1 Gent. 


Telegcaphiſche Depeſchen. 


Gelirfert dom der "Associate Press”, 


Ausland, 


Sie tun’s eiwas billiger: 
Balfanverbündete laffen Plan der Auf 
teilung Albaniens fallen. — Sonftige 
Sriedensfhlußfragen. Türfifcher 
Großweſir Fagt bitter über Groß 
mädte! 


London, 21. Nod, Die „Daily 
Mail“ Taßt fih aus Sofia, Bulgarien, 
melden; 

Die verbündeten Baltanftaaten ha— 
ben endgiltig den Plan einer Auftei- 
fung Albaniens fallen gelaffen. Sie 
merden in eine Gelbjtverwaltung Al— 
baniens willigen, unter der Borauss 
fegung, daß mit ihrem Beiftand eine 
jolche jtufenmeife eingerichtet wird: 

Der Korrefpondent der „Zimes“” in 
Ronftantinopel berichtet, daß der tür- 
kiſche Großweſir Kjamil Paſcha bitter 
über die zögernde Taktik der Groß— 
mächte klagt; er ſagt, dieſelben hätten 
Lauſende von Menſchenleben durch 
Beihaffung. eines Waffenſtillſtandes 
retten können. 

Kijamil PBafıha ftellte die Frage, ob 
die Großmächte diefelbe Gleichgiltigkeit 
aezeigt hätten, wenn das Kriegsglüd 
die Türken begünftigt haben türbe, 
und bie türfifche Armee Bulgarien be: 
feßt hätte, — oder ob fie dann nicht 
die Türkei gezwungen. haben mürben, 
Bulgarien aufzugeben, und fie, imie 
fchon bei früheren Gelegenheiten, um 
die Früd,te des Sieges berarut haben 
mürben! 

Derfelbe Korrefpondent meldet üb- 
rigeng, die bisherigen Menjchenper: 
Yufte bei den Kämpfen vor Ijchatald- 
cha gingen nicht über 1500 Mann 
hinaus. 

Zwei Umftände werden van großem 
Einfluß auf ein eventuelles Nachgeben 
der Balfanftaaten fein: erjtens die 
Stärfe und die Vorräte ihrer Armeen, 
melche beinahe vor den Toren Kon: 
ftantinopels jtehen, und zieitens, in 
welhem Make die Ausbreitung der 
Cholera in der türfifchen Hauptjtadt 
ihre Pläne zu durchkreuzen imjtande 
fein wird. 

E3 ijt Har, daß die Bulgaren auf 
rieſige Schwierigkeiten beim Trans— 
bort ihrer Truppen wegen der ſchlech— 
ten Beſchaffenheit der Straßen und der 
Länge des Weges ſtehen. Die Türken 
ſind überzeugt, daß die Bulgaren und 
Serben ſich wohl überlegen werden, ob 
ſie angeſichts der Seuche im Triumph 
in Konſtantinopel einziehen und, wie 
angekündigt, eine Meſſe in der welt— 
berühmten (ſchon ſeit faſt 300 Jahren 
in eine moslemitiſche Moſchee verwan— 
delten) Sophienkirche, „Hagia Sofia“, 
zelebriren. Um die feindlichen Trup— 
pen auß alle Fälle zu verhindern, die— 
ſes Vorhaben auszuführen, haben ſie 
dieſe ſtolze Kirche in ein Peſſt haus 
verwandelt; denn bereits ſollen ſie 
dort 2000 Cholerakranke untergebracht 
haben! 

Wie es heißt, iſt Bulgarien auch von 
ber Forderung der Uebergabe Adria— 
nopels und anderer türkiſcher Feſtun— 
gen abgekommen, nachdem der tür— 
kiſche Miniſter des Auswärtigen er— 
klärt hatte, auf einer ſolchen Grund— 
lage würde ſich die Türkei auf keinerlei 
Unterhandlungen einlaſſen. 

Belgrad, Serbien, 21. Nov. Die 
ſerbiſche Regierung hat ſich entſchloſ— 
ſen, im Einklang mit dem Völkerrecht, 
alle Rechte fremder Konſuln in Ge— 
bieten, die kürzlich von der ſerbiſchen 
Armee beſetzt wurden, zu reſpektiren. 

Der öſterreichiſche Konſul Prochaska 
iſt von Prisrend nach Ueskueb abge— 
fahren, wie die Zeitung „Stampa“ 
meldet, und hat dazu mit Erlaubniß 
des ſerbiſchen Beſehlshabers einen Mi— 
litärzug benutzt. 

Sofia, Bulgarien, 21. Nov. Es 
wird berichtet, aber noch nicht beftätiat, 
daß der türfifche Kreuzer „Hamidieh“ 
durch bulgarifche Torpedoboote in der 
Nähe des Hafen Barna auf dem 
Schwarzmeer in die Quft gefprenat 
worden fei. 

Berlin, 21. Nov. Daman Nizami 
Paicha, der türfifche Botjchafter bei 
der deutfchen Regierung, wurde nad 
Konftantinopel berufen, um bei den, 
Tpeben begonnenen Friedensunterhand— 
lungen Beiftand zu leiften. 

Wien, 21. Jon. Aus der bulga=- 
riſchen Hauptſtadt Sofia wird hierher 
gemeldet: 

Die Yedingungen, melche die Bal- 
fannationen der Türkei anaeboten 
baben, find meder in der Form, noch 
im MWefen jchroff; fie laffen die Türen 
für allerhand Abänderungen im Der- 
bandlungsmwege offen, fodaß man er- 
warten kann, die Zürbei merbe fie 
Thließlih annehmen, und zupörberit 
ein Jängerer Maffenftillftand zuftande 
fommen. | 

Kaiſerkönig Franz Joſeph ſprach in 
einer Rede vor den europäiſchen Dele— 
gaten, auf einem Bankett, ſeine Be— 
munberung für die Haltung ver bul- 
garifchen Truppen während des Arie- 
ges aus. Andererſeits erklärte er, es 
jet ihm unverfländlid, warum das 
Bee fo jehr ungünftig für bie 
Türlen geweſen ſei. 

Hinſichtlich der Vorgänge zu Pris 
cend ſprach der Kaiſerkönig "ie. 


nung aus, die, jetzt im Gang 
‚ige Unterfrhung werde 
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die jenfationellen Angaben über. die 
Behandlung des öfterreichifch-ungari- 
fhen Konfuls Prochasta u. f. mw. fei- 
| tens der Serben übertrieben gemeien 
feien. 

Zur Berbreiterin diefer fenfationel- 
len Angabe hatte fig Hauptfächlich die 
„Reichspoft“ gemacht, deren Korrefpon- 
dent, Leutnant Wagner, nur vom Ho- 
tenfagen berichtete. Die „Reichspoft“ 
hatte dem Leutnant Wagner Jnitruf- 
tionen gejandt, fich felber nad Pris- 
rend zu begeben; aber die jerbijche Re- 
gierung geftattete ihn das nicht. Wäh- 
rend er ji dann zu Nifh aufbielt, 
hörte Leutn. Wagner dann haarjträu= 
bende Geichichten iiber das Auftreten 
der jerbifchen Truppen gm öjterreich. 
Konsulat zu Prisrend und auch zu 
Niih. Sein Informant fol ein Dot- 
tor des „Roten Kreuzes“ gemwefen fein. 


London, 21. Nov. Eine Depefche 
des „Jewiſh Chronicle“ aus Kon- 
ftantinopel befagt, die griechifchen 
Soldaten in Galonifi hätten das 
Sudenpiertel auggeplündert, die Syna= 
goge zerjtört 
gegriffen. 

Die Depefche fügt hinzu, es herrfche 
große Verwirrung und Schreden, und 
die Juden hätten den Schuß des fran- 
zöfifhen und des britifchen Botjchaf- 
ters angerufen. 

Ddelja, Südrußland, 21. Nov. Der 
britiiche Dampfer „Bosnian“ traf von 
Konftantinopel ein und murde im 
Quarantäne fejtgehalten. Er hat zwei 
Cholerafälle an Bord. 

Konjtantinopel, 21. Nov. Nazim 
Palda , der- türfifche Dberfomman- 
dant,. jagt in einem meiteren Bericht 
aus Iichataldafcha, refp. San Ste- 
fmo: 

„Türkiſche Auskundungspartien be- 
ſtätigen die Angaben, daß der Feind 
die Schanzgräben aufgegeben hat, die 
er in der beſetzten Zone, gegenüber der 
Reihe der Forts, aufgeworfen hatte. 
Die Bulgaren ſind an gewiſſen Punk— 
ten bis zu 41, Meilen von der türfi- 


und die Frauen an: 


| fchen Kampflinie zurücgewichen. Eine 
Anzahl Verwundete und viele Tote 
wurden in den bulgarifchen Schanz- 
gräben gefunden, nebit Ylinten, Muni: 
tion und fonftiger Ausftattung.“ 

Vielleicht jollte der Rüczug nur eine 
Hinte jein, — aber in diefem Falle tft 
nicht zu-erjehen, weshalb die Bulga- 
ren jo riefige Anftrengungen gemadji 
haben, fich zu verfchangen. 

Die türfifhen Truppen haben auch 
mehrere Dörfer auf der Ebene neu be- 
legt. Und der jegige Geift unter ihnen 
wird als ein vortrefflicher gefchilvert. 
Man glaubt, daß fie meiteren Angrif- 
fen der Bulgaren auf unbejitimmte 
Zeit Widerftand leiten Fönnten. 

London, 21. Nov. Sir Epm. Grey, 
ber britifche Staatsfefretär des Aus: 
wärtigen, verfündete im Unterhaufe, 
daß die Trage, ob eine europäifche Bal- 
fanfonferenz abgehalten werden folle, 
noch nicht beftimmt feitens der Groß: 
mächte erörtert worden fei. 

Die bulgarifchen Verlufte an Toten 
und Verwundeten vor Tſchataldſcha 
werden in angeblich offiziellen Nach— 
richten, welche ein Korrefpondent aus 
Konſtantinopel depeſchirt, auf 8000 
Mann beziffert. 

Bei der legten Bejchiegung der Bul- 
garen Durch türkifhe Kriegsſchiffe 
brachte eine Granate einen ganzen 
Munitionszug der Bulgaren zur Er- 
plofion, mobei e8 viele Tote gab. 

Men glaubt, daß die Stellung bei- 
der Heere in jener Gegend bald dureh 
Die — unhaltbar geworden ſein 
wird. 


Inland. 


6 Aufgepafit! 
Drei neue falfhe Geldnoten im Umlauf. 
Mafhington, D. K., 21. Nov. Der 
Bundesgeheimdienft hat mieber drei 
neue "Sorten falfcher Gelbnoten ent- 


vedt und marnt das Publifum vor 
denjelben. 


‚ Die eine ift eine $10-Nationalbanf- 
noten der „First National Bank of 
Afhley, Pa.“, die zmeite ein Zehn: 
boflargoldzertifitat, und die dritte ein 
Zwanzigdollargoldzertifikat. 


Erſtgenannte Noke kann zwar nicht 
ſo ſehr leicht täuſchen; denn das Bild 
MeKinleys, das ſich auf ihr befindet, 
ſieht verſchmiert aus. Das Zehn— 
dollargoldzertifikat aber iſt eine ziem— 
lich gute Nachahmung, auch auf Papier 
von guter Qualität, obgleich der Druck 
auf dem Siegel ziemlich ſchwach und 
unregelmäßig, aud bie Leiftenarbeit 
steine qute J Das Zwanzigdollar— 
goldzertifikak iſt eine Neuausgabe einer 
früheren, letzten April entdeckten, fal— 
ſchen Note mit nur geringen Verände— 
rungen. 


Sagt ſich von „Bullmooſers““ los. 


Pittsburg, 21. Nov. William Flinn, 
welcher im Staat PBennfylvanien die 
Roofevelt’ihe Kampagne führte und 
ein ganzes Vermögen. dafür ausgab, 
bat jich von biefer Partei wieder Iosge- 
fagt! Er will, nachdem er Penrofe 
hinausgedrängelt, wieder in die regu- 
färe republifanifhe Partei einjchmen- 
fen, bie pennfolvanifhen „Bullmoo- 
fer3“ zu verfchmelgen und bie pennfyI- 
vanifche Staatslegislatur zu Eontroli- 
ren fuchen, — angeblih nur behufs 
Durchſetzung fortſchrittlicher Geſe hes⸗ 
erlaffe. 

Demnäd wird es in 
abermals nur'noch zimei 


Pennſ ylvanien 


—— * 
: bie Republifaner ı 
ee bie De | 


Chicago, Donnerftag,den 21. November 1912. —5 ihr: Ausgabe. 


. Radifaler Borfhlag abgelehnt. 
Im Konvent der Amerifanifchen Aebeits- 
Wderation. 


Rochefter, N. Y., 21..Novd. Nach 
einer Debatte, welche faft Yen ganzen 
Tag gejtern dauerte, wurde im Kon= 
bent der „American Federation of 
Labor“ der Vorfchlag des radifalen 
Flügels, an Stelle der biäherigen Or— 
ganifation nach einzelnen Gemerfen 
den Iondifaliftifchen oder inbuftriell- 
untoniftifchen Plan anzunehmen, mit 
264 gegen 72 Stimmen abgelehnt. 

Das Votum der Ber. Grubenteute 
bon Umerifa und das der MWeftlichen 
Bergbauföderation murde gefchloffen 
für den fondikeliftifchen Plan abge- 
geben, welcher von der Minderheit des 
betr. Ausfchuffes befürwortet murbe. 

Um Freitag erwartet man einen 
zweiten „Waffengang”“ zwiſchen den 
Radifalen und den Konjerbativen in 
der Föderation; nämlich über den®Vor: 
Ihlag der Erfteren, daß fünftig bie 
Beamten der Föderation durch Urab- 
ftimmung der ganzen Mitalievichaft 
ermählt werden jollen. ° Die Rabi- 
falen erwarten, daß in einem folchen 
Falle der bisherige Präfident Gom- 
per3 gejchlagen würde. 

Rocheſter, NR. Y., 21. Nov. Am 
Konvent der Amerikanifchen Arbeits- 
füderation machte der Delegat Mar ©. 
Hayes (Sozialift) einen Angriff auf 
die politifche Haltung des Präfidenten 
Gompers, namentlih in Verbindung 
mit den jüngjten Nationalmahlen. Er 
fagte, er fünne unmöglich dem betref- 
fenden Ausfchußbericht beitreten, mel: 
—* die demokratiſche Partei begün— 

igt. 

Zuſtändigkeitsſtreitfälle, darunter 
derjenige bezüglich der Schauſpieler— 
union, beherrſchten heute längere Zeit 
die Verhandlungen. 

Noch immer Wahlnachträge. 


Topeka, Kanſ. 21. Nov. Der 
Kanſaſer Staatsſekretär gibt die voll— 
ſtändigen amtlichen Berichte über das 
Präſidentſchaftsbotum in dieſem 
Staate bekannt. Darnach erhielt Wil— 
fon eine Pluralität von 23,447 Stim- 
men über Rooſevelt, und Taft blieb 
mit etwa 45,000 Stimmen hinter 
Rooſevelt zurück. 

Die betreffenden Ziffern ſind: Wil— 
fon * 143,670; Rooſevelt, 120,128; 
a 74,844; Debs, Sozialijt, 26,- 

T. 

Roofevelt gewann 31 von den 105 
Eounties des Staates; Taft gemann 
zwei Counties, nämlich Doniphan und 
Shautauqua; Deb3 gewann das Coun— 
tn Cramford, — das erfte Mal in der 
Geichichte des Staates, daß ein So: 
ziolilt ein County eroberte! 

Boife, Ydaho, 21. Nov. Nach den 
amtlichen Berichten über die Präfiden- 
tenwahl bat Moodrom Wilfon im 
Staate Ydaho 1110 Stimmen mehr 
erhalten, al& Präfident Taft. Die 
Zahlen find: Wilfon 33,983, Taft 
32,873, Roofevelt 25,511. 


Dampfernadrichten. 
Ungelommen: 
Piräus (Athen): Patris von New Port, 
Xiborno: Perugia don New Vorf. 
Adgegangen: 
Neapel: Etampalia nah New Morf. 
Am Lizard vorbei: Et. Zouis, don Southamy 


ton nah New Dorf; Anfonia, von Southampton 
nah Kanada. 


&ofalberimt, 
Vertrachte Landbahn. 


— 


Maſſeverwalter für die Chicago-£afe 


Geneva Railroad Co— beſtellt. 

Auf Antrag von John Early von 
Franklin Park, dem Beſitzer eines 
befriedigten Zahlungsurteils über 
3865. 56 gegen die Chicago, For Late 
und Lafe Geneva Bahngejellichaft und 
die Wistonfin Conſtruktion Co., hat 
Richter Kavanaah heute %. B. Bron- 
der, ebenfalld von Franklin Park, zum 
Maffevermalter der beiden Gejelljchaf- 
ten, deren Beamte die durch Aftien- 
ausgabe erlangten Geldfummen ver— 
geubet haben follen, ernannt, um zu 
retten, was zu retten ift. 

Das Attientapital der Bahngefell: 
Ihaft mar $2.000,000. Die Bauge- 
jelihaft murde gegründet, um für 
jene eine eleftrifche Bahn von der meit- 
lihen Stadtgrenze, der Grand und N. 
72. UÜbe., über For Lake nach Late 
Geneva in Wistonfin zu bauen. Al 
der Bau bis Leyden gebiehen war, 
gingen die Geldmittel aus, und An- 
fangs November wurden die Arbeiten 
eingeftellt. 


Fiel die Treppe hinunter, 


Die 5öjährige Frau Hannah Ber- 
ril, Nr. 1601. Weit Obio Str., fiel 
heute die von der Wohnung ihres Bru- 
ders, Nr. 1533 Biderdife Str., nach 
der Straße führende Treppe hinunter, 
und erlitt einen Schäbelbruh und 
einen doppelten Bruch des rechten 
Handgelent?. Im Countyhoſpital, wo 
fie Aufnahme fand, wird ihr Zuftand 
als beforgnißerregend bezeichnet. , 


Berpädtiger Todesfall. 


Der Koroner hat eine Unterfuchung 
eingeleitet in Verbindung mit dem 
heute Morgen im Countyhofpital er: 
folgten Tode ver 26jährigen Frau 
Stella Kadeläty, Nr. 3523 ©. Hals» 
fted Str. Die Frau foll’an den Fol: 
aen einer ftrafbaren Operation geftor- 


uns | 


Schwere Trennung. 


Bat das Dertrauen in die Strumpfbant 
verloren. 

Unter der auf bösmwilliges Verlaffen 
lautenden Anklage murbe heute der 
FOjährige Bardier Mar Schloder, Ver. 
1105 ©. Leavitt Str., dem Yamilien- 
tichter "Gemmil! vorgeführt. 

Frau Scioder fagte aus, ihr 
Mann babe vor neun Monaten fein 
Geihäft für $500 verkauft, das Geld 
einaeftedt und fei, fie und die beiden 
Kinder mittelioes zurüdlaffend, auf 
und bapbongeaengen. Geither hätten 
fie und die Kinder von der Unterftüt- 
bung leben müjlen, die ihnen die Ver- 
einigten Wohltätigkeitsgeſellſchaften 
gewährt hatten. 

„Wo haben Sie die $50@ aelaffen?” 
fragte der Richter den Angeklagten. 

„Ich babe das Geld Fei.mir,“ lau= 
tete die Antwort. 

„Ra, dann laden Sie mal ab!“ be- 
fahl der Kadi. 

Unter dem Gelächter der Zufchauer 
30g Schloder den Mammon aus einem 
feiner Strümpfe heraus und legte ihn 
auf das Bult des Richters. 

Der gab ihn $50 zurüd und be- 
merkte: „Die Verhandlung verfchiebe 
ih auf den nädjten Monat. Sie 
haben hrer Frau wöchentlich $6 
Nährgeld zu zahlen. Die $450 behält 
das Gericht ala Kaution.“ 

„Die Strumpfbant ift ein Hum= 
bug,“ murmelte Schloder, ala ey be- 
trübt hinausfhlih. „Auf den faulen 
Zauber falle ich nie mehr 'rein!“ 

Trübe Ausſicht. 

Vor ſechs Wochen wurde Beſſie 
Patterſon, auch „Maude Wilbur“ ge— 
nannt, nachdem ſie eben nach einer 
wegen Unterſchlagung in Columbus, 
O., verbüßten, elfmonatigen Strafhaft 
entlaſſen worden war, gleich mjeder 
dingfeft gemacht und zmangameije nach 
Chicago befördert, um fich hier unter 
einer ähnlichen Anklage zu verantwor- 
ten. ie wurde fhuldig befunden, 
ihren Arbeitgebern, den Inhabern eines 
Allerhandladens an State Straße, 
$85 unterfhlagen zu haben. Als 
Richter Kerften fie heute zu Jechd Mo- 
naten Arbeitshaus verurteilte, meinte 
fie bitterlich und bemerfte: - 

„sh bin ja fhuldig. Wenn ich 
aber aller meiner Gejetesübertretun- 
gen megen zu Haftitrafe@ verurteilt 
erde, fomme ich zeitlebens aus bem 
| Gefängniß nicht heraus. Warum geben 

die Richter mir nicht Gelegenheit, ehr: 

ih mein Brot zu verdienen? Ich 

würde ja gern bereit jein, von meinem 

Verdienit den Dpfern die unterfchlage- 
ı nen Gelber zurüdzuerjtatten.” 

Die 1Yjährige Angeklagte hat ſich 
angeblich gewohnheitsmäßig in Aller— 
handladen als Kaſſirerin verdingt, bei 

* Gelegenheit einen Griff in die 
Kaſſe getan und ſich dann verkrümelt. 

Sowie ſie hier die heute über ſie 
verhängte Strafe verbüßt hat, ſoll ſie 
nach Philadelphia befördert und dort 
prozeſſirt werden. 

| Außerdem wird fie angeblich in 
mehreren anderen Städten unter ähn= 
licher Anklage gewünjct. 


Beigte Geifteögegenwart. 


— — — — — 
— — — — — — — — — 


Verhinderte die Entführung ihrer fünf— 
zehnjährigen Schweſter. 
Als heute Morgen die 15jährige 
Nicoletta Vacaro vor der elterlichen 
Wohnung, Nr. 445 W. Dat Straße, 
ſtand, wurde ſie vor den Augen ihrer 
ſieben Jahre alten Schweſter Luigia 
von zwei Landsleuten gepackt und in 
eine bereitſtehende Kraftdroſchke geho— 
ben. Ohne einen Augenblick zu zö— 
gern, ſprang Luigia, Zeter und Mor— 
dio ſchreiend, dicht vor die Kraft— 
droſchke hin und rührte ſich nicht von 
der Stelle, bis es ihrer Schweſter ge— 
lungen war, ſich den Fäuſten der Ent— 
führer zu entwinden und ins Haus zu 
flüchten. Da inzwiſchen ſchon von al— 
len Seiten Hilfe nahte, ließen die Ent— 
führer die Kraftdroſchke im Stich und 
liefen davon. Einer der Burſchen 
wurde nach heißer Jagd eingefangen. 
In der Wache an Chicago Ave. gab er 
an, Lucchia Cera zu heißen, 19 Jahre 
alt zu ſein und in Weſt Hammond zu 
wohnen. Den Namen ſeines entwiche— 
nen Spießgeſellen weigerte er ſich zu 
verraten. Die Polizei will aber ermit: 
telt haben, daß der entfommene Ha- 
Iumfe der Ynhaber eines verrufenen 
Hanfes in Wet Hammond fei. 
=—1+0 —— 


Unter Anklage. 


Die angeblihen Angreifer des früheren 
Polizeileutnants Burns, 


-Die Großgefchmorenen erhoben 
heute vor Richter Kerften gegen a2. 
DW. Stacey und „Big Charlie” An- 
tagen auf Morbangriff, verübt auf 
ben früheren Bolizeileutnant Bernard 
I. Burns. Die Bürgfchaft wurbe für 
jeden auf $5000 feftgefegt. Burns hat 
in Gtacey einen der beiden Männer 
miedererfannt, melche ihn in James 
Sidiad’ Wirtfhaft, 1149 S. Wabafh 
Ave., überfielen, ald er fie dort unter 
bem Verdacht verhaften wollte, daß fie 
zu der Bande gehörten, melde bie 
Zmeigftelle der Banf von Montreal in 
Meitminfter, B. E., beraubt hatte. 

Die Anklage gegen Charles N. Kra⸗ 
mer ober Conway und feine YyrauBen- 
trice Ryall-Rramer foll erft in nächiter 
Woche einberichtet werben, meil Hilfs- 


1a) anal: YTIDo bie nrinGd 


} 
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Eine Enttäufcung. 


E. 5. Dumme bereitet jie den demo» 
fratiihen -Aenterjägern. 


Keine Ernennungen vor Mär;. 


Der neue Gouverneur will fi erft mit 
den Derhältniffen vertraut madhen. — 
Drei Bewerber um Poften, die der 
Minderheit zufommen, find im Feld. 


Den Demofraten, die gehofft hatten, 
daß fie fich bald der jtaatlichen Fleijch- 
töpfe würden erfreuen fünnen, wurde 
heute eine graufame Enttäufhung zu 
teil. Der neue Gouverneur Edward 
%. Dunne, der die mehr oder weniger 
fetten Staatsitellungen zu vergeben 
bat, auf welche die Hungrigen geredh- 
net hatten, machte ihnen einen Strid) 
durd) die Rechnung. Sie werden noch) 
einige Monate warten nrüffen, bis der 
Gouverneur entfcheidet, ob und in mel- 
her Eigenfhaft fie dem Staat gegen 
eine mehr oder weniger reichliche Ent- 
ihädiqung dienen dürfen. Gouverneur 
Dunne erklärte heute, daß er fih mit 
feinen Ernennungen nicht überftitrzen 
werde, und daß er Uenderungen im 
Staatsdienft nicht vor dem Anfang 
März vornehmen werde. Er molle 
erit ein genaues Bild der Verhältniffe 
zu gewinnen fuchen, damit er bei ber 
Auswahl feiner Hilfsträfte mit Um- 
jicht vorgehen könne. Yn politischen 
Kreifen war man geneigt, der Anfün- 
diqung eine andere Deutung zu ‚geben. 
Erfahrene Polititer waren der An- 
ficht, daß ein derartiges Verfahren 
dem Gouverneur Gelegenheit geben 
werde, einen Drud auf die Legislatur 
auszuüben. Bi3 zum März merbe fich 
herausstellen, auf melche Elemente der 
Gouverneur bei der Durchführung jei- 
ner NReförmpläne rechnen fünne. Ele— 
mente, die fich ihm unfreundlich er: 
mweifen,,, fönne er baburch "beitrafen, 
dat er fie bei den Ernennungen über- 
jehe. Andere Elemente, die er nötig 
brauche, könne er durch Berüdfichti- 
gung bei der Verteilung der Staats 
ämter an fich feffeln. 

In dieſer Beziehung wurde befannt, 
daß fih um die Staat3ämter, die dem 
Staatsgefeh gemäß der Minderheit3- 
partei zufallen müffen, drei Parteien 
bewerben, die regelmäßige republifa- 
nifhe DOrganijation, die ein Gefuh 
um Berüdfichtigung durch Roy D. 
Weit, ven Vorjigenden der republifa= 
nifchen ftaatlichen Parteileitung, hatte 
einreichen laffen. die Anhänger Wil- 
liam Lorimer3 und die Fortfchrittler. 
Ob die leßteren beiden ein fürmliches 
Gefuh um Berüdfichtigung eingereich: 
haben, ift nicht befannt. 

Bon dem Ball, mit dem die Ein- 
führung de3 Gouverneur ins Amt 
aemwöhnlich gefeiert mird, will Gou= 
berneur Dunne nicht viel wilfen. Er 
befürmortet ftatt deffen einen&mpfang. 
Die Gattin Gouverneur Deneens hat 
an Frau Dunne, die Gattin des neuen 
Gouverneurs, eine Einladung ergehen 
laffen, fte in Springfield zu befucyen 
und die Amtswohnung de3 Staats- 
oberhaupts in Augenschein zu nehmen, 
die in den nächiten vier Jahren ihr 
Heim bilden wird. Frau Dunne wird 
der Einladung nädhfte Woche Folge 
leiten. 


Reaelung öffentliher Nutßeinrichtungen. 

Die Kommiffion für öffentliche Nubß- 
einrichtungen, welche die Legislatur er- 
nannt bat, trat heute Nachmittag im 
Hotel La Salle zu einer Situng zu- 
fammen. Staatsjenator John Dailen 
bon Beoria, der Vorfigende, [prach ich 
por der Situng dahin aus, daß der 
Staat nach dem®orbild anderer Staa= 
ten eine ftaatliche Kommiffion mit der 
Regelung von Gefellfchaften, melche 
öffentliche Nubeinrichtungen betreiben, 
betrauen follte Er ift fich nicht klar 
darüber, ob eine befondere Kommiffion 
für Chicago und eine andere Kommif- 
fion für den übrigen Staat in Leben 
gerufen werben follte, 

Die Außerft vermidelte Verfehrs- 
frage Chicagos mache die Ernennung 
einer befonderen Kommiffion für die 
größte Stadt des Staates münfchens- 
wert. In diefer Beziehung vermies 
er auf Nem Vork, deflen BVerfehrs- 
fofteme ein ‚und ein halb Mal foviele 
Paffagiere im Yahre befürberten als 
alle Eifenbahnen des Landes zuſam— 
men. Dies habe in New York die Er- 
nennung einer bejonderen Kommiffion 
für die Hauptftabt veranlaßt. Die 
Kommiffioh wird fich jedenfalls 14 
Tage bier aufhalten und öffentliche 
Verhandlungen abhalten. 

Republifaner fommen nad. 

Die Nachprüfung der Wahlergeb- 
niffe in den Ward von der 22. bis zur 
32. Ward hat für die republifanifchen 
Stadtrichter Cottrell und Heap heute 

3 bebeutende Gewinne ergeben. Die 
olge- ift, daß der Vorfprung, ben die 
Demoftraten Stephan U. Malato und 
Sofeph P. Rafferty vor ihnen hatten, 
ganz bebeutend verkürzt worbem ift. 
Rüfferty hat in den erften 32 MWarbs 
nur 500 Stimmen als Malato, 


ur Eottrell aber find nur einige 


— ⸗ 


Antwort der Telephone Go. 


Hennt Prof. Bemis’ Berehnungen ein: 
feitig und ungerechtfertigt. 

Die Chicago Telephone Co. hat 
heute durch ihren Präfidenten Sunny 
dem Stadtratausfhuß für Gas, Del 
und Elektrizität ihre Antwort auf den 
Bericht von Prof. Bemis überreichen 
laffen, dem Sacdjverftändigen, welcher 
im Auftrage der Stadt die Gejhäfts- 
verhältniffe der Gejellfchaft unterfucht 
bat, um feftäuftellen, ob und mo 
eine SHerabjegung der Fernſprech— 
füge eintreten fann. Prof. Bemis 
berichtete befanntlih, daß die Gejell- 
Ihaft ihren Abonnenten jährlid rund 
$700,000 zu viel abgenommen habe 
unter den in Kraft befindlichen Preis- 
fägen. 

Die Chicago Telephone Eo. hat dar- 
auf geantwortet, daß Prof.Bemis feine 
Angabe von der zu hohen Berechnung 
auf zwei Gründe ftüge, nämlich auf 
ungerechtfertigte Werminderung ber 
von Byllesby und Arnold feitgelegten 
Bewertung und auf irrige Berechnuns 
gen der Abfchreibungen für Ausbejle- 
rung, Erneuerung von Anlagen und 
für Entwertung. Diefe Berechnungen 
feien durchaus nicht im Einklang mit 
feinen eigenen Borausfegungen hin: 
fichtlich der Entwertung bei der Felt: 
ftellung des Wertes\der Anlagen und 
widerfprächen den Schlußfolgerungen, 
zu denen Marmwid, Mitchell, Peat & 
Go. in ihrer Unterfuhung gelangt 
fein. Prof. Bemis’ Zujfammenftel: 
lungen des Wertes der Gefamtanlagen, 
des Wertes der Aktien und Bonds, jo- 
mie der Buchwerte werden „richtig ge: 
ftellte- Zahlen“ gegenüber gehalten, mie 
folgt: 

Bemis Nichtiggeitellt 
Gefamteigentum ......$32,813,246 $33,027,731 
Bırhwerte 22.2.2222... 32,900,000 33,317,000 
Altien und Bonds..... 33,000,000  32,300,000 

Bon lehterem Poften find $700,- 
000 geftrichen tmorden,, wie Prof. 
Bemis es vorgejchlagen hatte. Ihr 
Bericht fei, wie die Gefellfchaft jagt, 
unbollftändig, aenüge aber, um zu 
bemeifen,. daß die Annahme des Vor: 
handenfeins- eines Ueberſchuſſes von 
$700,000 lächerlich und durch nichts 
begründet fei. An der Inftandhaltung 
der Anlagen hätten die Gefellichaft 
und ıhre Kunden gleichen Anteil, um 
den Dienst aufrecht zu erhalten, daher 
fei eine hinlängliche Abichreibung für 
Abnüyung berechtigt. 

Würden Prof. Bemis’ offenfichtliche 
Irrtümer ausgemerzt werben. -fo 
merde fein Bericht nur die feiner Vor- 
gänger bejtätigen wird auch die Richtig: 
feit der BVerficherung der Gefellichaft, 
daß ihre gegenwärtigen Tyerniprech- 
füge unvernünftig niedrig jeien und 
nicht neh mehr herabaej:gt, jondern 


erhöht werden jollten. Bedauert wird, 


daß Prof. Bemis nicht unparteiifch, 
fondern in einfeitiger Weife, nur zu 
Gunften der Abonnenten, feine Auf: 
gabe zu löfen verfucht Habe. 

— — — — 


Fitzgerald und Ledden. 


Des erſteren Anwalt nimmt den letzteren 
ins Kreuzverhör. 

George W. Fitzgeralds Verteidiger 
Edward R. Litzinger gab ſich heute 
Mühe, die Ausſagen des früheren Un— 
terſchatzamtsangeſtellten Thomas H. 
Ledden zu entkräften. Ledden Hatte 
bezeugt, daß Fitzgerald einmal geſagt 
habe: „Wenn ich die Regierung einmal 
hineinlege, werde ich ſie gleich gründ— 
lich hineinlegen,“ und hatte weiter be— 
zeugt, er habe einmal geſehen, wie 
Fitzgerald Geldpackete in ſeine Taſche 
ſteckte. 

Von Litzinger ins Kreuzverhör ge— 
nommen, gab Ledden zu, daß er nach 
der geſtrigen Verhandlung nach den 
Räumen der Diſtriktsanwaltſchaft ge— 
gangen ſei und mit Herrn Boldenweck 
geſprochen habe, aber mit keinem der 
Hilfsdiſtriktsanwälte. 

Der Zeuge hat in ſeiner Stellung 
81200 das Jahr Gehalt bezogen, aber— 
ſich doch mit Hilfe ſeiner Frau ein 
Haus gebaut. Als Fitzgerald ihm 
ſagte, er baue ſich auch ein Haus in 
Auſtin, hat der Zeuge ihn ſcherzend 
gefragt, ob er das mit Hilfe des Fehl— 
betrags von 8900 in der Kaſſe tue. 
Fitzgerald hat angeblich mit ſeiner Aeu— 
Berung über das „Hineinlegen“ der 
Regierung geantwortet. 

Der Anwalt fragte den Zeugen, ob 
ihm nicht der Gebanfe gefommen fei, 
daß aud Fißgerald, jo wie er felbit, 
mit Hilfe feiner Frau das Haus bauen 
fönnte. Lebben eriwiberte, er erinnere 
fich nicht. ; Auf die Frage, ob er oft zu 
Yiggerald gefagt habe: „Fit, gib das 
Bündel Taufender, und ich werde e3 
in meinem Hofe pflanzen (vergraben)“, 
antwortete der Zeuge fchließlich nad 
einigen Ausflüchten, es jei möglich, 
daß er das gejagt habe. 


Dampfernachrichten. 
⸗ T igelommen: 


New York: PBrinzeß Irene von Genua (Nachs 
mittags am Dod). 
Philadelphia: Ancona bon Neapel (über New 


ort). 
Bolton: Franconia bon Kiverpoot. 
— — — 


Das Wetten. 
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Doppelte Bud) ihren 


Die Chicago Railway En. 
in ihrem Geſchäft eing Fl 


Hat ihr Privatfonte, 


Diefes wird der Stadt bei der Berechin 
der Abgabe, auf die fie Anjprud J 
nicht vorgelegt. —Straßenbahmerd n 
Fachmann zur Bücerprüfung, anfleil 


Behufs Feititellung der Angab 
City Railmay Co. über ihre Ein 
men und Ausgaben als richtig, 1 
die Gefellichaft eingemilligt, Tie 
einem wirklichen Yachmann, Deu 
Straßenbahngemwerkichaften vorja 
gen dürfen, unterfuchen zu Tafjen 
Frage, iver diefer yachınann ein fi 
maq heute noch entjchieden werben, 1 
die Schiedsrichter über die Forberi 
gen der Arbeiter um befferen Lohn ı 
—— Verbefferung ihrer La 
jedod an die Frage herantraten, 
nahmen fie heute Vormittag Jan 
Hal und andere Rehnungsführer 
Geſellſchaft über der letzieren 
nungsweſen, um feſtzuſtellen, wie 
die Unterſuchung gehen ſoll, u was 
Gewinn zu betrachten ſei. Aus 
Vernehmung der Zeugen ging näm 
hervor, da die Gefelihaft - bopp 
Buchführung hat, eine für ihre Gehe 
mit der Stadt behufs Bereijnungi 
Gemwinnanteil3 der lekteren, und € 
für ihre Aktionäre. Die Gewinne 
Gefellſchaft ſind nämlich größer 
aus dert Büchern der erfieren Ark 
borgeht. Sie erhält unter ihrer F 
briefordinan; fünfzehn vom 
für die WMufführung bon 
Anlagen und ala Maflergebühr. 
Voften, ferner Distonten, Pram 
Bondsausgaben ufto., find in ben @ 
gemeinen Gefchäftsbüchern nit 1 
rechnet worden. Die Zeugen erflä 
diefe Bücher für das Privationte‘ 
Gefellichaft, welche mit dem Zeilhah 
ichaftspertrag mit der Gtabt mie 
zu tun hätten. Der Zeuge Hall mw 
nicht, ob die Gefellihaft auch Eige 
tum erivorben bat, über beffen Exit 
fie mit der Stabt nicht abrechnet. I 
verſicherte, daß nur ein wirklicher 
mann aus den Büchern ug 
und den Gewinn ber Gejellihaft fe 
jtellen fönne. Die frage entitehlins 
ob der zu ermählende Fachmann au 
die Sondergerwinne der Gefellfchk 
mitberechnen foll, oder nur-bie, wei 
fih aus dem eigentlichen Straße 
bahnbetrieb ergeben. = 

Schiedsgericht einig. A 

Ehe die Zeugenvernehmung beutejk 
gann, hielt der Vorfigende desSchiek 
gerichts, Staatäoberrichter Garter, 
Anfprache, in welcher er geilen 
tungäberichterjtattern entgegente 
wonach es zwiſchen den brei Gchieb 
richtern zu Reibungen gekommen 
und Uneinigfeit herrjche, und mon 
insgeheim Verhandlungen ftattfan 
Das fei unmwahr, wie er im Nat 
aller Richter verfichern könne. 
Verhandlungen würden D lich 
führt werden, und er hoffe auch, Bi 
Ichlieklich eine zufriebenftellende: & 
ſcheidung in dieſer wirtſchaftli 
Frage gefällt werben fünne. ebe 
falls faßten fie alle drei ihre Aufga 
fehr ernit auf und feien fi ihrer Be 
antmortlichteit wohl bemuß, = 


ri 
2 


Yu J 


Tragiſches Geſchick 


Frl. Laurine Korſell durch Exploſ u 
Selbſtkochers entſtellt. > 
Infolge Erplofion eines Gelbe 
ers hat Caurine, bie 20jährige Sa 
ter des Dr. E. %. Korjell, Nr. 56 
Indiana Upe., heute Vormittag Jh 
Prandmwunden im Geficht. erlitten. S 
wird mahrjcheinlich zeitlebens € 
ftellt bleiben und momöglich audy Di 
Augenlicht verlieren. Yhr ‚hof 
die Sehtraft des linten Auges erhal 
zu tönnen, befürchtet aber, daß I 
Iochter auf dem rechten Auge erk 
den werde. 2 
Die junge Dame ift mit Doan 9 
fins, Nr. 115 Dit 56. Straße, 3 
Setretär der Quality Supply % 
verlobt. Xhr Vater ift der Borfiel 
des Aerzteitabes des Englemood jofp 
tal. — 


— 3 


=. 
Alt inm unbequem. 


Bor Stadtrichter Hopfind ermiti 
heute Robert CE. Dumas, Nr. 298 
Indiana Upe., einen Haftbefehl geg 
feine Frau, die er bezichtigt, am Ti 
November in mörderifcher Abjicht dr 
Schüffe auf ihn abgegeben zu Hab 
„Sie fagte,“ erflärte er, „daß fie m 
ner überdrüffig fei und daß fie m 
deshalb aus dem Wege räumen i00 
Die Kugeln trafen zwar nicht, prif 
aber fo dicht an meinen Ohren 
dag ’mich ein recht unbehaglid 
fühl befehlich. Unjere Ehe 
—* auf Erden. Wir Iebie 

age und Hund.“ 

—— O7 IE e 
Die „Abendpo 
* veröffentlicht heute 
408 


Kleine Unze 
Mer Arbeitäfrä q i 


zu vertauſchen oder 





m ein Seim.| 


KENWOUOONYSonS 


er, bier ift 


eine feltene Ge— 


Br n ⸗ 
heit viel Geld zu erſparen 
* Rt; Bierter Floor. 
- Sreitag follte ein weiterer refordbreihender Tag 
im Knaben - Dpartement, vierter Floor fein. 
Barum? Lefet die folgenden Preife und Ahr 


werdet ben Grund dafür 


fofort erkennen. 


IIngebrohene Partien von 
Knaben = Unzügen — ein Zeil mit ertra 
Kniders — Slipson Regenmäntel und lange 


Ueberzieber. 


Vorzüglich ge- 
Icjneiberte Stleider zu nur 


54.50 


Ueberſchuß-Lager eines 
Fabrikanten, zu einem ſehr ſpeziellen Preis 


gekauft. Dieſe elegant geſchnittenen 


Anzüge 


und Weberzieber für Snaben von 21% bis 10 
= Sabhren werden regulär bis zu $5 verlauft — 
und fie haben die Garantie des „Hub“ bins 


ter fi. Speziell am Freitag 
zu dem niebrigen Preis von 


u 


$2.85 


noollftändige Nummern von SKnabenanzügen 

und Ueberziehern, zwei und brei bon einer Sorte 
für Senaben von 7 bis 16 Xabren, bis zu 
$5 wert — freitag zu nur 


1.95 


Der Berlauf auf den Mütter warten 


C 


auſende von Knabenbluſen zu weniger als Fabrik⸗ 
preiſen. Extra feine Soiſettes in hellen und dunklen 


Muftern, alle haben Hohen Kragen und franzöſiſche Man— 


Ietten, Größen 6 bis 16. 


sı wert; die Auswahl am Freitag zu 


65: 


handſchuhen, 


23c 


vollſtänd. 


tien von ſchwer gefließ⸗ 
tem und wollenem Un 
terzeug für Knaben und 
Kinder, biß zu 75c ver- 
kauft, Freitag zu 23c. 


Koman von D. Gerard, 
Vebertragung bon U. Geiſel. 


(8. Fortjegung.) 


Plaras Zeeundfeaft mit Fräulein 


Ken Z 
J 


* 


Pr. 


J 


war doch noch zu neuen Ur—⸗ 


ve dae junge Mädchen 
Hätte entichließen können, der alten 


alle Einzelheiten und Ab: 
te deB Dajeins, das eö feit dem 
Ken MWiend geführt hatte, zu 


flB daS junge Mühen am Tage 


Sud 
wi 


4 


* 


* 


J 


N 


m 
1 


—* 
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feiner Ankunft in Edinburg früh⸗ 


die Prinzenftraße entlang 
fi zu dem Gafthof zu be> 

melden Lady Murray 
ie, fah fie wenig oder nichts von 
neuen intereffanten Umgebung. 


um 
in 


L daß fe einen flüchtigen Blid 


Morgenſonnenſchein ges 
Salt warf, ba von feiner 
3 bernieberblidte.e Klara 


te nur an bie Lehren, welche Bedy 


3 Schidjale ihr gegeben hatten, 
am beren eneraiiche Lebensregel: 
im bad Mah der Menjchen, mit 
en Du zu leben gaebentft, und 

she Dich dieſem Maße anzu⸗ 


en! " Dieie Lehre mußte fie ſich 


gen machen, wenn fie nicht von 
ein Schiffbruc leiden mollie, 
je hutte: Doch Die elegante Dame 
ed gejagt: „Zaby Georgina 
hat Tehr ftarf ausgeprägte 
Mbneiaungen!” Na, jo uns 


Er Hatten bie Worte geiautet, aber 


ürbe vieleicht doch beiler getan, 


— 


Dame um eine Erläuterung 


ben zu bitten. Na, jest war's 


u zu fpat; fie mußte nun jelbit 


Mm, wie ſie ſich durchfand. 
Es Mları dann aber, wirklich nor 
5 Wesratma Stand, waren alle Bor» 


ie tmengemmifäht aus ihren Ge 


er 
a 


Ken, benn die Dame bracte fie 
Be ihre Erjheinung und ihr Aufs | 


en völlig au der Yallung. | 
ee nolle fünf Minuten, bis fie fi 


J 
* 


Es 


© auf fich felbft befonnen hatte — 
fan mußte fie wahrnehmen, daß 
boraina ihr „Mab nahm“, 
fehr genau. Myladys erjte 
fautete: ob fie die neue Köchin 
Fi vorftelle. Nachdem Klara 
Srrtum aufgelärt hatte, taute 
fo meit auf, daß fie das 
fübchen bat, Pla zu nehmen. 
fragte fie, ob fie den Zugmind 
was amgeficht? ber offenen 

m und enjter nicht umgerecht- 
st eriihien, und nachdem Klara 
Frage mit Nein beantwortet 
murbe das Examen auf wich⸗ 

je geleitet. Klara ſollte ihre 
smethode darlegen, angeben, 
Muftt und nen fpeziell 
+ Tei, 06 wo fie biöher 
‚babe, ob fie Empfehlungen 


mar in Allem jo außer- 


DIE: 


Freitag, für bie 
Auswahl von 
Knaben u. Nünglings- 
ein Zeil 
leicht beſchmutzt, unvoll⸗ 
ſtänd. Partie, wt. bis 82. 


Freitag für un⸗ 


Bisher war es dem jungen 


Diphtheritis 


Keine weniger als 


58e 


w „Freitag für 
651 Smeater 
Eoat3 — leicht bes 
ſchmutzt — eine un- 
vollſtündige Partie, 
Werte bis zu 81.50 
variirend. 


883 pelzge⸗ 
fütterte Müt⸗ 
zen für Knaben — 
sine beſondere Spe- 


zialität 35 
IL 


Freitag nur 


Par: 


— — —— 


Herz in die Schuhe fallen. Als das 
junge Mädchen Fräulein Pohl als 
Referenz angab und dabei die Stel—⸗ 
lung der Dame als Herausgeberin des 
„Kommenden Geſchlechtes“ klarlegte, 
fühlte ſie ſelbſt, daß das der Lady un⸗ 
möglich imponiren konnte. 

„D Bedy Sharp!” feufzte Klara 
innerlih, „wenn ich do Deine Un: 
berfrorenheit hätte. Du mürbeft 
fiherlih verftanden haben, Laby 
Georgina zu imponiren! Freilich, 
über da3, mas ihre Zu- und Abneigun- 
gen betrifft, bin ich jet fehon im Rei- 
nen; die Menfchen, die fich ihr beugen, 
find ihr fympathifh, und Die, welche 
e3 nicht tun, find ihr zumiber.“ 

Sc diefen Augenblid fegte der Zug- 
wind bie auf dem Tifch Tiegenden Pas 
piere zu Boden. Klara büdte filh, um 
fie aufzuheben, und gemahrte bei biefer 
Gelegenheit, dab e3 Schriften eines 
Mohltätigfeitävereind waren: Brände, 
aus dem Feuer geriffen unt gerettet, 
lautete ber Titel des oberfteu Heft: 
hend, beffen eine Ede bie gefchriebenen 
Budhitaben G. M. zeigte. Auch eine 
Einladungdtarte mit einer jehr feubal 
ausfehenden Krone über einem Map: 
pen befand fi unter den Papieren, die 
Klara jet wieder auf den Zifch legte, 


und das Wappen erinnerte fie unmill- | 


fürli an die Baronin Seifert, die fi 
ja aud) mit Wohltätigfeit bejaht hatte. 
adchen 
och nicht eingefallen, daß die Be— 
en zu ihrer früheren Pfleges 
mutter ihr eine Stüge fein könnten, 
iegt aber griff fie unmillfürlih nad 
biefer Hilfe. 
„Rein, Laby Georgina,“ beantwors 


tete fie jegt weit ruhiger den Fragen | 
fchmall, „ich habe bisher noch feine ber= | 


artige Stellung befleibet und befige 


bemgemüäß auch feine Zeugniffe, eben- | 


Toimenig mie eine beitimmte inter: 
ritsmeihode. Die einzige Referenz, 
Tonfiline 
verhütet 


Dipktheritis if die. gefürdd- 
tetfte Krankheit bei Kindern, 
beun fie verläuft jo off töbt» 
ih. Unabänberlich gebt ihr 
ein weher Hald vorauß — baB 
Gefahr- Signal ber Natur. 


Bein Unzeichen eines wehen Halfes follte 
man zuerit an defjen fofortige Heilung benten- 
Nehmen Sie ed nicht leicht — denten Sie nik, 
e3 mag morgen veriämwunbden jein. Eine Gtun- 
be Verzögerung mag ihlimme Refultate nach 
ih ziehen. 

Veld) guter Doktor empfiehlt jest in feiner 
Brarid Verzögerung oder bentt gering über 
irgend einen wehen Hals, beſonders bei Kin⸗ 
dern? , 

Moderne Meditation verfucht Eugerweife bie 
einfacheren Sormen der Krankheit zu Tontroki- 
zen und zu Zurisen — es ıft fo viel Telditer 
und fo viel fiherer, alß auf bie ſchweren Krauk⸗ 
beiten, die folgen, 3u warten. ; 

€3 ift gerade Hier und in biefer Weile, wo 
Zonfiline feinen größten Werth hat. 

Tonfiline wird poſitiv den wehen Hals kuri⸗ 
zen und dadurch die ſchreckliche Krantheit — 

iphtheritis — verhũten. 

Zonfiline_ıft daß einzige Heilmittel, in 
grober ** in ben ganz € 

ausichlieg.ih für bie g,58 
Hällen — wird. { 
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eine Stellung annehmen zu müffen.” 

„Wer war biefe Baronin Seifert?“ 
fragte Lab Georgina mit ‚fichtlichem 
‚Inteteffe, dem erften, welches fie mäh- 
rend ber Unterredung an den Zag 
legte. 

„E3 war-die Dame, die mich erz3og 
und beren Erbin ich geweſen jein 
würde, wenn ihr Zeit geblieben wäre, 
ein Teftament zu machen.“ 

„Ah mirflih! Das ift allerdings 
fonderbar,* mußte Lady Georgina 
zugeben, morauf Klara dazu überging, 
ihre Lebensgeihichte mahrbeitägetreu 
mitzuteilen -—- nur nannte fie ji 
„armer Leute Kind“, anftatt ihre El- 
tern ald Mitglieder eines Zirkus zu be- 
zeichnen, eine Korrefiur, die Bedh 
Sharp fiherlii gebilligt hätte. Und 
als Klara die Familien nannte, welche 
ben Belanntentrei3-der Baronin ge— 


bildet Hatten, beborzugte fie jene, Die | 


einen Titel befagen — ebenfall3 in 
Rüdfiht auf Bedy Sharp und beren 
Kat: „ftet3 mit den Schwächen ber 
Menichen zu rechnen“. 

Während Klara fprach, bemerkte fie 
einen Anflug von Wohlmollen auf den 
biöher jo ftarren Gefichtözügen ber 
Lady. Offenbar war'ein junge Müd- 
chen, welches im Haufe einer Baronin 
aufgewadhfen mar und an deren Tifche 
geieffen hatte, beachtensmwerter als ein 
„Kiemand“. Die Ausfiht, eine Er: 
zieherin zu befommen, die beinahe eine 
Baronin beerbt Hatte, ſchien Lady 
Georgina offenbar fympathiich zu fein, 
benn jebt fagte jie nahbrüdlich: 

‚Wirklich eine ſonderbare Verket⸗ 
tung von Umſtänden! Selbſtverſtänd⸗ 
lich können Sie mir Beweiſe von der 
früheren Exiſtenz dieſer Baronin ge— 
ben?“ fügte ſie dann mit einem miß⸗ 
trauiſchen Blick hinzu. 

„So viel Sie wünſchen, Lady Geor—⸗ 
gina,“ antwortete Klara gelaſſen, ob⸗ 
gleich ihr dieſe Frage das Blut der 
Empörung in die Wangen trieb. 

„Und Sie waren aljo wirklich no 
niemals in Stellung?“ fuhr die Dame 
dann nah einer Weile nachbentlid 


| fort. .„Diefer Umftand bat natürlich 


feine Vorteile, aber auch; feine Nach): 

teile, wie Sie leicht begreifen merben. 

Dur Yhr biöheriges Leben find Sie 

an fo viel Bequemlichkeiten und Rück— 

fihten gemöhnt, daß e3 Ahnen vielleicht 

Tchwer werden wird, fi in Xhr neues 

Dofein. zu fügen. D, ih habe jchon 

jehr viel Aerger mit meinen biöherigen 

Erzieherinnen gehabt, die mehr oder 

meniger ungerechtfertigte Antprüche 

machten,” jhlo& Lady Georgina jeuf: 
zend. 

„Meinerfeit3 haben Sie feine An- 
fprüde zu befürdten, Laby Geor- 
gina,“ antwortete Klara ruhig. „IH 
babe noch nicht vergeffen, daß ich fozu- 
jagen auf der Straße aufgelefen 
wurde.“ 

„Auf der Straße aufgeleſen! Wie 
ſchrecklich! * Miß Wood, iſt's wahr, 
was Sie mit da ſagen? Nein, darauf 

war ich wirklich nicht gefaßt!“ 

Klara blickte in das empörte Geſicht 

der Dame. War ſie vielleicht doch zu 
haſtig geweſen? Aber nein, ſie mußte 

alles auf einen Wurf ſetzen und ſogar 

noch weiter gehen — die Schriften auf 

dem Tiſch hatten ihr den Weg gewie— 
ſen. Schließlich hatte ſie kaum mehr 
zu verlieren als zu gewinnen, und ſo 
fagte ſie denn jetzi gleichmütig: 

„In der Tat, ich hätte nicht von ber 
Straße, fondern vom Zirkus prechen 
follen, obgleich der Unterfchied nicht 
allzu groß ift.“ 

„DD Mit Wood!” rief Laby Geor- 
| aina aufrichtig entjegt, „wie fönnen 

Sie das jagen? Mar’s wirklich Ahr 
ı Ernft, ald Sie jet eben behaupteten, 
ı Sie entftammten einem — Zirkus?“ 
| „Mein völliger Ernft,” erklärte 
: $tlara lebhaft, „und wenn ich nicht zur 

Erzieherin tauge, fo bleibt mir feine 

Wahl, als aud zum Zirkus zurüdzu- 

fehren.” 

Sprachlos vor Entſetzen ſtarrte 
Lady' Georgina auf das junge Mäd— 

chen. Fürwahr, wenn je, ſo handelte 
es ſich um einen „Brand, der aus dem 
peuer geriſſen und gerettet“ werden 
| konnte! „Niemals wird das gefcheben, 
ı Tolange ich’8 zu Bindern vermag!“ rief 
| fie mit faft erftieter Stimme. „Denten 
.Sie-dod an Die Gefahren, die Ahnen 
| im Sirfuß drohen!“ 

„nern fei ed bon mir, dieſe Ge— 
fahren zu unterfchägen, Diylaby, allein 
ih mut dod für meinen linterhalt 
forgen!” 

„Das jehe ic ein,” nidte die Dame 
mit einem Anflug von Großmut, „und 
ehe ich zugebe, dat Sie e8 auf folde 
Meife tun, übernehme ich Tieber felbit 
Die Sorge für Yhre Ernährung und 
Kleidung. Wenn ih nur müßte — 
— ihre Eltern?“ . 

Stolz unb jeldjtbemußt antwortete 
Klara: „Wie mir Die Leute jagten, ift 
mein Bater ein Gentleman gemeien; 
5 war natürlich zu jung, um jelbft 
arüber urteilen zu können.“ 

„sn ber Zut, e8 wäre nicht ba 
:ftemal, daß ein Gentleman in einem 
irkus geendet hätte,“ bemerkte bie 
>ame, während jte Halblaut mur- 

elte: „Wood iſt durchaus kein ſchlech⸗ 
r Name; ich kannte eine Familie, die 
dhieß und dvon ſehr guter Abſtam⸗ 
ung war . . . Eigentlich iſt's ein 
iſiko,“ ſagte ſie dann laut, „wenn ich 
"ie ohne Zeugniffe und Referenzen 
ınftelle. icht, daß ih gegen Ahre 
Nanieren das Geringfte einzumenben 
yätte. Man fieht auf ben erſten Blid, 
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Freilich muß ich zubor mit meinem 


en, 


ich 
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Du das? ame war im t 
e Türe getreten. Dann manbte 
ih die Laby wieder zu Klara: „Biel- 
leiht marten Sie bier nebenan im 
Ankleidezimmer, Mik Wood, bi ich 
— endgiltigen Beſcheid geben 
ann.“ 

Klara errötete vor Unwillen über 
bie Art und Weife der Lame, und 
baftig aufftehend, überlegte fie, ob fie 
nidt, anftatt im Ankleibezimmer zu 
warten, lieber fofort da Hauß ver- 
Iaffen follte. Aber zu guter Zeit fiel 
ihr wieber Bedn Sharp ein, bie fidh 
nicht befonnen hatte, fogar da8 Feuer 
zu fhüren und Koblen aufzulegen, ala 
man ibr’3 befahl, und aiwar. hatte fie’3 

lächelnd getan. Und babei war ſie ſelbſt 
noch nicht einmal eine wirkliche Erzie⸗— 
herin, ſie wollte erſt eine werden, uͤnd 
bis dahin hatte ſie wohl noch man— 
ſcherlei zu lernen .... 
| Eima zehn Minuten mochten ver- 
| gangen fein, jeit. Stlara im. Rebenzim- 
| mer ‘wartete, al3 plöglic. die vom 
Gang. hereinführende Türe aufgeriffen 
murbde und ein älterer Herr auf ber 
Schwelle ſtand. Als er ‘Klara er- 
| blickte, »fchien er die Abficht zu ‚haben, 
ſich ſchleunigſt wieder zu entfernen, 
allein dem jungen Mädchen dünkte 
jeder Strohhalm zur Stütze geeignet, 
und ſo blickte es den Herrn vertrauens—⸗ 
voll lächelnd an und ſagte lebhaft: 

„sh bin nicht die neue Köchin, ich 
bin die neue Erzieherin... oder biel- 
mehr ich hoffe eö zu werden. "Laby 
Georaina bat mir noch feine be- 
ftimmte Antwort auf mein Gejud er- 
teilt, aber ich hoffe, Sie werden nicht 
gegen mich jtimmen. Sie find doc 
Sir Alerander Murray, nicht wahr?“ 

Sir Mlerander gutmütiges, etwas 
leeres Gefiht war rot und verlegen. 
Er drehte jeinen Hut in den. Hürden 
bin und ber, und Klaras Frage mit 
lebhaftem Niden beantwortend, ftot= 
terte er verwirrt: . 

„Ra, dad muß ih fagen... wie 
famen Sie denn in bie Zimmer?“ 

„Zabt) Georgina wies mich hierher; 


fie hat Befuch befommen, und fo follte 


ich hier warten.“ 

„Ah fo... ich bitte um Entſchuldi— 
gung, da3 fonnte ich nicht miljen,“ 
ftammelte der Herr. Offenbar war er 
gemöhnt, die Entfhließungen feiner 
Gattin ftets ohne Widerrede Hinzu- 
nehmen, und fo fühlte er fich jeßt ver- 
pflichtet, fich wegen feiner-etmas ſchrof— 
fen age zu entfchuldigen. „Bitte, 
nehmen Sie dod; Pla. Möchten Sie 
nicht vielleicht eine Zaffe Tee trinken? 
... Nein? Run, fann ich fonft etwas 
für Sie tun?“ 5 

„3a,“ fagte Klara zutraulih, „Sie 
fönnen mid zur Erzieherin Xhrer Flei- 
nen Zochter maden. Wie mir Lady 
Georgina mitteilte, liegt die Entfchei- 
dung in Xhrer Hand.“ 

msn meiner Hand? Na, das muß 
ich jagen, der Spaß ift gut!“ rief Sir 


Wlerander mit lautem Lachen, welches“ 


er jedoch raſch unterdrückte. 
„Selbftverftändlich Habe ih nid 


das Recht, Yhr Vertrauen in Anfpri; 
juhr 


zu nehmen, Sir Alexander,“ 
Klara unbeirrt fort, „aber vielleicht 
geſtatten Sie doch, daß ich den Ver— 
ſuch mache, die betreffende Stellung 
auszufüllen? Lady Georgina ſagte 
mir, daß die bisherigen Erzieherinnen 
meiſt zu anſpruchsboll geweſen ſeien; 
aber ich bin bisher noch nicht Er— 
zieherin geweſen, und ſo käme es auf 
einen Verſuch an.“ 

(Fortſetzung folgt.) 

— ——— — — 


— Druckfehler. — Immer wieder 
beteuerte er ihr, daß ſeine Liebe um— 
wandelbar ſei. 
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35 ftelle meine Dien- 

m ite abfolut frei DIS ge 
BE heilt allen zur Verfü 
gung, bie bor bem 1. 
Dezember in meiner 
Office borfpredden. I 

Bu menbe die neueiten beut» 
m ihen Methoden an in 
der Behandlung ber 
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Breofefforen von Berlin 
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Schwadhe Männer! 


Nerboittät, Shwahheit, Kräfteverluft. 


Nerböfität, Shwähe, Verluft des Lebensfraft, 
Böfe Träume, Mdsedrung, fblehtes Gedäßtnik, 
Berlxjt von Energie Ehrgeiz, 
Erihönfung, üchternbeit, NKopfiegmer 
Sreuslämespen Mibbraub, A 
<rüblinn, leichte Grrenbarkeit. 

Lean. Dh 5 ber Shmptöme, melde 
die Mannestraft ören. R 

———— ann Seine 
ür Shwäde finden naer in ie 
| nen gede, Ulle Ennhiotte beriäninden 
bald, Gtärle, Energie, LCebentraft und allge 
3*332* Wodldefinden werden ichnell wiederder⸗ 
deſtent. 


Strikture, Nieren- und Blaſenleiden. 
Verb inderung. ſwieriges Izus Urinis 
zen, usrluß, Anlivengung ehhmerzen. i 
Kreug, Blaf 
Nervöfität, Erennen, 
Gelfardbiger 8 
SH Tann Diele e 
und fie lehren nit aurüd, d di ıche i 
nifernt. AG gebraude niemals itarle, fhmerz- 
arte iHädlihe Einiprisungen. die viel. Undeil 
anrichten. Meine Methode it fhmeralos und 
derihafit augenblidli Lindesung. 
Krampfaderbrud. 
Sit ein berinoteter. berfälungener, artis 
gi Sultan nr Berren, er an Ser Tinten 
eite, die tiefer i 
ome— werden ober sammen in 
u en — 
6, enstraft an Ara 
und ach, allgemeine —S— 
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auf liberale, leichte, monatliche Zahlungs: Bedingungen. 
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| Autohobil : Ablieferung 
allen Borftädten von Chicago von Waa- 
a in — 36* —— geimuft. 


Sleeph Hollaw Schaufelitugl. Mafiib gemadit, 
ton bübihem, biertelgefägtem Eichen: auch 
in MabagonisPolitur;breite Panel Rüdlehne 
und Opera gerollier * ſchwere Fuß Pfoſten; 


9.95 


elegant init hübfchen —E 
dereten deroritt; ein auber⸗ 
ordentliche Vert; Vreis fur 


dieſe Voche, zu 


Ameritlan. viertelgeſagter Eichen Dreſſer 
neuer Colonial Entwurf, oben mit zwei 
Heinen Schubladen, und zwei Schubladen 
unten, mit _Buld aus sol; franz. ge: 
fSliffener Spiegel, 20 bei 243öllig; Dua-. 
re duch geihnigte Standards 
;s mi 


=911.75 
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4 nroße Fäden 


Nordweſtſeite · 
Raben: 


1311-13-15 
Milwaukee Ave, 
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et bon. Springs und M 


gealten.. (dus Damage. tote Fb 
en. 
. Zimpter Einrid): 
tung vollftändig 
ausgeftattet, 
55.00 den Monat 


Bibliothek » Tiih, aud pradtuallem viertelgeiägtem Eichen; 
einer der neueiten Entwürfe; auf in edtem Bird Mabas —— 
goni; ſchwere Platte, hübſcher Rand, mit grroßer feſter 

Schublade; Größe 28 bei 42 Zoll;linterlage iit rei 


maffiv; babe Pedeital mit großen Scroll 
Eolorial Füßen; unten mit gsößem Pte- 


pradtvollenDabenport in ein iomfortadled Bett in boller Größe 
Matrage, wodurch ein ® 


lag; 
Swing Xop, 
45 Genen Ac 
* u. ſ. w⸗ au 
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| Laden Abends offen 


Die berühmte Unifob Art Davenport. — Eine einzige Bewegung und ed wird bon einem 


verwandelt; mit einem 
ett zum Schlafen gefäaf- 


Bolitur, oder in prahtvolem Birdh- 
tantirtem Imperial Leder 
eztra) — 


Three Fuel Sun Regent © 

u einem mahlfeilen 

13, mit berbeifarte: 
i er 


n; groß euer⸗ 


und 


| Weſtſeite ⸗Laden: 
128-730 
W. Madison Str, 


Nahe Halfteb Ste. 


| Südweftfeite-Laben: 
| ‘ "Harrifon und” 


— Ede Baulina Straße. Dovn Tovun-Laden: 226-2322 s5. Wahash Avö. e ine 


Unter Tieren. 
Don Manfred KApdber 
T. 
Jakob Krakel-Kakel. 
Jakob Krakel-Kakel war ſchon ein 


alter Rabenvater. Aber — dem Him-⸗ 


mel ſei es geklagt — er machte noch 
immer Seitenflüge. Bejonders Häufie 
traf er fi in einer Felfengalerie mit 
feiner Nichte, der Nebelträhe. Er 
ſchwärmte To für afchhlonde TFebern, 

Da faß er und fehnäbelte, ftatt jich bie 

et zu, befehen, mie ed ehr- 

are Leute tun. Denn dazu find bie 
\ Felfengalerien da, iwie jeder weiß. Die 
Felfen blieben freilich ungerührt, aber 
fonft mar ed betrübenb. 

„Krah“, ſagte Jakob Krakel-Kakel 
und ließ fich elegant auf den Rand 
feines Neftes niebergleiten. 

„Jafob“, fagte Frau Krakel-Kakel, 
die häuslih auf ihren Giern faß, 
„safob, mo find die beftellten Regen: 
würmer?“ 

„Regenwürmer ſind dieſes Jahr 
ſehr ſchwer zu beſchaffen. Ich fand 
nichts als einen Engerling, den ich im 
Verſehen verſchluckte.“ 

Jakob Krakel⸗Kakel hatte 
in ſolchen Dingen. 

„Jakob, wo warſt du?“ fragte Frau 
Krakel⸗Kakel. 

Ich ſagte es dir ſchon“, ſagte Jakob 
Krakel⸗Kakel, „ich habe alle Felder ab⸗ 
geſucht. Ich bin erſchöpft. Außer: 
dem bin ich erkältet.“ 

Du biſt eher erhitzt“, ſagte Frau 
Krakel-⸗Kakel. „Jakob — hat nicht 
deine Nichte, die Nebelkrähe, aſch— 
blonde Febern auf der Bruft?“ 

„Was wird fie haben“, jagte Jakob 
Krafel-Kakel, „Tie wird fon aſch— 
blonde yebern haben.“ 

„satob”, fagte Frau Krafel-Safel, 
„Du haft eine ajchblonde Feder auf bei- 
nem tod.” 

„sch merbe eben grau”, fagte Jakob 
Krafel-Kakel, „esiit fein Wunder.” 

Er putte fich die Feder fort. 

„satod — £akle, die Wahrheit! Du 
biſt polygam. Pfui!“ 

Jakob Krakel⸗Kakel ſenkte ſchuldbe— 
wußt den großen Schnabel. In der 
Tiefe ſeiner Rabenſeele aber war er 
wütend und beſchloß Rache zu neh⸗ 
men — Rabenrache! 

„Krah“, ſagte Jakob Krakel-Kakel 
und flog davon. 

Er flog zum Kuckuck. 

„sch habe gehört, daß Sie Ahre 
Eier vergeben. Sch mill eins Haben.” 

„Mit Bergnügen”, fagte der Kudud. 

„Mehr ala einen oder höchftens zmei 
Regenmürmer möchte ich nicht anle 
gen“, jagte Nafob Krakel-Kakel, „ib 
bin verheiratet und fann mir feine Er: 
tradaganzen geftatten.” 

„DH bitte, da3 genügt vollfom:nen. 
ich tue e8 überhaupt nur aus reiner 
Bogelfreundlichkeit”, fagte der Kudud. 

„sh will das Ei dam gleich mit⸗ 
nehmen“, ſagte Jakob Krakel⸗Kakel. 

„Das geht nicht”, fagte ber Kuckud 

iffig. Eierlegen ift eine Hrodufs 
tive Tätigkeit. So maß ift doch micht 
borrätig. braucht Gtimmuns 

Das müßte fol ein alter Bo» 
doch ei ſelbſt wiſſen. 


Uebung 


L tat, alB miffe er 


neft“, jagte der Kudud zubartom- 
mend. 


„Das tun Sie lieber nicht“, ſagte 


Die fünfte, fogenannte feuchte S!n 
fonie begann. 
Der Dirigent Tlopfte mit dem grüs 


Safob Krafel:Kafel, „Site könnten da | nen Finger auf ein Blatt. 


auf ungeahnte Schwierigkeiten ftohen, | 


Ach hole e3 mir felbit ab.“ 
Nach einigen Tagen flog Jatob 

| Krafel-Kafel von Hinten auf feine 
Frau zu. Er hatte ein Ei im Schna> 

| bel und jchob es ihr vorjichtig ins 
Unterrodgefieder. Dann fegelte er 
von dannen — ruchlos krächzend. 

Nach einer kurzen Weile fam er 
wieder und ſetzte ſich auf den Neſt— 
rand. Er ſagte nicht einmal „Krah“ 
zur Begrüßung und kehrte ſeiner Frau 
den Rücken zu. Dann wandte er den 
Schnabel und ſprach über die Schul— 
ter. 

„Lea“, ſagte er, „was iſt das für 
ein Ei?“ 

„Was werden es für Eier ſein“, 
ſagte Frau Krakel-Kakel, „unſere Eier 
— Rabeneier.“ 

„Lea — kakle die Wahrheit! 
haſt ein fremdes Ei im Neſt!“ 

„Ach, Du meinſt das kleine, das Du 
mir heute zugeſteckt haſt?“ ſagte Frau 
Krakel⸗Kakel. „Das hab ih auäges 
trunten. E33 war doch eine Yufmerf: 
famfeit für die beftellten Regenmür- 
mer, die Du vergeffen Haft? Nicht 
wahr?“ 

Jakob Krakel-Kakel war 
als müſſe er ſelber Eier legen. 

„Natürlich“, ſagte er und ſah feine 
Frau mit Rabenaugen an. Er tat «3 
nicht lange. Frau Lea Krafel-Fafel 
hatte einen Zug um die Schnabelmin- 
fel — eimen Zug, den man niemand 
bejchreiben fan, der ihn nicht kennt. 

Jakob Krakel-Kakel wurde hundert 
Jahre alt. Den Zug vergaß’ er’ nie. 
Er hat auch) auf dem tadellos ſchwar— 
zen Rod nie wieder eine aſchblonde 
Teder gehabt. 

Und das beißt: er hat fie fich ſtets 
| border forgjam abgepust. 

1. 

fünfte, jogenannte 
feudte Sinfonie. 

Huf dem Zei ruberten elf tleine 
Enthen mit ihrer Entenmama. Bus 
jammen mar’3 aͤlſo ein Dutend, ein 
richtiged Dutend. (83 war eine %a- 
milienflotte. Und nit nurdas. ©8 
mar eine Flotte der Gefräßigfeit. 

„Das Leben befteht au3 der Yami- 
lie und dem reifen“, faqte die Enten: 
mutter. 

„sa, Mama”, fagten die Stleinen 
und fraßen den ganzen Tag. 

An einer verfhmwiegenen Fe des 
Teiches hatten ſich Fröſche verſam— 
melt. Es war der xphilharmeiſche 
‚Chor, der ſich zu einer ECeneralprobe 
eingefunden hatte. Die fünfte, ſoge⸗ 
nannte feuchte Sinfonie wurde ein—⸗ 
ſtudiert. Die Aufführung bes gewal⸗ 
tigen Chorwerkes ſollte an einer der 
nächſten Abende ſtattfinden. 

Zu beiden Seiten des Dirigenien, 
eines dicken, echauffierten Froſches, 
hatten der Damenchor und der Her⸗ 
renchor Aufſtellung geno nnen. In 
unge x 18, ii der Dirie 

nte wohl vorzü nah fcis 

Seiten zugleich jehen, aber nicht 
geradeaus. Seine Augen waren mal 
0 Inge: ichte: are net oil —X 


** 
= 
Me WB 
Br 


Du 


zumut, 


Die 


Winken. 


„Zuerſt das Andante”, fagte er. 
„Die Damen und Herren firaen ges 
meinfam. Bitte piano, pianiffimo, 
Mit halber Kehlhlafe.“ 

„Die Rofen ruben im Waffer, 
Duabblig wird mein Sinn. 
Mein Bräutigam, mein naffer, 
Quaft vor fi hin.“ 

Sehr gut“, jagte der Dirigent, „nur 
„guabblig” bitte ganz amorofp. Be— 
denfen Sie, daß e3 fich um eine mäd» 
henhafte Regung Handelt. Tun das 
Scherzo. Ich bitte die Damen, mit 
ben Füßen leile im Waffer „ı flat: 
Then, jtaccato in lappigen Yıuten. Dis 
Damen fingen allein. Die Serien 
bitte ich dringend, unterdefjen feine 
Tliegen zu fangen. Die Ichnappenden 
Töne fören in einer Sinfonie ganz 
ungemein.” 

„Nun plätichert er, nun *'sucht er, 

Nun hupft er auf ven Sand. 

Mein Bräutigam, mein feuchter, 

Wintt mit grüner Hand.“ 

Bitte, „winkt mit grüner Hand“ 
etwas nedifcher“, fagte der Dirigent. 
„Er fprit mit der grünen Hand beim 
Es iſt gleichſam ſymboliſch, 
die erſten Tropfen, verſtehen Sie, 
Nun die Herren allein das Allegro. 
Ich bitte die Damen, unterdeſſen ketne 
Fliegen zu fangen. Die Herren bitte 
ich, ſich crescendo aufzublaſen.“ 

„Kun wird er fühn und fühner, 
Dahin ift meine Ruh. 

Mein Bräutigam, mein griiner, 
Krabbelt auf mich zu.“ 

„Sehr aut“, fagte der Dirigent, 
„nur „trabbelt auf mid zu” etwas 
mehr paffionato. Nun, bitte, nie Da: 
men und sSHerren zufammen bas 
Finale. orte, fortiffime. Mit bol- 


| len Kehlblafen.“ 


„Die Rofen jhmanten im Waffer, 
Die Augen quellen jo groß. 
Mein Bräutigam, mein najfer, 

Quakt in meinem Schoß!” 

Mit mörderifhem Gefchnatter fuhr 
die Flotte der Gefräßigfeit nitten m 
das Finale der fünften, fogenannten 
feuchten Sinfonie. Sie fhnappte voll 
Appetit nach den Beinen der Phil« 
harmoniker. 

Familie und Freſſen!“ 
Entenmutter triumphierend. 

„Ja, Mama“, ſchrien die dleinen 
und durchſtöberten das ganze, Schilf. 

Uber fie fanden nichts nehr. Die 
Philharmoniker Hatten fich gerettet, 
Sie fahen tief aufatmend at einer 
ſichtren Stelle und jhludten Fliegen. 

„EB ilt ein wahres Glüd“, fagte der 
Dirigent, „daß die Ylotten der Ges 
fräßiafeit itet3 vorher ein fo mörberi- 
The3 Gefchnatter erheben. Da lkann 
man fich vorfehen. Sie würben fonft 
alle Philfarmoniter einfach auffreffen 
und vo bliebe dann bie fünfte, ſoge⸗ 
nannte feuchte Sinfonie?!“ 


ref bie 
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Mädchen! Mädhen! Probirt dies dad! 


Yerdoppelt die Schönheit von Eurem Haar 


Alles was Zhr braucht, “ift eine 25 Cents Flafche von ‚, Danderine‘— 
Haar wird jofort glänzend, wellig ud dicht. 


| 


Sofort? — Ha! Siherlih? — das 
tft das Befte daran. Euer Haar wird 
leicht, mwellig, glänzend und jchön mie 
das eines jungen Mädchens, nach einer 
Danderine » Haarreinigung. Verfucht 
biefed einmal: befeuchtet ein Tuch mit 
etwas Danberine und zieht e& jorg- 
fälttg durch da3 Haar, eine - Feine 
Strähne nad der anderen. Dies rei- 
nigt da8 Haar von Staub, Schmuß 
oder zu diel Del, und in ein paar 
Pinuten habt Ahr die Schönheit Eures 
Haares verdoppelt. 

Eine angenehme Ueberraſchung er- 
wartet beſonders Diejenigen, welche 
ihr Haar vernachläſſigt haben, ſo daß 


Celegtaphiſche Depeſchen. 


Oeliefert von det Aesociated Preae· 


Ausltand. 


Mecklenburgs Verfaſſuugsſtreit. 


| 
| 


‚ fer abermals mit dem Zaunpfahl. — | 


Petroleummonopol gejceitert?— Oeiter: 

reich⸗ Ungariſches. 

ESpesiallabeldepeſche der N. V. Staatszeitung“.) 

Berlin, 21. Nov, 
iwierigeftampf um dig medlenhurgifche 
Verfaffung ift wiederum in ein neues 
Stadium getreten. Die Gtoßherzöge 
ro Medlenburg-Schwerin und Med: 
lenburg-Strelit haben abermal3 per- 
ſönlich zu der, für ihre Länder hodj- 
wichtigen Frage Stellung genommen. 

Kaddem, wie kürzlich gemeldet, die 
Ritterfchaft die -Berfaffi.ngsporlage 
alatt abgelehnt Hat, Baben- die Grof- 
herzöge den ‚Ständen mitgeteilt, daß 
fie eine völlige Durchberatung der Vor- 
Irae verlangen und die kurzerhand er- 
tolate Ablehnung dur die NRitter- 
ihaft durchaus mißbilligen, da ſolche 
Behandlung des Gegenftandes feiner 
Wichtigkeit feinesweqs entfpreche. 

Der Plan der deutjchen Regierung, 
ein Delmonopol unter ftaatlicher Kon- 
trolle zu Jchaffen, gilt, wie man aus 
Kreifen führender Parlamentarier er: 
fährt, als gefcheitert. 

‚Irogdem es anfangs den Anfchein 
hatte, daß fih im Reichätag eine Mehr- 
heit für das Projekt finden mürbe, das 
den deutjchen Delhandel vor,einer un= 
umfchräntten Herrfchaft des ameri- 
fanifchen Deltrufts bewahren jollte, 
find nach den Mitteilungen eines Ein- 
aeweihten mahrfcheinlich die Konfer- 
vativen, das Zentrum und bie 
Rationalliberalen fomwie auch ein Zeil 
der Freifinnigen gegen die Maßregel. 
Ausschlaggebend für das Schidfal des 
Monopolplans dürfte werben, daß Die 
Beihnaffung des, für Deutichland nö- 
tigen Quantum Petroleums’ rund 
1,000,000 Xonnen, aus Quellen 
außerhalb des Kreifes der „Standard 
Dil Eo.“ unwahrſcheinlich erſcheint, 
und man nicht Gefahr laufen will, das 
Reich vor eine Betroleumnot zu Stellen. 
Die Beichaffung des nötigen Dels hat 
» auch den wunden Punkt in den In— 
formationen gebildet, welche die Regie— 
rung über das Projekt in die Oeffent— 
lichkeit — ließ. 

Man glaub 
ringfügigen deutſchen, die ruſſiſchen, 
galiziſchen und die ſogenannten „un— 
abhängigen“ amerikaniſchen Quellen 
zur Deckung des Bedarfs ausreichen, 
falls die „Standard“ ausgeſchaltet 
werden oder das deutſche Geſchäft 
ausgeben ſollte. 

Unter dieſen Umſtänden macht ſich 
die Regierung ſelbſt ſchon mit den 
Gedanken vertraut, das Projekt fal— 
len zu laſſen. In parlamentiſchen 
Kreiſen wird das Aufgeben, des, ſonſt 
ſehr ſymphatiſchen Plans lebhaft be: 
dauert. 

In Heidelberg iſt der 70. Geburts 
tag des großen Chirurgen und Do— 
zenten an der dortigen Univerſität, 
Prof. Vinzeny Czerny, deſſen Name 
und Perſon auch in den Ver. Staaten 
hekannt ſind, feſtlich begangen worden. 

Er wurde zu Trautenau, Böhmen, 
geboren. 

In Oberſtdarf, Baiern, Regie— 
rungsbezirk Schwaben, iſt ein Jäger— 
dentmal des Prinzregenten Luitpold 
enthüllt worden. 

Wien, 21. Nov. Angeſichts der 
ornhen. Grbitterung, welche hier ge— 
gen Serbien wegen deſſen herausfor— 
dernden Auftretens herrſcht, iſt die 
Rede, welche der gemeinſame Miniſter 
des Aeußern Graf Berchtold, in Buda— 
peſt über die Stellung der Doppelmo— 
narchie gehalten hat, mit recht gemiſch— 
ten Gefühlen aufgenommen worden. 
Vielfach werden die Auslaſſungen als 
überzahm erachtet; und aus der Ent— 
täuſchung wird kein Hehl gemacht. 

Hinzu kommt noch, daß die militä— 
riſchen Vorbereitungen Serbiens an 
der Grenze der Doppelmonarchie ihren 
Fortgang nehmen. 

Das Gerücht von dem Plan, ein 
Fürſtentum Albanien zu errichten und 
ein Mitglied eines katholiſchen deut— 
ihen Fürftenhaufes, den Herzog Wil- 
helm ». Urad, zum Dberhaupt zu 
machen, erregt hier nicht geringes In= 
tereſſe. 

Die Börſe war infolge der geſpann⸗ 
ten Beziehungen Oeſterreich⸗ Ungarns 
und Serbiens flau. 


Dermpfernachrichten. 
Angetkommen: 
Eanopic, von Boſton nach Mittel⸗ 


Merion von Philadelphia. 


Gibraltar: 
meerbäfen. 
Ziberpool: 


cm Verl: 


Barbaroffa mad‘ Bremen. 
ccpt&-Br )3 . 
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' geizige Millionärin, 
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Die beiden Großberjöge winken deu Jun: | Staaten, 


eö taub, verbfichen, troden oder bünn 
ift. Auer, daß e3 das Haar verjchönt, 
löft Danderine jedes Teilen von 
Schinnen auf, reinigt, fäubert und 
ftärtt die Kopfhaut, bejeitigt Juden 
und da3 Ausfallen der Haare, und 
mas Euch am beften gefallen wird, ift, 
dak nad ein paar Wochen Anwendung 
von Danderine Yhr tatfächlich neues 
Haar jeht — fein und daunig zuerft — 
ja — aber wirklich neues Haar auf 
der ganzen Kopfhaut. Wenn hr gern 


T Wieder nene englifde Briefmarken 


| 
| 


| 
| 


1 


— — 


Die bei ihrem erſten Erſcheinen in 
der Oeffentlichkeit viel und mit Recht 
getadelte Pennymarke mit dem Bild— 
niſſe König Georgs ſcheint verſchwin—⸗ 
den zu ſollen, denn der Generalpoſt— 
meiſter von England hat ſoeben ohne 
weitere Erklärung eine neue Penny— 
marke ausgeben laſſen. Bereits bei 
Beginn dieſes Jahres hatte man die 
urſprüngliche Marke dadurch zu ver— 
beſſern geſucht, daß der zu dürr ge— 
ratene britiſche Löwe etwas wohlbe— 
leibter angelegt worden war. Bei der 
neuen Marke iſt der Löwe vollſtändig 


verſchwunden, der Kopf König Georgs 
iſt ſcharf im Profil ſichtbar, und das 


Bildniß iſt viel beſſer geraten als das 
Porträt des Königs Georg auf den 
erſten Marken. Die Zeichnung ſtammt 
von Bertram Mackennal. Der Künſt— 


ſchönes, weiches und reichliches Haar ler hat auch die neue, etwas veränderte 


haben wollt, holt Euch eine 25 Cents 
Flaſche von Knowlton's Danderine 
aus irgend einer Apotheke oder Toi⸗ 
lettenladen und verſucht es. 


Teſegraphiſche Nolizen. 


A 


| 
| 


"land binnen furzem nod) 


Einrahmung entworfen. Die Brief: 
marfenfenner find aber mit bdiefer 
neuen Marfe noch immer nicht zufrie= 
den und machen ihr befonderd den 
Bormwurf, es fei ein Künftlerdrud, aber 
fein Drud, twie er einem Druder ange- 
mejjen fei, der ungezählte Eremplare 
beritellen joll. Wielleiht wird Enä- 
eine neue, 
aber endailtige Marke mit dem Bild- 
nifle König Georgs erhalten. Bein 


— Präfident Taft ernannte Carmi | Erjcheinen der erjten: König-Georg- 
Ihompfon zum Schatmeijter der Ver. | Marfen hatte nämlich die Junior Phi- 


ald Nachfolger 
Elung, der fürzlich abdantte. 


von 


| Erlangung 


Lee | latelic Society einen Wettbewerb zur | 
geeigneten neuen | 


einer 


— Mrs. Hetty Green, die vielge- | Briefmarke ausgefchrieben. 
‚nannte, in Chicago jo mohlbefannte | 


feierte heute in | 


ı New York ihren 78. Geburtstag. | 


Der lang: 


- Gibfon 


— In Seattle, Wafh., jtarb Dr. E. | 
Sundberg, früher amerifanifcher Konz : 
jul in Bagdad und dort auch Leibarzt 
des Sultans, au fchriftitellerifch be= | 


fannt. | mus; es zeichnet jich ebenfojehr durch 


— Durch Funten aus feiner Pfeife | 
geriet der Bart des Fyarmers John E. | 
zu Middletomn, N. 9., in 
Brand, die Flammen verbreiteten jich | 


‘auf die Kleider und Gibjon fam um! | 


t aber nicht, daß die qe: | 


— Die Iutherifchen Geiftlihen in 
St. Paul und Minneapolis begannen | 
eine Naitation für die Wiedereinfüh- | 
rung der Todesitrafe im Staate Min: 
nejota. 

— Der amerifanijche Kriegsjetretär 
Stimfon und feine Partie, darunter 
auch Frl. Helen Taft, traf in Panama | 
ein und fonferirte mit dem Stongreß- 
fomite von Wajhington. 

- — Bejoranig um das Scidjal des 
britifchen Dampfers „Lady Eurzon“, 
melher am 5. Dftober von Seattle, | 
Mafh., nad) dem Drient abgefahren | 
mar und fchon vor 17 Tagen zu Mod- 
Ichi hätte eintreffen follen! 

— m Begriff, aus einem 
auszufteigen, um dem Leichenbegäng- | 


.niß des hochbetagten Samuel Stewart 


zu. ©t. Yojepd, Mo., beizumohnen,- 
berichied die alte Pionirin Mrs. Ed- 
win Bed plöglih an einem Herzichlag. 
. — Der PBolizeifuperintendent in un: 
jerer Bundeshauptitadt, Richard Syl-' 
veiter, erklärte, dat 23,000 Kinder da- 
felbit die Schule nicht befuchen und ein 
erichredendes Dajein in Hintergäß: 
chenmwohnungen führen! 

— „Bald Yad“ Roje, „Bridgie“ 
Weber und Henry Wallon, die vielges | 
nannten Staat£zeugen in den Rofei- | 
thalmordprozefjen inNem))ort, werden | 
heute am hellen Tage in Freiheit ae | 

I 


jet. Sie hätten e3 vorgezogen, bei 
Nacht freigelaffen zu werden, da fie 
Angit vor Roche haben. 


Ausland, 


— Bei dem erwähnten merifanifchen 
Erdbeben follen 100 Berfonen zu 
AUcambay allein getötet worden jein! | 


— Wegen enjterfcheibenzertriimme: | 
rung wurde die „Suffragette“ Jfabella 


| Sroing in London zu 6 Monaten, und 


Ethel Siade zu 4 Monaten Gefängnif; : 
verurteilt. | 


— Die türfifche Regierung criuchte 
die ausländischen Vertreter in Ston- 
ftantinopel, die aelandetenMarinetrup- 
pen mieder zurüdzuziehen. Die aus- 
ländiichen Vertreter verfchoben die Er= | 
ledigung des Geſuches. 
Aus der Stadt Mexiko wird ge⸗ 
meldet, daß der mexikaniſche Rebellen- 
general Antonio Rojas im Kampfe 
mit Landjägern bei San Joaquin ge— 
fallen ſei. Noch verſchiedene Schar— | 
mützel anderwärts. 


— Auf Gerüchte, die in Athen über | 
Chriftenmafjatres zu affa, Paläfti- | 
na, verbreitet jind, fuhr das ruflilche ı 
Kreuzerboot „Diea” haftig dorthin ab. 
Unter den 40,000 Einwohnern von | 
Jaffa find etwa 10,000 Ehriften;:5 
große Miſſionsanſtalten. 

—Die chineſiſche Regierung hat das 
ruſſiſche Geſandtſchaftsamt in Peking 
benachrichtigt, daß ſie darauf beſtehe, 
die Kontrole über die Mongolei zu be— 
halten, und daß keine auswärtige 
Macht Truppen in die Provinz ſen— 
den dürfe. 

— Wie aus' Konſtantinopel gemel— 
det mird, jollen die Bulgaren aus ber 
unmittelbaen Nachbarfhaft von 
Tſchataldſcha nach weniger cholerage— 
fährlichen Plätzen zurückgewichen ſein, 
obwohl ſie Weiſung erhielten, während 


der Waffenruhe ihre früher gewonne-ungs es bringt in Fällen von Halaweh, Bron- 


nen Poſitionen zu behalten. 


— Bei dem erwähnten Sturm nebſt mus, Herenſcuß, Kreug- oder Gliederſchmerzen, 


torium Vulkans 


keit ausüben könne. 


Gas und Tuffmaaren 


| Senföl gemaht. Cie vollbringt alle Arbeit des 


Hochflut auf der Infel Jamaika find | 


auch 42 Menfchen umgelommen, — in 


MontegoBay allein! DasUnbeil bürfte | 


ſich als noch ſchlimmer herausſtellen, 
wenn die telegraphiſche Verbindung 
wiederhergeſtellt iſt. Hunderte 
Häuſern wurden fortgeriſſen. 
Gouverneur ſtellte vorerſt 300 Artil— 
leriſtenzelte für Notleidende zur Ver— 
fügung. Zwei „Towns“ ſogut wie 
zerſtört. 

— Setzerkobold. — Der Chauffeur 
wurde auf Stelle getötet, mähregd 
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bon | 50c an die Mufterole Compand, Cleveland, Obio, 


Der | 


ı det, 


JIsland. 


Island, das alte nordiſche Eisland, 
gilt mit Recht als das große Labora— 
und des Vulkanis— 


die Großartigkeit wie durch die Viel— 
ſeitigkeit ſeiner eruptiven Erſcheinun— 
gen aus, als habe die Natur einmal 
auf kleinſten Rauume und an einem 
klaſſiſchen Beiſpiel zeigen wollen, auf 
wie verſchiedene und auf wie großar— 


| tige Weife fie ihre vulfanifche Tätig- 


I 

I 

I 

| 

Bon dem, was in | 

borgefchichtlicher Zeit fih Dort ereig: ı 
nete, jind uns nur ftumme, aber um jo | 
großartiger wirkende Jeugen übrig ge= ! 
blieben. | 
I 

| 

! 

| 


die | 


In geichichtlicher Zeit, 


| für Jsland rund ein Jahrtaufend um 


faßt, find über 90 große Ausbrüche 
auf Ysland nachgemwiefen, 
etma ein Biertel 


bon denen 
unter dem Meereö- |! 


| Tpiegel oder unter dem Eife jtattfand. ! 


An 20 vulfanifche Eruptionen fommen 
auf die Hefla und ihre Umgebung. Ei: 
ner der furchtbariten Ausbrüche war 
der der Lafisipalte, deiffen Wirkungen 
über 9000 Menfchen und viele Tau- 


Auto | fende von Schafen, Pferden und Rin- 


dern zum Opfer fielen. Der Aus- | 
bruch in der Astja im März 1875 
Jandte feine Afchen in 30 Stunden bis 
nah Stodholm, und. daß auch heute | 
noch Island feine Gefahren birgt, 
zeigt der Untergang der 1907 zur Un: 
terfuchung. der WUslja ausgezogenen 
deutijhen  NAnebel-Erpedition. Die“ 
isländifchen Vulkane meifen, mie 9: 
Erfes in einem Wortrage im Verein 
zur Forderung des Mufeums für Na- 
turfunde in Köln zeigte, fo ziemlich 


; alle Typen des Bulfanismus in reich: | 


ter Manniagfaltigfeit von den | 


auf, 

bis zu den | 
großartigften Spalteneruptionen er. 
den außer auf Hamai bisher noch faft | 
nirgendivo nachgemiefenen, auf Island | 
aber in beträchtlicher Zahl vorfom- | 
menden Scildoulfanen. Auch die | 


berfchiedenen Arten von Kteffeln oder | 


| Kalderen finden fich dort, und als bis- | 
| her einziq daftehend darf der Anebelfee | 


als eine Kaldera in einer Kaldera be- | 
zeichnet werden. Ysland ift aber nicht | 
nur eine Mufterfammlung für ven | 
Qulfanismus der Gegenwart, fondern 
ebenfo für den der Ei3- und Tertiär- 
zeiten. Die nel baut fich auf min- 
deitens 4 Km. diet aufgefchichteten La: 
baergqüffen auf, die einen Teil der 
nordatlantifchen Zertiärpanzerung 
darjtellen. Quer über land erftref- 
fen fich Lager gewaltiger Tuffmaffen, 


| die mohl aus den unter der Eisdede 
| des Dilupiums erfolgten Ausbrüchen 
Iherausgefchleudert murben und durch 


Gafe ;zerftoben. Ueber diefe Zuffe 
und die boleritifchen Laven der Zwi— 
jcheneiszeiten ergofjen fich, mie in 
zahlreichen, von dem Wortragenden 
auf feinen verfchiedenen 3landreifen 
aufgenommenen Lichtbildern gezeigt 
murde, die Lavaftröme und Qapameere 
der geologiichen Gegenwart. Jeden— 
falls wird fich der geologifch fo vielfet 
tigen nordiſchen Inſel das Intereſſe 
der Forſcher in nächſter Zukunft noch 
mehr zuwenden. 


Muſterole -Schnellt Lin— 
derung! Keine Blaſen! 


Mufterole iit eine reine weiße Calbe, aus 


altmodifchen Senfpflafter3 — tut fie leichter und 
binterläßt feine Blafen. Ihr reibt e8 einfadh gut 
ein — und die Schmerzen find bergangen! 
Millionen don Leuten Baben Muiterole 
anitatt Senfpflaiter adoptirt. en 
Ihr findet es in den großen Hoifpitälern. 
Aerzte und SKranfenpflegerinnen gebrauden 
Mufiterale und empfehlen e3 ihr Ba: 
tienten. a 


Eie werden Euch gerne fagen welde Linde: 


chitis, Croup, ſteifem Hals, Aſthma, Neuralgie, 
Blutandrang, Bruſtfellentzündung, Rheumatis—⸗ 


Verrenlungen, wehen Musteln, Brauſchen, 
Froſtbeulen, erfrorenen Füßen, Erkältungen auf 
der Bruſt (es verhütet Lungenentzündung). 
Bei Eurem Apotbeler in 25c und 50c Töpfen, 
und eine fpezielle Hofpitalgröße für 82,50. 
Nehmt Tein Erfagmittel. Kann Euer Apothe- 
fer Euch nit damit derforgen, fhidt 25c oder 


und wir jenden Euch einen Topf, vortofrei, 
„Muiterole bat mir fo viel 
faum obne dasfelbe jein mö 


gebolfen, dab ich 
te.” — Frau G 
RW. Ihompfon, Can Antonio, 


. u 5 
eras. (37) 


! fübrlide Drogen, 


Grofartigfter, bekann- 


tefter Nervenbeleber 
Eine 50 Schachtel frei. 


Eine Fürzliche Entdernng. Kellogg’8 Sa- 
nitone Wafers, der effeftuolffte Ner- 
venftärfer für Männer- und Franen, 
den die Wiilfenihaft je erfand. 


Dies ift das neueite, ficherfte, auberläffigfte 
und twirkfamfte Nervenftärfungs:, Gebirnanre- 
| guno®- und Körperfräftigingamittel, obne_ Glei- 
en in der Medizingeihichte der Belt. E3 Des 
| wirft einen Wecjel don dem Ichredlichen, dumm 
' bfen, fhwaden, faulen, aleichailtigen Dafein in 
; Klarheit, Kraft, Gedantenfhärie und Mut, der 
wirklich wımderbar tft. 


| 
| 


Kelloggs Sanitone Wafers find für Ener Befin- 
den itet? ausgezeichnet. 


Hür Männer. —Nervenfraft verloren! Ihr feid 
was Eure Nerven find, weiter nichts. Wenn hr 
ganz et feid sur Weberarbeitung oder 
andere Urfachen, wenn br an Schlaflofigfeit Ici« 

allgemeiner Schwäde, Gebirnermüdung, 
bodgradiger Nervöfität, NReisbarleit, Niedergz- 
ichlagenbeit, Kummer, Gedanlenberivirrung, 


ı Berluft bon Ehrgeiz, Energie nd Lebenskraft, 


Gewihtabnahme und Untberdaulichleit, Ber: 
ftopfung, _Kopffßmer;en, Neuralgie, oder an 
den zerrüttendenWirlungen von Tabal oderAlfos 
bol, dann fchreibt um eim freies 50c ‘Brobepadet 
bon Kellogg’3 Sanitone Wafers, und bald werdet 
Ser gefund, ftarl und glüdlich fein. 

Für Frauen. — Wenn br an Nerdenzerrüttung 
leidet, an bodgradiger Nervöfität, Melancholie, 
Weinanfällen, Neuralgie, Kreusihmerzen. Ges 


| wicht: oder Appetitverluft, Schlafloſigleit, Kopf⸗ 


— Verftopfung und allgemeiner Mirdig- 
eit und Erihöpfung, fo werden Kelloga’3 Sani- 
tone Wufers Euch wiederberftellen und Euch das 
Leben lebensmwerter ericheinen laffen al3 je zu— 
vor. Schreibt heute um das freie.50c Probevadet, 

Kein Diäthalten mehr nötig, Zeine Zerftreuuns 
gen, Reifen, ermüdenden Körperübungen, ge- 
Eleltrisität, Maffage, oder 
fonft irgend etivas — Kellogas Sanitone Wafers 
iun die Arbeit für alle und jeden, geben Euch 
Nervenkraft und mahen Euch da3 Leben lebens. 


wert. 

Alle erſtllafſigen Apotheler haben Kelloga's 
Sanitone Wafers vorrätig, zu 81.00 ver Schach⸗ 
tel, oder fie werden direlt nach Empfasg des 
Preifes verſandt von F. J. Kelloas, 1337 Hoff⸗ 
maſter Block, Battle Creet, Mich. Keine freien 
Probeſchachteln bei Apothelern. 

Ein ‚50c PBrobevafet dieſer großen Entdeckung 
wird beweifen, daß ſie die Arbeit vollbringen. 
Cie find garantirt — jede inzelne Tablette 
endet nadftehenden Koupon heute für eine 
ei er Probeihadtel don Kelloag’3 Sanitorte 
Wafers. 


Freipacket-Koupon. 

9. *— Co., 
1337 Hoffmaſter Block 
Battle Creek, Michigan. 

Senden Sie mir mit wendender Bojft, loiten- 
frei, ein 50€ ®Probepafet ber munderbollen 
Entdedung für Nerven, Kellogg’3 Saritone 
Wafers. IK lege 6 Eent3 in Marlen bei, 
um Rorto und Berpadungstoften deden zu 
belfen. \ 


Straße oder R. 3. D 


Etodt 


F. 


Die reguläre 81. 00 Größe Reupag’s Sanitoue 
Wafers ift zum: Verlauf in Chicago 

&.Raynor, 3 Läden; Rublic Drug Co.; Central 
Drug Co.; Hillman’3 Drug Dept; Bolton Etore 
Drus Dept; Confümers Drug Eo.; The Fair 
Dr Nie Siegel, Cooper & Co. Drug: Dept.; 
Avım ild3 Drug Dept.: Economical Drug Eo. 


„Moses und ‚„„Dolores‘‘, 


Dem „Berl. Lof.-Unz.“ wird aus 
Soldatenkreifen gefchrieben: Vielleicht 
intereffirt es Sie, zu erfahren, daß 
zwei preußifche Dragonergäule im 
Kriege 1870—71 allein und faft ohne 
menfchlihe Hilfe Gefangene gemacht 
haben. Die älteren Kameraden im 
Verein ehemaliger Kameraden des 
Kurmärkifchen Dragonerregiments Nr. 
14 zu Berlin haben den jüngeren Ra 
meraden oft die „Heldentaten” diejer 
Pferde erzählt. Das 14. Dragoner- 
regiment hat 1870-71 nicht Gelegen- 
heit gehabt, al3 ein Regiment gegen 
den Feind zu kämpfen. Während 
einige E3fadrond anderen Kapallerie- 
regimentern zugeteilt wurden, vet» 
wandte man die übrigen Dragoner ala 
Meldereiter oder Aufllärungspatrouil- 
len und Gefangenenesforten. Bei einer 
folhen Estorte gefchah es, daß der 
Leutnant und feine Dragoner, die hin- 
ter der Eöfadron zurüdgeblieben ma- 
ren, fih im Walde verritten und da= 
durch von einer ftärferen feindlichen 
Abteilung umzingelt und gefangenge- 
nommen twourben. - Trompeter Wil- 
beim von den 14. Dragonern ritt den 
„Mofes“, ein Prachttier, das dem. die 
Abteilung führenden  franzöfifchen 
Major bejonders gefiel. Trompeter 
Wilhelm, mit den Eigenarten feines 
Pferdes natürlich vertraut, trat rache- 
brütend hinzu, um dem Major in den 
Sattel zu helfen. Kaum fah der 
Major, al Trompeter Wilhelm dem 
„Mofes* einen herzhaften Schlag auf 
die Hinterhand verſetzte. „Moſes“ 
konnte derartige Späße nicht vertra— 
gen. Nach allen Seiten ausſchlagend, 
ſtob er wie der Wind durch die ver— 
blüfften Feinde hindurch und davon, 
den Major im Sattel. Später, wohl 
durch ein Signal geleitet, fand „Mo— 
ſes“ den Weg zu feiner Schwadron 
und ſtellte ſich auf ſeinen ihm beſtimm— 
ten Platz, vielleicht nicht wenig ſtolz 
auf den gefangenen franzöſiſchen Ma— 
jor auf ſeinem Rücken. 

„Dolores“ Hieß das zweite. Helden- 
pferb der 14. Dragoner. Mein Vater 
ritt in. feinen Dienftjahren 1873—76 
bie „Dolores“ und hatte hierbei mehr, 
ala ihm Tieb- war, Gelegenheit, viefen 
„Durhbrenner“ genau fennen zu ler- 
nen. Unteroffizier Schwarz (Feld: 
zugsteilnehmer) erzählte meinem Ba- 
ter gewiffermaßen zum Zroft-für „Do- 
lores” Streiche die nachfolgende Bege- 
benheit: Die „Dolores“ murbe bon 
einem Boladen geritten.. Von einem 
Patrouillenritt fehrte'er mit feinen Be- 
gleitern nicht mehr wieder. Sie waren 
wohl in einen Hinterhalt geraten. Nach 
zwei Tagen, al die Schwabron zum 
Sammeln biies, ftürmte plößlich die 
„Dolores“ heran, einen franzöfiichen 
General im Sattel, und ftellte fich in 
Reih und Glied. 


nicht widerfprechen! ———— 
* * 1 u H ehl © Er „D, ‚tönnte ich 


bezeichnet. 


bei Buch 


"Wurde von einem Kraftwagen überfahren 


und getötet. 


Sonftige Unfälle. 


Un N. Kedzie Ave. und  Moffat 
Straße wurde geftern Werner B. Da- 
bis, Nr. 2912 Woodiward Ape., von 
einem von Ernft Jergs, Nr. 649 Wel- 
lIington Straße, bedienten Kraftwagen 
überfahren und getötet. Yergs ift in 
Haft genommen morden. . 

John Dalton, Nr. 3343 W. Mabdi- 
fon. Straße, erlitt geftern, ald an 52. 
Ave. und W. Madifon Straße zwei 
Kraftwagen zufammenftießen, Duetich- 
ungen und murde außerdem durch um- 
herfliegende Glasjcherben verlegt. 

Beim VBerfudh, an 62. Straße und 
Alhland Ave. die Straße zu freuzen, 
wurde der 13jährige Leroy Hisler, Nr. 
6516 S. Auftine Straße, überfahren. 
Der VBerunglücdte, der Duetichungen 
und innerlich Verlegungen erlitt, befin: 
det jich in ärztlicher Behandlung. 

Ein vom Wm.* J. Williams, Nr. 
4307 W. Monroe Straße, bebientes 
Fuhrwert ftieß an W. Madijon Str. 
und Sacramento Boulevard mit einem 
Leichenwagen zufammen. Bei dieſer 
Gelegenheit erlitten Williams und ſein 
Begleiter I. E. Anderfon, Nr. 3435N. 
Lincoln Straße, Duetfhungen und 
Schrammen. 

An State Straße und Jadjon Bou: 
levard fließ ein von dem Eigentümer 
Dr. Arthur D. Bevan, Nr. 2917 Mi- 
chigan Ave., ſelbſt bedienter Kraftwa— 
gen mit einem Fuhrwert zuſammen. 
Infolge des Zuſammenſtoßes erlitt 
Dr. Bevan leichte Quetſchungen. 

Der zehnjährige Rubin Marcus, Nr. 
2346 W. Taylor Straße, wurde an 
W. 12. Straße und Weſtern Abe. von 
einem Kraftwagen über den Haufen 
gefahren. Der Knabe hat Schädel— 
wunden und Quetſchungen erlitten. 

Frau Thomas W. Jackſon, Nr. 
4120 Andiana Uoe., die geftern, als 
der von ihr, ihrer Schmwiegertochter. 
Frau T. W. Jadfon und einer rau 
Jehn W. Bah, Nr. 4400 Indiana 
Ave, benute Kraftivagen mit einer 
von dem Motorführer Wm. Butler 
und.dem Schaffner Frederid Peters 
benüßten Elektrifchten zufammentftieh, 
tötlich verlegt murde, ift geitern Abend 
im Englemwoobhofpital geftorben. Der 
Zuftand ihrer ſchwerverletzten Schwie— 
gertochter wird ala äußerft bedenklich 
Frau Baß, die angeblich 
durch ungeſchultes Fahren den Zu— 
ſammenſioß verurſadht hat wird vor— 
ausſichtlich geneſen. Buttler und Pe— 
ters ſind nach dem Tode der Frau 
Jackſon verhaftet worden. 

Unter hoher Bürgſchaft. 

Die Koronersjurn, die den \nqueft 
abhielt über den Tod des Franf 3. 
Iompfinz, Nr. 63 Maple Straße, hat 


Robert B."Enmis, Nr. 1917 Chicago: 


Ave., Evanfton, den Großgefhrmorenen 
übermwiefen. Ennis, der angeblich ge: 
ftändig tft, Zompfins am 9. November 
überfahren und getötet und dann, ohne 
fih um das Opfer zu kümmern, . das 
Meite gefucht zu Haben, iff gegen $5000 
Bürgfchaft auf freien Fuß gefegt mor- 
den. 
Gräßliher Anblid. 


In Lake Foreft wurde gejlern Nach: 
mittag der Anftreicher %. U. Rolla por 
den Augen zahlreicher YFahraälte, die 
auf dem Bahnfteig der Halteftelle der 
Northweiternbahn jtanden, von einer 
Lotomotive überfahren und auf der 
Stelle getötet. Der Koroner ijt be- 
nadrichtigt worden. 

In der Nähe ihrer Wohnung, Nr. 
1158 ®. 63. Straße, wurde geftern 
Abend die 62jährige Frau Hannah 
Slidin von einer Gleftriihen erfaßt 
und lebensgefährlich verlegt. 


Die Bürde zu jhwer. 


Sieher Mann fprang in felbftmörderifcher 
Abficht aus dem Kenfter. 


Durch Siehtum zur Verzweiflung 
getrieben, jprang gejtern Abend der 
Adjährige Frant Dinbom in felbit- 
mörberifcher Abficht aus einem Tyeniter 
feiner im dritten Stod des Haufes Nr. 
3036 Princeton Ave. gelegenen Woh- 
nung und erlitt Verlegungen, denen er 
bald nach feiner Ginlieferung im 
Peopleshofpital erlegen ift. Der Ko- 
toner wird den üblichen Anqueft ab- 
halten. 


— — — — 


Der neue Kommandeur. 


Der neuernannte Kommandeur der 
Zentraldiviſion des Kriegsdeparte— 
ments, deren Hauptſitz Chicago iſt, 
General William H. Carter, wird am 
1. Dezember eintreffen und das Kom— 
mando übernehmen. Der bisherige 
Verweſer des Poſtens, Brigadegeneral 
R. D. Potts, wird dann nach Fort 
Leavenworth zurückkehren; gegenwärtig 
iſt er auf Urlaub und wird von Gen. 
F. A. Smith, dem Kommandeur des 
Miſſouridepartements (Omaha) ver— 
treten. Das Quartiermeiſter-⸗, das 
Lebensmittel- und das Zahlmeiſter— 
departement ſind jetzt in ein Departe— 
ment unter der Bezeichnung Quartier⸗ 
meiſterdepartement verſchmolzen wor⸗ 
den, mit Oberſt A. L. Smith, früher 
in New York, ald Quartiermeifter. 


* Vor der Chicago Medical Society 
hielt geftern Abend Profeffor Dr. Wil- 
beim Weibel von Wien einen Vortrag 
über Kreb3operationen. Er erklärte, 
daß in Wien in etwa 80 Prozent der 
Falle von Krebs Heilung durch opera= 
tiven Cingriff erzielt worden fei, in 
denen diefer fhon im Anfangsftadium 
borgenommen wurde. Sei damit ge= 
aögert worden, To ftellte fich der Pro- 
zentfag bebeutend ungünftiger. 


— Ad jo! — Sagen Sie mal, wie 
fommen Sie denn mit Yhrer neuen 
Köchin a3? — Dante, ganz gut, jie ijt 
fehr willig ınt — man darf iyr nur 
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MANDEL BROTHERS = 
IF SUBWAY SIORESS 
3⸗Stück Tee-Service, 4.5 


Vierfach plattirtes 
Silber; 3 Stücke 
nebſt Präſentirtel⸗ 
ler. 3 Stücke vier 
fach platt. Kaf— 
fee-Serdice, zum 
gleichen Rreife. 


Alle ein Drittel 
weniger ala gewöhnlich. 
Die hier abgebildeten 

| Artikel find qute vier- 
fach plattirte Waare, einfach glänzend politt; 
mein mwilltommenes Weihnachtsgefchent fein. 


* 


mürbe ein unges 4J 
Subwah⸗Laden. 


N 


4 
5 J 
F 
7 


Wollene Kuaben-Anzüge— | 
67 ein Drittel herab- 7 
gefetst, zu 82.95 


Dieſelben ſind aus reinwollenen grauen J 
Miſchungen und in Norfolkfaçon gemacht, 
mit Anider3 in vollem Schnitt; 
gute Mufter für 7- bis 16jährige, 


& 


lauter # 
U 


Reinwollene WUeberzieier für 
Knaben zu $3.95 


— reine Wolle, mit Flanellfutter; ruffifche 
Yacon; viele mit Ajtrafhanfragen; »ors 
züglihe Mufter in Grau und Braun; für 
3: bis 10jährige. Andere Facona für % 
Knaben von 9 bis 17 Jahren, zu 1.95. 


Neinwollene Männer : 
züge, 200, zum = 
balben Breis, 

zu 86. 75 


— Muſter dieſer Saiſon, kleine 
Partien, der Ueberſchuß eines Fa— 
brifanten und einzelne Mujter: 
Anzüge, in grauen, braunen oder 
blauen Mifchungen, und in allen 
Größen. Zu diefem außergewöhn- 
lich niedrigen Preife werden fie 
| nicht fange hier bleiben. * 
Ueberzieher für Männer, zu 310 
Erſparniß von. einem Drittel. 
In einfachen ſchwarzen und fanch 
Mifchungen, in Grau oder Braun, 
Ale Größen find vorhanden und 
die Auswahl unter verjchiedenen 
Muftern. Diefe Ueberzieher find 
aus bortrefflihen reinmwollenen 
Stoffen gemadit. 


Cubwan Laden. 


. ⁊ 1 
ET 


1 DEINER TE 


Männerhemden zum halben | 
SPreiſe, zu ↄ286 
— x 4 


-— Räummgsverfauf von Ein-⸗ 
Bei 


zelpartien aus der Hauptflurs 

Abteilung, mande leiht Bea  # 

fhmußt, aber jonjt perfe 7 

Eine ganz ungewöhnliche Offerte 4 

und dieſe Tatſache wird durch ganz J 

beſondere Erſparniſſe bewieſen. J 

Outing Flauell Pajamas zu 9560 a 

Diefelben find ungewöhnlich aut gemacht, und von guter Dualis‘ Mi 
tät Outing Flanell, in guter Mufterauswahl; alle Größen in ber 
Partie vertreten. Subwar-Kaden 4 


2,000 engl. Teefannen, 250 


Alle ‚feuerfeit; jor= AIR a 
tirte Größen und 
Malereien. 

Subway-Laden. 


ine Eriparniß von un— 
gefähr der Hälfte. 


. Große Beitellungen bie | 
machen diefen Preis, 2öc, as - 
möglich. ——— 

Vier Büchſen Ammo zu 250 J 

—der moderne Ammoniak. Nicht mehr als 8 Büchſen pro Käufer 

F 


Nätſelhafte Exploſion. 


Ftuerwehrchef Seyferlich hat a 
lich feſtgeſtellt, daß Gaſolin 
fei, bemerfte aber, für die Geh 
Erplofion bis jegt feine Er 
funden zu haben. 

Yulius Schire, der Generallen 
Nyberg Company, ift der Anf 
der Schaden fich auf etwa $15, 
laufen dürfte. Unter Under 
zwei faft fertige Kraftivagen, 
zweiten Stod ftanden, verbre 
3. Stod meinte er, hätte fein. 
lagern. follen. Er könne daher mi 
begreifen, wie die rätfelhafte Exrpls 
auf Gafolin zurüdgeführt 
fünnte. & 


Batte feuer im Gefolge, das etwa $15,000 
Schaden anrichtete. 


Im dritten Stod der Nyberg Auto- 
mobile Works, Nr. 2439 ©. Michigan 
Apve., ereignete fich heute Vormittag 
eine Erplofion, durch deren Gemalt 
—* im angrenzenden Gebäude be— 
indliche Perſonen faſt umgepuſtet 
wurden. Die ſogleich alarmirte Feuer— 
wehr war pünktlich zur Stelle. Mit 
Hilfe der einem. 3—11 Alarm Folge 
leiltenden Verftärtung- gelang ed ihr, 
nad Verlauf einer Stunde energijcher 
Nee: des Feuers Herr zu wer⸗ 


dlichen Perſo⸗ 


PR 
ur! 





% (br 
Eu a von Ausftänden verlegt und 


101-103 S. Fifth Ave. 
Etrake. 


n ILLINOIS. 


ERBE pen ehe... ya 
A bad, sn Bm. 
rn 

* ——⸗ .... 


,.83.00 
84.00 


Second Class Matter September ?th. 
Ofüce at Chicago, [Yiinois, under 


Siebe Foftet nicht. 


ofebelt ift, wie allerdings 
! wer; dyich den -Miß- 
& feiner neuen’ Partei teinegmegs 
autig Er. glaubt, dak fie 
* fon in’ vier Jahren ben 
J Be mirb, - Auch tft er im- 
h der Anficht, daß fich ihr nicht 
— n Republikaner 
haben ſonbern auch die 
t Demokraten, und baß 
‚wirtlih auf einer Neu- 
Dirung der Wähler beruht. Da- 
pi er, in Freund und Unterfelb- 
om AYlınn,.der ihm . ben 
hu rfolnanfen erobert hat, 
Ruhmestat: anderer. Mei- 
B ober, wie Herr Roofevelt 
‚ Bührer Flinn iſt nämlich 
Ri ber Penxoſemaſchine in 
er -# En getreten, um fich mit | 
Öhnen. ‚Mies e8 heißt, mill | 
Fortfchrittlichen in ber 
aislatur an den’ Kaufufen der 
amifchen Partei, teilnehmen 
Hr a ee nur in der 
id Bartei für den Fort- 
t zu gewinnen. Mit ihrer. Hilfe 
Her, bie fortfchrittlichen si 
Er, die ihm fo fehr 


2 
* 


Mi ia 


derzen Tegen. Auch iit es ja be— 
‚ bab er die Riefenfummen,' 
fr. bie fortſchrittliche Sache 
bat, ‚nicht verſchwendet 
* Sie ſollen ihm Zinſen 


* u: elwas ſchon in Penn⸗ 
eſchieht, das ſeine Clektoral⸗ 

n für Nooſevelt und Johnſon 
wird, ſo dürfte die neue 

tt rollen Staaten, in denen fie 
Sen Demokraten zum Siege ver- 
n Bat, einer Wiebervereinigung 
Republitanern noch viel we⸗ 
eneigt ſein. Dieſe werden ja, 
wer Ausnahmen, gern bereit 
— — vernünftigen und 
hb Forderungen des Fort— 
flügels zu unterfchreiben. Was 


— Freunde dann noch 
int, wird jehr bald über dem ver: 


en werben, das fie verbindet. So= 

4 die — Mehrheit Kirk 
fe ihre eriten Zollgejepeht? 
rfe ein tnat, werben die fortichri 


en und die reaflionären S 


hatten. 
nur bie Unternehmer, aber nicht | d 
bie Arbeiter, — und auf folde ein» 
feitige Abmachungen wollien ſich er⸗ 
fahrene Geſchäftsleute ſelbſtverſtänd⸗ 
lich nicht einlaſſen. 

Uebrigens koönnen auch verſchiedene 
Fachverbände ſehr wohl eine Art 
Bündniß mit einander eingehen. So 
gehören z. B. zu dem hieſigen „Allied 
Printers Trade Council“ die Särift- 
feger, die Eleftro- und Stereotypöre, 
die Preßleuie, „Mailer“ und  Bud- 
binder. Das „Council“ tann die ge 
meinfhaftlihen Interejfen aller diejer 
Verbände mahrnehmen und in Strei- 
tigfeitsfällen vermitteln. hre bejon- 
deren Interejien aber muß, jebe ein- 
zeine Gemwertichhaft allein vertreten. 
Die „Mailers“ können nicht denjelben 
Lohn beanſpruchen mie die ‚Schrift- 
feger, und die Druder mollen anders 
"geitellt fein, ala die Buchbindet. Fer 
| ner mögen wohl in der einen MWerktatt 
Mitglieder aller zum Xrade Council 
gehörenden Union? nebeneinander 
arbeiten, in einer anderen aber nicht. 
Daher wird jeber Arbeiter einen zu- 
verläffigeren Rüdhalt an einem Natio- 
nalverbande feines eigenen Faches fin- 
ben, al3 an einem Süynbilate. Wer 
freilich von der Annahme ausgeht, daß 
der Streit der eigentliche med der 
Arbeiterbewegung ift, wird den Syn- 
difaten. den Vorzug geben müjfen, 
denn biefe ftreben bewußt ober unbe» 
mußt nad) dem Generalftreit. 


Die Poft ald „„iugenpmafhine‘‘. 


Eine Sadıe, von der man nicht gern 
| Spricht, wenigftens nicht vor ber Defa 
fentlichkeit, bildet daB Grunbthema 
recht langer Berichte, die heute in den 
Morgenblättern überall im Lande an 
eriter Stelle erfcheinen. Fette. Ueber- 
ſchriften verkünden: „Von bundeswe⸗ 
gen iſt ein Kriegszug gegen den „Raſ⸗ 
ſenſelbſtmord“ eingeleitet worden,“ 
und weiter — man braucht wirklich 
nur die Ueberſchriften zu leſen, zu er- 
fahren, mas los iſt — „Eine nationale 
Razzia führt zur Verhaftung von 
Aerzten und Droguenhändlern, die ihr 
Geſchäft durch Poſtbeſtellungen ma— 
chen“; „Insgeſammt 173 Perſonen 
verhaftet“; „Zwölf Verhaftungen hier 
in Chicago, als Ergebniß der Bewe⸗ 
gung gegen den Kindsmord.“ 

In denſelben Blättern wird gemel⸗ 
det, daß geſtern auf der Konvention 
der Vereinigung von Herausgebern 
täglicher Zeitungen in Illinois der 
Vorſitzende der Verſammlung u. a. 
bemerkte: „Es will mir ſcheinen, als 
werde das” Boftdepartement viel mehr 
eine „Zugendmafchine” ala eine 
„Dienſtmaſchine“,“ mas befagen follte, 
daß das Pojtdepartement neuerdings 
biel-mehr Gemicht zu legen fcheine auf 
die Ueberwachung der Qugend des 
Volles als auf die Erfüllung feiner 
eigentlichen Aufgabe, einen .quten und 
alle vernünftigen Anfprüche befriedi: 
genden Pojtdienjt zu ftellem. Der Reb- 
ner konnte zidar, als er diefe Aeuße— 
tung machte, feine Ahnung haben von 


wiebder feſt zuſammenſtehen. dem Vorgehen gegen den Kinds 


he Roofevelt ſelbſt wird höchſt 

eanlich jedem Verſuche zuſtim— 
en gefährdeten Schutzgrundſatz 
en Denn Taft iſt ja für immer 
elan, und damit ift der Zived der 


ung erreicht. 


Eynditalismus. 


f die fogenannte induftrielle Or: 
Hation bat fich der in Rocheiter 
ende Kongreh der „Federation :of 
“nicht einlaffen wollen. Der 
200, bie Yachverbände oder Ges 
chaften durch „Synbifate“ zu er: 
melde alle in einer beitimmten 
frie befchäftigten Arbeiter um- 
en follen, wurde mit 264 gegen 72 

nen abgelehnt. Etwas anders 


F fi allerdings das Stärtenerhält- 
b —— die hinter den Delegaten 
Gewerkſchaften nach ihrer 


bewertet werden, aber 
dann muß feſtgeſtellt werden 
"aiei Drittel der vertretenen Ge- 


ae en ben Syndifaten abge: 
Di "Bemertfäofen haben fi na= 


h in ber jüngften Zeit mehr auf 
bung, ala auf die SHerbei- 


# biefer Politik fehr gut geitan- 
* iſt ihnen gelungen, mit ſehr 
Unternehmern Verträge zu 
en, bie in ber Regel eine 
erichtstlaufel enthalten: und 
Sympathieftreit"  vermerfen. 
im aljo beifpielameife die Mafchi- 
m in eer Automobilfabrit fic 
Den Unternehmern verjtändigt und 
Robn- und Arbeitäbedingungen 
vr vereinbart haben, fo be⸗ 
gen fie fih an einem etmanigen 
Bande der  Wagenbauer oder 
“rer nur dann, wenn bdiefen eine 
Bögerichtliche Schlichtung ihrer 
* Angen verweigert worden iſt. 
bloher Zuneigung für andere Ge— 
haften in derjelben Yabrif bür- 
il wen: Kontraft nicht brechen. 
$ bennoch, jo werben fie von 
Honalverbände: und von ber 
n nicht unterſtützt, weil der 
hand, der ihren Kontrakt. 
ven hat den Kontratt⸗ 

lich gutheißen kann. 
weil aber der Nationalver⸗ 
it die Einhaltung aller Ver- 
ben ben ihm. angehörenden 
Sem —35 — und den lin- 
haftet, find Iettere jebt 
Bes, die Gemerfichaften 
htigte Faktoren amzu= 


z N mit ihnen friedlich 
exſtänd Solange die Sym⸗ 


it: an der Tagesordnung ma 


; Die Unternehmer fich den |. 
dadurch ſichern, daß ſie 


dieſer oder jener Ge⸗ 


I Denn. -jobalö: 
gen einer anderen ‚Ges 


mord“, und hat auch ficherlich nicht im 
Entfernteiten an dergleichen gedacht, 
aber jeine Bemerfung iſt ſo „apropos“. 
paßt fo qut zu der Gelegenheit, mie 
nur möglid. Denn natürlich gebt 
diefe neuefte Dundesbehördliche „Zus 
gendbewegung“ mieder vom Bojftde- 
partement aus! MBoftinfpeftoren und 
andere Pojtangeftellte fammelten das 
Bemweismaterial, auf’das hin die 173 
Verhaftungen vorgenommen wurden. 

Selbftverftändlich müfjen und mer: 
den alle guten Bürger die Bemeg- 
gründe und guten Abfichten, von denen 
die Poftbehörden in ihrem Vorgehen 
geleitet werben, zu fchäten milfen und 
ihnen möglichft auten Erfolg mün- 
ſchen — ebenſo ſelbſtverſtändlich ſoll— 
ten ſie es aber auch bedauern, daß man 
feirie anderen Mittel und Wege fand. 
dem Ichlimmen Treiben, gegen das 
diefer neuefte Kampf fich richtet, zu: 
feibe zu gehen, und daß wiederum die 
Poſt mißbraucht werden muß, ober 
wird, zu einer Arbeit, die ihr eigentlich 
völlig fern liegt. E3 mil fcheinen, als 
hätte jener Zeitungsherausgeberver: 
band in dem Beichluß, den er, ange: 
regt durch die Bemerkungen feines 
Vorfigenden und anderer faßte, etwas 
über feinen Gejchäftshorizont binauss 
bliden und einfach erklären follen, daß 
er die machjende Neigung der Bundes- 
regierung zum Paternalismus miß— 
billige, ftatt noch hinzuzufügen, „in 
Sachen, die die Preffe angehen“. Denn 
die Prejjfe will doch für Daß ganze 
Bolt fprehen und eine „väterliche“ 
'Bunbesgegierung verträgt fich nicht 
nur nicht mit der Preßfreiheit, jondern 
überhaupt nicht mit dem bdemofrati- 
ſchen Gedanten, der doch noch maß: 
gebend fein fol. Sie mürbe ihrer 
Aufgabe gerechter geworden fein, wenn 
fie am Shluffe den. Mikbraucd der 
Poft zu allerhand Arbeiten und Auf- 
gaben, die jie nicht? angehen, ver- 
dammt hätte, ftatt nur das jüngfte Ge- 
KB, das „Deffentlichteit verlangt in 

Saden, die in feiner Weile das Pu: 
blifum etwas angehen“. Wer für das 
ganze Volt jprechen will, darf nicht 
nur fehreien, wenn durch einen Weber: 
griff oder Mikbrauch ihm auf fein 
beftes Hühnerauge getreten wird, jon- 
dern er foll jeden Webergriff ober 
Mipbrauh befämpfen, der ihm er: 
kenntlich wird. Die mißbräudliche 
Benugung der Boft zu Arbeiten, bie 
zunächt den ftäbtifchen und ftaatlichen 
‚Sicherheit3- und Ordnungsbehörden 
auftehen, und die eher in den Bereich 
irgend eine8 anderen Regierungsziei- 
ges fallen, als in den der Poft, war 
‚aber allgemein befannt, fchon lange 
ehe dad neue Prehgejeß entitand, und 
die PBrejje im Allgemeinen fand fein 
Mort des Protejtes dagegen. 

Die Entſchuldigung iſt, daß es den 
Poſtbehörden beſſer als irgend wel— 
her: anderen Behörde möglich iſt, ſich 
Beweismaterial gegen Geſetzesübertre⸗ 


inen — — 
ge⸗ 


a 
‚ter. zu -verichaffen und ge anpern= | 


meife zumeift ——— 


ihr ——— Macht er 
ten und geradezu Verlegung ihrer eige- | ha 
nen Gefehe, bes Briefgeheimniffes u’. 
— und * fie das auf die Dauer un⸗ 
möglich un 
forrumpirenb mwirten, und das, 
heute nur im Dienfte einer guten Sahe 
gefhehen mag, mirb bei origefegtern 
Brauch gewiß früher: ober fpäter 
fhlechter Zmeden dienen müffen. 
Wenn aber gar gefagt wird, auf an- 


derem Wege ald durch die. Bolt fünne. 


man ben Webeltätern überhaupt nicht 
zu Leibe fommen, fo ift das nur eine 
Beihönigung der Bequemlichkeit oder 
Unfähigteit, und einfadh nicht mahr. 
Die Staaten und Städte fFünnten 
Thon, wenn fie nur ernftlih mollten. 
Das erhellt mittelbar aud aud3 dem 
Bericht über die geftrige Razzia gegen 
die „Kinb3mörder”. Die 173 Verhaf: 
tungen, die borgenommen murben, ver= 
teilen ich auf 66 Städte, dureh bie 
alle Zeile des Landes, vertreten find, 
mit einer Ausnahme — NewrEngland! 
Sn den ſechs Neu Englandſtaaten wur⸗ 
de keine einzige Verhaftung vorgenom—⸗ 
men, und auch die großen Städte des 
Oſtens fehlen, bis auf New York (2), 
und die Poſtbehörden erklären das da— 
mit, daß dort einſchlägige und ziem—⸗ 
lich ſtrenge ſtädtiſche und ſtaatliche Ge— 
ſetze beſtehen und ſtreng durchgeführt 
werden! 

Am ſchlimmſien ſcheint die Lage in 
den Pazifikſtaaten, trotzdem die doch 
die fortſchrittlichſten des Landes ſind, 
und bie Frau in ihnen ſo ziemlich un— 
umſchränkt herrſcht — oder vielleicht 
gerade deswegen. 


Eitelteit, —  Eintambeit. 


Die menfehliche . Gitelteit zeigt und 
offenbart fich in mancherlei Form und 
Geftalt. Bei dem einen äußert fie ſich 
in einfältiger Selbſtüberhebung, die 
nicht ſelten in Größenwahn endet, bei 
dem andern in der Sucht nach Ruhm, 
Gold, Aemtern und Würden, bei dem 


dritten im Prahlen und Zurſchauſtel⸗ 


len des Erreichten, ſei es auf geiſtigem 
oder materiellem Gebiete, — kurz es 
laſſen ſich faſt zahl- und wahllos jene 
Verirrungen der Auffaffung von Men- 
fchenmwürde und Vernunft aufzählen, 
die die Verjtändigen unter ung ala 
Ausflug menichlicher Eitelkeit verur- 
teilen und mit mitleidigem Beradh- 
tungslächeln trafen. Auch in.der mo= 
dernen Yugend macht fich die Eitel- 
feitsfucht immer mehr und mehr breit, 
naturgemäß in meit erheblicherem 
Make unter dem ' weibliden Nach— 
wuchs, denn unter dem männlichen, 
meil der Hang zu Puß und Schmud, 
der mit der Eitelkeit eng verbinden 
tt, von altersher feiten Fuß in den 
Anfhauungen ver Frauen: und Mäbd- 
henmelt.aller Zeiten, aller Länder ge: 
faßt hat. €3 ift eine der michtigjten 
Aufgaben fomohl der Eltern, wie audy 
ber Nugenderzieher der Gegenwart, 
mit allen zur Verfügung ftehenden 
Mitteln diefer weiblichen Eitelteit eni- 
gegenzutreten, denn‘ auß ihr heraus 
entmwideln fih nur zu häufig andere, 
zu fchlechten Neigungen führende Ka- 
rafterzüge, denen nicht frühzeitig und 
nicht jcharf genug borgebeugt merben 
ſollte, — hauptfählih im Intereffe 
des weiblichen Nachwuchſes ſelbſt. 
Naturgemäß werden dieſe Beſtrebun— 
gen in den jungen Mädchen, denen das 
Leben roch nicht die nötige Einficht ge— 
geben hat, zurächit heftigen Wiber- 
fand finden, und es ailt, diefen Mi- 
deritand auf eine Meife zu übermwin- 
den, dafı den Mädchen dadurdh das 
richtige Verftändniß gegeben wird, 

In vielen Schulen und Erziehungs: 
inftituten unfere3 Landes hat man be- 
reit3 einen erfreulichen und bielber- 
Iprechenden Anfang im diefer Richtung 
gemacht, indem man den Mädchen 
Einfachheit im ihrer Kleidung zur 
Borfchrift machte. Und dies aus zwei 
Gründen: Erftens, um in ihnen. bie 
Eitelteitsfucht im Keime Ri. erſticken, 
und zweitens, um den Mädchen aus 
minder bemittelten Familien, die es 
den anderen im Kleideraufwand nicht 
gleichtun konnten, die Gelegenheit zum 
Neid gegenüber den von Fortuna · beſ⸗ 
ſer geſtellten Mädchen zu nehmen. 
Man iſt ſoweit gegangen, den Mäd— 
chen vorzuſchreiben, daß ſie bei den 
Schulſchlußfeiern nur ganz einfache 
Kleider, aus billigem Stoff und wo— 
möglich jelbjt angefertiat, und ohne 
jeden aufbringlihen Schmud tragen 
dürfen, und die guten Einivirfungen 
diefes Vorgehens find nicht ausgeblie- 
ben. Der Sinn yur Einfachheit wurde 
in den Mäbchen eriwect, und. auch der 
Ernit des Lebens tourbe ihnen näher 
gebracht in der Gegenüberftelung mit 
den Mädchen aus einfachen Familien, 
deren Verhältniffe Einſchränkungen 
und Einfachheit in der ganzen Lebens- 
haltung und Kleidung von felbft be- 
Dingen. 

Gegenwärtig ift eine Bemegung in 
Gong gefommen, melde Gtellung 
nimmt gegen da8 Tragen von zu foft> 
baren oder au zu vielen Schmud- 
fahen dur jüngere Mädchen, bie 
noch nicht den Schulen oder Hodhfahu- 
len entwachſen find. Viele unverjtän- 


dige Eltern ‚nähren den Hang zur 


Eitelteit, der in jedem Mädchen, ihnen 
felbft oft- unbemußt, fhlummert, da- 
durch, daß fie ihren Zöchtern Yumelen 
und Schmudgegenftände fchenten und 
biefe fie ftändig tragen Iaffen, melche 
in feinem Verhältniß zum Alter des 
Mädchens ftehen. Die Mädchen felbft 
haben noch nicht das Gefühl für, 
daß die weibliche Schönheit feines 
äußeren Schmudes bedarf und durch 


fih felbft am meiften wirkt. Sie be— 


hängen fi, anfänglich vielleicht nur 
aus Spielerei und fpäter in ermachter 
Eitelfeit, mit allem, was ihr Schmud- 
fäftchen bergen mag, und glei 
häufig manbelnden 


daß ein ein Ueberladen mit 
Gef: 


eſtraft iun kann. Es we 


Detektivehäuptlings 


iäften, oßme fich * zu fein, | 
ge : 
—* 


J 
—— Fee N ——— 
— 


re 
zu erlaffen, daß 
.. ehr ala ein Arms 


— Bor 
teineg ber Mä 
band an jedem- 
— der‘ Schule tr tragen dürfe. Wenn 
die Mädchen es'nur einfehen könnten, 
wie die nätürltiche Formenfchönheit 
des Armes durch eine Anzahl von 
Armbänderi, ‘wie fie jeht fo häufig 


| getragen -witd, entjtellt wird, mürben 


fie: wahrfcheinlich nicht fo unglüclidh 
über diefe Vorfchrift fein, mie e3 tat- 
fächlih der Fall fein fol. Wenn bie 
Mädchen felbft noch nicht die erfors 
verlide Einficht haben, ift ed Die 
Pflicht der Schulleitung, fo einzugrei- 
fen, wie es bier gefchehen tft. Die Vor- 
fchrift- ift angebradit und ‚berftändig, 
denn fie wird mit dazu beitragen, bie 
Gitelteitöfucht in diefen jungen Mäd- 
henblüten zu erftiden, und alles, was 
in diefer Richtung getan wird und ge: 
tan werden fann, Si lobenawert. Menn 
diefe Mädchen erft älter und berftändi- 
aer geworben fein werben, werben fie 
felbit e3 beffer einfehen, daß man mit 
folchem Vorgehen nur ihr DBeites be- 
zwect,—und e3 auch zumetft erreicht. 


Lokalbericht. 
War Frau Emma Rraft. 


Das Opfer des. mörderijchen Meber- 
falles im Saratogahotel identifizirt. 


Der mutmaklihe Täter, 


Die Polizei fahndet auf John 8. Koetters 
aus Eincinnati. — Er hatte angeblich 
mit der sojährigen Frau angebändelt 
und. Geld von ihr geliehen. 


Die Leiche «der in einem yrembden- 
zimmer” des Garatoga Hotel3 mit 
einem Hammer erjlagenen Frau ift 
beute in der Eounth. Morgue von bed 
Opfer Nichte, Frau Anna Kloter aus 
Emeinnati, ‚und beren 18jähriger 
Tochter Florence mit Beitimmtheit ala 
die ber H6Ojährigen Wittme Emma 
Kraft aus Cincinnati, Obio, identifi- 
zirt worden. 

Als der Tat verdächtig mird jegt 
auf einen gemwilfen John B. Koetters 
aus Kincinnati gefahndet. Dieſer 
hatte angeblich mit der bedeutend älte- 
ten rau angebändelt, ihr Die Ehe ver- 
jprochen, fie veranlaßt, ihre beiben 
Orundftüde für $4800 zu verfaufen 
und am 1. November in da8 Palace 
Hotel, Cincinnati, zu ziehen. Auch foll 
er eine größere Summe von ihr gelie- 
ben und fie, mahrjcheinlich als fie auf 
Einlöfung feines Eheverfprecheng oder 
Begleichung der Schuld drang, bemo- 
gen haben, mit ihm nad Chicago zus 


ihrend des Be⸗ 


reiſen. Muimaßlich Hatte er verfpraz,, 


chen, fie hier zu heiraten, und die Vers. 
trauenäfelige dann bald nach der An-, 
tunft ermorbet. 

Kurz nah dem Morde foll ein 
Mann, auf den die von ihm gelieferte 
Beichreibung paßt, in der 33. Straße 
gejehen morben fein und aud) in einer 
an jener Straße gelegenen Herberge | 
gewohnt haben. Sein Hals machte an- 
geblich den Eindrud, al& ob er auge 
renft jei. Leutnant Mathem Zimmer 
fahndet jegt in Detroit, wo er fi 
öfter aufgehalten haben fol, auf ihn. 
Man mutmaßt, daß er nad jener 
Stabt und von dort vielleicht über bie 
fanadifche Grenze geflüchtet Jei. 

Der Bolizei aller größeren Städte 
des Landes, befonders aber den Behör- 
den der Grenzftädte, find Stedbriefe 
übermittelt worden. |; 

Dramatifcher Anftritt. 


Yrau Klofer und ihre Tochter, die 
fhon in Cincinnati die Photographie 
und mehrere Sleidungsjtüde des 
Opfers mit ziemlicher Beftimmtheit 
identifizirt hatten, trafen -heute Mor: 
gen um halb 9 Uhr Hier ein und wur» 
den vom Detektive: D’fkeefe in des 
Halpin Kraft» 
wagen nach der Morgue gefahren. 

Als man die Bahre mit der Leiche 
vor fie Hinftellte, fehrie Frau Klofer 
gellend auf: „Mein Gott, das ift 
Emma!" Dann fiel fie, einer- Ohn⸗ 
"> nahe, Halpin in die Urme. 

Au Frl. Aloter, die ihre Yallung 
behielt, identifizirte die Tote. 

Nahtem Frau Klofer im Amts» 
zimmer des NKoronerägehilfen Davis 
ſich wieder erholt hatte, äußerte fie fi 
mie folgt: „Sc hätte mir nie träu- 
men lajfen, daß Emma fo fhredlih 
enden würde. (&3 ift entfeglich! Selbit 
nachdem ich die Photographie des 
Opfers geſehen hatte, hoffte ich immer 
noch, daß ich durch eine allerdings 
verblüffende Aehnlichteit mich hätte 
täuſchen laſſen. Jetzt iſt leider jeder 
Zmeifel gehoben. Iſt das nicht eine 
grauenhafte Welt, in der ſo etwas ſich 
ereignen kann? Emma war eine u. 
—* und, bedenken Sie doch, 60 

ahre alt! 


„Sie wohnte im Haufe Nr. 1052 
Marfhal Abenue, Cincinnati. Dort 
habe ich ſie vor 14 Tage lebend zum 
letzten Mal geſehen. Sie begoß ihre 
Blumen, die Fe fo fehr liebte. Heiter 
und zufrieben fand fie im Garten. 
Auf der Bahre mußte ich fie wieder- 
fehen. Was nım Soetters anbetrifft, 
fo muß ich geftehen, den. Mann‘. nur 

oberflächlich zu kennen. Emma’ fannte 
ihn feit längerer Zeit. Er war bebeu- 
tenb jünger, als fie. Jch entfinne mid 
genau, daß fie.öfter von ihm ſprach. 
Ob er mit meiner Tante Cincinnati 
—* hat, weiß ich nicht.“ Ich weiß 
ber, vaß er ar 

fe gemefen 
*— des Mörders 
Daß er das ſchre 

—* —* — * : 
‚Der *Y ne Es — 


Se. Fr au | —— 


ver Be 
—*— das — Erf 
aufegen, nachdem fie fich beruhigt das 
ben würden. 


Des Mordes geftändig, 


Stephen La) Porte, der Montag in 
der Wache. an Desplaines Str. bei» 
tete, vor mehreren Jahren in der Nähe 
von Tucſon, Uriz., einen gemiffen 
Walter Taylor ermordet zu haben, 
legte —— ein ſchriftliches Geſtänd⸗ 
niß ab. Inzwiſchen iſt er dem geſtern 
hier schen Sheriffägehilfen 
Preland ausgeliefert worden und be> 
findet fich mit dem Beamten auf ber 
Rüdreife nad Tucfon, mo ihm der 
Prozeß gemacht werden joll. 

Gelegenheit madıt Diebe, 

MWührend Edward Smith und Fa— 
milte geftern Abend ausgegangen was 
ren, drangen Einbrecher in die under 
macht gelaffene Wohnung, Nr. 5704 
©. Sangamon Straße, . und ftahlen 
Schmud und Tafelfilber imGefammt: 
werte von $300. Die Spigbuben entr 
famen unbehelligt und haben fich bis— 
2 Verhaftung zu entziehen ge: 


Starb eines natürlichen Codes. 


Der Inqueſt über den Tod der am 
17. Septeniber im Hauſe des Dr. 
Maximilian Meinhardt, Nr. 1101 
Pratt Ave., unter vermeintlich ver— 
dächtigen Umftänden geftorbenen An- 
nie Rice gelangte en zum Ab 
fhluß. Die Koronerzjurg gab den 
MWahrfpruh ab, daß Frl. Nice einer 
Lungenentzündung erlegen jei. 

Der Inqueit über den Xod des 
bom Boliziften John Homan angeb- 
ich in Notwehr erfchojfenen Jrbing 
Farrell ift geftern eröffnet, nach Ver— 
eibigung der Gefchimorenen aber auf 
Erfuhen der Hinterbliebenet des 
Opfers bis auf Weiteres verjchoben 
morben. Die Hinterbliebenen fuchten 
um den Auffchub nad, um für ihre 
Behauptung, daß Homan zur Zeit, als 
er den verhängnißpollen Schuß abgab, 
betrunten gemefen fei, Zeugen beibrin- 
gen zu fönnen. 

Auf der Höhe * Seit. 


Fünf jugenblihe Banditen zogen 
geftern Abend in einem mutmaßlid 
bon ihnen geitohlenen Kraftwagen auf 
Raub aus. An 46. Straße und Ellis 
Ave. fielen. fie über Fräulein Elfie 
Mengel, Nr. 1029 Dit 46. Straße, 
ber und erleichterten fie um ihre $2 
enthaltende Vörfe. Nachdem fie dann 
an 55. Straße und Lerington Uoe. R. 
S. Iruesdale, Nr. 11240ft 54. Place, 
vor den Augen feiner Gattin mit dem 
Tode bevroht und um eine Diamant: 
nadel im Werte von $50 und $10 in 
Baar beraubt hatten, wurben fie von 
H. U. Chaffin, Nr. 4613 Elliö Avbe., 
der in feinem Kraftwagen des Meges 
fam, verfolgt, gingen ihm aber im 
Mafhington Part durch die Lappen. 

te Polizei hat fich bisher vergeblich 
emüit, der Schnapphähne habhaft zu 
erde 
Tötlich verlaufen. 


Frank Späte, Nr. 1348 Grand Xbe., 
der Sonntag Abend mit Anton Novat, 
Nr. 1360 N. Grand pe., und Cla=- 
rence Murray, Nr. 1541 Carroll Abe., 
| über Geldangeleanheiten in Streit ge= 
riet und angeblich von Novat mit einer 
Schaufel niedergefählagen morben ift, 
erlitt einen Schäbelbrucdh, dem er heute 
früh im Countghofpital erlegen ift. 

Novak und Murray befinden fi in 
Haft. „Jener hat, den Angaben der 
Polizei gemäß, ein Geftändnif abge: 
legt. 

Der Siündenbod. 


Der Aöjährige Metallarbeiter Nad 
Hylton, Nr. 20 ©. Sangamon Str., 
hatte den geftrigen Abend bei feinem 
Freunde Edward Ray, Nr. 1241 W. 
Randolph Straße, zugebracht. Als er 
heute zu früher Morgenftunde den 
Heimmeg antrat, wurde er vom vier 
Männern, die vor dem Haufe auf der 
Lauer lagen und ihn wahrjcheiniich Kr 
Ray hielten, tätlich angegriffen und, 
ehe fie ihren Jrrtum gemahrten, gang 
jämmerlich verbläut, Die Täter haben 
ihre Flucht bemwerkitelligt. Ray gibt 
angeblih zu, daß höhftwahrjcheinlich 
ihm die Prügel zugedaht waren, die 
Hylton befommen hat, Er febe mit 
mehreren Männern auf bem friegs- 
fuße, fenne aber nicht die Namen jei- 
ner Feinde. 


Böfe Erkältung? 
Euer Kopf verftopft? 


Eine Dofis von Pape’3 Cold Com: 
pound gibt Linderung. eilt 
in wenigen Stuuden. 


hr merbet deutlich - fühlen, wie 
Eure Erfältung terfchwindet und alle 
Grippe-Symptome Eu; verlaffen nad 
bem Einnehmen ber erjten Dofis. 

63 ift eine abjolute Tatfache, daß 

ape's Cold Compound, alle zimei 

tunden eingenommen, biß drei aufs 
einander folgende Dojen genommen 
find, die Grippe vertreiben und bie 
Ihlimmfte Ertältung befeitigen, ob im 
Kopf, Bruft, Kreuz, Magen over Glie- 


bern. 

& befeitigt jchnell die elendeften 
— Den Verftopf: 
fe unb des Kopfes, munden 
Sata, — Naſe, katarrhaliſchen 
qleimauswurf, — teifheit 

—* rheumatiſches Iwi 
Holt — > 25 —x von 
Pape's C — von Eee 


— 7 unfere Leſerl 


Im kommenden dahr begeht das Deutjſche 
Volk ein Feſt von hoher Bedeutung, 


Das 2djährige Regierungsjubiläum 
des Deutſchen Kaiſers 


In richtiger Erkenntniß der Größe des 
Feſtes bieten wir unſeren Leſern zu dem 
nur durch Herſtellung von Maſſen⸗Aufla⸗ 
gen ermöglichten äuferft billigen Preis 
bon nur 75 Gent® ein neues Originals 
Brachtwert allereriten Ranges an: 


Kaiser Wilhelm Il. 
und seine Zeit 


in Wort und Bild. 


Das Werk enthält ca. 250 DOriginal-Bil- 
ber, Bormat 34x22 Em., auf Kunſtdruck 
edrudt, in Geihestband gebunden mit 
egleitendem Text von Hans Schüningen 
u ührt uns in da8 Leben des Trägers 


one ein, 


gibt uns glei 


ein 


—F der letzten 25 5 Sehen, — Fr je 


titellung Deu 
—* ifehe 


eine politi 


bietet ung dieled 


Geſchi — * bee 
intereffant dargeitellte Chronif diefer ; 
Prachtwerk, 


eit 
das jeder 


Deutſche, ob Jung oder Ali, 3* 
ſollte und an dem ex jich für Sabre hinaus 


ergüßen wir 


Sp lange der Borratreicht 
ift dad Werk aum obigen PBreife in ui 


zer 
erhält! 


Verſonalnachrichten. 
4— 


— In ſeiner Wohnung, 111 34. Str., 
Berwyn berſtarb geſtern Ledra W. Ha⸗ 
ring, Mitglied der erſten freiwilligen 

euerwehr der Stadt Chicago. 
rüher Holgzhändler, hatte ſig 
vor — Jahren zur Ruhe pet 
8 unterhielt er ein Geicäftslo 
an der La Salle Str. Seine Sugend ber: 
lebte der Veritorbene auf Madinac N8- 
land. Im 9 Saft 1855 fam er nad Ehts 
cago und eröffnete eine KHolzbanblung. 
Er mar einer der Gründer der Hilfäge- 
ſellſchaft De euermehrleute. eine 
Wittme und ein Sohn überleben ihn. Die 
Beerdigung findet auf dem Foreit Home 
Friedhof ftatt. 

In der Wohnung feiner. Tochter, 
der Frau Auguft EC. Magnus, Winnetka, 
* heute früh Wm. 3. Pope im Alter von 


6 Nahren an einer Verbindung mebre: - 


2 antheiten gejtorben. Der Beriior- 
bene fam im’ Sabre 1856 aus Kanada 
nad Chicago, gründete bald darauf die 
— — — ope & Eckhardt, 
war 25 Jahre lang Mitglied der Pro⸗ 
duftenbörie und während mehrerer Ter: 
mine einer ihrer Direftoren. Vor brei 
zen 309 er fich vom Geichäft zurüd. 
tr gehörte zum Chicago-, Nllinois= und 
dem früheren Waſhington Park⸗Klub. 
Das Bearäbnig findet Samdtag Nachs 
mittag vom Trauerhaufe aus ftatt. 


— 3.0 —— 
BädereisAnfpettion. 


Stadtratsmitglieder unterrichten fih über 
Derpadung des Brotes. 


Ein Unterausfhuß des ftabträt- 


lichen Geſundheitsausſchuſſes machte 
heute in der Frühe, vom Geſundheits⸗ 
infpeftor Charle8 R. Ball begleitet, 
eine Runde dur Bädereien in allen 
Stadtteilen. Die Aldermen Nance, 
Pregel und Lamlen waren mit n= 
fpettor Ball um 5 Uhr im Kraftwagen 
vom Hotel Sherman abgefahren, ur= 
fprünglich nur in der Abficht, zu jehen, 
wie mit Brot und anderen Badmwaaren 
in den Läden umgegangen wird, aber 
fie lernten im Laufe der Fahrt noch 
manches Andere über die Zuftände in 
den Bädereien fennen. 

Die Infpektion erftredte fich auf 
Bädereien aller Art, auf große, qut be: 
leuchtete und durchlüftete Anlagen fo: 
wohl, wie auf kleine Kellerbetriebe, wo 
Sauberkeit zu vermiſſen war und 
Hunde in den Winteln jchliefen. 

Dem Geſundheitsausſchuß liegt ein 
Ordinanzentwurf vor, welcher die 
Umhüllung der Brotlaibe in den Bäcke⸗ 
reien mit Papier vorſchreibt. In einer 
—* von Betrieben iſt dieſes Ver— 

Ken ſchon feit einiger Zeit einge 
a und e3 jcheint immer mehr 

ahahmung zu finden. Als der Ent: 
wurf vor den Sommerferien dem 
Stadtrate eingereicht wurde, legte man 
ihn, weil ed an Zeit zur Prüfung ber 
Verhältnifje mangelte, bis nach den 
Terien zurüd. Damals famen Bertre- 
ter großer Badfirmen zum Gefund- 
heit3ausfhuß und erklärten ihm, daß 
ba3 Einpaden in ver Bäderei da3 Ver: 
fchimmeln bes Brotes zur yolge habe. 
Diefe Behauptung haben die Aldermen 
2 beute anfcheinenb miderlegt ge⸗ 
unben. 


. Rürfdners Bahrbnd; 1913 
Das beite 3% und Familiendbug, enthält 
Sat und — el, Nalender, Geographiſch⸗ 

Rene andbud und Bertehrsler 4 
* P Seiten fast, mit vielen 40€ 
Uuftrationen, Preis 


A. KROCH & Co. 
59 Dft Monroe Strafe. 
Bimifdhen und Midtigan Ülpenus, 


Todesanzeisge. 


und Belannten bie traurige Nadi» 
unfer geliebter Gatte, Bater un 


Unten Grojchet 


Ein ze —* In 9 9— 
et ——— 


— Grofchel gebor. Yakbinder, 


— 4 
ana RE on ans Rinne 


—— 
Burlington, Wis., Zeitungen bitte au lapiren. 


Eodesanzeige, 


— Daß unfer ger done umd 
u Erg er 


Kubi dab 


eftorben tit. 
En ne * 


Nach⸗ 


Er war! 
aber jhon 


—— Expedition, 101 S. Fifth Abe., 


Todesanzelge. — 
een und Belannten die tranrige Nadhs 
richt, dak unfer geliebter Gatte und Vater 
George Baier 
im Alter bon 58 Jahren Seelan» ift, Pe Bes 
uhr Son. vom ftatt Fi wenn, d Nob., 
feiner Shaker, 464 
W. Place, ao ber 5— Anthonys Kirche, wo 
Sösıne! e zelebrirt wird, bon da nad dem 47. 
ie hepet 5 Bun Ber on nad dem St. Martens 
frie dhof. file 2 Teilnahme" Bliten "die traus 
ernden Sig 


argaset Baier b. Goedert, 
‚Seine Baier, 


ran 

I: K inder 
Mitglied des St. Unthonys Court Nr. 92, 
C. O. F. mido 


ttin. 
rau 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nadi» 
J. t, bab meine gelichte Gattin und um ere liebe 


Anna Badımann geh, Wolf 
im Alter bon_50 Sabren janft Im Heren ent 
&lafen tft. Die Beerdigung findet ftatt am 

ttag, den 22. —— um 10 Uhr Vo 

ta dom Tirauerbanie, 856 W. 54. Str,, mit 
Kutfhen nad Mount Bo Um. ftille® Beileid 
bitten bie zu. Hinterbliebenen: 

Charled Badhmann, Gatte, 

Zülie, Charles, Frant, John, Kinder. 


Todesanzeige, 
gre reunden und Belannten die traurige Na 
ziht, dab am Mittwoch Abend meine geliebte 
Gattin und meine liebe Mutter 
Sylvia Herweld 
geſtorben iſt, im Alter von 42 Jahren. Beerdi⸗ 
ung ame tt na. Santa —* ‚See — (ef 
ohn Freefes Nas 
pelle 1919 ——E Ave. nah d Lu⸗ 
&:Gottesader. Um jtille Teilnahme Sitten: 
William Herwald ttin. 
Waida Herwald, zog ter, 


Tobesanzeige. 
und Belannten bie jrausise Fan: * 
ri F u unter bielgeliedbter Gatte und ter ' 
Arnold Burgermeilter 
im Alter bon 46 wu fanft entfchlafen ift, 
Peerdinung findet itatt am freitag, ben :29. 
Nodember, "% 1 Uhr N 
aufe, 4427 Thomas Str., nad "oref 
m ftille Zeilnahme bitten die trauernden Hits 
terbliedenen: 
Anna Burgermeiiter geb. Belsfie, Gattin 
Marie, George, Harry u, Helen, Kinder, 


Dankfagung. 

Hiermit ſprechen wir allen 53— Verwand⸗ 
ten und Freunden unſeren innigſten Dank aus 
füc die ablreihe Beteiligun im Begräbnib 
meient lieben Gattin und unjerer Mutter 

Ida Klode 


und für die ann Bean u" 7 m 

erö dem Hernn ® unfere u ür Die 
— eu u erzlichen 
te trauernde ae im 


Dant aus, 
ee 2 Klode 2 Kinder, nebft 
Schweiter.und Bruder, 


Deutiches Theater EUHlz 


Slarf Str. und sr Ude. Tel. Dearb, ia 

Ma nifc, Direltor 
get — —2 und geruize 
"Die 


Mas 
„Das verwunihene Schloh 
„Der 


"Freitag: 


ledermand”, und Sonntag: 


Samstag 
tabstrumpeter“. 


22, Stiftungsfeit u. Ball 


veranſtaltet vom 


Nov. 
Anfang 8 Uhr ube Im as, Din bon m Reue er. 
Tidets 25c die Perion, Mi 


10. großer Preis - Maskenball 


veranftaltet bom 


Immergrün Stauen-Verein 


tag Ubend, den 23. NRovem 
Sites 3° Halle, 2193-9138 Blu Sie Seland ‚une 
Adets 25c „gi Berion, an ber Züre 35c. Mufit 
bon Prof. 


Herbft-Konzert und Ball 


abgehalten vom 


Ho art Männerdor 
Grand 1 Grafing € 8 Tuenbalie 8. and Sehen une 


Anfang pur Uhr 


The Relic House, 


Be N. CLARK STR, 
müdes Bincoin Bart. 


Per Eigentümer, 


ONZERT kin Bam 


tto Seiferts Orchester ter, 


> 
« 





Was ein Franentlub in "Ghetto 
amd Ungegend entdedt. 


\Boridhriften völlig - mihadtet. 


Countybeamte gegen Entlaffung angeblich 
überflüifiger Arbeitsfräfte — Keine 
Einwände gegen „zweiſtöckige“ Brücke 
an Michigan Ave. 


Nicht weniger ald 1666 Berlegun- 
gen der Gefundheitsnorfchriften hat in 
413 Häufern in der 20. Ward ein 
Ausſchuß des Chicagd Women's 
Club in neun Monate dauernder Un— 
terfuchung entdedi. Jene Häufer liegen 
zwilchen ver Elinton und Morgan, 
Taylor und 16. Straße, im Ghetto. 
Der Ausfhuß hat nun dem Klub be- 
richtet, daß er unter Anderem eine 
Bäderei in einem Kellerraum fand, in 
bem auch Säde mit Mehl auf feuchten, 
verfauliem: Fußboden ftanden, ferner 
ſich Oelfäfſer, Eimer, andere Utenſi— 
lien, eine Tonne Kohlen, und in einer 
dunklen Ecke ein ‚zmweifchläfriges Klapp- 
bett befanden. in einer anderen flei- 
nen Wohnung wurde die Küche zum 
Schladten von Hühnern benutt; der 
Boder war mit Blui befprigt und mit 
Tedern bededi; die Küche war nur 


lieben Fuß bad, und in der Wohnung | 


fieß fi nur ein Fenfter öffnen; bie 


Familie, welche dort jchon jeit 1904 | 


mohnt und ebenfo lange die Schläd- 


terei betreibt, bejteht aus acht. Berio- | 


nen. 
das befte Zimmer jchon drei Mal vom 
Gejundheitsamt für gejundheitsfchad- 
(ich erklärt worden; die yußböden fen- 


fen jich nach der Mitte zu; die Schlaf: | Yauamtes menen Verle ung bon ge: 
zimmer find in der Mitte des Haufes | 8 5 g 


einem | joorden 


und haben feine -TFenjter; ir 
Schlafzimmer jtehen fünf Betten, und 
diefe werden Tag und Nacht abmed)- 
ſelnd benußt; jegt ift infolge Befchmwer- 
de des Ausfchuffes das Haus gejperrt 
morden. %n 230 Gebäuden murbden 
insgefammt zwölf Badewannen ge: 
funden. 

Der Stabtratsausfhuß für Ge- 
fundheitspflege hat die Schließung bes 
Unimbahnhofs empfohlen, 
Befiter nicht ° Die 
Mißſtände ſofort beſeitigen. 

Das Perſonal in den Countyämtern. 

Sämmtliche Countybeamte, deren 


In einem anderen Hauſe war 


gen 
falls die | 
gejundheitlichen | 


| geftern Nachmittag 


Berfonal vermindert werden fell, mie | 
eö mwenigftens das VBürd für amtlich: | 
Dienfttüchtigteii empfohlen hat, unter | 


der Bearündung, daß viele Leute über- 
flüffig find, haben por dem Ausfhuß 
des Kreis- und Superiorrichterfollegi- 


erſten Hilfsoberge⸗ 
en von $1650 auf $1500 


$3000 u. dur; Abfchaffung des Am- 
tes des 1. Hilfsfheriffs $3000. Sheriff 
Zimmer behauptete, daß fein Amts- 
ziveig durch foldye Veränderungen ver- 
früppelt werben würde; die Gehälter 
| beftimmt nicht er, fondern der Cvunty- 
rat. Leichenbeichauer Hoffman be= 
fürwortete die Anftellung eines weite⸗ 
ten Scähreibers, eines weiteren Arztes, 
noch eines Mefchinenfchreiberse und 
eines Verichterjtatter3 in jeinem Amt, 
jo daß fein Perlonal aus 35 Köpfen 
beftehen würde. Dis Büro hielt 27 
Leute für geniiaend und berechnete, 
daß das County in jenem Amt $5600 
an Gehältern jparen fönne. Den 
Austhuf, vor dem die Verhandlungen 
ftattfinten, bilden die Richter Waller, 
Smith und Baldmin. 
Die „zweiftödige‘’ Brüdean MihiganAve. 
Dberbaufommiffir Mc&ann Hat 
dem Dberft Zinn vom Bundedinge- 
nieurforpg zum Schluß ver öffentli- 
men Verhandlungen über da8 Gefud 
der Stadt um Erlaubniß zum Bau ei- 
ner „zweiftödigen“ Klappbrüde über 
den Fluß an der Michigan Ape. einen 
verbejferten Plan unterbreitet, monad 
die eigentlihe Brüde eine Spann- 
meite von 220 Fuß haben foll, ftatt 
bon 200. Wirklihe Einwände gegen 
das gefuch wurden nicht vorgebradt. 
menn cuc der Anwalt Padard im 
Namen von Grundbefitern an der 
Michigan Une. anfündigte, daß er 
den Brüdenhau als folchen befämpfen 
merbe. Da3 zmeite 


zwiſchn 
Nord- und Südſeite. 
Tücken“ Fünfdollar ſcheins. 
Auguſt Kand, Nr. 2748 Weſt Chi— 
cago Avbe., begab ſich, nachdem die Ar— 
beit in feinem Neubau auf Befehl des 


eines 


Jundheitlichen WVorfchriften eingeftellt 
mar, nah der Stadthalle. 
Amar raucht er jelbit nicht, doch faufte 
er fünf gute Zigarren, gab zwei An- 
geliellten im Bauamt 
Inſpektor Clarfjon, der den Weiter: 
bau verboten hatte. Zmifchen den drei 
mit einer Schleife zufammengehaltenen 
Zigarren fand Clarffon fpäter einen 
infolge deilen vor 
inem Stadtratsausfhuß, auf Antrag 
des auch verdächtigten „Stadtvaters“ 
Utpatel, eine Unterſuchung ſtattfindet. 
Kand beſchrieb nun vor dem Ausſchuß 
zu allgemeinem 
Ergötzen, wie jener Geldſchein ſich zu— 
ſammengewickelt habe u. zwiſchen die 
Zigarren geraten ſei, gab dann aber 
zu, daß er ſein Papiergeld in einem 
Ledertäſchchen zu tragen pflege. Alle 


Zeugen beſtritten, daß Utpatel irgend 


| etwas 


und, welches die Zahl der Angeftellten | 


beitimmt und jtch dabei 
den Wiünfchen der Leiter der Vermal- 
tungsämter richtet, gegen 


zug Beitätigung ihre erften Hilfsarbei- 
ter als Zeugen aufgerufen. Der Ber- 
walter der Counkykanzlei, Sweitzer, 
behauptete, daß er 28Schreiber noi— 
wendig habe, zwanzig, wie ſie das 
Büro für reichlich hielt, 
Arbeit nicht bewältigen. 
wurde die Abteilung für 
angeführt, 


Als Beiſpiel 


Irrſinnsfälle 
two das Büro ftatt der bier | TIME 


zumeift nad) | 


den Bor: | 


* n unsere | | Inſt 
ſchlag Einwand erhoben und teilweiſe | gerungsarbeiten ‚im Fluß feitens ber 


fonnten die | 
En ı gerte Maffe 


Schreiber zwei für genügend hielt. Nr | 


der Gountnfanzlei ließen fich, 
Vorjchlagen des Büro gemäh, $14,: 
BS0 an Gehüliern Sparen, 
Sheriffsamte $57,300, 
Verminderung der Zahl der Gehilfen 


den | 


1 ferner im | 
namlich dur | 
ı gendjchugberein zur Unterfuchung von | 

Klagen über D’fteefes Verhalten in | 


von 28 auf 24 $8000, der Gerichtsdie: | 


ner von 114 auf 104 $15,000, 
Gehälter von zwanzig 
82000 auf $150°0 $10, 000, der Gehäl- 
ter bon 
$1500 auf $1200 $21,000, der Ge: 


Zinnen befeitigt. 


Die neue Calcium ZSulphide- Behandlung 
verrichtet Wunder bei jeder Art 
von Hautausſchlag. 


ſolltet 


der 


Ihr 


dere Hautausſchläge loszuwerden, Ihr 
ſolltet ſie jetzt loswerden. Nächſte 
Woche wollt Ihr vielleicht wohin und 
möchtet doch nicht gerne die Finnen 
nitnehmen. 

Ihr könnt ſie gerade rechtzeitig los— 


| jener Stelle. 
Gehilfen von | 


mit dem vermeintlichen 
ſtechungsverſuch zu tun hatte, 


Unzuverläffte. 
E. F. Mehill, 
Inſpektoren 


Be⸗ 


Gegen 


„Be einen: :ber 
ftädtifchen 


der Bag— 


Great Lafes Dredge and Dod Co., ift, 
bom Dberbautommiffär das Die: 
ztplinarverfahren eingeleitet 
infolge der Enthüllungen vor der Ab- 
maflerbehörbde, wonach die ausgebag- 
in anderen Teilen bes 
‚sluffes wieder entladen worden mar. 
gründliche Unterfuhung mirb 
eingeleitet werben. 

Polizift John O 
feine frühere 
Stelle im Yugendgericht 
langen, und das veranlaßte den Zu- 


Die Folge war, daß der 
Mann geitern Nachmittag fi vor der 


| Disziplinarbehörde unter der Anklage 


ftebztq Gerichtäbienern von | 
ı antworten hatte. 


Siedelungsarbeiterin, 


ein 


| 
| 
| 


erben, indem Ahr Stuarts Calcium | 


Wafers nehmt. 

Site enthalten als Beitandteil das 
gründlichite, ſchnellſte und wirfjamite 
Blutreinigungsmittel, bekannt 
Ealcium Sulphibe. 

Beachtet auch Dies, da die meiiten 
Sinnen-Behandlungen Gift enthalten. 


Und außerdem find fie jämmerlid, | 


langiam. 
tuart’'3 Calcium Wafers 

nicht * geringſte Gift in ſich. 
ſind frei van Queckſilber, 
Droguen oder giftigen Opiaten. Dies 
wird abſolut garantirt. Sie können 
keinen Schaden tun, 

immer Gutes. Gutes, wie Ihr Euch 
leicht im Spiegel und mit Euren eige— 


haben 


nen Augen nach ein paar Tagen über-⸗ 


zeugen könnt. 

Bleibt doch nicht länger entſtellt 
durch ein fleckiges Geſicht. Laßt Euch 
doch nicht von Fremden anſtarren und 
Eure Freunde ſich ſchämen wegen 
Eures Geſichts. 

Euer Blut macht Euch zu dem, was 
Ihr ſeid. Die Männer und Frauen, 
die ſich vorwärts bringen, ſind ſolche 
mit reinem Blut und reinem Geſicht. 

Stuarts Calcium Wafers machen 
Euch glücklich, weil Euer Geſicht an— 
ſtändig ausſieht, nicht nur, wenn Ihr 
in den Spiegel ſeht, ſondern auch für 
jeden anderen, det Euch kennt und mit 
Euch ſpricht. 

Wir wiſſen, daß Stuart's Calcium 
Wafers ohne Zweifel das beſte und 
ſchnellſte Blut⸗ und Hautreinigungs⸗ 
—— Welt Probirt heute 
eine Re von — nn 
thefer. 


| Albert €. 
als | 


i h ) ı cago 
nicht ewig und einen | Fraction Co., wonach) erftere die Linie | 
Tag marten, um Eure Finnen und ans | 


der ungehörigen Aufführung zu ber= 
Mehrere Mädchen 
Hindman, eine 
legten Zeugnif 
Die Behörde wird in 


paar Tagen ihre Enticheibung 
fällen. 


und Frau Reed’ M. 


| geaen ihn ab. 


Mug geändert werden. 


Dem Abtommen zwifchen der Chi- 
Hailmays Co. und der County 


| der leßteren in Cicero betreiben fol, 


hat der GStabdtratsausfhuß für ört- 
liches Verfehrsmefen. feine Zuftim- 
mung berjagt, meil das Abkommen 
auf 30 Tage Kündigung lautet. Diefe 
Bedingung wird gejtrichen 
müſſen. 


— — — — — 


Das Geſchäft blühte. 


Jones und die von ihm gelei— 
ſteten Bürgſchaften. 


Man wird ſich erinnern, daß in 


| Verbindung mit dem Fall Johnſon der 


** 
Sie | 
beißenden | 


jondern tirfen | 


Bunbdestichter Landis einen gemijjen 
ı Albert €. Jones, 2969 ©. Michigan 
| Upe., der Mikachtung des Gerichts 
| ichuldig befunden und zu einer einjäh- 
rigen Haftitrafe verurteilt hat. Jones 
hatte nämlich für Yohnjon Bürajchaft 
| Itellen wollen. Angeftellte Erhebungen 
ı ergaben, daß der Grundbeliß, den er 


| wollte, von ihm unter der Hand jeiner 
' Satin überfchrieben worden war, mit 
; dem Vorbehalt allerdings, daß er erit 
| nad) feinem Iode auf diefe übergehen 
| Tollte. Richter Yandis hat nun darin, 
| da Jones dieſe Webertragung dem. 
| Gericht verheimlichte und mit jenem 
| Beiit ald Bürge zugelaffen zu werden 
| verfuchte, eine Mikahtung des Ge- 
| rihts erblidt. ones hat gegen feine 
| Beitrafung Berufung eingelegt und 
| befindet fih gegen Bürgfchaft auf 
| 

| 


freiem Fuß. Geftern murbe er aber auf | 


Veronlaffung des Hilfsftaatsanmwalts 
Arnold in das Kriminalgericht beftellt. 
| &3 foll dort feitgeitellt werben, ob un 
geachtet der fraglichen Webertragung 
feine Belige Bürgfchaften im Ge- 
| fammtbetrage von $20,000 reditäträf- 
| tig find, die er damit im Friminalge: 
richt geleiitet bat. Herr Arnold_per- 
fönlich - bezweifelt” übrigend® Diele 
Rectsträftigteit niht. Er mil: fie 


nur der Sicherheit halber vom BEER, 


feſtgeſtellt m 


Stodimwerf der | 
Brüde tft ein Glied des geplanten Ver: | 


| bindungsboulevard de: | 


und drei dem | 


ioorden | 


‚Keefe von South ! 
Chicago hatte — 


wiederzuer⸗ 


werden 


für Johnſon dem Gericht verpfänden 


— — 


Santa Slaus ng 


Die überall wohlbetannte N. 8. 
Fairbant’3 Premium Wrapped 


Santa Claus Seife für Laundry 
und allgemeinen 


einem jehr fpeziellen Preife — 
die regulären 5c Stüde — 


Stüde für 13 Gent 
NHauch-Tabaf 


Die wohlbefannten Raudtabaf-Marken, Tuezedo, Bel- 
bet oder Prince Albert, reg. 10c Büchfe, zu nur 


— 


IND = Mi 
ER 7 


Der Rovember Verkauf von Kleiderſtoffen 


Fabrik-Reſter von Ladies Cloths u. Suitings, 
meiſtens in Grau und Schwarz 
wünſchenswerten Längen, für nahezu jeden Ge- 
brauch pafjend, regular 2öc die? 

jpeziell für Freitag — Die Yard 


für nur 


Fabrik - Neiter von Klei- | Nefter von reinwollenen | Fabrifrefter von reinwoll. Taf: 
Karriruns | fchott. 
Streifen und | ten, hübichen dunklen Mi- | 
in Yängen | jchungen, f. Coats, Cuits, 
bis zu 20 Yards befon= | Sfirt® uftv.; 
der3 paflend für 
und Ainderfleider — jpe= | Yängen bis zu 8 Yard — | 
ztell für den Freitagver- | requlär 2öc wert — ſpe⸗ 


deritoffen— in_ 
gen, Plaids, 
Overplaids — 


tauf die Yard 
nur 


Reiter von 18301. orien- 
taliſchen und ſchattirten 
Allover⸗Spitzen, Weiß 


u. Cream — hc 


Dee Die 
(Ron 8s—10 PVorm.) 

Deutſche Leinen Tor: 
ons, engliiche Torchona 
u. andere fanchy waſch— 
echte Spiken -— in Brei 
ten aufivart3 bis zu 312 
Zoll — Ipeziell für we 
tag die Yard 

offerirt für 


Die Futterftoffe 


5000 Dard3 Reiter und Fabrifenden: 64 bei 64 Lin- 
ing aGmbrics; zwei bis ſechs Yard-Län— 
in jfebwarz und farbig; von 8 bis 11 


gen; 


Uhr Vormittags; die Yard für 

6400 Yd8. Reiter von 32: 
Linig Plaids, pafiend ala ut: 
ter für Kinderfleider — ipe- 


ziell für Freitag, Yard 


4500 Yards Weiter und Fabrif - 
Boll breit, mercerized 


Bänder für die Feiertage 


Ungefähr 12000 Yards von reinieidenen Bandreitern von 


großen Berfauf — beitehend aus allen 


Xängen von 1 bis zu 5 Yard3 — 


635 zÖlliges reinfcidenes Taffetn-Band 
in allen beltebten Karben; Tpeziell 
Haarichleifen für Mäd: 
chen; wurde itets für 19c 
verfauft, morgen, NYard.... 


2,500 Yard3 Reiter Gardinen 
dras, alles reine, furze 
gute ;rarben u. Muiter; 
jend —- 10c, 123ec und 1dc Sorten - 
8 bis 11 Uhr Vormittags) ; die Yard. 


Scrim. 


Längen bis zu 


ben; 


Weiß und Ecru; 3 Yards lang und 50 
aus itarfem, DdDauerhaftem Neis und 
lock Stitch Edge gemacht. 
Muſtern aut $1.50 mwert — 
Sreitag das Paar nur 


— — — — 
— 


Corduron Stirt für Damen; für Winter; mit 
Seitentaſche garnirt; nöpfe vom ſelbenStoff; 
einfah geihn. gored Modell; in fhmwars, 


a — — eleganter 
r eitag, fo lange biefe 
2.50 Werte borbalten, zu.. * 1. 57 


Dauerhafte Banama- und &n eetirts für 
Damen; — Ta u, jan * braided 
—— ie — Gl F cht viele 
on einer Facon oder Gr F ives. 

1.50 Werte, = lange fie vorbalten, 3 Te 


Chicago Turngemeinde. 


Unter zahlreicher Beteiligung hielt 
geftern die Chicago Turngemeinde ihre 
erfte geiftig-gemütliche Berfammlung 
diefes Winters ab. Ein reichhaltiges 


Da u 
Denverd 


und 363Ölligen 


Weberbleibiel, 32 


Cerges und Ntalian 
Cloths; requläre 19c Werte; Freitag die Yard. 


Sorten von Qualitäten in einfachen Taf- 
fetas, Satin Taffetad und fanch Band;— in 
Werte bi3 zu 2d5c — morgen, jpeziell, 
die Yard für Ze, Bee, He, Te und... 

a u 


13!c 
Stoffe für Spisen-Gardinen 


Swiß und Ma— 
Tl 
viele Stücde zufanmenpaj- 
- (bon 


1,575 Yard3 importirte und hiefige Gretonnes; ein großes Sortiment von Muftern u. Far- 


fann für Draperien, Box Govering, Pillow Tops und fo weiter benktt mr. 1% 
dein — 20c, 30c und 40c Werte, Reiter bis zu 715 NYards lang, die Yard 20 


Nottingham und Cable Net Spitzen-Gardinen — in 
Soll breit 


Ein gutes Sortiment bon 


Heidet Eure Knaben warm für den Winter 


Gefätterte: — für Kin» 
der, ganalederne Handſchuhe 
mit Cuffs, „Seconds“ der 50c 
der 50 Di 


Sorte; in Schtvarz u. Sic Auswahl m 


Tan, -Ipegiell, Freitag. “ 
Schwere Ztramp fe 


106 .fchiwere baumm. gemilhte Schwere — 
Rockford⸗Strümpfe f. Arbeiter, baumwoll. Mint 
dauerhaft u. nahtlos, in Blau die extra ſtarke 

u. Weiß und Braun u. Weiß; Qualität; —* 
fpeziell für Freitag 2 Sorten; reg. 1504 i 
zu nur ustwahl morgen. .... 7 


inter: Mäntel 


Et 


udgebraud), zu 


‚te an ‚STATE —— — 'STS 


(:Kabrifrefter von reinw. Serges, reinwoll. Ba- | 
namas, reinwoll. Cheviots, reinwoll. Suitings 
| uftv,; in Schwarz und farbig; in Yängen bis zu 


Yard wert — | 1 Jard; wert- 50c.bi8 60c die-Yard vom Stüd; 
e bis zu 50c die Yard, ein Bargain; 29€ 


16c | (von 8 bis 10 Ihr Vormittad) — 156 ——— 
Freitag die; 
reinwoll. 


ſpegiell die Yard 
Reſter und Odds und —R— von —* 
Suitings, in gu— | N N 3 Kos Kleideritoffen und Suite | Nuns Veilings, veinwollenen 
y R;, |feha. :reintnoll — —— ngs — eingejchloffen find | 2 Taffetas, reinmollenen Ser- 
| reinwoll. Serges; ebenſo eine jchottifche Tiveeds und Whip- |ges und fanch Streifen uftn.; 
große Anzahl anderer Gewebe; | cry Suitings, aihmeres, im Cream, Schtivarg u. einer 
in Cream, Schwarz und allen | Mohair Brilliantines ufto.; großen Auswahl von Yar- 
neuejten Herbitichattirungen — in Längen bis zu T Yards; | ben — wert 50c bi3-60c bom 
in Raift-,»Sfirt- und Kleider: | ipeziell fiic den Verfauf am | Stücd — fpeziell fir Freitag 


X ‚ alle zu bedeutend her- | Freitag die Yard 6 die Yard für 
(re 19 —2* Breifen marfirt., base —— 22% | mx 3e 


506 Ihlicdte und fancn Kleider-Seide zu 2dr die Yard 


Angebrochenes Sortiment von Farben und Yacons, ein: ' 35-zÖllige ihwarze Satin Meflalines — eine reine Seide 
face und fanch Gewebe, gut für Watits, Kleider, Fut— 5 - jehr eng gewebt und bon dauerhafter Qualität — 
terzwecke, Beſa bzwede ujw. paſſend; eingeſchloſſen nd beſibt einen bellen, glänzenden Finiſh — die gewöhn⸗ 
Taffetas, Meſſalines und Foulards, Seide, die liche 81.00 Qualität — ſpeziell für Freitag 

ſonſt für 506 verkauft wird, Freitag, Yard | die Yard zu nur 


Seiden = Reiter — eine große Anfammlung von — Längen — viele davon in wünfchenewerten 

Farben und Facond — mehrere Stüde von einer Sorte, jehr leicht aufammenpafienbepeR 6 18c 12ı c 

für fchnelle Räumung, Freitag die Yard nur ’ ⸗ I, 
Fabrif - Reiter von jeidenen Velvets, „Ereet Pile“ und | Schwarze Seiden - Reiter und Fabrif-Enden von Taf: 


- ee ae —— — — > | fetas, Pean de Soies, Meſſalines, Crepe de Chines, 
Paon Finiſh, Schwarz und alle Farben Gerade was aM t 

a ie. for — en ga ins, Gharmeujes, Meteors, Boplins und jo meiter 
wa3 Ihr als Längen für Sleiderbefab und für Buß: | Sat 


* fiir Freitag alle zu einer Erſparniß von 
waaren gebraucht — au einer großen Eriparnig im | 


— und 53€, der Hälfte der gewöhnlichen Preife 
Putzwaaren 


Seideſamt Dreß Shapes; auf Buckram Geſtell en ge— 
madt; in jhwarz und einem guten Farben-Sorti ment; 


alle neuelten Facons zur Auswahl, Auswabl zu. sumSals zuautnöpfen:; andere 

Eines Wabaih Ave. Jchber3 Muiterpartie von garnir- 9 mit Samt garnirten Kragen 83. 

ten Hüten, einfchl. Samt, Satin, Seide u. Plüfh; mit { [a Eu GEG u. us ER nur 

tanch Federn, Band, fanch Strau Ih 5 Reinw Mädchen —J 
Ben Bands und amd. hübſchen Sa, niors; ul 3r ebildet; Alt m 


; Batch Tale; breite € 
a den’ od; ein defämelbertes Bi 
Freitag für mit breitem Sacıng, — a. lodf 
Franz.Binmes, fhlwarz 1. Kue u. Zalden, ober Ichlicht xot od. 
en 163ÖI1., 93€ chen” 13 bis 18 9 a 
veziell nern I, Seeitag, ” Ei +. 
Eine Mufterpartie v. ſch. M vor BON, äu.. 
— Flügeln, Brüſten/ 


vompons vollſt Sor Mädchen- Mäntel 


Jabrit⸗ Reſter von Mohair Brilliantines und 

Sitilians; in Schwarz und einer ‚guien Aus— 

| wahl von Farben; 36 bi3-50 Zoll breit; mr 
jend für Waiſts, Skirts, Kleider uſw.; wert 


— in guten 


für Herbit- 


Mities | und Rintergebraud) — in| 


ziell für Freitag. 
die Yard 


we“ 
2 Coat3 für Damen — wie im SU 
Odd3 und Ends ber Berfäufe diefe 
fon; nicht biele bon irgend einer ) 
Facon gut gemachte warm Coats; ein 


20 


timent aller Arten Hut ff 
Yarnirungen, / 
Garnirunger 14e 


9 


Auswahl’ zu........ 


Blantets, Gomforters 


Bolle Größe Bett-Comforters, Winterfchtwere,-mit guter rei- 
ner janitrer Watte aefüllt — mit feiner Qualität Silfo- 
fine überzogen — bei Hand beitidtt; mittlere 1. 19 
und dunfle Karben — ipeziell für Freitag zu 

500 Baar feine Qualität dentihe Wolle finiih- 

ed Blantets — in Weiß, Kohfarbig und Grau; 

mit pracdtuollen fortirten Borten — Mohair 

„Bound“ Edges: garantirt, ſich perfekt zu wa— 

ſchen u. dauerhaft zu ſein — regu— 81 .65 

färe $3.00 Werte, ipez. Baar od 
zeine Dual. wollegemiichte Blanfets, doppelte Bett:Größe, 
im Weiß, Grau, Yobfarbig und fanch Plaids; alle echten 
rarben, ‚jchwerer aefliester Nap; permanente und dauer- 
haft „Thread Bound“ Edges -— $3.50 
Werte; jpeziell für Freitag, da3 Baar 


Leinenwaaren 


5008 Reiter feine Qual. gebleich: 

tes Union Leinen Hud- Handtuch⸗ 

zeug, 18 und 20 Zoll.breit, Längen 

bon 1 Yard, etliche länger, in ein— 

fach weiß und fanchy geſtreift, paſ— 

ſend für Fancy Arbeit, wert * zu 
23e die Yard, ſpegiell, 

das Stück nur 

200 Dut. beſtickte und gezackte Scarfs, 

Shams umd Saugres; vrächtvolle Ent- 

würfe, bi$ zu 59c wert, fbe- Samt garn. rKagen; Batchta 

zielt fo lange der®orerat reicht, bis 14, fo lange 75 borbalten, äu.. 

zu I ‚Fein. er zii’ Bi 
00 farbige tdeck nn en gemacht: utter ıt u © 

a raedien, Mir Dopperbelten; | yon Ghebiots, Wieltong, Zibelines 1, MM 

farbig; aut $2.00 wert: ungen: bob am Hals zugutnöpfen; 

Freitag, für mur den in Naby, grau u. braun, 66 

gute 4.50 Werte, Freitag, au... 


Warme Flanelle 


Yabrif =» Enden und Refter von fanch gef 
tem ODuting lanell, weißen Shafer und € 
ton Flanellen, Flatınelettes und Velours, —* 
14c Werte, Freitag, von 8 bis 10 Uhr wZ 
Morgens per Yard nur — * 
Schmerer fanch geftreifter Duting den 
ſend * — und Pajamas, wert k 


74, 2 Uhr Nachmittags, jo lange 
100 Stüce borhalten, per Yard. 


unierem fürzlichen 


allen... grellen - Farben; 


Nu; 40 reinjeidened Taffeta-Band; in 
allen wünſchenswerten Farben für Kin- 
der’Bnarichleifen, das Band, das 

überall 9c fojtet; morgen, die hc 
Nard 


\ 1,400 Yards Reiter prachtvolles Gardinen Net, feines 

| a = Gewebe und Novelty Entwürfe. Längen bis zu 
Jards. Viele Stücke zuſammenpaſſend. Muſter 

Fi jede3 Zimmer paffend. 506, 75c und 

$1.00 Werte, die Yard nur 


Nards; 


42 


Mädhen Goatd, wie im © 
Qual. Mifhung mit bübfhen et neftre 


1,700 einzelne and Mufter-Spisen-Gardinen, 3 und ten; bod am Hals zuqufm —— einie 


3% Nards lang; 50 zii breit; einfaches und Allover 
Zentrum; ante große Gardinen für Hotels und Logir- 
häufer, auch nette 9 ufter für den Rarlor. Cable Net 
u, jchott. Net Gewebe, 2 2 und 3:Raar von ei= T17e 


; nem Mujter, wert $2.50—$3.00 Paar; jede. 
Weine re zitöre 


Rort: oder © errniwein 
Jahre alt; volle 
Raſche, füt 


Monogram Rye- 
Mbisich oder 
Kümmel, Slafhe 


mit Over: 


97€ 


Tafelbier — Buffet, Alma Matre, 
oder Magnet (20c Duß. Rabatt 
für leere "Slarcen; 75c 
> — Bourbon⸗ 
r 
* Califoruiſcher Brandy; 


Dugend. 

ules Le⸗ 
Whlölen— Pure Mye aber: Bour- a x — — 67e 
Salione, Er — Bictoria Sub Whiske 
doleß Butt nununn O0C volles Duart, fitr ” ..79e 


Geneva Holland Gin — 15 Port- oder Glaretwein — aus- 
— — 95c geaeichneter Tithmein; Ye 


für.. Gallone. 
Old Stock — zu. & 
Rum, Gait., zu SXe Wuisten — 8 Jahre alt; ein 


Straight Rye W ieich 
—2 volle ——2—— — 


Gloafingz 


2,000 Reiter von © * 
cilla Coatings, in einf 
chem Blau, fancn 6 
und braun 
—— —* 2; se‘ 

ve s und 5 9 axD 
ie 3 an 
Knaben⸗, —— 
Miſſes Coats,z die 
diejer Saifon job ie 
ten Cloafings, wert A 
vom Stüd, ſpez. tür de 
Sreitagverfauf 
ſoweit re reichen, 


82. 00 blaue Serge- Anzüge für Knaben — Ruſſian ınıcon, mit Matrojen-Kragen, mit drei Reihen 
weißem Sontache bejest. — ebenio Emblem auf Sail, — fehr gut ansfchend und per- 
feft pallend; Freitag zu 


Gonvertible Kragen Facon Neberzichet | Kombination Anzüge für Knaben — | Eine Muiterpartic von Weberzichern 
—* Knaben, volle Länge, Größen 8 dopelbrüſtige und Norfolk Facons — für Knaben, mit Aſtrachan-Kragen u. 

16 Jahre, aus blauen und grauen mit einem extra Paar Knickerbocker- Frog Beſatz in Front. Alle Größen von 
Meltons und Rrſſian Ueberzieher, in Beinkleidern — aus gutem dauerhaf= 2% bis 9 Jahre. Nicht viele von einer 
verjchiedenen. Schatfirungen bon einz | ı Sem Stoff bergeitellt, in braunen und | Facon oder Große, aber alle Größen 
fachen und fanch Novelth Geweben grauen Miſchungen — doppelbrüſtige ſind in dieſe Partie eingeſchloſſen. 
Einige mit „belted“ Rücken; — rögen von 8 bis zu’ 16 Jahren?— | Feine reinwollene Stoffe, in verfchies 
futter; ‚Stragen bi? am Halje uzus | Rorfolf Größen, von 7 bis zu 12 Rab: | denen Schattirungen von grau, Blau 
fnöpfen, Größen 242. bi8°10 — Feiner | rei. .Ungüae, weine aut 32.50 wert | und bramı. — Einer. der beiten Bar— 


weniger alö $2.75 mert, 1: 97. find — fpeziell für mor- | aains, der zu haben tit. 
Auswahl Freitag zu gen nur ) Freitag für. mr 


Damen: und Kinder-Schuhe 


Ein ipezieller Baar-Einfanf von einem ditlihen Yabrifanten ermöglicht Dicie niedrigen Breife für hochfeine 
Damenſchuhe, aus Patentleder, Gun Mettl Calf und Vici Kid Skin gemacht; in Knöpf- und Schnür⸗Facons; 
Tip Zehen; militäriſche, Cuban und „Common Senſe“ Abſätze; 
Velvet und Suede Boois Tip und einfache Schen-Effefte — 
iveziell für Freitag 


Kndpi- und Scdmüricduhe für Knaben — mit dem beliebten hohen Zehe-Leiiten — breite Sohlen, aus Gun 
Metal Ealf und Bor Ealf gemacht; alle jolides Xeder, Größen 1 bis 6 — NAustwal Freitag für 


1600 Baar „High Ent“ Schuhe für Milic$ und Kinder — and Gun Metal Calf und Batent Leber bergeitellt — alle foli- 
des Xeder; mit oder ohne Euffs — hoher gehe-Leijten; breite biegfame Sohlen: Größen 8 bi3 2 — 
Boots, für welche Ihr menigitend $2.25 zu zahlen erwartet; jpeztell morgen für 


$1.25 mit Band befeste Juliets für Damen — dauerhaft aus ausgezeichneter Qualität Filz hergeſtellt — biegſame Soh— 
len — elegante Verzierung am Vamp — Größen von 8 bis zu 7 — ſpegiell am Freitag von 8 bis 11 Uhr 
Vormittags), für nur 


2.50 und $3 
einfache und 
Goodyear Welt und bei Hand gewendete Sohlen; cbenfo 
ein auergeiwöhnficher Bargain — 


nädhjften Jahr das nächte Bundes: 


turnfeit abgehalten werden wird. Die 
Wandelbilder, welche das 


berfprad;, und : bie Anſi vom 


Turnplatz fielen weg, was vielfach 
——— war vorbereitet worden, Enttäuſchung —— e, 
bei € Vorführung :anberen. er 


aber 


zogramm | 


Ausfall. Frl. Sylvia Bergmann ern: 
tete lebhaften Beifall mit einem Kia: 
pierfola, und Frl. 9. Burmeifter trug 


‚unter. großen: Beifall mehrere Lieber 


‚vor. Eine zweite Liederfängerin, Frl. 


Lenhbach von St. Louis fand ebenfalls 


—8 


Boepplers den Turner Männerchor 
und entledigte ſich ſeiner Aufgabe mit 


großem Geſchick. Die Leiſtungen des 
Chors ließen nichts zu wünſchen übrig. 


Weitere muſikaliſche Leiſtungen boten | 


Be Eifer, der, 6 En von Otto | 


| 
| 


der erfte Sprecher der Zurmg 
George U. Schmidt eine Furze | 
tung boraus, in der er auf dad n Mr 
jährige Turnfeſt hinwies und 
deffnung ausſprach daß Bi 
gung ehe gabe fen 





— wisderfuben, T 
i Preis. — ſollte een 


das Yu — te 
Siraße.des Berliner 
m und: ‚gebot dem Chauf- 


ih zurücktomme, fofort 
Zempo ‚nad Bahnhof 
e,“ jagte fie im Zone ber 
Mm, en Frau, deren 
e lindi lings ausgeführt werden. 


En dein ’verichloffenen 
ber Lebermilge nice 


ai fönnen fih auf mich 


Lona von Terzſchewska. 

Filte die zuerſt haſtig und 

66 porwärts ftrebten, wurden 

ı Iangjamer, als jie fühlte, 
Heugierigen Blide der Vor: 
ebenden ihre wundervolle Figur 
als nötig war, ftreiften, den 
Mantel und die edle, leine 
em, an Ar goldgelbes Haat 


ae * ja auch nicht gar 
been. Da drüben, mo die grüne 
En an der toten Steinmauer 
> unbermuteied Foyll in das 
Mradimiliein hineinbrachte, war ja 
* Töchlerſchule, die ihr Kind 
Jahren beſuchte. Sie wußte 
genau, wie Annelieſe damals 
figehalten batte, als fie 
— 


rn 


eugier mit dem Fräulein 
m erften Schulgang mitgegan- 


h ill da nicht Hinein und ler- 

mit do, Mama” ... 

r det fie hatte die auiägeftredtenHän- 
zutüdgefhoben und das 

3*— widerſpenſtige Püppchen 


ri , Kleines... .mir ift e3 

zecht, aber du weißt doch, 

a will €8 nun eitmal, dak du mit 

anderen Kindern ; ufammen unter- 

zer. Aber Iah niet, dafür be- 

Br jegt alle Tage Die Doppelte 

son aeg bon mit.” 

will e8 nun einmal.“.. 

Frau blickte fich erichtos 

ar e8 ihr doch eben gemejen, 

Bine iht die Geftalt des Man: 

Brohend auftauchte, deifen Willkür 

Jahre lang preisgegeben war, 

— * und Bureaufrafis- 

E hie aus dem Haufe getrieben, fort 

Fan * mit dem fie oft Io J 


— u: 
— OEL) 


gerpielt ... . ganz fort. 
ei war Jie, erlöft bon dem uner- 
lien Bmange, die pflichttreue 
au eines Alltagsmenjchen zu fein, 
— wei Jahren frei . 
dung mar ihm das 
— siristen. Mas tat es ihr?! 
t hatte ja ihte geliebte KRunft mieder, 
neu emporblühenben Ruhm, eine 
— Schauſpielerinnen Ruß⸗ 
3 zu fein. Die .einflußreichen und 
m rreunde taten bas Uebrige, daß 
eber alles ganz jo mirtde mie früher, 
e ber jhmerfällige Deutiche Richard 
mann in ihr Leben gelommen wat. 
Ein ganzes Jahr. dachte fie kaum | 
Pan das verlafjene Heim, dn daB | 
nd in Berlin, das jeht von Vater | 
d Großmutter allein erzogen wurde. | 
mit einem Male, mitten in ihren | 
ifchenden Erfolgen, in toller, über | 
tt gter Pebensfreude die Sehnſucht 
b wurde, Wie ein mildes Tier 
jerfiel diefe Sehnfucht ihre Seele 
d Dre Hab und Neid gegen den 
Gatten, der das Recht befah, 
de Anneliefe zu verfügen. 
ME wäre doch fo jchön gemeien, 
enn das füße, blondlodige Püppchen 
die Aermhen um ihren Hals 
‚ und wenn fie e8 nach Herzens: 
ein Spitzenkleidchen hüllen tonnte 
t a afchereien füttern, imie ein 
‚ junges Vöaeldhen, das immer 
n bel hinhäli.. 
Und dann die wilden Spiele dureh 
e Räume der großen Wohnung, das | 
gen und Kauchzen über die Diele, 
De Vaters Studirzimmer borbet, 
et wieder an ber meihen, ftillen 
Ike Borbei, {0 lange, biß fie jich öff- 
ie und Richards Stimme mie ein 
bnmerrollen war, über das fi Mut- 
Pins Kind totlahen wollten. 
h Bitte dich, Zona, du meiht doch, 
zu arbeiten babe und daß bet | 
eliefe das wilde Laufen ver⸗ 


wußte es wohl. Alles, was | 
flibe machte, tuar ja verboten, 
es “0. ihre ganze Lebensluft, ihre 
e Erziehungsart des Rin- | 
ER 5, das mar ja beinah nod 
immer als im Gefänanif biefe fies | | 
x jahre beit Richard gemefen! 
Wo nun tar fie frei — lange 
nl Und das einzige, mas ihrem 
en Reben noch fehlte da drau⸗ | 
I taten die Heinen, anfchmiegenden | 
me, war ber fühe, rote Mund, 
fo munberbar weih und zärtlich 
fagen fonnte . 
Un  hatım mußte fie dieſes leben⸗ 


nach ihren Grundſätzen, zur Lebens⸗ 


freude und zur Kunſt ſollle das Püpp⸗ 
chen erzogen werden und zu jenem gol⸗ 
denen Leichtfinn, an ben ſich des All: 
tags graue Sorgen und die taufend 
banalen Lebenspflichten geborener 
Spiebitrger nicht beranwagen. 

Shr Plan war längft‘; fertig. Sie 
hatte auf der weiten Reife von Rub- 
land bis hierher Zeit genug gehabt, 
um jede Einzelheit genau zu überlegen, 
und immer war dabei in ihr eine große 
und fiegesgeriffe Ruhe gemefen. 

MWatum blieb diefe Ruhe ihr nicht 
bis zum Ziel? 

Regte. fie etwa die grüne Efeumand 
bes Schulhaufes auf, an der der 
Sturm die langen Ranten losriß, ſo 
daß fie bis gegen die Klaffenfenfter 
ſchlugen, Hinter denen Unnelieje ler- 
nen, alle Tage lernen mußte? Oder 
trieb .ihe die Erregung das Blut fo 
ſtedend heiß ins Geſicht, die dunkte 
Angſt, ihr Vorhaben könne doch noch 
vereitelt werden? 

Es war doch alles ſo einfach und 
ſchnell ausgeführt. Nur den Namen 
des Kindes würde ſie rufen, ganz füß 
und leiſe, und die kleine, fügſame Hand 
ihres Mädchens nehmen, wenn es da 
drüben aus dem breiten Torweg der 
Schule kam. Spieleriſch und ſchmei⸗ 
chelnd würtde ſie diefe Hand weiterfüh— 
ren, die Straße entlang, bis zu dem 
wartenden Auto, dann zum Bahnhof 
und weiter, immer weiter, auf dem 
ſchnellſten Wege bis Rußland, in ihr 
beritedttes, mundberfhönes Landhaus, 
bon dem niemand mußte, daß es ihr 
gehörte. . 

Richard würde kämpfen um das 
Kind, ja... aber es würde nicht viel 
nüßen, wenn man in ihrer bekannten 
Stadtwohnung in Petersburg nach⸗ 
forſchte. Auch hatten er und ſeine 
Mutter längſt nicht die Mittel dazu, 
dieſen koſtſpieligen Kampf gegen ſie 
lange durchzuführen. ... 

Ein dumpfes, anhaltendes Läuten 
riß Frau Lona aus ihren tiefen Ge— 
danken hoch. 

Das war die Schulglocke. 

Unwillkürlich zog ſie den dichten 
Schleier wieder vor dad Geſicht, den 
fie in ihrer Erregung über die Mühe 
geichoben Hatte. 

Ahre Hand griff zudend in den 
Sammt ihres Manteld, und ibre 
Blide Hammerten fih formlich feit 
an dem Ausgangstor da drüben vor 
dem roten Haufe. 

Seht famen die erften Schülerinnen. 
Und dann mar die ftille Straße plöß- 
lich voll Leben, Lachen und Scharren 
junger, eiliger Füße. 

Sie gingen meift in Gruppen zu 
zweien und dreien, die kleinen Mädel, 
deren Unterricht fhon um 12 lihr be- 
endet mar, und Frau Zona hatte 
Mühe, unter den vielen gegen fie an- 
ftürmenden Kindern ihr eigenes her: 
auszufuchen. 

Menn 63 nun gar nicht mehr in diefe 
Schule ging? Oder wenn eö gerade 
heute frant war und den Unterricht 
perfäumen mußte? 

In Unruhe und Exregung Biß fie 
die Lippen immer feſter aufeinander 
und blickte mit brennenden Augen um 
fih. Und nun... fie glaubte, den 
Atem anhalten zu müffen, um fi 
nicht fofott zu verraten... fah fie 
Anneliefe. 

Dpder wär fie e8 doch nicht? 

Bewegungslos ſtand Lona und 
ftarrte in das blühende Kindergeficht, 
das fie fo zart und blaß im Gedädht- 
niß hatte. Die fchmalen Wangen 
hatten fich gerundet, die dunflen Ringe 
unter’den Augen waren verfchmwunden, 
der ganze, dünne Kinderlörper hatte 
fich geftrafft und entmwidelt mie nie 
vorher. 

Ya, was war denn das ... wie kam 
denn das mit einem Male? .. 

Annelieſe ging nicht allein. Von je— 
der Seite hatte ſie eine ihrer kleinen 
Mitſchülerinnen untergefaßt, und alſo 
ſchlenderten die drei vergnügt und 
ahnungslos an der ſtummen Frau 
vorüber, ohne auch nur aufzublicken. 

Lona nahm ſich gewaltig zuſam— 
men, um ebenſo langſam hinter den 
Kindern herzugehen. 

In ihre Seele war ein Suchen und 
ein Lauſchen, ein ungewohntes krampf⸗ 
haftes Würgen in ihrem Halſe. Ja.. 
das war ihr Kind, ſie ſah es jetzt ganz 
genau art dem feinen Profil, an dem 
in diden, runden Ringelloden die bel: 
len Haare herntederfielen. 

Annelieje lachte jegt. Ein frifches, 
gefundes Kinderlachen war das, es 
Hang ganz anders ald damals, als 
Zona oft nod in Später Nachtftunde, 
wenn fie bon einem TFeit zurüdtehrte, 
das fchläaftruntene Kind aus feinem 
Bettchen genommen hatte und mit ihm 
in toller Zebenaluft durch die Zimmer 
getanzt war, oder mwenit fie der Slei- 
nen die Dede mit Konfelt überſchüt⸗ 
tete, jeden Morgen mehr in ihrer un— 
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1,200 ungasuiete Hüte, gewöhnlich dad Doppelte und mehr, 25c, 65, I5c 


Eine große Auswahl vorhanden 


Seine-Reiter: Tanfende, niedriger als jemals marfirt 


Alle einzelnen Stüde und angebrodhenen Partien von einfachen und fanch Seiden, bon unjerm 2. Floor und Bafement:Abteilungenr, 
find zu fo niedrigen Preifen herabmarkirt, dah Ihr es nicht verfäumen jolltet, dDiefen grofjen Refterverfauf beizuwonnen. 


Längen von 11% 


bis 10 Yatds, eingeteilt in drei große Preis-Bartien. 


Einbegriffen find bebrudte Foulards, Pongees, fchlichte und 
farberimechfelnde Zaffetas, Novelty-Seiben, geftreifte und farrirte Seiden, jchlichtfarbige Meffalines, Peau de Cyanes und Satins, Marqui- 
fettes, Ehiffon-Zuche, Voiles und Ctepe de Chines,, Crepe Meteors, Louiſines, Peau de Soies uſw., zu, bie akt 


Fabrifanten- und Reifenden-Muiter — eine graic Answahl, einfchktehfich nahezu jeder Sorte von geitricdtem 


Unterzeng, das hergeftelit wird. 


Dies ift die verteilbaftefte Zeit, den ganzen Bedarf dieſer 


Saiſon zu decken. 
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Geſtricktes Muſter-Unterzeug, zu ungefäühr dem Koſtenpeiſe 


Zweite 
Woche 


Union Suits f. Damen Leihchen u. Beinkleider für Damen | Nnion Suits f Männer | Hemden u. Unlerhoſen ſür Mänger 


Merine. 


Ge — 


Baumwolle 


38e 


Baumwolle. 


Merino. 


$1.65 


Baumwolle, 


85e 


Alle Arten. 


68c 


Berfauf von. Damen-Knöpfichuhen: Ertra-WVerte, Baar, 52.45 


1700 Paar Damen Straßen und Dreß-Stiefel, Dull Ealf, Patenf Colt, Iohfarb. Ealf, jhmarzes Suede, Sammt und Satin. Schlichte Zehen und „Zip"-Effekte, Euban-, Milttär- 
und niedrige Abfäge. Viele fatfongemäße und populäre Leiften. Alle Größen und Breiten. 


1600 Peat Straßenfchuhe für Damen, beitehend aus Patent Colt und Eaff. 


Beliebte Moden. 


Diefe Offerte fichert tatfächlich Werte in den beften Moden, die erhältlich find, Baar, 


$2.45 


Viele find ungewöhnlich billig zu diefem niedrigen herabgef. Preis, Baar 81.50 


Handichuhe für Die ganze Yamilie—zu Criparnißpreiien marfirt 


Bol. — ante. fchlichte 
Orfordfarben, fitwarg, Seal, Nabt 


u. rot. Weiter 25 c 


ungew. Werte, Paar 


Gefütt. Gauntlets u. kurze Handſchuhe für Kna—⸗ 
ben und Kinder, ein großes Sortiment. Lohfarbig, 
grau ıı. einige in ſchwarz, auch Velour Back 3 
Gauntlets, mit Lederhandflache das Paar.) 


dc 


Fließgefütt. Lederband» 
f@ube und Mittens für 
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nr, imp. 
naht. &o 


Straßenhandſchuhe f. Män⸗ 
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oU BEN ge- 


1.00 


fchuhe für Damen. 


dauerhaft. Baar 


Gefütt. u. Aungefütt. Straßenhand- 
Bon feinen, if 
port. Fellen, weich und 


‚Zange Opernhandicguhe 
für Damen; in weiß, loh- 


1 09 farbig und 1 65 


Ichiwarz. ‘Baar: 


Reiter v. Flanell u. Waichitoffen um 3 lis 4 des reg. Preifes herabgejeßt 


Die Slanellreiter 


umfaſſen Duting-Fla= 
nelle, Shaker-Flanelle, 
Flannelettes, Velour Flannelettes und andere Gewebe, Yd., 

Weiße wollene Flanelle, Reſter und Baderoben— Flanell Reſter, 


Poplins u. baumwoll. Pongees, Nard, 9. — 


Yard 


IC, Trac & dt 


Die Maichitoffreiter 


Galicoed, Larınd, Seide Batiftes, Ginahams, 
Percales, Seide Ginahams, Erepes ufm., Yd., 


50 Stüde — Ausfhug — in Blau, Braun und Rofe-fFarben. 
haftigfeit oder das Ausfehen derfelben wird aber dadurch nicht beeinträchtigt, 


hams, 


beſtehen aus folgenden Stoffen: 


Schürzen-Ging⸗ 


12326, 96, 8c & 5 


Die Dauer: 
Yard Ye. 


Etwas fehlerhaft. 


Eine Zeile Artikel von 2Bichtigfeit, welche nicht überſehen werden follten 


Schwarze jehmwere bauthmollene Damenftrümpfe,» ehr Tpeziel, 3 Baar 
100 Dutend KHiffenbezüge, Größe 45x36, wichtige Werte, Stüd 


100 Dutend Leinen „Finifhen“ VBettücher, Größe 81x90. Sonit viel teurer, Stid 
5230N. importitteß teintvollenes Broadeloth, mannichfaltige Schattirungen, Yard.. 
42z0lliges reintsollenes Ffranzöfifches Serae, eine feine Auswahl von ?Tyarben,, Yard. 


betechenbaren Art... * 

Und nun, im langfamen Vorwãrts⸗ 
fchlendern, öffnete Wgneliefe ihre 
Schulmappe und zeigte den fleinen 
Freundinnnen ein blaues Heft, über 
dem alle drei Kinder die Köpfe zufam- 
menftedten. 

Sie mertten e8 ger nicht, daß noch) 
Jemand mit Hineinfah in die weißen, 
jauberen Seiten, auf denen die teilen 
Kinderbuchftaben fs tottelt und förg- 
fam birigeitellt ware. 

„Seht doch ſelber, wenn ihr's nicht 
glauben mollt“, froßlodte fie jtolz. 
„Ruf Yehler...ganz wahrhaftig null 
Fehler beim Diktat! Beinah’ hätte ich 
ja fehlen au ohne „bh“ aejchrieben, 
tie alle in der Klaffe, aber Väterchen 
arbeitet doch immer mit mir alle Tage, 
und Gtoßmatria läßt mich beim Mär- 


I henerzählen oft die fchrweren Worte 


buchftabiren, da lernt man’3 viel 
Schneller al3 bios fo ohne Märchen... 
ja...und nun bab’ ih null Tyehler 
und 1a.” 

Frau Lona hörte jedes Wort des 
froh bemeaten Kindes. Sie fah auch 
jedes Wort, das da tr dem fehletlofen 
Diktat gejchrieben ftand und vor Al- 
lem das eine, das mitten in dem fechs- 
ten Gebot ftand, und das alle Kinder 
falich rn Batten, außer Anne- 
lieſe, „Nehlen”. „Du folft nicht jteh- 
let.” 


Mas mar pentt Das für Bilder, 


ftürmten denn da plößlih auf fie ein, 
alles Wollen, allen Haß und allen 
Neid gegen den Vater ihres Kindes 
lähmend? 
u...folft.. nicht... ftehlen!“ 
Wie lange mat das twohl fehon het, 
feitvem fie diefen Saß felber gelernt, 
—— fie wußte, daß es Gebote gab, 
die ein rächender Gott eingefeht hatte 
Mat diefes frifhe, zufriedene und 
pflichttreue tleine Mädchen wirklich 
noch ihr Kind, das fie mit fich nehmen 
durfte in eine ungewiffe Zukunft, in 
eine Umgebung, die doch nur eins in 
dem tleinen Hetzen weden konnte, das 
Komödiantenblut, das heike, milde 
und unbefriebigte, ba8 nirgends Raft 
und Ruhe fand und bon den höchften 


Seligteiten oft in abgrundtiefes Leid. 


fübrte!.. 
rau Lona hatte nie fo graufam 
flar über ihr ‚eigenes Leben nachge⸗ 
dacht wie in dieſer Minuie, da 4— im 
Begriff geweſen war, das lachen e, im 
Haufe bes pflichttreuen Vaters wohl⸗ 
behütete Kind mit ſich fortzuführen, 
das Kind, das ſie liebte, und nach dem 
ihre Sehnſucht ſchrie. Und nun fühlie 
fie * —* —* daß N les 
er verlangte, un eſes 
Sp er fie aurleihielt bon ihtem Vor: 
haben, eingedent des da in fo fteiler 
Kinderhandſchrift geſchriebenen Wor⸗ 
tes: „Du ſollſt 5— ſtehlen!“ ... 
Yeht ſchredien die drei Dicht zufam- 
mengeftedten Sinderlöpfe doch aus: 
einander. 
Sie hatten DM: hinter fi ein 
..ganz laut und 


tief. 


Da lachten die Kinder und atmetenl dor überreicht. 


tief auf. Und Anneliefe jagte ftolz, in= | 


dem fie ihr Heft wieder forgjam in die 
Mappe hineinfchob: „So groß und 
fein mar meine Mama aud, die jegt 
bei den lieben Engelhen im Himmel 
u, 
Bei den Gefangenen von Hirt: 
Kiliffe. 
(Aus dem Berliner Lofalanzeiger.) 
Stara-Zagora, 25. Dit. 
Geftern früh trafen hier 360 gefan- 
gene Türken mit zivei Dffizieren ein. 
Der König, der in der Nacht vom 
Kampfaebiet bei Kirf-Kiliffe zurüdge- 
fommen war, befichtigte die Gefange: 
nen, die jämtlich qut gefleidet, jedoch 
von der langen Fahrt fehr ermübet 
waren. König Ferdinand fprach beide 
Dffiziere an, reichte ihnen die Hand, 
lobte die Bravour der türfifchen Trup- 
pen und fpendete ihnen Trojtesmworte. 
Nach kurzer Raft wurden Offiziere 
und Mannjhaften in die Stadt ge 
führt. Den Anfang machte ein fleiner 
Itupp, der beim erften Anblid etwas 
verblüffte, da die türfifchen Soldaten 
bulgarifche Fähnchen in der Hand hiel- 
ten und fortwährend „Hurra!“ fchrien. 
Sch habe felten vergnügtere Leute ge- 
ſehen. Es waren mazebonifche Bulga- 
ten, die von den Türken zum Militär- 
dienft gepreht waren, aber bei der er- 
ften Gelegenheit zu ihren Zand3leuten 
übergingen. Nach) ihnen famen bie 
zwei Offiziere, von einem bulgarifchen 
Hauptmann und mehreren anderen 
Dffizieren begleitet. Der eine bon ih- 
nen war ein großer, jtarfer Menich, 
ein Oberleutnant auß Kleinafien, der 
andere ein älterer Hauptmann, 
Idwählih und ohne die militärifche 
Strammheit des jüngeren Kameraden. 
Der ging gerade und fchlant ziifchen 
feinen Begleitern und plauderte mit 
ihnen, wie wenn er nicht ald Gefange- 
net, fondern als Freund zu ihnen auf 
Befuh füame. Er und fein Kamerad 
töurden ins Militärfafino geführt, mo 
man fie fofort mit einem einfachen 
Frühftüd bemirtete. Während defjen 
wurde eine große Menge Gefangener 
in Stärfe von einer Stompagnie nad 
der Kaferne gebradt. Von ftramm 
einhermarjchirenden 
nern esfortirt, Ihritten fie in Reihen 
zu vieren einher, eine bunte, wenig 
martialifhe Gejellichaft. Viele von 
ihnen halten fi an den Händen ge- 
faßt, während die andern .ein fleines 
Pädhen mit ihrem bichen Hab und 
Gut trugen. Der eine hatte den Man: 
tel umgehängt, der andere mieber 
nicht, mandher trug ihn turbanförmig 
um den Kopf gefchlungen. So zogen 
fie vorbei, ftumpf, müde und gerade fo 
erbarmungswürdig, wie die erften acht 
Gefangenen, die ich gefehen habe. 
beffen bemühten fi im Offizierskaſino 
bie bulgarifchen Offiziere, den fürfi- 
fhhen Kameraden, die doch jegt nicht 
mebrt ihre Feinde waren, ufent: 
—* ſo angenehm als mögli zu Mas 
Men * ſie in den — 
ihnen Li 
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Tafchentücher für Damen qute Größe. 


..$1.50 
5860 


hatte man ihnen ſchon auf dem Bahn— 
Den Hintergrund des 
Saales ſchmückt ein Bild, das die 
Schlacht bei Stara-Zogara darſtellt: 
bulgariſche und türkiſche Soldaten 
ringen erbittert um eine bulgariſche 
Fahne. Es iſt kein großes Kunſtwerk, 
ein einfacher Soldat hat es gemalt, 
aber es hat Plaſtik und Kraft. Heute 
fand es keine Bewunderer. Weder 
Gaſtgeber noch Gäſte ſtreiften es mit 
einem einzigen Blick. Man trank 
friedlich Tee miteinander und plau 
derte über dies und das. Durch die 
Liebenswürdigkeit zweier Herren von 
der Zenſur, Dr. Radew und Dr. Ba— 
labanow, wurde es mir möglich, mit 
den beiden gefangenen Offizieren zu 
ſprechen, von denen der Hauptmann 
Osman, der Oberleutnant Huſein 
Mehuddin heißt. Der Hauptmann er— 
zählte: „Mein Bataillon hatte bei dem 
Dorfe Sketſche ſeinen Stützpunkt, auf 
dem linken Flügel ſtand ein Schützen— 
bataillon. Wir waren im Ganzen 
drei-Bataillone zu je 800 Mann. Mein 
Bataillon gehörte zu einem Redif-Re- 
giment, da3 fich au8 eben jenem Ort 
Sketfhe refrutirt. Wir Haben uns 
tapfer gefchlagen, aber das Geichid 
mar wider ung, Herr, mad mollt hr, 
fein Glüd ift launifcher ala das des 
Krieges. Um 9 Uhr kam das Bataillon 
aus Muftafa-Pafcha dem Feind“ — 
dabei machte er eine liebenämürbige 
Verbeuigung zu den bulgarifchen Offt- 
zieren, gleihfam um Entjehuldtgung 
für das Mort Feind bittend — „in 
Seh: und Schußmweite. Nach meiner 
Schäbung war diefer anfänglich vier 
Bataillone ftart. Wir griffen auf der 
Iinten Flante an und brachten das 
Teuer des Feindes nach erbittertem 
Kampfe zum Schweigen. Etwa jech3 
Stunden hatte diefes Ringen um 
Teuerüberlegenheit gedauert, da bejehte 
der. Feind die auf dem linten Marita- 
Ufer bei der Strafe Muüftafa-Pafcha 
nad Adrianopel gelegenen Hügel mit 
einem Snfanterie-Regiment und einer 
Batterie, die ein mörderifches Ylan- 
fenfeuer auf und richtete. Dadurch 
murde unfere PBofition unbaltbar, da 
unfere rechte Flanke durch das Feuer 
bes yeindes in große Verwirrung ge- 
riet und fich auf Aeder, d. 5. auf boll- 
fommen ungebedtem Gelände befand. 
‘mmerhin konnte mein Bataillon den 
Rüdzug des Zentrums deden, das bis 
auf die Hügel bei Uerefch zurüdging. 
Auf diefen Hügeln  ftanden von ung 
eine Batterie Kanonen und eine Kom- 
pagnie Mitrailleufen, die nun ben 
Kampf gegen die Artillerie und n- 
fanterie bes Yeindes aufnahm, der un- 
ſere rechte Flanke beſchoß. Inzwiſchen 
vollführten die Bulgaren eine Umge⸗ 
hung, ohne daß wir in der Hitze des 
Kampfes dies bemerkten. Wir hielten 
den Feind für unſere eigenen Trup— 
pen, und als wir den Irrtum erkann⸗ 
ten, war es zu ſpät. Wir waren von 
vier Seiten angegriffen. Ich habe bis 
zu meinem letzten wg käm⸗ 
pfen wollen, aber es hatte doch keinen 
die Leute mı zufammen- 


a er 
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"einfach alle paar 


Haufe gelaffen, um durch das Stän- | 


zen der Scheiben die Stellung nicht zu | 


verraten, auch hatten wirMannfchafts- 
fappen aufgejegt, um uns den feindli- 
ı hen Schügen unfenntlih zu machen. 
Somig der Kampf vorüber mar, be- 


handelte man uns al3 Brüder, als Ka= 


meraden, und in diefem Moment wur— 
de die Waffenbrüderfchaft zwiſchen 
Bulgaren und Türken hergeftellt. Auf 
bem Bahnhof hat und der König em: 
pfangen und hat ung geehrt, indem er 
und tröftend die Hand drücdte” Als 
ich dem Offizier fagte, daß ich jehr oft 
in der Türkei geweſen ſei und ſelbſt 
mehrere gute Freunde unter den türki— 
ſchen Offizieren habe und daher weiß, 
daß ſie eine wütdige Behandlung ver— 
dienen, lächelte er ſein melancholiſches, 
reſignirtes Lächeln: ‚Wir ſind jetzt 
ohne Waffen, ohne Wehr,“ ſagte er, 
„nicht einmal Viſitenkarten haben wir 
bei uns. Aber wenn Sie Freunde un 
ter uns haben, wiſſen Sie ja, wie der 
türkiſche Offizier ausſieht und wie er 
kämpft.“ Dann ſchütteln wir uns die 
Hände und ſcheiden nach den feierli— 
chen Selams der Mohammedaner, 
und ruhig, gelaſſen ſetzen ſie ſich wie— 
der nieder und ſchlürfen ihren Tee, 
wie wenn ſie in ihrer Kaſerne und 
nicht in der Offiziersmeſſe des ſieg— 
reichen Feindes ſäßen. Allah hat es ſo 
gewollt! Kismet! 
Ernft Klein. 


Reine Salze und 
Pillen, „Cascareis‘“ 


Wenn veritopft, bilids, mit Kopf- 


weh behaftet, Magen jauer, 
nehmt ein Gascaret. 


hr Männer und frauen, die Yhr 
Euch nit wohl befindet — die Ihr 
Kopfweh, belegte Zunge,, üblen Ge- 
fhmad und übelriechenden Atem habt, 
ſchwindlich ſeid, nicht jchlafen könnt, 
biliös, nervös und erregt ſeid, an kran— 
kem, gaſigem, verdorbenem Magen 
leidet oder Kopfſchmerzen habt und er⸗ 
ſchöpft ſeid. 

Haltet Ihr Eure Eingeweide rein 
mitlels Cascarets, oder erzwingt Ihr 
e eine Reini— 
gung mit Sal gen. Abführmitteln oder 
Rizinusöl? Dies ift wichtig. 

Sascaretö arbeiten, während Ahr 
— reinigen und reguliren ben 

zups bejeitigen die faure, unver: 
baute und gährtende Speife und fhlech- 
ten Gafe von ber Beber und fcheiben 
aus bem Sörper alle verftopfenden 
Abfalftoffe und Gifte in den Ein- 
gemeiben und Gebärmen aus, 

Ein Cascarei Heute Abend bringt 
Eud) bis morgen früh in Ordung — 
eine 10 Cents Schachtel von irgend 
einem Upotheter erhält auf Monate 
Euren Magen füß. Leber und Ein- 

meide in Orbnung und ben Kopf 

bie ‚nit. Sie 


Um fchnell damit zu räumen, Stüd..... ...ol 
50 Dusend Kifjjenbezüge, Gröhe 45x36, ungewöhnlich qute Qualität, zu, Stüd........18e 
2000 Yards gebleichtes Muslin felten ift der Preis ein fo niedriger, die Mard 
Metal-Spigen und Bands, in Gold und Farben, mehrere Entwürfe, Yard 
Eine weitere Bartie von Beaded Garnitures, Many Eye, quite Entwürfe, Stüd. 


.4Se, 68c, 78c 


Wie viele Kugeln erfordert ein 
moderner Hrieg? 


Die Kämpfe auf dem Balkan perz 5) 


\ leihen einer militärifchen Studie, die 


Giorgio Molli im der „Vita“ ner 
öffentlicht, erhöhte Bedeutung. Wie 
viele Augeln verbraucht ein moderner 
Krieg? Dieje Frage wird dort auf> 
geworfen, und an der Hand ficherer 
Zahlen über eine moderne Schladit 
wird die alte Weisheit, daß nicht jede 
Kugel trifft, erhärtet. Ganz erjtaun- 
liche Mengen von Geichoffen find nö- 
tig, um einem Kämpfer zu töten oder 
fampfunfähig zu machen. Molli wählt 
als Beijpiel den Kampf der Kintfcho- 
Enge im ruffifch-japanifchen Kriege. 
Auf feiten der Rufen fämpften 17,: 
500 Mann, von denen jedoh nur 
4415 ins Feuer famen, und diefe hat- 
ten 54 Teldgefchüge, 77 Belagerungs- 
gefhüge, 10 Mitrailleufen, 1 Gefhüg 
bon 203 Millimeter, 1 von 152 Milli- 
meter Kaliber und 5 Mafjchinenge- 
wehre zur Verfügung. Die Japaner 
dagegen fämpften mit 35,600 Mann 
und verwendeten 198 Teldgefchübe, 
48 Mitrailleufen und 17 Sciffäge- 
Ihüte. Der erbitterte Kampf, bei dem- 
die Auffen aus einer jehr jchmwer zu 
nehmenden Stellung verdrängt mur= 
den, ergab für die Rufen einen Ver: 
luft ogn 100 Offizieren und 1375 
Mann, während die Japaner 183 
Offiziere und 4071 Mann verloren. 
Die Mengen Munition, die zur Ver- 
nichtung diefer Kämpfer nötig waren, 
find nun nad) Molfi auf feiten der 
Ruffen 736,185 Kartufchen für Ge 
wehrte und Mitrailleufen, 7780 
Schüffe aus den Belagerungsges 
Ihüten und dazu eine nicht ermittelte 
Anzahl von Schüſ ſen der Feldge— 
ſchütze. Die Japaner verſchoſſen dage— 
gen 4 Millionen Kartuſchen für Ge— 
wehre und Mitrailleuſen und gaben 
40,149 Kanonenſchüſſe ab, darunter 
3749 Granaten und 36,400 Schrap⸗ 
nells, wozu noch 6100 Geſchoff⸗ der 
Schiffsgefchühe kamen. Bei den Ruſ⸗ 
ſen betrug der Verluſt der Truppen 
im Feuer 33,4 v. H., iſt alſo außer— 
ordentlich hoch. Rechnet man nun bon 
diefen DVerluften 18 Prozent auf 
das Urtilferiefeuer und die übrigen 
82 Prozent ayf Schüfle der & 
wehrte und Mitrailleufen, fo Hat« 
ten die $apaner, die eima 26,000 
Kilogramm Gefhoffe aus ihren 
Kanonen verſchoſſen, 151 Kanonen⸗ 
ſchüſſe nötig, um einen einzigen Geg— 
ner zu töten, und 3300 Gewehr⸗ oder 
Mitrailieufengeſchoff⸗ haben die gleiche 
Leiftung erreicht, einen einzigen Geg- - 
ner zu töten! Bei den Ruffen mar . 
ber — an Munition bedeutend 
geringer. Bei ihnen haben nach Molli 
durch un 104 Kanonenſchü 
(die der Feldgeſchů he nicht ak 
net) oder 214 Gemehr- oder Mitrails 
eufengefehoffe genügt, einen Gegner 
fampfunfähig zu machen. Wenn Mols 
118 Zahlenangaben und. Berechnungen 
ftimmen, find das tätfächlich q 
mwaltige Mengen von Pulver un 2a. 
die die moderne Schlacht zu 

eines einzigen 


engen Menden na > 





—— 
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Breiten ift Kanon ag 


Man fhneide diefen Koupon aus und händige 
ihn dem beiueffenden Ver käufer beim Einkauf eim 


(Schneidet dieſen Koubdon aus.) 


Knaben-Anzüge — 2-ide Anzüge 
für Knaben; mittlere u. Duutfle Far⸗ 
ben, alle neuen Modelle;Alter 26 
bis 17 Zabre, 33.00 

| Merte, Freitag für 


(Schneidet diefen Koubon aus,) 


e — Partie von Angügen für 
Männer u. junge Männer — blau, 
braun umd grau gemifdht; Grögen 
28 bis 38; wert bı3 
$10.00; Freitag 


— — — — — 
(Schneidet dieſen Koupon aus.) 


Nuiehsfen — 100 Dutzend Knicker⸗ 
boder⸗Beinkleider für Knaben, aus 
ſchweren mwollenen Stoffen in guten 


— Alter 5—17 69 c 


abre, beiie $1 Werte... 
(Schneidet diefen Koupon aus.) 


Samenfchuhe — Beaver Top warm 
gefütterte und plumpe Vici Kid 
Damenſchuhe; mit Patent⸗Tip — 
Größen bis zu 8; wert 

$1.75; da3 Paar 


(Schreidet diefen Konpon aus.) 


Swenter Goat3 — Bartie von moll. 

Mujter Smweater Eoat3 für Märmer 

und Knaben; einfache Karben und 

Kombinationen: gerollter Kragen u. 
V⸗Hals; wert bis 83; 

Freitag '$1.79 umd 


(Schneider diefen Koupor aus.) 


Filz ⸗Slippers — Filg Haus⸗Slip⸗ 
ers für Damen und Männer, mit 
—— Silafeblen, — alle Größen 


bi3 11 — Freitag das 300 


Paar nur 
(Schneidet dieſen Koupon aus.) 


Knabenſchuhe — Partie von Kna⸗ 

benſchuhen, alle 2 Leder — 
mür⸗ ; Größen 9 bis 13 

und 1 bi5 6 — twert 

$1.50; Freitag 


(Schreibet biefen Koupon and.) 


Baby-Blanfets— Partie von Babtı> 
Blantet, mei mit blauem oder mit 
roja Border, wert 25c; 

Freitag für 


(Schneidet dtefen Roupun aus.) 


Gardinen Swiß — Dardbreiter 
Gardinen⸗Swiß, in fanch Streifen; 


reguläre 10c Qualität; 
die Hard für disc 


(&chneibet diefen Koupon aus.) 


| Gomforters — Grohe Sorte Eom-. 
— Silkoline⸗Ueberzug; mit 
weißer Watte gefüllt; 
mwert $1.50; Freitag 


t diefert Kouben aus.) 


—*— e — Fels Naphtha Waſch⸗ 
fette, 8 Stüd für 19e; Smwifts Pride 
Deseeite — freitag 6 
Stüde für 
(Schneidet diefen Koubon aus.) 


Baihpulver — Großes Packet von 
Swifis Pride Waſchpulver — ſpe⸗ 
es für morgen ber- 

auft zu nur 


(Schneidet dieſen Koupon aus.) 


Kitchen⸗Kleuzer — Der gutbekannte 
Kitchen Klenzer“ Scouring Pow⸗ 
der — 4 Büchſen für 13€ 


⸗ 
(Schneidet dieſen Koupon aus.) 
Toilet⸗Papier — Gute Qualität ja⸗ 


panefiſches Tiffue Toilet⸗Pabier — 
Freitag fünf Rollen für 10c 


(Schneidet dieſen Koupon aus.) 


Beeren-Shüffeln — Amportirte bai=- 
riihe Porzellan Beerenichüffeln— 
bübich vergtert, wert 15c; 

| Freitag 6 für 


(Schneidet diefen Koupon auß.) 


Rafting Pans — Grau ematllirte | 
runde doppelte Roaiting Vans — 
regulär 25c wert — 

ipeziell für nur 


Lokalbericht. 


Deutſches Theater. 


Heute „Das verwunſchene Schloß“, mor 
gen „Die Sledermans’'. 


Heute Abend wird im Deutjchen 
Theater Millöders Operette 
verwunſchene Schloß“ mieberholt. 
morgen wird „Die Fledermaus” gege- 
ben und am Samstag „Der Stab3- 
trompeter”, Se innaspoffe bon Mann: 
ftädt. 
> Diefee fehr unterhaltfame Wert hat 
nicht nur zahllofe Male das Lampen= | 
licht erblidt, jondern häufig auch Grö- 
Ben mie Em’ Thomas und Anderen 
gute Vorſpanndienſte geleiſtet. Es 
wird in der nachſtehenden Beöſetzung 
zur Aufführung fommen: 

YAuguji Diaittpe..........-0erecn re Willy Diedrich 
Eva, feine F Emilie Schvenfeld 
Kori en, feine Schweiter Maud Blante 
zu ia, fein Mündel Luiſe Böttger 
orig Berner, Stabstrompeter. .Ulrih Hau 


Tales:a Sernbad, eine junge Nütttive 
Annie Sanders 
Auppe 


Don Borowsfh Theo. Ehriftmann 
Von Wimmer, Öberappellationsgerichiäfreiäs 
felretär Sofe Danner 
ran Dimm EEE BR Be Wanna Adamsfi 
ebmanıt, ‚Meiischüäier Selig Mar 
Schulze, abrilant Ear! Dieberid 
rau 2 — —— Marie von Wegern 
raı © 5 ..Emilie von Jagemann ! 
Gregor Bares | 
Anna Mül 
Elaire ———— 


Dezember, Nachmittags: 


| 
| 


(Schneidet dieien KRonklon aus.) 


Shaker - Flanell — 3,600 Yards 
ſchwerer gebleichter Sfater-Rlamell | 
— die reqnläre 10c Qualitãt — 
ſpeziell die Yard für 


(Schmeidet diefen Roupon aus.) 


DMuslin — Feiner gebleichh.r Mus» 
fin — eine nolle Yard kreit — 
wurde immer für 10c verlauft — 
Ipeziell Freitag die 

Yard 


(Schneidet dieſen Koupon aus.) 
rds 


Onting Flanell 2,500 $ 
bellfarbiaer fanch Duting Flanell; 
die reguläre 9c —* ſpe⸗ 
| ziell morgen die Yard 

| nur 


(Schneidet diefen Koupon au.) 


Gingham — 2000 NYards Sthürzen- 
Gingham — vom Stitd gefchnitten ; 
die reguläre Sc Qualität — peziell 
für Freitaa die Yard 


Feine tmollene 
er Skirts; neue Facons 
einfach mit hohem Gürtel md Anö- 
pfen, jchmwarz unb martneblau — 
wert $3.50 — für 


(Schrteidet diefen Stoubon aus.) 


Pelz-Set3 — Ares Bearfhin Belz- 
Set3 — Muff und Scarf — mit 
Bandichleife verziert — mert $1. 00 
— jpeziell morgen 

für mur 


(Schneidet dieien Koupon aus.) 


Damen-Coats — Schwere Keriey 
Winter-Eovat3 für Damen; großer 
fen Plüſch⸗Kragen; zwei Taidıen; 
eideuberzogene Knöpfe, 

$10.00 Werte, für 


(Schneidet diefen Koupon aus.) 


Haußskleiver — Duntelfarbige Ber: 
cale Haußsfleider und Wrappers für 
Damen, wert 31.25 — 

für nur 


(Schneidet diefen Koupon aus.) 


Unterzeug — Partie von fließgefütt. 
Unterzeug für Männer, egtra gute 


Qualität; alle Größen; 
| Hemden u. Hofen, Sreitas..3D€ 
(Schneibet diefen Koupon aus.) 
Unterzeng — ©eripptes, einfaches, 
geflie tes Unterzeug für Knaben u. 


ädcheg — alle Größen; 
Freitag für nur 


(Schnetbet biefen Koupon aus.) 


Unterzeug — Fein gerippte mollene 
Leibchen und Beinkleider für Da- 
men, in grau und weiß, 69c 
$1 und $1.25 mert, Freitag. 
(Schneibet dtefen Koubon aus.) 


Strünpfe — Baummoll. gerippte 
—— für Anaben und Mädchen, 
oppelte ferien und Zehen; !Yı 
alle Größen; 15c wert; für ac 
(Schneidet diefen Koupon aus.) 


Strümpfe „Home“ geftricdte 
fhmwarze Männer-Soden — beite 
50c Sualität — Freis 

tag da3 Paar 


(Schnetdet diefen Koupon aus.) 


Halstüher — Rartie von woll. ge- 
itriften Halstüchern für Mägner u. 
Damen; alle Farben — 

| 50c mwert; Freitag 


(Schneidet diefen Kouporn aus.) 


Taschentücher — Weite hoblaejaunte 
Männer-Tafchentitccher, —— 23c 
| Damentajchentücher, beſtickte 21 

| Eden, wert 10c; für rc | 


(Schneidet dielen Koupon aus.) 


Kurzwaaren — Grave3 Zahnpul- 
ber, fpeziell, Biichle, Se; Toiletten- 
Seife, ipeziell für Freitag, 

das Stüd für | 


„Die fünf 
Frankfurter”, Zuftipiel in 3 Akten von 
E. Rößler; Dankfagungstag, Nach: 
mittaad, „Die Fledermaus“; Freitag, 
den 29., und Samstag, ben '30. Nov,, 
ſowie Sonntag Abend, den 1. Dez. 


Frühlingsluftꝰ, große Operette in 3 


Alten von Joſeph Strauß. 


„Das | 


: Bildern. 


In Vorbereitung ift 


„Der Luftige 
; Baltantrieg“, 


Operettenrebue in bieg 


————e 


Ehinefifhde Kunft. 


Ueber chinefifhe Kunft wird Dr. 
: Berthold Laufer, Mitglied der Ab- 
: teilung für afiatifhe WVölterfunde des 
Fieldmufeums, am fommenden Sam3= 
tag Nachmittag um 3 Uhr in der 
Tullertonhalle des Kunitinftitutz einen 


| mit Bildern erläuterten Vortrag hals 


ten. Der Eintritt ift frei. 


— —— — — 
Europaiſche Wechfelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 


europäiſchen Wechſelraten mie folgt: 


Dänemark: 


Deutſchland: 100 Mark.. 
Qeſterxeich 100 Kronen.. 
Schweiz: 100 Franks 
Solland: 190 Gulden. 
100 Kroner. 


*33 75 
. 20.20 
19.30 
. 40.30 


Luife Hartmann I Mt upland: 100 Rubel 


— — des Bezirlsvereins. 
Regie: Willy Diedrich. 
Dirigent: Kavellmeiſter C. v. Wegern. 


„Der Stabstrompetert“ 


— — * —N 


— Schlau angefangen. — A.: Wie 


wird auch haſt du denn deine Frau von dem 


am kommenden Sonntag Abend gege⸗ | Kaufe des teuren Hutes abgebradht? — 


Zr termunfchene Schloß“. angelegt. 

Der. Spielplar: der am fommenden 
Montag Woche —— 
Montag, Dienstag, ng 


als Nachmittagsvorſtellung iſt B.: Ich hab' ihr eingeredet, er macht 


fie alt! 
— Reeller. — %.: „Kommen Sie 


bo6 mit zu is — 


er. Bien 10 ii 


gegen Tanfen. 


Belannter dem. Politifer foll Be: | 


ftechungsgelver angenommen haben. 


Erfolglojer Kandidat der Kläger. 


einen guten Plaß auf dem Dorwahlen: 
tidet zu verfchaffen. -Bezeichnet Faftı on 
Hearft-Harrifon als Anftifter. 

P. Tanſehy, 


John Kaſſirer der 


Tanſey hatte angeblich verſprochen, ihm 
| 


— — 
Marſhall Field · Vachlaß kauft die Grund⸗ 
ftüde 35, 27 und 29 5. State Str. 


Der Nahla von Marſhall Yield | 
bat vom Nacjlab von Samuel 2. 
Eroger von Upland, Pa., die Grund» 
ftüde 25, 27 und 29 ©. State Str., 
einen Teil des rundes, auf welchem 
das Gebäude von Karjon, Birie, 
Scott & En, fteht, für $3E7,500 ge- 
fauft. Es find 45 Frontfuß mit 1535 
Fuß Tigfe. Herr Eroger zahlte tm 
Sabre 1876 105,000 für das Eigen: 
tum und verpachtete e8 im Sabre 
1901 auf 100 Jahre an Otto Young 
für $14,700 das Yahr. Der, Tyield- 


Eountyjchreiberei, wurde geitern ange- nachlaß bat in den beiden leizden Jah— 


klagt, eine Beſtechungsſumme von | 
$3U0 von einem Kandidaten anaenrom- 


men zu haben, der einen guten Plah | legt. 


auf dem Vorwahlenftimmzettel zu er- 
gattern hoffte. Eine förmliche. An⸗ 
tlage wurde geſtern bei der County— 
zivildienſtkommiſſion eingereicht. Der 
Schankwirt Morris Lawrence, 1358 
N. Weſtern Ave., der ſich im Frühjahr 
um die demofratifche Nomination für | 
den Eountyrat beivarbd, iſt der Kandi— 
dat, der angeblich durch Zahlung von | 
$300 Zanfey zu bewegen fuchte, ihm | 
einen der eriten Pläbe auf dem Vor 
mwahlenftimmzettel zu verfchaffen. Er 
babe ihm zu diefem Zmed einen Ched 
in der Höhe von $300 gegeben. Tanjey 
nahm die Antlage recht fühl auf. Er 
erklärte geftern, e3 Handle ji um ein 
abgefartetes Spiel, um ihn zu „Erie- 
gen“. Er habe für Lamrence, deifen 
Sohn in der Eounthfchreiberei ange- | 
ftelt fei, einen Ched eingelöft. Wenn 
er getan hätte, was ihm zur Lait gelegt 
erde, würde er fich hüten, einen Ched 
anzunehmen. Zanjey war früher Se: 
fretär der demofratifchen Parteilei- 
tung im County und ift Herausgeber 
der Wochenſchrift „Chicago Demo— 
cratic Bulletin“. Er gehört zum Sul- 
livan’fchen Flügel der Bartei. Seine 
Freunde erklären, die Faktion Hearit- 
Harrifon jtede Hinter der ganzen 
Sade, da er offen gegen Bartzen ge— 
weſen ſei. 
Dunne iſt ſchweig ſam. 

Edward F. Dunne, der neuerwählte 
Gouverneur, fehrte geitern von einer 
furzen Erholungsteife. zurüd. Auf 
dem Bahnhof der Lafe Shore Bahn 
hatte fich außer feinen Angehörigen 
eine Anzahl Xemterhungriger einge= 
funden, die aber nicht auf ihre Rech— 
nung fam. Das neue Gtaatäober- 
haupt machte fich fchleunigft aus dem 
Staube und erklärte, er wolle den 
Abend ungeftört mit feiner Familie 
verbringen. Ueber die Verteilung ber 
Uemter und die Drganifation des Un- 
terhaufes wollte er fich nicht ausfpre- 
hen. Er molle fi erſt mit ſeinen 
Freunden beſprechen, ehe er entſcheide, 
ob er ſich in dieſe Angelegenheit einmi⸗ 


Ichen folle. Auf_die Frage, ivie er fich |. 


zur Kandidatur Lee D’Neil Bromnes 
für das Sprecheramt jtelle, mies er auf 
feine Kampagnereden bin, in denen er 
ftet3 gegen die Herren von der Pinfe 
Stellung genommen habe. Webrigens 
milfe er nicht, ob Brorone wirklich als 
Kandidat anzufehen fei. 


Taft ernennt Chicagoer. 

Präfident Taft ernannte geitern, 
Nachrichten aus der Bundeshauptftadt 
zufolge, Edward E. Ayer, 1 Banks 
Straße, einen ehemaligen Holzhänd⸗ 
ler, zum Mitglied der Kommiſſion für 
Inbianerangelegenheiten. Die Er: 
nennung tjt eine Unerfennung rür das 
SIntereffe, daS Uyer feit langen Jah— 
ten an Fragen genommen hat, welche 
die Indianer betreffen.’ Er hat dem 
Fieldmufeum in Chicago, deflen Prä- 
fident er früher gewefen tft, eine große 
Sammlung von indtanifchen Alter: 
tümern geichentt, die auf mehr als eine 
Million geihätt wird, 

Briefmarfe für Poftpafete. 

Eine neue Boftmarke, die für Padet: 
fendungen bejtimmt tft, wird am 1. 
Januar nädjiten Jahres verausgabt 
werden. In einem Schreiben an die 
Pojtmeifler machte Generalpojtmeiiter 
Hitcheod geitern darauf aufmerffam, 
daß Pacdete, die zur Beförderung ab: | 
geliefert werben, mit der neuen Brief- | 
marfe verjehen fein müfjen. | 
Tragt tin | 
Brihband- 


Nah dreitigjähriger Erfahrung habe ih für 
Männer, Hranen vder Kinder einen Apparat 
bergeiteilt, weldher einen Bruch heilt. 


Ich ichide ihn zur Probe. 


Wenn Ybr fait alles andere verfucht babdı 
lommt zu mir. Wo andere fehlihlagen, babe id 
meinen größten Erfolg &idt heute beiliegen« 


G 


4 it 6. €. Broslz, — des — 
r ficy ferbit Iurierte und feit mehr ala 30 
"Jahren andere furiert. Wenn Ihr brud- 
leidend jeid, ichreibt ihne heute. 


der wor und ih Ihide Euch mein illuftrirtes 
Bud über Brühe amd ihre Heilung frei, weldhes 
Euch meinen Apparat, Preife und Namen vieler 
Leute, weldhe ibit probirten und aebeilt murden, 
zeigt. Er gibt —— Zinderung, wenn 
alle anderen fehlſchlagen. Beachtet, ich gebrauche 
feine Salben, vandagen der Lügen. 

Ich ſende ihn Euch auf Probc, um zu beweiſen 
daß ich die Wahrheit ſage. Ihr feid der Richter, 
und wenn Shr cinmal mein illuftrirtes —— ge⸗ 
lehen und geleſen babt. werdet Ihr ebenfo ene 

he: wie hunderte meiner Patienten fein, deren 

e Ihr auch lefen Tönnt. Fünt — 
den LEE Koupon aus und fchict ihm beite. Ka 
wird fi für Euch Benadien, ob Ihr meinen Ap⸗ 
parat probirt oder nicht. 


Freier Informationd-stoupen, 
€. €. Brock, 255 Ü Etate Str,, 
nn 


ber Poft if einfa- 
bolle sem Tutalag 6 


"Weines Bıd und 
Heilung bon Brud u 


Name. ...—.—_. .—...—....n... rise 


Adreſia. .... 


| Hannah M. Foiter 


ren’ genen $8,000,000 in Grumndeigen- 
tum des inneren Stabtbezirt, ange: 


Das Wparimentgebäude an ber 
Sübmeftede von Clarendon. Une. und 
Montrofe Borl., 534 bei 155 Fuß, iit 
vom Nablak ven Lucy i Wierander 
bon Kentudy an Kohn Rees verlauft 
worden. Der Käufer nahm eine 
HhHpothef von $32,000 auf 5 Jahre 
zu 51, Prozent auf. 

Peter Neinberg hat: von Albert 
Morris 100 bei 120 Fıdz MWeitfront 
an Sheridan Road, 9 Fuß füdlich 
von Hollywood Ave., fün $23,000 ae: 
fauft. 

Marie Belle Tuder bat von Frau 
100 Fuk Sübd- 
front an 48. Str., +97 Fuß meltlich | 
von Woodlamn Woe., ‚mit $13,000 be- 

laftet, getauft. 

Das Eigentum an der Norboftede 
von 63. Str. und St. Lawrence Ave., 
155 bei 125 Fuß, uit $8000 belaftet, 
ift von Francis %. Yohnjon Für $27,- 
125 an Kohn Names Hamilton ver=- 
fauft worden. 

Ein Synoditet hat von Kohn 9. 
MeDonnell das Eigentum 1942 W. 
North AUpe., 24 bei SO Fuß mit ziwei- 
ftöcfigem Gebäude, 100 Fuß öſtlich 
bom Schnittvunfte der Milmautze 
und North Ave. und Robey Str., für 
518,000 getauft. 

Das zmeiitüocdige Mietshaus 929 

Milmaitee Ave, 25 bi 125 Fuß, 
Sübdmeitfront. mit $11,000 belajtet, 
ift von Alerander und Samuel Eifen: 
ftein für $20,000 an Minnie Frint 
verkauft worden. 
Hermann R. Miſch hat an Chicago 
Avbe., in der Nähe von Afhland Woe., 
weitere 300 Frontfuß erworben. Er 
will angeblich ein Theater und einen 
Allerhandladen bauen. 


hallet die Eingeweide 
der Rinder jetzt rein 


Wenn die Zunge belegt, der Magen 
janer, der Athem fieberijh, vie 
Eingeweide veritopft find, 
gebt Syrup of ⸗Figs“. 


Kinder nehmen gerne den wohl—⸗ 
ſchmeckenden „Syrup of Figs“ ein, und 
kein anderes Mittel reinigt und regu— 
lirt ihren zarten kleinen Magçen, ihre 
Leber und 30 Fuß Eingeweide ſo 
ſicher und gründlich. 

Kinder leiden gerade ſo gut an 
Bilioſität und Verſtopfung wie Er— 
wachſene. Dann werden ſie Kank, ihre 
Zunge iſt belegt, ihr Magen iſt ſauer, 
ſie haben üblen Atem; eſſen und ſchla— 
fen ſchlecht; ſie werben fieberifch, übel- 
launig, reizbar und wollen” nicht ſpie⸗ 
len. Hört, ihr Mütter — zwingt Euer 
Kind nicht zum Einnehmen des übel— 
ſchmeckenden Rizinusöls, des gemalt: 
ſamen Kalomel oder von ſcharf wirken⸗ 
den Abführpillen. Ein Teelöffel voll 
bon Syrup of Figd macht Euer Kind 
in einigen Stunden wieder freudig und 
glüdlih. Syrup of Figs reinigt, füht 
und regulirt den Magen janft, macht 
die Leber wieder tätig und befeitigt 
aus den Eingemeiden alle Giftftoffe, 
faure Galle, vie faulen, veritopfenden 
Abfallftoffe und Gifte, ohne Krämpfe 
Ei; ne zu berurjachen. 

ur yrup of Figs ſchädigt Ahr 
Eure Kinder nicht. Er» 
faftigen Feigen, Senna und Aromatics 
beftebt, ift e3 nicht gefährlich. DWoll- 
ſtändige Gebrauchsanweiſung für Kin⸗ 
der in jedem Alter und für Erwachfene 
lind deutlich auf jedem Packet gedruckt. 

Fragt Euren Apotheker nach dem 
vollen Namen, „Syrup of Figs und 
Elixir of Senna“, zubereitet von ber 
California Fig Syrup Co. Dies iſt 
das wohlſchmeckende, echte, alte, zu—⸗ 
verläſſige Mittel. Verweigert die An— 
nahme irgend eines anderen. 


Mit Räubern im Bunde? 


Der 33jährige Michael Beck, Nr. 8 
Weſt 22. Straße, war halb betäubt, 
als er heute früh um 2 Uhr an W. 
Madiſon und Canal Straße von den 
Poliziſten Patrick Gahynor und John 
Minnehan von der Wache an Desplai— 


nes Straße aufgegriffen wurde. 


Auf Befragen erklärte er: „Ich zechte 
in John Pricas Wirtſchaft, Nr. 18 S. 
Canal Str., als der Schankkellner 
mich in die Gaſſe lockte. Dort wurde 
ich von dreiBanditen überfallen, ſchwer 
mißhandelt und um 318 und meine 
Taſchenuhr beraubt.“ 

Die ärztliche Unterſuchung des Man⸗ 
nes ergab, daß er einen Bruch de 
Schulterblattes, Beulen und —— 
men erlitten hat. 

Die Polizei hat eine unterſu ng 
eingeleitet. 

— Falſche Behauptung. — / Erſte 
Dee Dente dir nur, t Frau 

ofeſſor X. trägt eine Pr r. 
Zweite De Richt —— ie 
ift denn das herausg 
Freundin: Na, der Her: 
doch fürzlich eine fort Fi? 


[ 


| 


Da €8 nur aus |‘ 


ai | 


— — — 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


Die morgigen Zeitungen werden 


alles Nähere 


mitteilen über die Eröffnung von Chicagos größ- 
tem, prachtoolfftem und entzüdendftem Spielwaa- 


ten=, 


Puppen- und Yeiertags-Bazar. Eine Me: / 


nagerie mit lebenden wilden Tieren und ein Zir- 


fus mit fünf drolligen Elown3 mird hier fein, 
um. ‘edermann zu amüfiren. Brinat die Kin- 
der, um den mirfliden Santa Claus zu fehen. Se 


N EN 


— — BEE, 


TELEPHONE PRIVATE excnanae 


80 u N 


— — — 


Der Gont den Eure Tarhter fich wünicht if 
hier zu einem Eurer Barje pa jenden — 


Tatſache vor Augen, kauften wir dieſes Jahr unſere Coats für Mädchen. 


Dritter Floor, State Straße 


Mädchen. Jeder ge— 


Es iſt nicht zu beſtreiten, daß junge Mädchen ſehr wähleriſch ſind, und mit dieſer und mit dieſer | 


wünſchte Stoff ift Hier, die Fecon und die Arbeit find die _befte — dies trägt alles 


bagu bei, diefe Abteilung zu einem begehrenswerten Play zu machen, um die Winter 


Eoat3 für Eure Mädchen zu faufen. 


Yuniord’ Coat3 aus 
Chev iots, Chinchillas 
und Miſchungen, ein— 
fach geſchneiderte Mo— 
delle mit Sturmkragen 
und Gürtel, fanch Mo— 
delle mit Sammet 
Throw und Manſchet 
ten, 13, 15 und 17 
Jahre, zu 


14. 75 


Mädchen Coats aus 
reinwollenem Chev iot, 
gemacht mit Kragen und 
Manſchetten und Revers 
aus fontraftirenden 
Stoffen, Path Zafıhen 
und Gürtel, 
Eorduroy Enats in 
Norfolt Facons, 6 bis 
14 Jabre, zu 


9.95 


Suit3 für Damen und junge Damen, neue und elegante FFacong, 
allen populären Stoffen, in einfachen und Gutawan Effeften, 


junge Damen, aus 
chilla Boucle, 
cloths, 
Plüſch, 


wahl, 
fancy 


ebenfalls 
Facons, 


bis 44 Bruſtmaß, 


in Blau, 


Coats für Damen und 


Chin— 


Broad- 
Serge: 
piele neue ele=. 
cante Modelle zur Aus 
in einfachen und 
Größen 
14 bi3 18 Jahre und 34 


und 


zu 


22.50 


gemacht aus 


Braun, 


Grau, Schwarz und Novelty Mifhungen, Werte bis zu $25.00 in diefem Sortiment. 


Größen für junge Damen, 14, 16 und 18 Kahre. 
bi3 44 Bruftmaß; ebenfalls ertra Größen. 


verkaufspreis von 


Für Damen, 34 
Offerirt zum Spezial— 


12. 


95 


Kleider in Charmeufe, Meffaline, ichlichte und fran- 
zöfifche Serges, viele; Mlufter zur Auswahl, alles neue Herbit-Sacons, 
alle Sarben wie fchwarz, blau, braun und Taupe, viele find mit ab- 


ftechenden Sarben garnirt, Robespierre und jchlicht hoher Hals € 
fetten, mit langen franzöfijchen und jchlichten Uermelit; 
für Mädchen, 14,-16 und 18 Jahre; 
Damen 34 bis 44. Zum Derfauf, Werte 


bis: zu $20.00, für 


für 


Gr fen 


10.75 


3 fpesielle Werte in ausgefuhten Belmaaren 


Rote Fuchs⸗Sets, wie ab⸗ 
gebildet, ein Tierfel-Sarf, 
mit Kopf und Schtoeif ver- 
tert — nebit großem dazu 
paſſen dem Pillow oder „Se- 
mi Barrel” Muff — em 
requläre3 $22.50 Set —i 
fpeziell für 


15.05 


Satin, 


Käfe — fanch Full 
Cream, das 
Pfund für De 
Käle — _ftanch im- 
werhzige —— — Feigen 
as Pfun Laher — 
ü 39e das Pfund... 
Brazil Nüf 
neue — 


Butter — Mı 
Ereamerh, des, 


- fanch im- 


Schmelz cr — 
das Pfund das um 
für 3. c Pflaumen, Yarving 
Ralnüffe ch Frl IS. & D. ub7z. 
entfernte, 
das Pfund Büdfe.... 
Mandeln New 
frifh ent» Very 
ferte, Pfd Meat — 
F'ch gemifchte Nüffe | Padei 
— gana neue Reir 
das Pfund .. 
Extra (ge Jumbo 
weis 10} e Mandeln 


2 
on "Brb.. 25€ |! 
Ueberzuderte Kir- 


ſchen, fanch .39e — 


— 6* 


iger, m 


das Pfund... md Au.. 


Deutiches ‘Altenheim. 


Sinanzausweis um Beamtenwahl des 
Frau⸗ 


Im Hotel Bi 


ivereins. 


‚mard murde gejtern 
Nachmittag di . jährliche Generalver: | 
fammlung d/3 Frauenvereind des | 
Deutfchen AT — unter dem Vor⸗ 
ſitz der Präſ Adentin, Frau Klara Reht-⸗ 
meyer, abge Halien. Nach den Berichten 
der Fina 43ſekretärin, Frau Klara 
Klaas, u Ad der Schatzmeiſterin, Frau 
Amalie Asdardt, find im Laufe des 
Jahres, infchließlich des Kafjendeftan- 
des tn $246.74 am 1. November 
1911,, $19,388.88 vereinnahmt wor⸗ 
den. / Hiervon wurden $1314.50 ver- 
auf Aabt und $17,825 an ben Yinanz- 


fel Zetär, Herrn Kölfing, abgeliefert, jo 
3 am 1. November 1912 ein KRaffen- | 


Aſiand von 3249.38 verblieb. 
Die Wahl der Beamten hatte folgen- 


des Ergebnig: Präfidentin, rau | 


Klara. Rehtmeyer; Vizepräſidentin, 
Frau Theo. Kuehl; Finanzfekretärin, 
Frau Klara Klans; 
Frau Amalie Gebhardt; En und fort. 
Sefretärin, Frau Guftana Rodmer 

Frau | 
Vizepräfidentin, tmelche trant ift, wur- 


de auf ihren Wunſch nicht wiederge⸗ 
wählt. Das Das Direktorium befteht nah 


1 


rn Et 


den Damen: 


Marder Opoffum Sets, in | 
Ichwarg und braum, 
Rujjian 
mit feid. Ornamenten beickt 
und großer dazu pafjender 
Pilom Muff, mit Sfimer- 


wert,/ das 


12.75 


er’ä VER te 


Ayers nd 


fe.nch | 
FE 


4 fanch | 
6€ voller 


A⸗ 


land oder | 
Mince- 


gr | —3 für 
„gt 1 
F — —* | Don _ 


ınch Triftallifirter | — 


390 


Mai. 


Schahmeiſterin. 


Brauner Marder 
großer 
Muff, 


großer 
Shawl-Kragen — 


mit S Seal brauner 
füttert 
Wert — 
nur 


gefüttert, 319.50 


fpeziell 
Set für 


gungs⸗D Dinner)! 
9 

Bas ren a We Rosinen, fanch See 
37e ih — 

Elnfter 5 


fancy, — 250 


Bor. 
Zanch Tandirte ei 


tronatihale—  & 
—* Pfund.. 200 

märt 25 * 
| Jar fr. m] % emon- oder Oran⸗ 


| ee Tunch 15c 


| Sanch Yiataypie Mund.. 
* — 35c * weichen, fancy 
| ar für .. Santa Clara, 8c 
|. mwndte Soma. Plumd. u uneneennn 
008, Quart ‚ Sihfise, fanch Tali- 
orntiche gedörr 
te, das Pfund. 10c 
Rorintven, fanch ge⸗ 
reinigte, 1 Rf fd. 
Badel. 14c 
Vur it, fane J imyor 
irte Summer Ereva— 
et, das 
Kfund.. * 60e 
Fanch nene "Datteln, 
das Aue ud 1 
zu. EEE 


Jumbo — 
neue, große 7 
Da Rund... Lee 


Manzanilla Diiven, 


—— © Eider, 
Iber Gallon 

Jug für 23e 

Monarch aſſortirte 

2ic 

| das Stab... .... 


Präicrben 
3öc Glas 


.‚i®e 


Lonas 


au 
ınur. 


Von diefen find die drei leb- 
teren neu an die Stellen der Damen 
Henning, Bufhid und Mühlhaus ge- 

' treten, welche nicht mwiebergemählt zu 
werden wünſchten. 

Worte des Dankes für die Präſiden- 
tin, Frau Rehtmeyer, ſprach Frau Dr. 
Serzog aus, und die Sekretärin, Frau 

Guſiava Rockener, wurde von Freun- 

| den mit einem Blumenftrauß und einer 
TFüllfeder erfreut. 


Borſennotirungen. 


Nachſtehend die geſtrigen Schluß» 
notirungen an der Produktenbörſe für 
Getreide und Proviſionen auf künftige 
Lieferung: 


Weizen, Degember, ®öc; 
Juli, 87%c. 


ı Mais, Dezember, 4T%c; 
4856. 


Mai, 
Mai, 


00% —90%%c; 

47ö6c;. Yuli, 

Hafer, Dezentber, 3i%c; Mai, 32%; YJult, 
Rn 

bon Weizen für den bie- 


tigen, # X. 112,800, von Mais 
Dane Zum Denen SE ——— 
450 Bufyels Wntz hu. 


erihiätt 
| fans © 8 und 696,200 2u- 


Gerste en gg tmetlerte, Januar, 


Mai 


Ladner, die bisherige sun. 9* — tm; Januar, ’$10.90; 
— stos⁊is: Mai, aio oo. 


Rippen, 


Bari Bango, Yenı [ut dene, 


y 1. a g 
e ’ 3 
Fu, zeige: in 
M 
\ 


„Semi = 
: bon fünf ertra /gro- 
ßen Stunk-Fellen hergeſtellt; 


(Shinf), 
Barrel“ 


Zeide ge: 


renulärer 840.00 


jedes fiir 


32.50 


Fiſche und Fleiſch 


Hering, extra große, Wirkliches Sprin— 
friſch gelangen, 7e lamm, ganzes Border; 
das Pund.. diertel, Bub .de 

Boftontabbotf, friſch Blund.. 

> 160 


f 5 
gefangen, das — — 
Frühftüdfpei, Gu- 


Bund | Steat, 
New Yori Flundern, 
| gar Eureb, 
| das Bund... “OR 


friich gefangen, 
das Trumd........ 
Native Mib Rogit, | 
frijch —* 5* 158: ‘ 


Fancy Wehfiih — 

friih gefangen, 

das Bund 

Halibutiteal, Rund. 
efangen, das 

gejangen, dad 1360 
—— “ ge⸗ 

fangen, * 

Mund..... „12e |? 
Stofifdhftent, fetich | 

gefangen, das 

Pfumd.. ; ‚12c 
Fanch gelber | | 


Perch, das 4 Oe 


Brund........ 


|. Extra fanch 


— — * 


Ertra fanch Gante, J 
—* Be 186 5 1 


Home ⸗· Made Burfi- 
fleifh, das 
| Bfund 


„Aſſo ciation of Commerce.⸗ 


Die Chicago Aſſociation of Com⸗ 
ur wird am Dienitag, dem 10. Des 
zember, von 10:30 bis 4 U 

| amtenraßl abhalten. Jr = a. 
der Aifociation im Diisgebäude- — 
| geftern die folgende „rege 

ı Kandidatenlifte angefchlagen: 

| bent, Homwart Elting;, Vize 

| (smifchenftaatliche Mbieifung), Sina 
E. Gore; Bizepräfident (bürge 
induftrielle Abteilung), W. W. Budhe 
nan; Vizepräfident (lofale 335 
W. K. Greenebaum; Vize 

| lusiandhandel), J. J. Arnold; «Ge 

| neralfefretät, Elmer Z. —— Vs 
| neraljdjagmeifter, Sofeph. RM. WM 

| Direktoren (für 2 Jahre), Frant 

| Bund, 3. ©. Freund, Front R. Me 

| Mukin, Yojeph Beifield; Direftoren 
ı für Zwijchenftaatliches: €, U. 

bark, James W. Morrifon; für 
ſtrielles: W. A. Gardner, no: 
Dean; für Lokales: Willem : 
Frant L. — für A 

del: James S. Agar, 


Brown. 


— Eoupe-Gefpräh. — „UN, 
zeifen bis nad Berlin! De 
gen, mas Sie nach — 
zieht?“ 


— 4 


— Ein Heut’ a 
Die Auſtigen Weiber vn 


* 





EEE EEE RÄT Te er EEE EN 


inenten | ER, 
be Soliften ab. or, 
ich jtetö größter Beliebtheit db feiner &e- 
—— e erfreut hat, dürfte dieſes 
Wal alle bisherigen Leiſtungen mit den 
folgenden Vorträgen übertrefien: „Es tt 
ein Gruß vom Mütterlein“ von Sans 
Baltyr; „Heimat“ von €. 2. Filber; 
„Luitige Buaba“ von Marx File und „An 
der fchonen blauen Donau”, Walzer von 


Heilun 
Koh Strauß. Im ziveiten Teil tit auch a 


ür die Lachmusfeln beitens Sorge getra: D i M ” 


ET RL — — — * 


BE EI te Beamte zii | 
Die Hostonifhen Gärten in Spielmantenreidh 
| 4..Sloer  * 


Dit einem Rekord der Führerichaft in der Feiertagsausftellung von Iebenben Tieren, haben. wir uns. in dieſem Jahr ſo⸗ 


gar jelbft übertroffen. Verjäumt nicht, diefe munderbare fzenifche Weihnachts - Attraktion zu befichtigen. Der Meih- 
nactsmann wird anmwejend jein, um die finder mwilltommen zu heißen. ? 


Lebende Tiere und Pögel in einem 


Tiere in intereffanten 
prachtvollen Walde. 


Vorſtellungen. 


Sees Vier Krankheiten, Di rniniren. 


j Das Komite hat in jeder Hinicht 
A n Mä n N e r welche traurig, verzmeifelt, erjchöpft und nervös, nicht bettlägerig, aber bie 
' 


Br; 
Hür einen recht genußreichen Ubend ges 
(org. Anfang 7 Uhr; nach dem Konzert 
ven. arbeitsunmillig Jind, laßt mid) Eud; .neine fihere Heilung zufenden, melche 
im Geheimen gebraudht merden fann, ohne Schmerzen oder Zeitverluft. 
% . ‘ 
‚606° Blutvergiftung ‚914 
Wir gehen Prof. Ehrlich $ g für die 


Der Damendor „Almira“ mirft 
| * ++ 
Alle chroniſche Fälle 
große neue deutſche Medi—⸗ Admini⸗ 
Wunden, ausfallendes Haar, 


mit, und Soli werden die Herren Ch. La 
Berg, Bariton, und Wald. Zus, Piano, 
bortragen. 
Shren 22. Nahresball veranitaltet die 
i edi i Falls Ihr eine Krankheit habt, welche ſeit 
zinen „606 u. „914“ für ſtration. Wochen oder Monaten Euch anhängt, und Br: 
i Yusichlag am cher Medizinen von Doktoren und Apothetern 
Körper, Finnen, Schwellungen, Rheumatismus, | nicht beifommen fönnen, fo muß dies einen 
Erzema. Geht nicht nach Hot Springs od. nehmt | 
Patentmedizinen; wir fünnen Euch billiger und 
beffer heilen. Durch unfere wijjenjchaftliche Be- 


Thomas Nefferjonloge Nr. 1, 
X. 0. D., am Samstag Abend, dem 30. 
Nove 
Grund haben. Wir haben eine mwiffenfchaftliche 
| Kur für derartige Fälle, und tote werden Euch 
handlung verſchwinden dieſe ſchrecklichen Symp— 
tome jchnell und gute Gejundheit fehrt zuriid.— 


ovember, in Schönhofens Halle. _ Ein- 
tritt3farten foiten im Vorverfauf \25c, 
an der Kaffe 50c. Die Lone und ihr Feit- 
| richtig, Tchnell und billig Furtren. Lat heonifche 
Krankheiten nicht Eure Gejundheit untergraben 
oder Eure Manne3fraft zeritören. 
Wenn Andere fehlgeichlagen haben, Euch zu bei> 
len und Euch nicht helfen fonnten, fommt zu ‚uns 
und tvir helfen Euch. , 


ausjchuß baben große Vorbereitungen ge- 
troffen, um das Felt au einem recht ge- 
Wir heilen nachhaltig 
Barikofe, verknotete Venen Nervöſe Männer 
Vergrößerung von einer oder beiden Seiten dieſer wurm | X 


nußreichen zu machen. 

Der Magdeburger Klub feiert 

am SZamitag, dem 30. Nobember, jein 

Herbitbergnügen mit Ball "in Countz 

Halle, 1502 ZSedgwid Str, Ede Blad- 

ham! Str., nahe North Ave. Wie befannt, 
geht es bei diefem Verein recht gemütlich 
und Iuitig ber; der Feitausfchug wird auch 

süublt Ihr, das hr nicht mehr fo fräftia jei ie i 

artigen Anfchwellungen der Venen, Gedätme oder Drüjen, früheren Zahren? Mertt Ahr, Da re 

berurfacht von Heberanjtrengung, Huiten, Heben, Neiten oder | jeid -—— leicht erichöpft? Iſt Euer Rüden lahm? Nit Euer 

Bichclefahren, Ueberarbeitung, Ichlechte Angemwohnheiten oder | Gedächtnis jehmwah? Sönnt Ihr Eure Gedanten ſchwer 

Verletzungen, welche ein zehrendes, ſchmerzendes Gefühl in konzentriren? Verſpürt Ihr einen Verluſt Eurer Ener * 

den Schenteln und den Leiſten, Nervoſität uſw. verurſachen, und Eures Ehrgeizes? Habt Ihr ein Verlangen —— 

ohne Schneiden oder ohne daß Ihr der Arbeit fernbleibt, ſchaft zu vermeiden? Falls Xhr an einem oder allen diefen 

kurirt. Wenn Ihr irgend welche Beſchwerden dort habt, Symptiomen leidetſo wünſcht Ahr ficher nicht daß dies ſtets 

welche Ihr nicht verſteht, kommt zu uns; wir werden Euch - wollt, 3 eie 


wiederum fein Beites tım, um den "Ans 
mwejenden einige fröhliche Stumden zu 
e v „ Tom Ü fo bleiben joll. Alles was Ihr wollt, iit, förperlich und aei- 
unterfuchen und Euch fojtenfrei Darüber berichten. Wir fu tig Fräftjger gu imerden. E % 
riren ficher und billig. i 


Täglich Gabaret in unferem 
Pure Food Cafe 


Das Grand Opera Dnartett tritt anf in einem aus. 
gesamten Sieverprogramm. Mih Klara De Nine, 

spran; Mih Iulin Ryan, Gontralts; Hr. Ralph Ham: 
mer, Tenor; Hr. frederid Irving, Baß. Tomalos Or- 
Heiter Hefert die infirumentalen Nummern. Expreb- 
Sahrftühle nah und bon dem Caie. 


Rclliheller Inlerzeug für Damen- und Kinder 


Eream-arbe Unterzeug für Damen. Leibihen und Beinkleider in fehmer 4: 
gefließter Dualität. Werden fonft reaulär zu 25c verkauft. Speziell, zu 1%c 
25 


Gefliehte Leibchen und Beinkleider für Damen. Weiße baummoll. Qual. 
Graue mollene Pleated Leibehen und 


Auch) geitricte Korfetbezüge. 35c Werte. Marfirt für morgen zu 
Meike baumtmollene gefließte Union | 
. ı Beinkleider für Damen, ‘ 
39% ; 59 Werte, 39: 
Jaeger Farbe Flat gefließte Unter: | 


Suit3 für Damen, 59: Werte, 
zu 

bemden und Unterhofen für Stnaben, | 

ı 3% Werte. Markirt wie folgt: 


Größen 24,26, 28 Größen 30, 32, 
® Dy 
25 29 
Graue mollene Leibehen und Bein 


fletder für Damen. Gerippte Dual. 
| 1.00 Sorte. Meartirt für 69 


morgen zu nut 


— 


| 

| 

} 

! f 

| Dr. Flint, 
| 


322 ©. State Str. 
IH beile viele Krank— 
beiten $10 
ärztlihe Gebühr für 
die vollſtändige Hei— 
lung. stonfultation 
frei, ob Ihr in Be 
bandlung ıvetet oder 
nicht. 


für nur 


Anfang S Ihr, Tidet3 25c die Perfon. 
Am Sonntäg, dem 1. Dezember, wer: 
den der-Hejjenpderein von Chicago 
w der Rurbeifiiche Unteritüß- 
ungöbere n ihre vierte gemeinfcheft- 
liche Kirmes abhalten. E3 find das jtet3 
echt deutich gemütliche Feitlichfeiten getve- 
fen, bei denen dte Sitten und Gebräuche 
de3 engeren Waterlandes den Vorrang 
hatten, aber bei denen alle anderen Deut- 
Ichen fich ebenio trefflich amüjirten mie 
die Helfen. Die bevoritehende Kirmes 
ivird in Mondorfs Halle, Ede North; Ave. 
und Halited Str., abachalten und beginnt 
Nachmittags um 3 Uhr. Der Eintritt3- 


Weite oder araue Leibehen oder | 
Beinkleiver für Kinder. Gefliehte 
Qualität. Markirt mie folat: 


®r. 18, 20, 2 Gr. 2 Gr. 30, 32, 3 


19 23c 29e 


Munſing“ weiße baummollene 
Leibchen u. Beinkleider für Damen. 


Gefliehte Dual. 69 Werte. = 
Markirt für morgen zu W 


| 34. 
Br 

„Munfing‘ Union Guit3 für 

Damen. Meihe baummoll. Qual. 


Mittelichwer. 1.00 Werte. ge 
69€ 


lichern. Gäite find freundlichit eingeladen. 
Wirkurirene Euch. 
Morgen zu 


Wunde Stellen, 


genſeitigen 


Sür Sreitag: 1,000 Paar von $5.00 


Räumung einer großen Partie von $3 Schuhen morgen — 1000 Baar 


Schuben für Damen, zu S1 das Paar 


Shuhe für Damen in einer wunderbaren Mannichfaltigteit von faifongemäßen 


Facond, leichte und fchmere Schuhe und in faft allen Größen. 
Sorzügliche Gelegenheit, $3 Werte in Damen-Schuhen zu faufen für 

Galfftin - Schnürfchuhe für Knaben. 
md fähmwere,, dauerhafte Lederfohlen. 


Moden. Größen 9 bis 51%. 


ausfehend. Größen 81, bis 2. 
baft,, Heibfam und faifongemäß. 


2ofalberidt. 


Bevorfichende Bergnügnngen. 


Der Turnverein Helvetia 
beranftaltet am fommenden Freitag, 
GSamötag u. Sonntag in —— 1901 
Larrabee Str., einen großen Bazar mit 

neriſchen und geſanglichen Aufführun⸗ 

. Der Seftausfhun macht es ſich zur 

tenjache, daß das Feſt hinter früheren 
ſchönen Feſtlichleiten nicht zurückftehen 
ſoll, ladet alle Landsleute und Freunde 

erzlich ein und ſichert ihnen ein großes 
ergnügen zu. Unziehend für Damen 
mird entichieden die Stidereiausitellung 
fein (Geihhente der bieftigen Stidereifa> 
brilanten), Denn Darin befinden jid; 
wirklich wunderhübſche Sachen. Für gute 
Getränte wird geiorat tverden, jowie auch 
ir Käfe- und Zmmiebelfuchen. Anfang 
und Samstag S Uhr Übend3, am 
ag 3 Uhr Nachmittags. Eintritt 
+10c die Berfon. 

Der seutihe Kriegerbund 
' t am fommenden Samdtag Abend 
h der Vorwärts » Turnhalle, 12. 
Str., nahe Weitern Ape., fein 22. Strf- 
tungdfeit mit einem Ball. Nur auf diefe 
Met der Unterhaltung wird fich die Feier 
Seichränten, aber dafür iſt auch Alles ge- 
Man tmorden, ven Abend für die Mitalte- 
Der, Sreunde und Damen fo gentüflich mie 
ar möglich zu machen. Dafür haben die 
Herren Otto Dreivs, Vorjiger; Gus. Bed- 
, Sekretär, und Henry Lang, Schab- 
des Feſtausſchuſſes, binlänglich 
—— gute Tanzmuſik u. ſ. w. geſorgt. 
Ser Eintritt koſtet 20 Cents 
Am fommenden, Samstag Abend 

i der Hefjjen » Najfauer 

amenperein jein u 

n mit Bauernball, in Counts 

e, Ede Sedgtwid und Vladhamt Str. 

tüchtige3 Komite unter Zeitung Der 

alibdentin Karoline Brethauer hat feine 

übe geicheut ıumd für gute Bewirtung 

und ung der Gäite gejorgt, jo day 

er Bejuher auf einen gemütlichen 

' rechnen darf. Eintritt 25 Cents, 
nfang 8 Uhr Ubends. 

Der Ammergrünffrauenber- 


in bält jeinen 9. Breismastenball aın 
Kommenden Samstag in Hörbers 
„ 2135 Blue N3land Uve., ab. Da 


8 n⸗ und ſchöne Einzelpreiſe zur 
77 gelangen, ſo müſſen die Mas— 
um 10 Uhr ın der Halle jein. 
er 


* 


Kin⸗ 
ner 12 Jahren haben freien Ein— 
itt. ſind jedoh nicht zu Preifen berech- 
Migt. linter Leitung der jtrebiamen Pro- 
identin Katarina Dunfer gedeiht der 
ein gut. Da ſeine Feſtlichkeiten im— 

2 großen Bejuch aufzumeiien hatten, jo 


Awird e3 diesmal auch nidıt daran fehlen. | 


=er Ausichuß, bejiehend aus den Damen 
er Präſ.; Anng Werben, 
Mizepräl.; Karoline Lang, Hedivig Rice, 
Berta Linz, Klara Ziniel und Emma 
zeihmann, bietet Allee auf, den Beſu⸗ 
einen genußreichen Abend zu ver: 
Abaffen und forgt für gute Mufti und 
eleäunsen. Eintrittsfarten Toften 
im Borverfauf 25c, an der Kafie 3äc. 
Die 20. Seftion, die jüngite, des Ge» 
Unterſtützungs— 
‚bdereins bon Chicago, feier am 
Fommenden Samstag * im unteren 
Caale der Sozialen Turnhalle ibr erſtes 
S eceſt mit Kongert und Ball. Das 
‚mit den Vorarbeiten beiraute Komite hat 
feine Mühe aefıheut, um allen Befuchern 
einen vergnügten Abend zu bereiten. Bon 
italiedern aefaufte Tidet3 Foiten 25c 
die Berfon, an der Kalle 50c. Der Ge> 


i gen e Unterſtützungsverein iſt einer 


älteiten Vereine Chicagos. Der Ver⸗ 
ein zahlt wöchentlich 810.00 Kranfkengeld 
Für Die Dauer von 26 Wochen und $500 
. geld. "Anmeldungen zur Mitglied- 
 Addaft werden an diefem Abend entgegens 
genommen. 
Khren Jahresball hält die neumte Sef- 
ion des — — Unter- 
übungshereins am fommenden 
Abend im großen Gaale 
bieite - Turnhalle ab. Ein 
5 Orcheiter ivird zum Tanz aufipie= 
amd auch im Webrigen achtet ber 
kausihhuß darauf, dak e3 den Gäſten 
er beliebte —8 aufb — Seftion 
on nichts mangeln wird. 
zgrügen fteht in Ausiich 


POLE 


Du 


Lac 


— er 


g Pi 
F * F 


82 Werte, für 
Plump Kid-Knöpfſchuhe für 


Eine 


Haben güte Calfſkin Uppers 
Viele in den korrekteſten 81 


hübſch 


81 


Mädchen. Gut gemacht und 


„Footform“-Facon. Dauer- 
1.50 Werte, für 


J 
Das große Herbſtſchauturnen des 
Lincoln wird am! 
in der Lincoln Turms | 
halle am Diverſey Parkway nahe der 


Turnverein 
nächſten Sonntac 


Sheffield Avenue ſtattfinden. Es iſt 
Ichon jeit Nahren befannt, daß der feit- 


letitet; deshalb it au dad Publikum 
höflichitt eingeladen, diefem Schauturnen 
beizumohnen, damit es ich jelbit- über- 
zeugen fann, daß die aktiven Turner, die 
Kinder, die Zöglingsklaſſen, ſowie die 
Bärenriege Tüchtiges leiſten können. Nach 
dem Schauturnen findet ein gemüllicher 
Ball ſtatt. Der Eintriit beträgt 25 Cents 
die Perſon, Kinder 10 Cents. Anfang 
7% Uhr Abende. 

Der Oberon » Männerdhor 
veranstaltet am fommenden Sonntag in 
Zaichober3 Halle, 5153 ©. Afhland Xbe., 
ein Konzert nebit Ball, unter Mitmwirfun 
mehrerer Vereine. Der Anfang tit au 
3 Uhr Nachmittags feitgefeßt. Da man 
bei der Befeßung der einzelnen Rollen 
in dem zur Mufführung gelangenden 
Stüde eine qute Mustpahl traf und an 
den auf dem Brogramnt ftehenden Liedern 
fchon jeit Zangen eifrig übt, iit zu er- 
warten, daß diefer erit jeit wenigen Mo- 
naten beitehende Verein einen quten Er: 
folg erringen mir. 

Der in der furzen Zeit feines Beitehend 
fo beltedt ansehen, itattlihe und Iet=- 
ſtungsfähige Südungariſche Da— 
menchor feiert am kommenden Sonn— 
tag, von 3 Uhr Nachmittags an, in 
Counts Halle ſein drittes Stiftungsfeſt. 
Dur Iwone Wrogramm und Die gefelli- 
gen Vorkehrungen, fowie die Beteiligung 
befreundeter Vereine fihern dem Feſt 
einen zahlreichen Beſuch. 

Der Gemiihte Chor Fidelia 
nimmt am fommenden Sonntag 
feine jo aukerordentlich beliebten Min- 
terbergnügungen trieder auf und eröffnet 
fie mit einer „Thüringer Kirmes“, welche 
bon den erprobten Mätoliedern Henry 
Hollmann, Präſident; Franziska Pan— 
font, Sefretärin, und Karl Ludmann, 
Echabmeiiter, vorbereitet wird. Dieler 
Feſtausſchuß fündiet an. daß durdh flotte 
Tanzmuiif, da® Auftreten einer Wahrja- 
gerin und mehrerer ünjtler und Komi- 
fer, einen Brautzug, Gejang und lleber= 
rafhungen manderlei rt auf das 
CShönite für die Unterhaltung der Be— 
fucher aelorat fein wird. Man darf das 
mwoh! glauben, denn die „Fidelia“ bat in 
der Vergangenheit beiwiefen, daß te ihre 
Gäfte zu unterhalten verjteht. Das Feit 
findet in der Scillerhalle, 1560 Wells 
Etr., nabe North Ave., itatt und beginnt 
um 5 Uhr Nachmittag. Der Eintritt 
toftet 15 Cents. 

Am fommenden Sonntag, Nach— 
mittags 4 Uhr, halt der Deutide 
Militär -» Gefangperein fein 
4. EStiftungsfejt, verbunden mit Konzert 
und Ball, in Tony Sungs Halle, 734 
North Ave., Ede Burling Str., ab. Das 
Komite, beitehend aus dem Wereinsprä- 
fidenten Albert Degen und den Herren 
Kohn Wagner, Mar, Heberlein, Ernit 
Gumtermann und Fred Ehrhard, iit be= 
miüht, diefes Feit zu einem gemütlichen 


Kurirt Eure Kreuzſchmerzen 
und Rheumatismus 
t 


FOLEY KIDNEY PILLS 


Kreuzichmerzen zerrütten Eure Lebens⸗ 
fraft. Iintergraben Eure Stärke, fchmächen 
u Eure Lebenskraft. ern 
Eud bei Eurer Ur: Aus 

Berbem bedeuten fie, daß 

etwas mit Euren Nieren 

‚nicht In Ordnung iſt; eine 

Schwäche” eine Entzüns 

* ein Zuſammenbruch 

vielleicht der Nierengewehe 

Fol illen bils 


Yiren die Täti 

Heiden Kopfiäjmerzen unb 

mus. Sie — zu ir 
ımben. Manne maden. eine Ge: 

ee Berſucht ſije 


* 
er ee 
3 30% 


| jammlung 
L 


51 


N 


zu macden Ulle Mitglieder anderer 
Milttärbereine mit NWereindabzeichen jind 
herzlich millfommen, und haben freien 
Eintritt. Tidets jind zu haben bei allen 
Mitgliedern für 25 Gente, an der fKajie 


| für 35-Ceutd., Gleichzeitig Hält der Ver- 
ebende Verein Vortrefflihes im Turnen | 


ein andiefem QTage eine Agitationzver- 
ab. Neder ehemalige deutjche 
Snldat, der Luit und Liebe zum Ge: 
fang bat und ein gemütliches Betiammen- 
fein liebt, iit dem PWerein herzlich will» 
fommen, auch fönnen jih Sänger an- 
fchließen, die nicht im deutichen Heer ge- 
dient haben, fie werden als geielligeMit- 
glieder aufgenommen. Die Aufnahme ift 
an diefen Abend unentgeltlich, und Be- 
iverber heben freien Eintritt. 

Sein 38. Stiftungsfeit begeht der 
Deutfhe KAriegerberetn von 
Chicago am Ffommenden Sonntag in 
Yondorf3 Halle, von 4 Uhr Nachmit- 
tags an. Das Feitprogramm beiteht aus 
Ichönen, zum Teil humoriftiichen gelang- 
lihen und anderen Darbietungen, jormte 
Ball, und mird jeinen Zmed, den Teils 
nehmern angenehme Stunden gu bereiten, 
jedenfalls beiten erfilllen. Cintritt3far= 
ten tojten im Porverfauf ?25c, an der 
Kaffe 50c. 

Am fommenden Sonntag berans 
ftaltet der rühmlihit befannte Teu- 
tonia = Männerchor jein Herbit- 
fonzert in der Wider Parf-Halle, 2040 
W. North Ave. Die Sänger haben unter 
Zeitung ihre3 langjährigen, bemährten 
Dirigenten, Guftab Ehrhsrn, mit großem 
Fleiße die au fingenden Lieder erprobt, 
und man fann nadı den biöbekiaen Erfols 


"gen, die der Berein zu verzeichnen hat, 


den Mefuchern ficherlich einen großen Se: 
nm”; vorheriagen. Das Programm. un 
faßt jehr gewählte AU Capella-Lieder und 
außerdent zwei größere Chöre mit Tr- 
cheiterbegleitung, welche beit dem großen 
Sängerfeit des Nordamerifanifchen Sän— 
gerbundes in Louisville geſungen werden. 
Balmanns vorzügliches Orcheſter liefert 
die Konzertmuſik, und auserwählte Soli— 
ſten werden das Programm durch ihre 
Solovorträge ausſchmücken. 

Herbſtfeſt und Ball veranſtallet 
Freiſinnige Gemeinde der 
Südweſtſeite am kommenden 
Sonntag von 3 Uhr Nachmittags an 
in der Vorwärts-Turnhalle. Geſanglich 
werden die Geſangsſektion der Gemeinde, 
der Weſtſeite-Damenchor, die Geſangs— 
ſektion des Frauenkrankenunterſtützungs— 
vereins Fortſchritt und der Geſangverein 
„Sloboda“ mitwirken, und auch der 
Schuhplattlerverein „D'Wildſchützen“ 
wird mit neuen Tänzen und Turner des 
„Vorwärts“ werden mit turneriſchen 
Vorführungen auftreten. Der Eintritt 
foitet 256. Das Programm des Tages 
wird den Befuchern eine jchöne Unterhal- 
tung bereiten. 

Der Altdeutiche 
tüusungsperein hält am fommen- 
den Sonntag in Schoenhofens Halle, 
Ecke Aſhland und Milwaukee Ave,, klei— 
ner Saal, ein Korbkränzchen. verbunden 
mit Verlooſung, Geſangs- und komiſchen 
Vorträgen, ab. Ein Komite, beſtehend 


die 


Unter 


aus den Mitgliedern Ernit Roggenfampf, | 


Vorfibender, Augufte Nordrum, Anna 
Kuelfenberger, Ida Carls, Mar, Qunfen: 
bein, Kaſpar Lewin nd Wm. Wintelha- 
gen, iit fleißig an der Arbeit, dis Feit 
recht erfolgreich zu maden. Unfang, 3 
Uhr Nachmittags. intrittäfarten , im 
Vorverfauf 2ö5c, an der Kaffe 35r die 
Perſon. 

Ein Konzert mit ſchönem Programm 
gibt der wohlbekannte Geſangverein ta = 
thohbiſches Kaſino am kommenden 
Sonntag Abend in der St. Franziskus— 
Schulhalle, Newberry Ave., nahe 12. und 
gelte Str., unter Mitwirfu eines 

amendor3 von 60 Stimmen umd unter 
der Leitung bon Herrn Othmar Gerafd. 
Zu den zum Vortrag beftimmten Chören 
nehören „Der Frühling .it der Herr der 
Welt“ mit Bakjolo von Herrn Hermann 
Sclitt und Schuberts „Wer ift Sylvia?“ 
als gemifchter Chor. Ferner werden Herr 
Rudolf Habernal, Tenor, und Herr Hans 
Vogt Soli vortragen; bei der vom gemiich- 
ten Chor vorgetragenen. Kabatine aus 
Zorsings „Bar Bimmermann“. wer- 


9 


zen Des eter Winfler und Frau H. 
Winkler-Safranel die Soli fingen. Der 


BE Ham 26 Renee (5 


preis tit 25 Cents die Perion im Vorver- 
fauf, und 50 Cents an der Siajle. Für 
die Unterhaltung der Gäjte iit beiten ge: 
jorgt: eim reichhaltiges Programm  iit 
borgeteben, auch wird der Mohlbefannte 
„sKerbbaum“ mit fetten vielen und nüb- 
lichen Gaben nicht fehlen. Selbſtver⸗ 
ſtändlich wird auch für das körperliche 
Wohl der Anweſenden beſtens geſorgt 
werden; iſt es doch bekannt, daß man bei 
den Heſſen immer ein ganz vorzügliches 
„Tröpfchen“ findet. Alle Heſſen Chi— 
cago3, deren Freunde und Gönnecr ſind 
herzlich eingeladen. 

Am Sonntag, dem 1. Dezember, wird 
der Orden der Hermanns 
jöhne jein 6Ojäyriges Stiftungs- umd 
Ordensfeit in Schvenhofen3 Halle, Ede 
Milmautee und Aibland Ave., feiern. Ein 
vielverfprechendes Programm tt porges 
fchen und wird vorausfichtluh alle vor: 
angegangenen Fefte in den Schatten jtel- 
len. Die Mufit wird ein beiammter Mus 
jifdirigent leiten, der rühmlichit befannte 
Komifer und Theaterdirefvr mil 
stloepfel nit feiner auserlefenen Truppe 
wird eme Anzabl guter Vorträge und 
außerdem eine Operette zur Aufführung 
bringey. Nach dem Konzert und Theater 
findet Ball jtatt.. Die Feitrede wird der 
Sroßpräfident.des Ordens, Herr Auguit 
Behrens, halten. Gintrittöfarten zu 25e 
das Stüd find bei allen Mitaltedern des 
Ordens zit haben. an der Kaffe foiten fie 
35c. Gin bemäbrtes Nlomite wird feine 
Mühe jcheuen und veriprichtsden - Anive- 
fenden cinige gemütliche “And: Deriänügte 

453 >> 


Stunden. iR 

Die Kormwart3- Lage in 41 des 
Unabdängigen Ordens der:Emtd veran- 
ftaltet am Zamsätaq, dent T., Dezember, 
in Counts Halle, 1502 Sedatid Straße, 
Ede Vladhanft Straße, eine Unterhal— 
sung mit Ball Der Rorfehrungsauss 
fSuß, geleitet pom Rräfidenten Ebm. 
Seholsfn nnd beitehend aus SHeinric) 
Schloſſer, Vorſitzender; Paul v. Rolland, 
Sefretr; Konrad Altorfer, Schatmetiter; 
Koh. Fint und Arib Sohn, tit fchon jeit 
geraumer Zeit tärig, um das Feit au ci= 
i.em großen Erfolg zu geitalten. Anfang 
8 Uhr Nbends. Tidet3 im Vorverkauf 
25c, an der Stafje 35c. 

Die Balmloae Nr. 467 und die 
Robannafcbeffaloge Nr. 233, 
N. OÖ, DO. #., neben am Samstaq, dem 
'. Dezember, um 8 Uhr Abends begin: 
nend, in der Lincoln Turnhalle, Sheffield 
Ave. und Diverfen Boufevard, einen aro= 
ben Ball. Frau M. Zinunerer und die 
Herren WM. Hecht und &. Schmidt werden 
mit Cingzelvorträgen und -Duetten Die 
Tanzpauıfen ausfüllen. Um 11 Uhr 
Nbends inird der Gradenftab der Jo— 
hanna Rebeffaloge ein Ererzitium vor— 
führen; außerdem plant die Nobannaloge 
eine Ueberraſchung, welche im Anfchluß 
an das Grerzitium itattfindet. Tidfet3 
im Vorverfauf fojten 25 Cents die Ber: 
fon, an der Kafie 50 Cents die Perfon. 
Die Vorfehrumgen zur diejer bielberjpre= 
ebenden Feitlichfeit liegen in den bemähr: 
ten Handen folgender Mitglieder: Alfred 
Hecht, Worfikerder; Hedwig Moriſſe, 
Vizevorſitzende; Ch. Medenbaufer, Se: 
fretär; Ehrtit Sonnermann fen., Schoß: 
meiiter; Anna Detterbed, Tidet-Schaß- 
meiſterin; Hy. Arendt. Ben Onfen, 
Math,. Eiter, Chas. Bariſch und F. Hu— 
ber, Barbara Arendt. Dora Meckenhau— 
ſer, Magdalena Zimmerer, Adolfine 
Wolff und Dora Barrar. 

Der Garden City Unterſtütz— 
ungsverein veranſtaltet am Sams— 
tag, dem 7. Dezember, 8 Uhr Abends, ſei— 
nen 23. jährlichen Empfang in Form ei— 
nes jabaniſchen Abends im kleinen Saale 
der Wicker Park Halle. Ein tüchtiges Ko— 
mite, beſtehend aus den Damen Helene 
Bode, Präſidentin; Marie Weisbecker, Vor—⸗ 
ſißende; Helene Jäger, Maria Haug, Anna 
Markvat und Ida Albricht, trifft ümfaſ— 


Bingo! Bing!! 
Hühnerauge verfhwunden! 


Tragt feine Schuhe, aroies Lächeln. 

Labt jedes 
Hübneraugen- 
o p fer fröhlich 
fein! „Bingo“ 
beſeitigt ſofort 
die größten 
Huhneraugen⸗ 
ſchmerzen. Be: 
treidt das 
9 übmerauge 
eine Selunde 
damit, — fagt 
„Bingo” — u. 
Schmerzen find 
tort. Größte 
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teilweife, Befeitigung, die ganse Plage weicht! 
edesmad! „Bingo“ ermögligt es dielen Leuten 
— 
entſpre 

latt wie Del 
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los anzuziehen, 
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frei, ob Ihr in Behandlung. tretet oder nicht. 


Auswärts wohnende 
Iönnen fofort fchreiben und_fih zu der 
niedrigen Gebühr für die Heilung eins | 
tragen laffen. | 
Die Stadt befuchende Männer follten 
fofort bei ihrer Antunit vorſprechen. 
Vielleicht Tönnt Ihr geheilt werden ehe 
Ihr beimfehrt, oder, durch fortgeiegte 
Debeidlung zu Haufe im Geheimen. 
Sreibt wenn Jhr nicht voripreden Fünnt. | 


jende Vorbereitungen, um den vielen 
Freunden und Gäſten, ſowie den Mitglie— 
dern einen angenehmen Abend zu berei— 
ten. Es ſtehen verſchiedene Ueberraſchun⸗ 
gen bevor, ein gutes Orcheſter wird die 
Muſik liefern. Tickets im Vorverkauf 25 
Cents, an der Kaſſe 35 Cents die Perſon. 


Der Fidelia- Damenberein 
beranjtaltet am Sonntag, dem 8. Dezem- 
ber, im großen Saale von Schönhofens 
Halle fein 13. Stiftungsfeit, welches von 
einem rührigen ——— unter der 
Leitung der bewährten Präſidentin Karo— 
line Krauſe vorbereitet wird. Die Damen 
machen außergewöhnliche Anftrengungen, 
um das aus Konzert und Ball be masse 
Feſt recht unterhaltend zu machen. eh⸗ 
rere Geſangvereine und Soliſten wirken 
mit, humoriſtiſche Kouplets befinden ſich 
unter den Vorträgen. Auch auf gute Be— 
dienung der Gäſte richtet das Komite ſein 
Augenmerf. Anfang 3 Uhr Nachmittags, 
Fintrittöfarten im Xorverfauf 2öc, an der 
Kafie 3de. 

Sein 13. Stiftungsfeit feiert der Ge— 
miſchte Chor des Unabhängi— 
gen Ordens der Ehre am Sonn— 
tag⸗ dem 8. Degember, von 3 Uhr Nach— 
mittags an in Nondorfs Halle. Das Feſt⸗ 

ramm umfaßt Stonzert md Wall; für 
An eritere ftellt der allgemein beliebte 
Gefangverein gedienene Vorträge unter 
Mitiwirfung tüchtiger Soliiten und ande= 
rer Gejangvereine in Ausficht, während 
der aus den rührigen Mitgliedern Eduard 
Beeh, Präſident; Alb. Hartmann, 
Vorſitzender; Johanna Hartmann, Sekre— 
tärin; Emma — Schatzmeiſterin; Alb. 
Behr, Henn Snoder, Andreas Noll, Ar— 
thur Kupfer, Mlma Schweiger, Berta 
Ewald und Auguſte Zieſenhenne beſte— 
hende Feſtausſchuß mit Eifer dafür ſorgt, 
auch die geſellige Unterhaltung ſo u 
reich wie möglich zu machen. Gintritt3- 
farten foiten ım Vorverfanf 25 Cent3 und 
an der Stafie 50 Genta. 


"Rhren neunten Aahresball gibt die 
KohutloneNr. 80,0. 8. ©. NY., zum 
Beiten ihrer Kranfenfaffe am Samstag 
Abend, dem 14. Dezember, in der Wider 
Bart Halle. Die Vorfehrungen fichern 
den Befuchern viel Vergnügen, da für 
aute Mufit uf. aeforgt tit, und bei der 
itarfen Mitgliedfchaft und der Beliebtheit 
der LZoge fann auch) eirt zahlreicher Bejuch 
nicht ausbleiben. 

Der Gegenfeitige Interitüßs- 
ungöberein der Vereinigten 
Dejiterreidber und Baiern bver- 
anitaltet am Zonntag, dem 15. Dezem: 
ber, in Mondorfs Halle, North Ave. und 
Halited Str., fein 29iähriges Stiftungs- 
feit, verbunden mit Ball. Der PVorfeh- 
rungsausihuß: WU. Rees, Präſident; 
Matd. Welch, Borjißender; Math. ung, 
Sefretär; Heinrih Eichner, Schabmei- 
fter; Hans Mamef, Jos. Gromes, X. Eh⸗ 
renhuber und Alois Ze, iſt ſeit geraumer 
Zeit an der Arbeit, um dieſe —“* 
zu einem durchſchlagenden Erfolg zu ma— 
chen. Ein reichhaltiges Programm, mit 
einer eritflaffigen Orcheftermujif an der 
Spike, tit aufgeitellt. Ein paar recht ver 
anünte Stunden find daher in Anzficht 
aejtelt. Mitgliedern, die dem Nerein jeit 
95 Kahren anaehören, wird durch den 
Vereinspräjidenten eim  Ehrenadzeichen 
überreicht werden. Eintrittskarten folten 
25 Gent3 im Vorverfauf und 35 Cents | 
an der Kaffe die Berfon und find bei allen 
Vereinsmitgliedern zu haben. Anfang | 
3 Uhr Nachmittags. 


Aus Vereinskreiſen. 


Eine Unterhaltung nicht gewöhnli— 
cher Art ſteht den Beſuchern des gro— 
ben Herbitbalies bevor, melchen ber 
Gemütlihfeit am 
Sonntag, dem 1.Dezember, von 4 Uhr 
Nachmittags an in der Schillerhaile, 
1560 Bells Sir., nahe North Xbe., 
bei dem billigen intrittäpreis bon 
10 Genis veranftaltet. €3 wird näm= | 
lich nich! nur ein gutes Orchefter durch 
fchwungvolle Mufit die Anmefenden 
zum Xanz begeiftern, fondern man hat 
auch dafür geſorgt, daß noch durch 
andere Genüſſe den Gäſten der Auf— 
enthalt ſo angenehm und erheiternd 
wie möglich gemacht werden wird. 
Dazu werden u. a. die Jodler und Al⸗ 
penſänger Fred Pottner und ſeine 
Tochter Marie beitragen, ſowie einige 
große Ueberraſchungen, welche der 
vorbereitende Ausſchuß plant. DaB | 

werben wirb; 
baraus . herbor, der 


Ber ash ©; 


Männer: Krankheiten 


Euer fchwerberdientes Geld nicht an Medizinen ıımd Merzte, 
unfere beiten Dienite haben fann. Wir arrangiren paifende X 


—— 


Lungen: und 


Magenleiden, 
Eiter, 


Schwellungen, Hämorrhoiden, Gewebe- u. 
tieren, Vlafen- und Urinleiden, 
ut. Männer, begeht feinen Jertum. j 

melde Euch nicht beilen Tönnen. Uni 
n sedingungent, fo dab Jbr ganz nah E 
Männer, beawbtet, ich babe die größte, beit eingerich 


Rectal-Krankheiten, Herz», 
brennende3 Uriniren, 
Kommt erit_ au uns und berichmendet 
ere Breife find fo niedrig dat jeder Mann 
uren Umftänden zahlen fönnt. Koniuftetion 
tete, ältelie Office in Chicago. 


Dr. FLINT, 322 $. State Sir. 


Zwiichen JSadion und Ban Buren Str., 2. Floor. 
Gegenüber Rothihild & Go. 


Spredhitunden: Jeden Tag bon 8 Vorm. bi3 6 Abends. 


Montag und Donnerstag bis 


Abends 9 Uhr. Eonntags, 9 VBorm. bis 12 Mittaas, 


Tara 


en 
>. Paying 10c When 


URS IL 
LENZER 


AT Se 86] 
er 


— k 


ſcheuert, 


ENTE) 
Jwie Naptha oder irgend 
deine andere Seife. 
Gebraucht E für irgend etwas 


— ——— — — — — — —— — — — ——— —, ——— — 
andere befgeundete Vereine teilnehmen 


werden. 


Einen Ball, verbunden mit Agita— 
tionsverſammlung, gibt die Augu— 
ſtaloge Nr. 56, O. M. P. am fom- 
menden Samstag Abend in Jungs 
Halle, 734 W. North Ave. Der Ein— 
tritt koſtet nur 10 Cents. 


| 
| 
| 
| 


Der Viola - Frauenverein| 


gibt am fommenden Samstag Abend 
im fleinen Saale ‚ver Bormärt2- 
Zurnhalle, 2431 W. 12. Str., jeinen 
jährlichen Ball, verbunden mit einer 


— 


Maſchine kommt 
endlich an. 


Wunderbare Vorrichtung von tauſenden 
beſichtigt. 


Nach längerem Warten ſind wir jebt 
in der Lage, die willfommene Nachricht 
zu geben, daß einer der großartig: 
ften und teuerften Apparate für die 
Behandlung von Lungenleiden, Ajthma, 
Bronditis und Katarrh eingetroffen, 
und jet in dem Atomo-Rapdio 
Anftitute, 81 Weit Randolph 
Str., aufgeftellt worden ilt. 

Hunderte von Leuten find durch 
diefe wunderbare Mafchine geheilt wor= 


' den, nachdem jie bei anderen Xerzten 
| erfolglos in Behandlung geweien find. 
| Der mirflihe Name, durch den der 


Apparat in der medizintfchen Welt be- 
fannt ift, ift „Ogonator”; er entwidelt 
Dzon, das heilfame Element. 

Dr. Lambon, der Chefarzt in dem 


Atomo-Radio Inſtitute, 


ſagt: „Ich kenne keine andere Behand— 
lungsweiſe, die ſo außerordentlich er— 
folgreich iſt, als die Behandlung von 
Hals- und Lungenkrankheiten mittels 
dieſes Ozonators.“ 

Wenn Ihr krank oder leidend ſeid, 
Sprecht in der Office des Doktors, 
81 Weſt Randolph Str., 2. Floor, vor, 
und laßt ihm Euch beweiſen, was er 
für Euch zu tun vermag, gerade was 
er bei hunderten von Anderen zuſtande 
gebracht hat. Er berechnet nichts für 
X⸗Strahlen⸗ Unterſuchung und Kon⸗ 
ſultation. Er behandelt alle chro— 
niſchen Krankheiten von Männern und 
Frauen, und wenn Ihr irgend ein Lei⸗ 
ven.habt, vie lein es aus fein 
lonſultii ihn underzüglich frei. 


bofon* 


Theatervorftellung, bei melcher 
glieder und Kinder mitwirken. Ein 
umſichtiger Feſtausſchuß mit Frau— 
Weber an der Spitze hat nichts unvet— 
ſucht gelaſſen, um allen Beſuchern ein 
ſchönes Vergnügen zu bereiten. Für 
gute Tanzmuſik iſt geſorgt. Der Ver— 
ein erwartet eine ſtarke Beteiligung, 
Der Eintritt foftet 25c. 

Der Fortuna Frauönper: 
ein feiert am Sonntag, dem 8. De- 
zember, Nachmittags 3 Uhr beginnend, 
fein 21jähriges Stiftungsfeft in der 
Vorwärt3-Turnhale, 2431 W. 12. 
Straße. Mit den Vorkehrungen find 
die Damen Elife Cramer, Präfidentin, 
Marie Ritthaml, Sufanne Dreffel, 
Anna Bufh, Marie Amann und Anna 
Duſchl beſchäftigt, welche für allerlei 
Unterhaltung bejtens forgen. Um 6 
Uhr Abends werben die Vereinsmit- 
glieder gemeinfchaftlich eifen. Für den: 
Eintritt werden 25, für die Garderobe 
10 Eent3 berechnet. 


—.—- —— 


Zeit zur Einwandſchrift. 


Mit: 


Jack Johnſons Anwälte erlangen drei⸗ 
Wochen Aufſchub. 


Drei Wochen Zeit wurde heute den 
Anwälten Jack Johnjons zur Einrei- 
Hung einer Einwandichrift gegen bie | 
Anklage, daß der Preistämpfer die 
Belle Schreiber von Pittsburg nad 
Chicago und von bier.nah Milman- 
fee in Uebertretung des Manngejebes 
gebracht habe, von Bundesrichter Gar- 
penter gegeben. Nohnfon wurde dem 
Kichter auch unter der Anklage der 
Einfhmuggelung eine? Diamanthals- 
bandes für feine inzmwifchen verftor> 
bene weiße rau borgeführt und er: 
flärte ſich für nicht ſchuldig. 

Gleichzeitig mit ihm kam ſein Raſſe— 
genoſſe James J. Brown, welcher auf 
dem Dampfer „City of Benton Har— 
bor“ einen anderen Neger umgebracht 
haben ſoll, vor den Richter und erklärie 
ſich ebenfalls für nicht ſchuldig. Als 
Beide den Gerichtsſaal verließen, ſchent⸗ 
te Johnſon ſeinem früheren Zellenge— 
noſſen Brown mehrere Zigarren und 
einen Fünfdollarſchein mit dem Aus 


drud jeines Mitgefühls und dem Ver: 


Iprechen, daß er. ihm mit feinem Gelbe 
in feiner jchlimmen Lage auch ferntrs 
bin beiftehen würde. — 





Frei für jede Mutter. = 


Mujter von abo und 
nopflofen Danta Windeln 


geht nah) irgend einem Schnill- 
Manren: oder Departement: Laden: 


in Chicago und verlangt en Mufter 
abjolut frei, nach meldem Ahr wun— 
derbare Banta-MWindel machen könnt, 


Keine Radeln—feine Knöpfe 


fältet mit nur drei Schleifen von Vonta unver: 
wirrbarem Banb— das jich weder dreht, veriwirrt, 
Mnidt oder hart wird, wenn gemafchen. Banta un: 
berwirrbares Band hat e3 möglich gemacht, einBaby 
ohne Stednadeln und Knöpfe, jogar in den Win— 
del, anzugiehen. Varta Windel liegen extra dop⸗ 
lt, wo nötig, aber ohne die fchädliche Ynhäu- 
hr g, wie bei der geivöbnlichen Windel, die das 
db Frummbeing macht. Hält die Strümpfe auf, 
&3 iit eine perfelt Windel — Teicht und einfach) au 
maden umd äußerjt bequem für das Bohn. 


Reine Andeln 


dn3 Baby zu quälen. 
Sıhlieft mit nur 3 
Schleifen von Tante 
undermwirrbarem 
Band. 


ein 


Abſolut frei 
Man frage einfah darnah in irgend einem 
Sornitfmaaren: oder Departmentladen in Chi⸗ 
ago. Wenn Ener Händler diefe freien Mufter 
nit bat — er falfte fie haben, denm er fanı fie 
belominen. Schne det dies aus und zeigt es ihm. 
Schickt uns den Namen von irgend einem Händ⸗ 
ler, der Euch nicht mib freien Vanta Winde 
Muſtern verſehen lann, — fügt eine 2Cent⸗ 
Marie bei — und wir ſchicken Euch ein Muſter 
mit wendender Poſt. 


Fragt Euren Händler heute nach freiem Muſter. 


Earnshaw Kritting Gompa ny 


1202 @. Jadion Bob, hicago 


Solalberiht. 


Nationalbank von Dowmandilie. 


t, it e8 sicht beffer gegangen. Er Yegte 

| daser fein Handiwert beijetie und arbeitet 
| jest als Taglöhner in einer Fabrik, wo 
er wenigſten > ‚eine geregelte Arbeitszeit 


und wird Samſtag eröffnet. 


ber! 


iR Lawrence Abve. 
Ira M. 


tSephens, 36006. 

| Grand de, €0 8. 
25.94 bei. 125; 
$2000. 


fübdöftl. db. 58., Sübfront, 
John Trhlik an vojelq Rein, 


Samlin Ave., 216 %. nördl. d. Armitage, Dftfe 
25 bei. 125; Barbara M. Stopper an Alder 
_M. Ten Briein, $3000. 
Hamlin Ave, 291 8. ſubl. v. Fullerton, Dits 
front, 30 bei 125; Sans Slavfen an Charfes 
Dfenberg, $6000. 
u alkon Ade., Eüidofiede Spaulding, Norbfront, 
30:bei 128; Emerfon €. Chebington an Geo, 


ftede Elifton, Nordfr., 31 Hei 
Ghriftion 8* v. X an Emma Fer⸗ 


now, $10,328. 

Cottage Grove Abe, 495 F. * 31, Etr., 
Weitfr., 50 bei 110; Mac € Ahr an Mar 
9. Wbitneh, $10,000. 

Fifth Übe,, 110 5. nördl. db. Mabtion Str. Welt 
front, 20 bei 80; Serbert 9. ımb Er uns 
derle an Emma Wlunberle, $3500.. 
abafh Ade., 100 8. füdl. db. 32 


, We 
25 bei 153; Frani —9— * Zu 


Corge, $3100. 
Eottage Grobe Abe., 92 %. noxdl. db. 66. Ste, 
Anrie C. Vurdudi an 


Ditir,, 2. bei 131; 

garogas 3 3. Rilema, "38500. 

Erie ® „75 %. füpl, v. 131. ©tr,, Weſtfront, 
25 bei “es; Antoni Roacit an Murie Efatula, 


mwefiL db. Drerei Mbe., 


(Eingefandt.) 


Für Einjendungen aus dem Leferirei3 if die 
Rebeltion . nicht dberanivortlig, Bufcheiften 


hat. So iit die Frage doch leicht zu loö⸗ 
ſolchen Aus beutungẽ Landsleuten einen 
ſchüft mit $50,000° Kapital und Ein Grünhorn. 
Grundstgentumäitberiragungen ia 
‚ präf fidenten: Ralph N. Ballou und | 
30 bet 143; Sonn &. Holmes au Nathartne $. 
Brorfel, $4000. 
d Harrifon urd EM. Heiblamp. | 25 Hei 123: stederid D. P. Sneliing an Geo. 
Bnsc! 
| Srederick Scheiden an Ja⸗ 
kündigte. auf der Norbiveitfeite der | so: a ET 
Armitage Ade-, 97 . Dill. p. 42. Südfr,, 24 Hei 
keine große Ermutiaung zu teil, Dem | Enimorb Bine, BiD Be Hit Manor, Nordfe,, 
75 bei 125; Deutihe Evang. SE. Ste 
enidt a eden und gründete eine 54 ont, 90 
ei 
Ehmibt, 88 500. 
die Sachlage erfaßt hatte, beweiſt der 
verlegt werden konnte, das die Bank 
Rhonich vziedo 
bedeutend vergrößerte erſte Stockwerk 
Belden Abe, Si 
Leitung hat heute noch ihr Grün- 
ſlen der Nordweſtſeite, die ſeit ihrer 
55. Str, Südfront, 
mälfen ini *y d Tutrz gehalten, unb a 
frei von lien Angeitten, Bas Bapier 25 bei 118; 


Befindet fi an Meftern, Sawrence und | son, werum gerade ber Deuifche, wenn 
Cincoln Ave. | er einigermaßen Englife lann, feine 
gründete Nationalbank von Borman- | Efel befommt und ihnen jo jänell wie 
bille i in ihrem Gebäude an der Lincoln, ' möglich den Nücden Tehrt. 
310,000 Ueberigun aufnehmen. Die —— 
Beamten find: Der Grundeigentumsmarkt. 
der Höhe von 81000 und darüber murben amts 
ich eingeiragen: 
Lenry J. Dieden; Kaffirer, Edwin U. 
\Beldt!; Direlloren: 3. 6. Vaughan, Bhland $14.000, 
Clart Str., 208 *. fitdl. b. Oſt⸗ 
Cobe an Peter U, 
Brebin, :$2500. 
Ucrth Weit State Banf. Sulierton Yibe., 48 %. wefil. d.  Berrh Str., Süd 
a 6 6 48 bei 196 Marx Schultz an Frani 
“ar 
Als vor nunmehr fieben Ychren | „Ans wor dien 06 8. 
front, * bei 
| öcge Etr., 120. $ weſtl. v IXving Ave: Nords 
Stadt, an Weit Norty Abenue, eine fcont, 24bei 195; Deutfhe® manuel Baptie 
Bank zu gründen, da murbe ifın bon | 
Brams, 
* Bu * bei 12% Nuffel 0 on Mar Puds 
fie war fait durdgängig der Anficht, a va nm 
! 3 
dab fi} ein folder Vetrieb nicht Tode | *roni” 
bar — an die Siafe Banlo f Ehfengo, 
350 
Nordweſtede Edby Etr,, 
Privatbaut unter dem Namen North | Rigard R 
48, Ade., 117 #. FÜD. :b. Sunnvſide 
Weſt Savings Bant, an deren Spitze 125 bei 116: —S C Roberte an ; Site 
Umſtand, daß ſchon ein Jahr ſpäter 
das Bankinſtitut nach dem Gebäude 
bald darauf ankaufte. Der Umfang 
des Geſchäfts nahm derartig zu, daß 
Winnemac Mpe,, Südmeltede 53. Abe, Nord 
175 bei 125; Marh S.Mann an Frant Aybatt, 
verlegt merden mußte. und im | "jer: 
Januar 1909 imurde die Bant 
der, Herr Noel, al3 Präfident in Hän= 
den, und fie ijt, mit einer Ausnahme, 
Gründung ununterbrochen fi unter 
berfelden Leitung befunden hat. Ihre 
ihre Einlagen beziffern fi auf über | "io Dei 29; Chas. €. Edgerion am Guy Bentte 
, . . * ent 5,( M 
11, Millionen Dollars. Die Beamten | usa url Oftfront, 
20 bet 125; Nicholas Dplftza an Aof, Birrnog- 
en 
fident; James Davis und Milfam B. 1htana zo. 105. ımd 108. ©tr., Oftfe., 
Contlim Vizepräſidenten; Albert S. Ku’sıdoe 
Südf bei Et . en =, Se 
8 an e x 
Hilfstaſſirer; Direktoren: Otto J. Xarimore, 83000 ei 
Hari Banl C. Pet 
Softraivfer, $5000, 2 * erfon an Jacob N. 
übL, b. 135, Ste., Oftfr., 
F. W. Hochſpeier, Gus G. Marlin a bei 178, 2des — Vorowiaf an mi Net 
xtene 
Ehas. 9. Menzel, Yofepd R. Noel, | zo. Etr. Ina F_BRl. b. Rocmis, Shöfr., 24 bei 
fti, 82000. 
John 5. © Schiffmann, Chad. T. Schues | 47. Str., 193 &. öftl. b. Union Mve., Norbfront, 
n08, $3000. 
Zahn. Halited Str., 298 8, füdl. dv. Meftfront, 50 
Peoria Etr., 198 #. fübl. db. 65., Ditfe.. 25 be 
124: Emanuel Rylin an Thad, Bundautft, 
Krincetsit Abe,, 
18 bei 104; Route Einger 7 efenfelek 
nnonite Che SEN. U 3,000 
2 1600 Vatrick Curren an viarch 4 
nur auf € Seite ſei ine annon, 0. 
Bufchriiien, welche ee. - Canaa: mon Sir,, —3 ꝓördl. v. 86. Weſtfront, 


Mutter ra eugnet — 
Am Samstag wird die ſoeben ge-⸗ —— Bart © Dell @£ ber 
Lawrence und Weſtern Abe. das Ge— Achtungsboll, 
E. M. Heidkamp, Präſident; Vize |  Boigende tgentun 
Belmont pe. ‚0 F. öſtl. v. Evanſton, Südfr., 
enry J. Dieden, Jehn P. a *.|: front, 50 Bei 125; 
haugdnejin, Ralph N. Balleu, Ber- -utlont Uve., 82 3. öftl, b. Yrbing, Nordfront, 
front, 
tewicz, $10,85 50. i. starr € 
! öſtl. v. Clark Str., Sud⸗ 
Herr Joſeph R. Noel die Abficht an- front i < 
Dd * u 575 
ſtenkirche an Guſr an Dehns 32400. 
der Kaufmannſchaft jenes Stabtteils | ER ale ZT. Blod an Satin M 
nen wü Herr Noel ließ ſich aber 
48; Ane 
Ellsworth T. Martin an 
er als -Präjident trat. Wie richtig er 
on der Milwautee und North Avenue 
e8 aus bein zmweiten Gtodwert in dad 
$1900. 
als Staatsbank inkorporirt. Ihre 
Die einzige von den mehr als 20 Ban-⸗ 
Kundenzahl betränt heute über 8000, | 81975. — 
Indiana Pve., Norbweitede 108. Str 
der Bank find: Yofeph N. Noel, Prä- 
JInidiana Ave., 
Earl €. Ertffon an Chad. Etrur 
Boos, Kaffirer, Frant W. Hausmann, | 93, Str, 108 
Rd, Vorfiger; Alfred Anderfon, | hot Tao nn enen be. Morde, 
un 7 * 
Biliem T. Brudner, James Davis, | „Helttaifer, Sao 
Martin 
Deter F ‚Drbefen, A. G. Rebtineper, 124: Jatob einbragemätt an Ezezepat Epdintv- 
Ier, Theodore Sheldon und Chas. 4. 24 bei 195; Arthur N, Nurgeß an Bella O2 
bei 125: John Hed an Kate & "Sejen®, 82800 
86000, 
Norboftede Root meter 
Si 8 
PR u ton Mbe., 50 Mm nördl. es ki <h., Dfife,, 
de5 Einfender3 tragen, werden erlanchiat. 5 bei 124; Jas Seen an Hency D, Wil 


2 ‚n, $3200. 
Wallace Etr., 102 $. nörhl, b. 45., Oftir., 25 bei 
125: eba3. O Rourte an Zohn King! Kot, 34500 
Wehtern Abe., 216 #. nördl. b Sfr tft, 
05 bet 110: Edimimh el > * O⸗ 


Sara, 81506. 
Wood S 22 füdl. b. 48,, Meftfe,, 24 6 
Wlfon an Jdan 8 Volak, 


Un die Redaltion der „Abendpojit”. 


In Ihrer Tebten Freitagsausgabe 
iuide mit Recht darüber gefl * daß 
— in der Umaegend von Chicago 
geſchoſſen, reſp. vertilgt werden. Mel: N B 
der Schaden dadırrd) verurfacht twird, J —— 
können die Meiſt en nicht beurteilen und Str... 100 F. nördl. p. 129, Oftfront, 
joßte in der Schule den Kindern beie- | 30 Bel Nacenier, — 00 RE ötguits en 
tacht werden. Nun murden bom Eins | galttes Cır.. 150 &. wettl. b, 121.. Oftfront, 25 
Be % Sagdhüter deswegen befchuls a Bostare an Warbel (rh- 
igt ch glauübe, es iſt unmöglich, daß ——— 

— 9.8, Öff. b. 8 N 
bei den viefigen Umfang Chicagos ‚glei te Ba 136; Weien Ge en Made 
nn jedem Cduß ein Nagdbüter zur Stelle ae RR. IE: 1: Wa Bi ed 
ein fan. Möchte doch der Einfender fo no 8 t or 
gut fein umd die Stelle anaeben, wo er "Es Dei Jen: dans ren an John Gregor 


— fr. und Soe Der er 
mehrere Male das X ogelichieken beob=- | Grand he. öftl. b. Genter, Güdfeont, 


adıtete, und jebr jchnell wird er bon dem ir > h bei tos; Edben Stangelenb an Galileo 
bbamenden Hüter Des Gejeges hören. marnmaton Blob., 50° %. öl. b. € rib ©. 
Achtungsvoll, ra os I an Rs 
MB. 3 
* * + 


Nordfr., 25 bei "400: 
3. Curtis 
®, mar Malen * 
An die Redaktion der „Abendpoſt“. 
Ich habe in der „Sonntagpoſt“ den 


S—— —5 
Eımerior @tr.. iboilede Bickerdite Rordfront, 
—— in ber „Sonniogpein 25 „Dei, 123: Unton Lewandevafi an Hohe 
ctite Erhöhter inwandererſchu 
und die Fragen welche im Kongreß he REN Ay uber. Rorve, 
Bandelt mımden, genau berfolgt. N | _felati. 83000. 
lann e3 nur auf 003 Freubigite begrits | Euperior Str... D- ‚en Kaprence Flores 12: 
gen, dak man zu dem Entichhrß fam, a ae Es $. fübl db. Obio, Wüeltfront, 
2 — die gr ——* "d: Zabenss Wall an dan 
erer etwas zu tun m Deuticher und 
feit fir —3— im Sande. Is dch | Eemien Mbe, 100 ie —5 
bier anfam, Toter ich, Da ich Fein Wort | Üe Seaneo, $4800. —* 
Enoliſch fonnie, bei einem dentichen Mets | gincoin Ste, 72 $. mördl. db. T1., Weltfe 
Be — ben e m Tas muthte Bei 225: Kohn %. Raige an ne * 
Stunden — a, den zwei⸗ 
In 19 Ten Je afıg &3 fort no —— 
an Peter — ion, on BE 


275 3. nörbl. db. Webonfia- Abe, Welt, 


Dee Se E 


— — — N — 


—5 139: Sek Julius 5 5 Betiphat ii 


Site md Fran! 4. we 
Harbard Str.,’300 8. weitl, Yeancisco "Ade., 
Mordfr., 50 bei, 19: 59 ®. Gheiftenfen an Ar: 
hur Roftlebh, 8240 
100 8. nördl. 


Independence Blvd., 
Melife., 25 bei 175; Aate #. Brtäcott an 
Örtebri 2. Rabe, $12,000. 
= ington Etr., 50 $. —— d. ©t, Louis Abe,, 
Frhr. 25 bei 124: Thomas Noonaen an 
Frant 3. Stifle, 500, 

Zahlor Etr., 320 $. weitl anciäco u 
<Südfr., 20 bei 124; Auigt Snalo one an Julius 
Sanımelfon, 82800. 

Douglas Vlpd., Cüdoftele Millard Npe., Nord 
front, * bei 133; Israel Samuels an Ohman 
Berger, $11,725. 

Hiar Str., 74. 8. füdl. d. 18. ‚ Dftfe,, 24 bei 
100; Sofef Befelg an B a $3450. 

Monroe Str, Eüdoftede Springficid Abe., Nord« 
front, 25 bei 121; Sohn I. Lyond an Eller 

W. Quinn, $9500, 

., 50 3. öjtl. d. 41. Abe, Norbir., 24 bei 

117; Joſeph AU. Eipneberger an Jenies Sa⸗ 
5—— 84550. 

I5S S öſtl. v. 42. Mbe., Sübfr., 25 bet 

Bi Eilswortd Sand Co. an Fred Tinimous, 


12. Etr,, 41. 3%. mweltl. b. Aber3 Ape., morbfront . 
25 bei 110; Erben bon John Munn an Eol 
Mubin, $2500. 

20, Str., 350 3. weltl. db. Wood, Norbfr., 25 8. 
bis zur Hochbahn;, Charlotte Ruthenberg an 
Sohn Etigier, H2400. 

Zanlor Str, Eitowertede Aberdeen, Nordfront, 
2. Bei 85; Pertia Hcht an Mille Monaco, 

5,000 

Gornelia Str., 201 %. mweitl. dv. Lecbitt, Südfe,, 
33 bei 125: Milliam, Streger an :ilnelm 
Wenzel, $1650. 

Eüdfr,, 


Cornelia Str,, 234 %. weitl. d. Leabitt, 
% Killiem Etolge an Bilkelm Mens 


33 bei 125; 
3el, $1650. 

41. Et, Norboitede 277. Str., Weftfr,, S1 Bei 
125: &eorge A. MeMorran au Iofeph Etar 


nicef, 81000. 
nörbl. b. Ganalport Abe, 


Ruble Str., 105 8. 
Meftir,, 24 bei 60: Yulian Lewandonsii an 
Str., Welfe 


Adam Kafpezef, $4900. 

Sacramento Mbe,, 122 8. füdl. db. 23. 
from, 25 bei 70; 34 L. Karel an Kazimiere⸗ 
— $4550. 

Troh Efr., 192 F. nördl, b. 25., Ditfe., 24 bet 
126; atin & rii on Piotr Kırlaforoeth, $4100. 

23. Eir, Tüpoftede Satsher Ate,, Noidfr,, 821% 

I. bei 113; Joſef Fiala an Kohn I. Bahrobätt,, 


$6100, 

Station Etr., 298 S füböftl. Dallch Nbe,, 
@itomeitir., 24 bci 80; Nofe Sigteete an Ger, 
mwash D2go, $1375 

Sarrlion Etr., 175 3. öfil. d, Beorta, Nordfr,, 
25 bei 120; Uttilio Monaco an Nofeph Heöt, 


$18;: 500 
Huren Sir, 25 %. weltl. b. Hobne Abe., Cüdfr., 
Friedericka Kıänfeist an Keroling 


24 Hei 121; 
Raimonds, $2000. 
Wood, Nochfront, 
Ser” Siter an Peter Rozotlo, 


Erie Sır., 262%. weitl. 
24 bei 195; 
$3500. 
«indelter Pide., 341 F. nördl. Tanlor Str., 
Süpir., 25 bei 114; ®edie — an Dabib 
Berniiein, 36300. 
Witcor Ane., 126 8. mweitl. ». 41., Norhir., 25 
Bei 321; Mihael I. Duffd an Warh MeEnerh, 


86000, 
Wenern Ave. CMbiveftete Iatfon Blod., Ditfr,, 
SO bei T10: Eitelfn R. D’Meill und Gatte 
John E. und Adeline E. Cullivan und Gaite 
— 13 Z. an Frant J. Gazzols, 825,900 
Wilcox Ade, 1018 weill, db. 41, Ave, Noxdfe,, 
Senth RR, Nuftrian an Martha B, 


25 bei 121; 
Str, Wefife, 


S$ephard,- $10,350. 
Hardinug Ave, gm. Dgben und 21. 
Rufe an 2608. I 


30 bei 120: Thomas S. 


Burke, 85500. 
Santral Rart ve, 175 ”%. nörhl. dv, 18. Ste. 
Tandenstth an 


Din, 25 bei 194; Beter Sn. 
Syınan De Hand, 86000. 

18. Str., 335 5. Öftl. d. Woob, Südfr., 24 hei 
$ go Magdalcnn Kunes an Hifodeme&bzinsta, 
3000. 

20. BL, 55 #8. _mwelil. dv. Sobnfon Ste., zcordfr,, 
25 ge 84; Zodn Miller an Nldert Kucera, 
S2R00 

Nilcog Übde,, 225 5 weſtl vb. 43., Nordfr,, 
bei 121: Dantei I. O'Brien an James 2 
508. Kellegber, $7250. 

Wood Str„ 95 5. Tüdl. db. Thomas,»Dftir., 25 
bei 125; MRunegunda Blaslowsli an Jan Ba- 
vansl, 89260. 

— Str. 141 F. nördl. v. Wabanſia Ave., 

Ditfe, 24 bei 1 1; a aillien Kierna an 

John Wo ‚Tiehomätt, 
esut pori ve., ehe Aiston, _ Oftfe,, 
4 bei sit: ‚29, dohn V. Bohle an Anıta $. 


Su bed 9 
Rn Sie, "188 $..dftl. von Clasf Str, 
ei 125, Andreas Schhulthei3 an 


Nordfr., 

Anna Kae $1350, 

Yucna Ape,, 315 3. Öftl, bon Evanlton Uve,, 
Nordfr., 50 bei 214, Maret, Hamilton an 

Eleanor R. Hainilton, 2735, 

tell, von Afbland 


Edgewater Apr N316 J. 
be. Nordir. "25 bei 108, Starten N. Roberts 
. ‚Mat $2700, 


w. Man Alfter 

Brands Str, 134 9. toefll, 34 Ridge Ave., 
Nordir., 30 bei 124, Fe 2arfon an John 
M. Blomftrand, $320 

Kenmore Ade,, Nr3 — und 83 359, —— * 

bei. 150, und_3ltöd, unb ®x Teen rigge · 
bäude, 253 5. füdl. bon Thorndale Abe,, 
en 2, Rebe an Rate 3. Driscoll, 
0,000. 


u. Savensworh Batl, “85 „tan. ton Otto 
Etr,, Dftie., 24 bei 113, gxe , M. Beters 
fon an Erifaerh Hobdeß, 827 0° 

N. Robep Str. 58 5. _nördl, von Yubert ‚Abe, 

Dftfe.,. 30. bei 125, Ediwd, Huxbold an Fra 
F Martin, 1100. 

Sheridpan Road, 329 F. wu von Rokeby Str., 
Süpfr,, 33 bei 122, 9. 9. Bacon art Ada M. 
Beii, 85: 500, 

Weſtern Abe. 40 EM von Leland Abe., 
Wefär.; 24 bei 18 lande Schmitt an Tilie 
Chmitt, $4200. 

Drafe Ave,, 124 8. fühl, von Henberfon Str, 
Meftfr.,. 25 bei 108, N ne au Novow en 


John Broaoiväfi, 8350 
Ederin Ape,, 178%. FED, bon Leland AWe. 
Ida Elayton an Etlſe 


Oſtfr. 30 "bei 125, 
Bernitein, 27000. 

Eifton Abe., 171 8. nordweſtl bon Eberly Ave 
Sühwehtir., 54 bei 125, John Aappetre ve 
Alonzo SI, %2400, 

| Eaftwwsod Uve., Nordoftefe Birginia Ste, S. 
— 2144 bei 149, uffell Thlon als Ttuftee 
1 Ber tge €. Meader, $1160. 

Ponticelle” be, 148 —3 nördl. von Belmont 
Ade,, Meitft,, 50 bei 125, Edvard €. Brown 
ca Marita Baranowali, $5500. 

Montrofe Mpe., Nordnitete Chriitianta Adenue, 
Südfe,, 33% bei 125, David Golden an Jchn 


Dunn, 81400, 
mweitl. von Morton 


Aedtich 


Nor wood Berl Abe., 314 8 
Etr., Südweltfr., 125 bei 125, Nadel Didin- 
yon an Solomon, F Puinton B. und Irbing 
(07 Sidinfon, $4 
Ribgematı | Abe. von Belmont Ave. 
Oftfe., 28 bei 105, Diparb M, Breoon an 
Mar tba "Baranowarl, $5500 

Ribgeivah Ube., 25 8. füdiveftl, von Daldale 
Soe., Nortweitfte., 25 bei 125, Naomi Emrid 
an Stanislaus Miersbidi, $2100. 

Ridaeman Ave, 2 6. nördl. von Urondale 
Ade., Ditfr,, 5744 bei 125 und anderes Brund- 
eigentumm, Nele 9 9. Yobnion an Henry I, Sies 
wert, SR400, 

Woipple tr., 310 %. fühl. von ring Rark 
Blyd. Sitir,, 37% Det 125, Sarold U. Bern 
ftein an da Clahton, 3500. 

Bilfon Ave., 56 &. meitl, von Humboldt, Ste, 
Nordfr., 30Whei 12. Kuffeli Thon an Unton 
R. Ihompfon, $114 

Dipifion Str., Chvoftede Larrabde Str, Norb- 
front, 24 bei 100, Minne Beruds en Naihan 
Arcmoff 82200, 

Torwndend Str., 144 F. nörbl. von Det Str, 
Meftfi,, 24 bei 100, Werbera Ceeifo an Gi» 
ferne Santorio m. A, $2500, 

Truit Deed—Rodiell Str., Südoftede. 37. Eir,, 
Weitfr,, 185 bei 288 und auderes Grundeigen · 
7 Jahre, g Prozent, Sranet? B; Adum ah 
Uuguftus Bcabodh, $50,009, 

Eonitance Binc, 148 &, nörbl. bon. 09. Straße, 
Weſtfr. » i 134 Siate ont of Ehicago er 
Palmer 2 Randall, 8 

Dob on Abe. elbmeitete TS Stroße, Oftfron 
36 bei 125, und anderea Grundeigentum, SU. 
„Rannin g an Henzi, 3. Beltiet, 83000. 

Deere! Bob, 50 %. nördl. bon 48, Ste. 
front, 50 bei 214, Moluh Nathan an No 
pEine 8: „nic&ormid, $20, 

Erenz Moe, 123 %. nörd!, bon 78, Str., ei. 
25 hei T4, Robet Duait an Nicolas Alt 
boufe, 83800. 

Inplana "&ibe,, 150 8. fübl, von 42, Straße, 


Meitfe,, 25 dei 160, Ridard W, Samburne at 
Jarzeit MW. Woltnsfo, $4500. 

Ada Str., 177 8. nördl. von 78, Si 25 
80 bei 178, Bred Ei an Meiben b 
81850. 

Eaiifornia Abe. 
Melifr,, 25 bei 
Zeſep Soucet, 821006. 

FiftH übe, 199° 8. märdl, bon 43 Str., Weft- 
front, 48 bet 124, Hench #9. Wettier at Henth 


Manning, $7000. # 
‚nei, ben penbugent lbe,, 


28 FJ. nörbl, bon_48. rg 
125, @larence %. Rabe an 


vor 


59. Place, 1 F. 
Noidir, 2. 25, Cha. Sodaman an 
Bridget E —— 
Green Str., 150 8. möcht. bon 00, Str,, tr. 
25 bei 194, Re. ,getab Land af ert 
— — g7oo * ai. Et 
Green Str 5 %, nür on 8. 
25 bei 125, Shradam oblandty an Er a 
un . 
onore Str.. 
front, 24 bet "m ken vet w —* 
— Cr . 
Viorgan, Str., 65 r a 
| % 335 Margaret R. Carro 
Tome. 
Bilde — 2 8 tKöl, ban 70, Str. „en, 
u Reh an ir 
Green Ar ? I._ von 65. Str 
25 bei 124, Sentn I. EEE 
Hay Str, 
. 50 Bet 
ee 3. 8 mes, $3000 


Yorgenfon 


Tobesfälle. 
Nasftebenh 
Deuter Uber 


öffentlichen wir ð 
eren-Tob bem Gefunddettbaunt 
‚Meldung nahe: 


Zamler, vn 56 25 1415 —5 — Sir. 


une 


-12. Et... 


2220 2 42. Moe. 


„. üdl. von Pit 
a rate an; 


a 2 Ju SE DR 


Samuel 
Pr SIEH, Be Berbindlid- 
Robert WB, ate, 2021 N. Kimdall Ver⸗ 
en $1,773.07; Deftände 984 SuT.HB- 
Banerlausnikfäteine. 
wurden auägefiellt an: 
7316 Adams Abe., 2tbe. Baditein Ylataebäube, 
A. E. Madie, $63 
2128 ee ir, ati Badftein Ylatgebäubde, 
Ar, 2 aa ns: aftöd, tetn 
‚Satgebdnde, €. en. 3 ' SO 
2426-36-46 .®. KL, Aug, Cots 
re‘ a, Marelni ine Bach Sat 
5 . ams © y 
bäude, Sam Ledinion, * 
8947-49-51 *8 40. Abe. Baditein Ihen- 
tergebäude, & 8 Voung 8314 000. 
2492-54 ®. 39. Er, 2itöd. *Kaatieln Slatge- 
bäude, Daniel Adgyman, $2000, 
1500 ©. arding ade., Ihöe. Frameanbau, B. 
eruiy 
8006 Hrınbart Abe., 114 ftöd. Baditein Cottage, 
George Wiuniell, Rn En " . 
6509 ©. Zalman —— 1itöd, Frame Cottage, 
5008 Delanb Moe, Tuckbe. 8 Gottage, Al- 
Lelan e ö rame age, 
bert Caerwinsti, Lab * 
1450 ®. 73. Etr., Iftöd. Frame Wohrhaus, 8 
en or : "2itöd, Baditein Flatgebäu- 
3 n € 
de, John K. Necbe, rag 
u 2. 43. &t., 2itöd, Dositein Slatgebäude, 
RI, Reunertion, 8400 
5825 Rimkart le, otde, Radfteinwohnbaus, 
Fred, Merrifteld, 
Ihe "Baditein Flatgebaude 
Garlfen, $41500. 
< ae S. Noven Str., 2ftöd. Frame we 
C. Jones, $7500 
300 ©. 48. Mpe., 4801-11 W. al: 
—S Daglieim Raben: und "la — 
Mur y 
se16 2 —DJ eld Ade., Uſtöck. Bacſteinanbau, 
Booth, $1000. 
2081 — € eir., iitöd. VBadltein Laden- und 
Flatgedäude, L. M. Meduffee, $3000. 
938-460 Alnalıe € Str, 2jiöd, Basttein Apart. 
mentgebaude, Frau €. £. Leiven, $20,000, 
6023-35 Union oe attöd. DVaditein parte 
inentgebäude, © . 6, Anderſon, $18,900, 

3336 W, Potomac Mve., 11, /töd. getmin Eot« 
tages, G. Relſon, * '$250 

5123 Wentivortb Ave, 1ftöd, Dadlteinanden, 
*. Anderſon 81690. 

6435-37 Gvariton Mve,, Mtöd. Baditeinwäfce 
rei, Jobn W. MeLaugablin. $10,000. 

1201-17 ®. Yale Str, 172-582 N. Ann Str,, 
5 en Tegerhaue, John Muldooit, 
0,00 

Adl- % sn uch ande. Backſtein —X 

. Dalm $12, 

1026 Hayes Uve,, 2 Eid, Baditein-Flatgebäude: 
&. Sturm, $45,000. 

604244 Bernon Übde., 3-ftöd, „Badfllein-Apart 
—— A. I. Rolaıt, $7000, 

23. Sir., Meitöd, Bauttein-Siatgebäude; 

Billiam Krummailde, $5600 

840 €, Lincoln, Ste. _3it Kid. Baditein-Flaiges 
böupe; DM, Etäner, "912,0 h 

— Greenivgod er Zſtock. Badltein ⸗ 
— 

2193 DeKal Str, 2NRod Badtttein-; atgebdube; 
u Koralid, 500, 
5800-—08 Gafırmet Mlpe., und 323-333 Oft 38. 
Sir., 3sfiöd. Baditein- Apartmentgebäude; Aus 
auft Weit, $75,000, 

3440 Notomac Abe,, 211 Baditein-Flatge- 
bäude; 9. Z. Relifen, 3450 

1510 ©. 0. Une., 2116 Bakfrein.gasens und 
„aylatarhäuhe: Stant Mench, 
5221—23 NWinthrop Ybe., Sitöd, Redtein int 
— John W. Kies, $20 
4315 ©, Sacramento be, Perl, Frame 
Bohnbeus; Boenide & Vilie 1500, 

2058 Aadfon Vlod., ‚ine. —— und 
Flaigebaude R. A. Harveh, 310,000. 

6042 44 Sottage 2.2 Abe. > 734744 
eit 57. Ste,, 1-ftöd. — — Safktor 
Automobile "Station, 810, 

1840 Sale NAde., Ru rüine-flatgebänbes 

Pierce, $L00 

4980 -42 —&ã Ae., S·ock. Ba 5 art⸗ 
— Louiſa O Zonnell 

1105 ichmonb — * 4— de. vack 

le E Tonne Fi 1.itödt Badftein-Unbau; 
Goodınay Mfg. Co., $30 

3317 Wilfon Ade,, Shtöe. „Bocitetn-Flatgebäube, 
Sohn U. Berner, SS80n. 

6850 Wentworth Abe., 1-!töd. Pagftein-Zpenter 
wer Elizubeib "Riripatrid 000, 

850 Oft et, Ein, S:itöd, Wadttein-Labens und 
Flaigebäude: ©, Sinbeborg, 2 ed 

600682 Dft, 51. Str., ö een 


geböude; Frau 3. E. Daid, $14,50 

Nord Weilern und Beimori Yen 8 ib 
Neitihule (Niderbiew Park), 315,000. 

1503 Plne Island Ane,, I-itöc. A 
Rehm Hardivare Go., 82500. 


— — 4ñ— — 
Heiratsligenſen. 


Igenbe eiratsligenfen wurden in der Office 
Countpc erls ausgeſtellt: 
a 3. Leisepre, Margaret Driscol, & ir 
zehn Racamaret, Amelia Reale, 5 
ei den — a Rat Sa ne J 
ten Zewsti, Kath. Bacho 
tr es, Millie Rai pogen; „2 108 Om 
ietgur Hill, Pauline Wolff, 25, 22. 
Walter Bote, Statherine Baransfa, 24, 81 
ob. % Bander Wieyde, Helen _Grone, 22, 5 
Alb. Straber, Killfan 3. DOsborn, 28, 10. 
Dom, "Gasaternich, Bronisl, Gtaisla, 28, $. 
N. U. Wtlliams, Pearl D. Headforb, 21, 
Xbeodore Foerner, Laura Timred, 21, 
Martin I. Nee, Ieffie Walfh, 27, 23. 

Emt Dlin, Angufta Paumanın, 42, 40. 
\\sopn M. Mulpinger, Blanche Bartages, 27,24 
naiernus Woelfg, Vearl R. Riley, 3 2. 
faac M. Gel, Florence —9——— 25 

ud. U. Burgefon, Iennie $.Soderberg, ‚2 * 
Samuel R, Carter, Unna Kieritead, 3 b, 
Michele Giptofo, Yidela Martine, 52, 21. 
Sich ger Riftna, Selma Fiſcher, 22. 

Steve Komwalsn, Dior) Dorauf, 22, i9, 

Ired DO. Wenitrom, Eharl, Helbelmeier „a1. 10 
Deng A Schaefer, Sleffie Ihombpion, 2 28, 10, 

Richard & Morriffey, Sadie Helter, 21, 23, 
F. 9. Yubernat, Ainna | 8 18, 
Kouts Enhder, Vrmie Widfelber, 

Jos. en, Martha ©. — 4— * 8 
Eari R. Reynolds, Lulu B oran, 30, 
Abert Hinger, Elfie €. Duelle 38 
—— Achterhof, S Stob, 22, 3 
Se Strauß, Alice Herile, 35, 23. 

er "Maber, —5 Safner, 32, 88, 

Guft Bontemps, 2, R. Schmeille, 23, 22, 

x 3. Ein, Mabel N. Earlton, 48, 34, 
zn m W _._. a gen, 34, 20, 
Berthold 5%. €, ab!, Mary „eaton,, zu 

Gbaried glateäin, — Aue n, 28 seh, de 
re elan atberine Karno 
Som M e@uire Unna 8, .Eliifon, 33, 
George u Apolonia, Sclee, 28, 2 
Charles R. Beder, Edna ®. Hopfins, 28, 80, 
fropert Krueger, Grace Mitarb, 25, 20, 
eter Ketter, Rouife Guentber, 33, = 
Seffe R. Badben, Katherine D'Hern, 23, 10, 
cved Weber, Unna Steinfe, 42, 42, 
Vita Sabörta, 26, 20. 
Cramer, Rofe Theobald, 21 ‚18. 


tobno Bartecipgato, 

William 8. 
ames R. Lougblin, — —— 3 21 
ench €. Tollinehn, Eligabeih Ben, ge 

Sohn E. Harlins, Lydia K, Bleda 

dräne Sie Madiewic, Mach u 


Ken BR Po Zur 


Edward Millard, 
Michael Morkus, Iofie Vaceipieute, 3 3 
Sam Cooper, Ida Kabları, 28, 24, 

temann Reimer, Ernant Kaplan 3. 

auf X — — — 2 18, 

am m. er ie x £ 9; 

laditone, sony tette — 
Robert Ru ardfon, Nu 20. = 1 
Auguft I. Soc, Kill E 
ve Guardino, a 4* 
eorge ‚Stiorem, da a? 23, 2 
En Evelyn —— F 
2.8 San, 2 


Dabid N, Hanſon — 
—A &. Smiber, 

an! N, Sohn > Brand enbneg, 34 
daddie 4. Nanoc fie Zadata, 28, 22, 
—8 eu Seberin. 2 ian Wire, 30, 25, 

Dim, Simbfon, Bertba Cstretton, 25,20 
Meter — zülie Sablic, 27, 24, 
Rudolb Marban, Yinna Dobrb, 21, 20, 
Iohn Selle, Bofe Sin * to, 23, 20 

Harled 9. Biäfoc ratneg, 27, 20 
—— ——— tellie e Bl a Eilandı, 38 = 
Eoırfiantin 7 u and 
Frant R. Koſel En Beat et, 21, 18, 
Anden © Sur, Ei Erima 2 peoanon, „38. 


ar ir Yluste — 24, 2 
Yleg $ Bromn, ei abidfon, 24, 24, 
eier Waraife, lan oleng, Marti Tobie, 82 2,10 
u. — — —* 58, 
—— —8 — = 20 
Sur G. Margaret dein, 21, 2b. 
—J pp Molengarteit, — — m „ftp, 25, 22 


n Wobra, Frances Palnch, 
dee me —5 — 16, 
n € 


Biene Wegner, 35, 22 
td — 24 21, 
8 Senne, Erima * 


‚fing Walucci, An. 
WMon. nab —— 
Ben e er la Hits 20, 
eier Noortd } 18, Rate Santhiliican 
ector € tam, 27, 2 


H "Reden, 
ebd % 
enfteit, u, 30, 2 


—— Penm 
Samıei ©. Newntan, manet, 3 
—— direil, Affunta Sei 24. 
"Modell, Lilltan Bernftein, 32, 2; 
—— F a * „A ge 


dam € , 2». 
— —5* — 21, FE 


ee il: i 


ai —8 —* m gap v3 
3. 


24, ” 


"ps 
‘x. DO’ a, Ru} : 


‚27, 


EEE ZI ERE REDRT n x TR 


ORLVERYI 


BODY: 


Eines öſtlichen Fa⸗ 
‚britanten Räumung 
dns * — 

niger 


— de ſtel⸗ 
an — 


le orien⸗ 


HINGIONDID 
{arte u. geblümte 
Warme — Gonts zu 15.00 | 5 


Bweiter Hloor ; 


— 


Ba I 


7a 


—* 146 in der 
‘| Baitie. Keine Voſt⸗ 
Diefe Coats find- gemacht in bübfchen mober- | uber ı Telaphen-Dr- 


nen &ffeten, von welchen wir eine Facon ab⸗ eg — 
— zu haben 
in Navy, 
Braun unb Grau, 
a tem Wetter bis zum 
| Hals zugelnöpft 
werden. Dies iſt ein in 


—* — 50c 


lauf zu 
Leinenfarbjge 


andtaſchen. 


Paar im Freitag? = 


anfen, extra f 
Scaris und Kilfen Gebraucht, 


eier Unterricht in den neuejten Ndeen 


A EI RE ©, 


Kaum, rl, 1.99 


Vierter Floor 


Fancy Waaren 


— — 8Iveiter Floor — — — 


enbezüce, für weiße Stidereinrbeit, 
PR —— J ri geſtempelt 


50 


Wert, — 
Vers 


an Ik 


d3 Berl! einen Bag; da 
ftaunlicher Bargain, üge ende Perlen fitr 


Goloperlen, 


offertet zum Preife 
bon nur 


&tahiperfen, Bänden, 10€ 


Bünchen 100 


team Batties 


Hauptfloor 


Chinchilla Coats ſind jetzt vielbe· 
gehrt, und mit Recht, denn der. Stoff 
bietet der Befigerin Danerhaftigkeit 
und genügend Wärme, und morgen 
offeriren wir Euch eine fpezielle Ge 
legenheit einen diefer Coats zu einem 
fo ntedrtgen Preis zn faufen, als fie 


nirgends fonjt geboten werden. Epedt 


* iag,. per Pfund, 


rktberich national gut 
Dia t. 8 ea &0a3 echt 10 1 w 
Ehtcago, ben 21. Nobember 1912, | "in Ba. 5:3 24 : 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) Stube 5 u 
Gi 


it BEER aaaan000 
Getreide und Gen, arbide :..... ° 2 
Steel: ...i:.;..30 


Unton 
(Baarpreife.) u. ©. 


Meissen, —— 8 tot, 990—$1.08 
> Nr Barıce ülipweten 
Ehicago Telephone 66 
s ——— Nr. 1, — * Nr. Diamond Maty Deb. 63.. 


Rothſchil 
Wir bedürfen 


BUG Ste: Sir, 3, Dan, 8 
; 91.78, 80-88e. Daben Gas 5S.. 
mais Nr, es Ir, % weiß, ; gm 3. Chicago Ratlmans Lit vz J 


3 x Ehicago Ratinays 11t. 53 
—F 32 — a Oct Chicago City Railway 58 


ei ‚000 Chicago City Railway 
— C 33 Cith Railway 
* aan ” u > 34—8öc; Ne, weiß, 


Chicago Eiiy Ralimah 5 * 
4, weiß, 2; i Chicago Cith Railwah 
bar. 33-—33%%c. 
Roggen, Nr. 2, 606; Ne. 3, 68c. 


Eommonmwealth Cdifon 58. 
Commonmealt Ediſon 58. 
Gerite. „Malting”, 48-—7dc; Feed“, 
48c; „Screenings", 82-—44c 


Diamond Math Deb. 08,....5:..199 
Mehl, „Winter Patents”, 34.00 70. ba9. 
aß; Moggenmehi, $3.10—$3.85; 


— — — —— 
innefoin Scheidungstlagen. 
d Baıcm, „Straight ort 
aim "a raloht Gen ae 


wurden eingereicht bon: a 
wu gegen Huron MeEartin, Berlaf n; 
Sen —— auf 30.001 Seicten. ae ds a gan gegen. a Undeofaet, taufame 
18,00; beites Peaizie 'si6 00—$18, 50; ” 
$14.50-—$15.50;° Mir. 2, $13, 00-—$14. 00; 


andlung; rates ‚gegen Charles Sch u 
adbeu, $7.00-—$3.00 


taufame Beyandlung; Soclon gegen Jame 
ige idhiauen — Caſh Lotsꝰ, g3. oo ⸗ 


odman, garaufame Behant mg; Jennie a 
I. Walfb, Xrunliucht; “Amanda 3 
Rleefamen. „Eaih Lois", $13,00-—817,60. 
Der 


atetd J. 
arl Dlto —— Zerlaffen; Soton —* 
ittie Johnſon, Berlaffen; Site gegen U 
uhmaun, granfame Bebandlumg: u 
— S Laß, — — gesen Su 
muel Kelberg, graufam un 
arb, tveiß, sie here ge en Theodore an Bucht, Desisiien "Margas 
aditgdt, 270 ee gegen Fred Nelfon, graufame ", Macgtr 
Cocene αα —v gegen James ammond, Truntſucht 
Garen sine * ——— Ruth gegen George olfram, Beriajien; Rena 
——— du "rob, ber 53 
gerein tal, er. 
Terbanii 1 u. ... 
Entamtvten 


gegen Chas. ®. Kellogg, Irunffuht; Mamie 

gegen Balter D, Elart, Berlaflen; Ro . gen 
Rindpieh. Gute Dis ausgeſuchte Stiere 
$9.00--$10,50, per 100 Pfund;. mittlere Bid 


ug. Kleiby, graufame Behandlung; 

en Charles &. Bartell, I ebruch; Kıora gegen 
Se a 6. .50—$7, ‚25; gute biö aus» 
5087.50; - bt3 auss 


(ltimore M.. David, Berlaffen; Charles gegen 
Emilte Bolet, Ehebrud. 2 

w 

el —* Ser, Rn wid „Ranges 

tiere, $6.50— 


Kleine Unzeigen. 
Shmeine. Gute = * eſuchte —*** 


Berlangt: Männer und Ktnaben. 
*2 ze 2823 und; — *8 er (Ungeigen unter Diefer Rubril 1 Cent das Wott,) 


„ Mittlere 5 3 — lei —— Verlangt: 1. Klaſſe —— 
1.85—$8.00; gute bis aus era te Wertel nn: — 
6.00-—$7.35: Bier, $2.50—$3 Bertel, DOgden Abe. und Randolph Str 2 

Säufe. „Weiber“, per 100 Bund, $4.00— | Berlangt: Car-Carpenters und ‚Helfer für 
$4.25; „Breeding Emwes“, $3.50—$4.25; | leichte Brbeit. Beitändige Belhäftigung, guter 
ei, Dealings , 35.00-35.80; „Native | Lohn; Ipesielle DBorteile für gute Männer. Bor: 

65— 97.405 „Emwes“, 63.50— | zufpregen bei Sireet, Weltern Stable Car Line 
de 38. Str. und Morgan Str, 14nobiw& 
Mo — — — 
FE "Berlangt: Eabinetmalers, erfahren an Gtore- 
„Kreamerh”, egtra, u m. p turearbeit. Zu erfragen * REN 
Nr. und, See e auf dem vlerten Floor, füdl 
Ne. 3, das wfund.. 5.** Siegel, Cooper E&o. 
H —— eg langt: Porter für Saloen, muß bie Urdelt 
— lea”, eb Fun Bfu pe PB... . "se. 4 Nord Sifth Ade., tm .' im Bafement. 
Padiwaate, das : Bus: 2 
&ier— Berlangt: 


Stadtlundiger ee ger Mann, um um 
te erwagen au fa Eh N ensliſch ſprechen 
—A ohne in Emm 


f nnen. 1234 NR, Carl & 
Punen. 1234 R. Bart Ele, 
£ a en —— ſeij. 1:5: 20% Beramtt: Porter 3 Saloon und Hausarbeit. 


', bad Dupend.. 0.24 4955 Jching Park Bivd. 
” nos, dba Dugend .... Iangt : Stadtfundt 


er. 

ae Bed und Tich Font 
abmläfe, „Xwind“, d. 0.174—0.17 2 

Ba uno, fimezican. hin: iR: — * fi die Mode On Oinfangbion. 


Bund. ze a Berlangt: Gar:Ear enters und e Kaffe 
Sweet, Heu, das . . eheier. &terige dedett und guter en. Eve: 
Stmburger, dad PB € gen: © Depp ‚gungen für gut Männer, Zu ex | ter 

Geflügel und Raldfielia. EB Diocaen @irabe. eftern Stable-Gar 35 uk S. 


Geflagel Gebend — — — 
bner, das Pfu — a et: ** Im Saloon. “nsufcagen nad 
a 5", ; Khan nasse 5 Ka 2149 ©. Halſted S it. 
ihn, ner, das Pfund —* ee 


— 
tags 


Verlangt: 
Salſted Str. 


Verlangt: 


10.000 
45 


Verlangt: 
4419 Evenſton Abe, 


engliſch 


Sebatvit Str. 


oO 
— 
* 


3888 2 
8 
= 


Verlangt: 


ese>rass 


nieter, Garpenters 
Stallente, Wafder, 
Lentral Empl. 


— — — 


Elybourn Ave. 


Verlangt: 
NRolls zu arbeiten. 


Une. 


— 
eur ar Bio fen 


Berlangt: Ein 
Mann; 


Butter— 


Berlangt: Guter 
South Bart 


Berlangt: 
fünnen. 


Abe. 


Verlar 


nüdterner Mann für 
ns zu machen, 


1423 atrabee & 


beforgen. 


t Weitieite 


Dedionst: 
Store. € 


Berlanat: 
ne, da5 Pfund. 


das Pfund,,. 
@änfe, das ‘Bfund.. 


Geflügel (sugeriähtet)-— 
Auubühner, da 
Saum, bas “ oe 

— fund... 
das * 

Sn 35 dem Mann für Por eit. 

‚ ... t: Ein Älterer Mann tetarbeit. 
Kälber (geihladteıy— 18 G3. Übe., Gith, 

50— 08 


8 RB 354 a * — ir. — —9 


* er ger ermeine 8 Jun, 


„= 
9 9 "b olefaler en 
enlbving lung für den Hoen —— 
eferenzent bern. $7 im Anfang, Adze: R. | Sulton 
835 Ubeirbpoft. dldnfa 


sent in n Nabe; te ebenfalls —A verfae het 


2112 DOgden ! Ave. 


erranet; Guter Butdher. Botget anzufragen: 
mans, 5959 ©, Centre Übe. 


— nn — — — — — —— 
— Guter, ſtetiger RED, 4458 Ment- 


Ciarl. Str. 


Automatic Semwing 


£ TA ger Möbelfähr ner * 
ralura B. Wagner, 1512 Dft 5 


Berlangt: 
Monat. 


— Porter. 


„Berlangt: 3 ; Porter. 


.... 


= 22 es hie 
n, db Olsörosnoree 
in A 


‚ A : 


Bu urreren an 
Si; den. 0 


‚Berlangt: 


@. Taylor Str. 


— 


ranllin Str. 


mer Nähmafchl 


Adinfte 1 
ftieite, Vorgufpzehen — IR 


t Chicago 


ie. * 18 
— 


...... a 0. 50 


A l@. eco 000. iS 
”. ben... 32 


—* 


En * 
ν. 
Attienbörfe 

oe Menbüefer 


Aliten, 
NEN EN RRNS 


t: Junger Dam a als Hilfs⸗ fee. 
egen tonal' 


— — KR ee 
175 n re au 30 
— ——— © ten: se 


fe 
Bela Msn Er Fee 
En eit; 
R > u Lad m 


N 
ER NEE |: 
au El en 


(REF in ber rer ei dar 


wiebein, de 
ben, 


Geſucht; 
mit Empfeb 


I 


PR 


gr al © 


unger 


Manr, in 
2005 Blue I3lard Une 


Guter Büder: Nahaufragen heute, 


use: Schneider, Buflbelman, 
pricht, ſogleich. 


'Berlangt: Verantwortlicher, nüdhterner, 
er Mann, beim Umgiehen —— 


Junger Man 


Pr Ein. mit allen Arbeiten 
* et, tür .eine Heine 


Junger, lediger Dann 
alleine beforgen un 


erfaßrener Qanitee, 
muß Einpied 
Ehilago Hofpital, wi 


zuf yerlieben: —— Lohn 
Ein Porter 


5865 S. Salfteb St 


t: Schloifer. fofort 
Sit. „ nabe Elybourn Abe. 


— Aegiiboebilſe an m 


— — —— Muß auch 
15655 R. Clark Str. 


TEE TEE 
Verlangt: Zwei Nähmafchinen-Abjufti«, 
Pe Fabrik. Zu erfragen: 30 * 

ranklin Str. 


Aeltlicher Mann als Botrter in: 
. Iberfon & Eo., 1242 Milmaulee ine: & 


Outer Junge an eh con und file * 
Hausarbeit, muß im au la 


— Pine, — 
Berlan daſchi ee a 
wing SRadyine TO. —— A 
Berlangh: Guter harter, ‚Junge in Ride 
Nachtarbeit. 1535 W. 69. 


isetlangt: Junger Untder. 5085 N. Clark en. 


2 Yarmardeiter, erjabeen. $30 ver. 
72 @. San Buren Sir. 


getanst; Mekrere Aorbmadier. u. ry 
dall Co, 66 E. Randolph Etr. 


rauen 
ausarbeit, 


Be. Biel e vos 
e 

N. Satoher Ave, Kleben BYelmont 4494. mids 
een miete nm 


ucht aubett.in 
— 2 Siabı ober Kant, ir ! l 


Deutfer 


beit, —E — 
—V ftetige 
Mir N 


ö— r — — — — — 
su N 


— — ER 


gelaeug umgeben. 


Deltlate After 


Dinner Eream| 
Petties, in zehn, 


verſchiedenen Fla⸗ 


vors und 


jede Du is 1 


am Candh in 


2dc , Freitag, das 
ei Wert, * ag, da vᷣfund ScH 


a petiste Sem a es Mr 


Berlangt: Münner md e 
(Ungelgen unter diefer Rubrif 1 Cent dad 


Fenſterwaſcher. BE 
d & Compar 3 
der Dienſte von ra 
fterwafcher („Harneheb“ Männern) f 
mancnte Stellen und guter * Zu er 
fragen: Emplonment Office, 8 
8:30 Uhr Vormittags. 
State Strafe, Ja 
Tan Bur 


Strafe. 


Barbier, fir Samstags itnb Sonic 
o1 Elybouen Ave. 


Mann, in Rug-Fabril; 


einer dei 
2610 Ordarb Ste, 


Berlangt: Ehuhmaher an Reparaturen, 1038 
Reidnd Ade.;nage-Wilfon Station, 
—— — — — — 


VBerlangt: Buicher, guter Shoptender. 


—— Sofort 25 Agenten und Canbaffers, 
* „ bis $5.00 täglich Leicht — beim 7 
auf 'unferer Weibnedht-Radeten. 

538 ©. ‚Dearborn Str., Zimmer 805. 


Drophammers, 


Monitorgehilfen, —— 


Sauzmänner, Bartenb 


184 Waſhinston Str. Zim, 20 


an Brot an 


n 
3140 “lncofm Mi Aber 


Bäderei, 


lann. 


ungen haben. 
N. Glarf Ste. 


Bau alofler: ma 


adine 


571 ®. Lofe Str. 


Reine Sonntagarb — 


Mäaͤnner und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


—— — — — — — — — —— — 
Erfahreuer Junge in Bäderei. 11 us edles auzsmeän ENG piasirt & 
% Bi Ye flow 


cder Bran 
8* 
Abe. Tel: Mo 


Tonob,t mi 


Stellungen Inden: Männer und Rnaben. . 
(Anzeigeit unter diefer Nubril 1 Cent das Work) 


— — 5 


tele. Sofſte 


Bäder 


„®. 962, Anendboft, ur 


a A 


Mann 


offoct: Auen a 


9 und A, 50er 2 er Frei⸗ 


Floor 
on Boulevard bis 


a6 N. 


Salooır au arbeiten, = 


1259 


®: Shmi 
2Zinbi 


Verheiratete Chauffeurs, Mafı in 
ge- | ften, Punhpreß, Diemalers, 


5 Grellund Tohen 


— 


en. 1010 8, 


eu — 


3 —— 
t: Lunchman. Nordweſtecke Lake = 

und Abe, 
— — — — 


— — 


2e62 Foſter We 
bi . 
Um. Sieden, 2046 “ * 


1534 N. Deich & 


® 





jungs» 
1. —— int r 
es. x 
eriunidene ‚Sihlob.”" ge 
lege. — „Biere Di te Blains.“ ” 


Opera Doufe. — „Abe Ab, 


” ur. 

„Bine thers.” 

. — eur and Raid For.“ 

— „Taling it Eafy.” 2 

rer Houfe. — „Ihe Siren 
al, Er zube — En 

N. — and Yeff.” * 

ria. — „here tbe Trail Divides.“ 

ante" Ronseitgeieh Abend und 


Rachmittag. . 
si. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
mittüg. 


— 
ae 


2 Stellung en fuchen: Männer und Knaben. 
= als Engineer: ober. Seiser. : Schüfter,. 3330 NR. 
— ſucht Sielle. 1012 Lar 
Stelle. 5120 Juftine Str,, dorie. 
ı Schneider, guter Arbeiter und Brel> 
als 
oder Brot: Welfing, 1635 North PBarl ve. 


> r 4 —* 

“  (Bortiegung von der 9. "gäte.) 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 

Geiuht: Mann, 34, Schlojfer, wünft_Plat 

= Afbiand..Mve. 
— t: ingeivanderter fleißi ut» 
ae a Ein See 
tliovsdy. 

Sefucht: Bäder an: Brot und Eales fucht gute‘ 
— — — — — mn 
Geſucht: ZJunger Mann ſucht Mrbeit. Abreffirt 
1516 — Str., Edanfton, JU. 3. Zurner. 
fer, fugt dauernde Stellung. 7008 Loomis u: 
— en e— 
‚Befuht: Qunger Bäder mins Ste 
gitte Amweite Hand oder dritte Hand an 

t:-Mafchtnift, verbetratet, fucht Stellung 

—— in Mafchtnencaum; = oder 


Mdr.: N. 381. Abenbpoff. bofr 


* "Deut er, Jahre alt, wünſcht 
— Tao ne Vode, 3330 NR. 


Afbland Ave 


Br St: Gafesbäder fucht Stellung, Tagarbeit, 
——— erſte Sand; war zehn Jahre 
Er — 
— 


24 
Naht. 


er- Stellung. Charles Berger, 2700 ©. 
ee Kanar 98T. boft 


J Rs nger Deutfher bon. 1 en, 
Be € —— * —— — A 
nicht engliſch jr Ken; wiirde aud Yarzı- 
arbeit db T Hn. 


; t t auf boben 
Aldr.: Fred jeder, 4009 ee ntban Ce 


— — — — a 
ucht: ã T enter, kein 
ne ons at — e chett: 
Sabrif borgejögen. Adr.: Dt. 392, endpoit. 
Gefucht: Junger Mann juhtStelle. als .Butcher 
und — ———— nie boraufpreden. — 
2546° Soutbport Abe. 


Gelußt: 
\ 50 


Ihftändiger dentider Morrefpon- 
 itonate = Ymerita fudt für Abenb3 
untogs Beicäftigung. Adr. W. 543 Abd. 


En in 

Yeiud : Kaufmann, Ende der Preibig, just 

warmes Zimmer an Notbfeite, möglichit 

En ittme. Bei ——— Adr.' W. 547 
Abendpoft. 


* icht: deutfer Dann, welcher keine 
Ph —J Pacht he Arbeit. a W.:540 
Abendpoft 


t: Guter 
5 Pa 538 Abenbpoft. 


3 : löondorter, ann, bartenden und 
am > sufnacien, fußt Stelle. Binton, 1808 
Belt 50. Straße. 


t:. Deutfher junger Barbier ſucht Pla 
für —4 und Sonniag. 1818 Fulton Str. 


pen > — 
Er: t: Guter Hausmann“ fuht Stelle. S. 
e N ra Abe. dofela 

Gefuht: Guter Stallmann umb Wagentvalder 


fucht ftetige Stelle. 1648 Alport Str. en 


u 


* 


tmader ſucht Stelle. 


ftetige 


“Gefuht: Bartender, berdeirgtet, Tat 1 ge 


Stelle, beforgt au PBorterarbeit. Leo 
«Welt 37. Straße. 


Gefuht: _Ein 
‚Mann, 17 Jahre, 3 ( 
in  Serrentfleibergefhäft 
onftwo. X. Cchhreiber, 1145 


traße. 
efucht: -Berhetrateter Mann, erfter Alaffe 
fann Kochen, Bartenden, - Porter» 
arbeit, am air aufwarten, fuht fte 


Roch in Stellung. Adr.: . 553, — 


Geſucht: Deutſcher Mann, geſchikt in Carpen⸗ 
terarbeit ſucht — 8 Bet an 
als Rotfer. 3428 Indiana Ave, * mibo 

ten © 


Gefucht: Tüchtiger Bartenber mit 
felgen fuht dauernde Stelle. Stein, 1824. 
Kohaw Str } mido 


u. Sefuct; Mann, geiätdt mit Garpenter- 
ER a mg Stelle. .w., 
NR Ihbouen ‘ Abe., Bin en, oben. 


rachen maͤchtig, wunſcht 
unteraulommen ober 
Weit Superior 
midofr 


ao eingewanderter junger 
5 k 


% 


und 
1713 
mido 


— — C — 


— — — wenns. 
Verlangt? Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


100 :Mäddjen verlang— 
sthihild & Companp. 

a rt wünfcdhen Mädchen von 16 bis 18 
” "Sabren für Office- und Jerfchiedene an- 
=, Bere fehr gute Stellungen im Laden; Er: 
7. Hahrung nicht erforderlih; mäflen Gram- 
2. merichule durchgemacht haben smd zu- 
#% Haufe wohnen; vorzägliche Gelegenheit für 
a gewedte, ehrgeizige Mätchen, jih ala 
Berfänferinnen auszubilden; joldhen, 
„ bie tüchtig find, wird rajches Emporkom- 
men vfferirt. Anmeldungen während bes 
ganzen Tages entgegengensmmen. Em— 

: Hlonment Dffice, 8. Floor. 
"r State Straße, Jadion Bonlevarb bis 

x Ban Buren Str. 

} 14nv*& 


2 25 Gafh Girls. 
Rathihilp & Company. 
* Wir bebürfen der Dienſte von 25 Caſh 
— Girls, 14-—16 Jahre alt. Permanente 
Stellung. Nahzufragen mit Alter: und 
ss Schul-Zertifitat in der Employment-Of: 
Es fiee, auf dem 8. Foor, um 8:30 Uhr 


’ State Strafe, Iakfon Boulevard bis 
— an Buren Str: 
© — 20nob&* 


ar 


i 


GShrupp - Frauen. 
Rethſchild Company. 
Mir bebäürfen der Dienfte von Schrupp⸗ 
-  ftauen für -Tagarbeit; permanente Stel- 
- 7 len; amd guter Lohn. Zu erfragen in der 
 Employment Office, 8. Flosr, 8:30 Borm. 
State Straße, Indion Boulevard bis 
Ban Buren Str. 


Berlangt: Müdchen, das Putzwaarenge⸗ 
ſchäft zu erlernen. Lohn während der 
Lehrzeit. Schnelle Beförderung zu ſteti— 

en Stellungen. Royal Trimmed Hat 

126 R. Union Str., Ede Rakbsinh. 

> aimido 


Berlangt: Ein Lehrmädchen, er und 
adreite3 Mädchen, um das Kieide zu 
erlernen... 3230 Lincoln Ade., Ede Meirofe Sir. 


Berlangt: Gutes Mädchen in Bäderlaben, er- 
fabrenes- vorgezogen. 2225 R. Weftern Abe. 


_Berlangt: _Erfahrene_Mafhinenmäbden. an 
Sn 1744 DW. 19. Str. ‚ bofr 


" Berlangt: Maihinenmädden. 2227 Welt 21. 
Stratze. F. F. X. rſa 


Berlangt: Frauen, die etwas von Stickereiar⸗ 
beit veritehen. Garden Cith Embroidery Worts, 
1846 Dtto Etr., Ede Lincoln Str. 

“ DBerlangt: Mädchen, gefhidt? mit der Nabel, 
für Teihte -Befhältigung; Bezahlung mährend 
Lehrzeit. 2131 Xarrabee ‚Str. 


dBerlangt: Erfahrene Chocolate Eoater8 und 
"Bon Bon ——— ſtetige Arbeit; guter Lohn. 
tagen in der Office des Superintenden⸗ 
“en, auf dem 4. Floor, füdlih. _ 
I ne Segel, Cooper - &"Eo: 
. "Berlangt: Garderobefrau, zur Beforgung der 
Ungeltellten-Garderobe eines Deparsmentladen?. 
”2. Eir, Store, 12. und Halfted tr. 
Monogramme zu 


Berlangt: Müdhen, um, 
. Erfier Klaffe. Bringt Proben, Mrs, 
,. 819 Lomell Place. mi--fa 


> Berlangt: Mädchen über 16 für Tünitlihe Blu 
nen. Netichert, 23 €. Babar Ave. 


0 

J an Hoſen. 8. Abt & Sons, 
me, 
— —⸗ñ — 


€. Marlet € 
langt: 10. ‚ an Zinftliäpen 
roeite "egjhrene ober 'imerfaßzene. 389 


— 


‚beit, gutes Heim. 2405 CElhbourn Ape,, 
Milanich. 


ter. diefer Rubeit 
* Saden und Jabriken. 


Erfahrenes Mädchen 
e obne "Erfahrung b 5 


rauchen 
Nadaufr .. Eramers Bäderei, 3434 N. £ 
fted Str. 


.. 
. 


Hansarbeit. 


Verlangt: Dienſtmädchen. 


1410 Milwaulee 
Upenue, 
erlangt: 


Böen fir Mä ‚. Dinner 

foden, oder Yen r — — = 
Kann Abends es e geben. Miles, 333 
Belden Ade., Teh: Lincoln 5921. 


Berlatigt: - Dinwer-Waitreb, feine Sonnta 
beit. — nmbolph a Saiteh Ei, 


Berlangi: Kräftiges, junges Mäbdehen, um die 
ausnrbeit KB F erlernen; muß etivas eng» 
der Samilie: Kohn 38.00, mehr wenn idtia® 

F zEohn 38.00, mehr wenn tig. 
zel,: Rogers Bart: 8488. ER ** 


Verlangt: Frau Ur Hausarbeit. 3428 Lering- 
ton "Stenbe, nahe Homan Abe., 2. Flat. * 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hans- 
arbeit. 3013 Brairie Ade., 2. & 


Berlangt: htiges Mädchen für allgemeine 
Saudarbett. ee, 4732 Michigan pe. 
Verla Mädchen, um Finder beauffichtt- 
gen; eine, die willens ift, in = tadt zu mob: 
nen gutes Heim; ausgezeichnete —— man 
bringe beite Empfehlungen mit. 4800 Bin- 
cenne3 Ade,, 3. at. 


Berlangt: En Mäbwen, um Bei a emeiner 
Hausarbeit und beim Koden PR 1534 
»elmont Abe. . 


Berlangt: Eine Frau, als „Short, Order“; 
Köchin In Reitaurant, und in der Küche behilf- 


li zu fein. 535 Ealt 51. Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
1459 Spruce Etr., 1. Sloor. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; mıuß gut foden fönnen. 4856 Granb 
Boul.,, 2, Upartment. dofria 


Verlangt: Ju Mädchen für leichte Haus- 
arbeit; feine Male, Man t be Yale 
fprehe nad 6 Uhr Abends vor. Zel.: Humboldt 
6560, 1401 Barl vır, 


Verlangt: Ein Mãädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; gute Stellung; chriſtiiche damiue. Ge 
Winthrop Abe. 


hu 
Verlangt:- Ein gebildete deutfches Mädchen 
aus — Yamilie für obere edel und 34 
ges Kind zu atom. Seil eingewander- 
ies dvorgegogen. eferenzen. 

den: 2831 Bine Grove Abe. 


Verlangt: Mädchen für Ieite Hausarbeit und 
im Bäderiapen miaubelfen, 1044 N, California 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausa 
—— — Köchin gebalten — 3650 Michigan 


Bitte burzujpres 


Berlangt: Junges Mäbdden 
arbeit. Muß einige Een 
3701 Didens Abe. 


erlangt: Mäben ausazrbeit, in Büde 
rei. 5195 Bentworit Mine 


Pe leichte Haus⸗ 
m Laden heifen. 
doft 


Verlangt: Jünges Mädchen, in lei 
arbeit zu been * reinen Familie. 
met Ade.,. 2. Flat. 


ter Haus 
356 Us 


Verlangt: Mädchen file allgemeine Hausarbeit. 
Rein Walhen. Nettes Heim für guieh Mädchen. 
4411 Prairte Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß enalif fpreden. $rau %. €. Arlen, 5728 
Kenmore Abe. 


Verlangt: Frau in mittleren Jahren, die To- 
en fanı, fur reilund im Galvon, Kurze 
Stunden, guter Lohn. 3208 Sheffield Abe. 


Verlangt: Mädchen, in Hausarbeit au belfen. 
Gutes Heim, auter Zohn. 311, 53. Str., nahe 
Prairie Abe, 

Verlangt: Erfillaffige öſterreich ungariſche Kö— 

in. 5749 Woodlamn Abe. Telep re 
Bart 752. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Saudarbeit. 4019 N. Hermitage Abe. , 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
beutfhe8 ober deutih-amertfanifhes beborzugt, 
feine Yamilie, 718 Roscoe Str., Flat 1. dofr 


_Berlanat: Junges Mädchen für allgemeine 
nausarbeit; fein waſchen oder Todhen. 5820 
alımet  Abenue, bofr 


—— Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Lt waſchen, muß kochen und baden. 825 Buena 
ue. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1223 -S. Hohne Abenue. dofr 


Berlangt: Mädchen für ameite Arbeit, muB 
engliſch fprehen. 4945 PVincennes pe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1285 LaSalle Ade., amifhen Divifton u. Goethe. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
1859 Grand Abe. bofr 


Berlangt: Mäbdhen für allgenteine Sausarbeit. 
1936 Belmont Avenue. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
in Heiner Familie; autes Heim. 
Michigan Avenue. 


usarbeit 
Sobel, 5822 


Verlangt; Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Lohn 86. Grein, 1640 Humboldt 
Boulevard. 


Verlangt: Junges Mädchen F Beauf ſichti⸗ 
gung eines Babh, guter Lohn. Apt. 1, 640 Sft 
50. Str. Sutherland. Tel. Kenwood 3641. 


Verlangt: Zuverläſſiges, geſundes Mädchen 
ober Frau für allgemeine Hausarbeit in Vor— 
ftadt; guter Lohn und qutes Heim der eigtigen 
Berlon. Spredt bor oder fdhreibt an S. 9. 
an 1527 ®. Madifon Str. "Rbone: u 

ö > — fon 


Berlang:: Aindetmädhen für finder. 326 
NR. Eubler Ape,, Dal Part. Tel. Dat art 
3711 R. midoft 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— 1220 Jadfon Blvd., 3. Apt. mido 

Verlangt: Aeltere Dame al3 Ainderfrau. $5. 
Phone Edgemater 9154. midofr 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; muB gute 
Aufwärterin fein. 712 ®, Divifion Str. mido 


Verlängt: Junges Mädchen für Hausarbeit 
und ne ft au beiten B 


tfabrung nicht 
notidendbig; eind, dad Kinder gern bat, borge- 
zogen. Im Haar Store, 5937 ©. Halfted Str. 


mido 


Verlangt: Gutes Mädhen, muß Tocdhen kön⸗ 
nen. Keine Mälde. 6350 -NR. Sermitage pe. 
Clark Str. Ear bid3 Devon Abe., awei Straben 
weſtlich. midofr 


Berlangt: Frau oder Mäbden für allgemeine 
Hausarbeit. 3248 ®,. 12. Str. midofr 


Berlangt: Gute Köcdtn. 4989 Grand Blod., 
1. Apt. Zelepbon Dalland 38586. mido 
Verlangt: Mädchen zum Geſchirrwaſchen. — 
8858 W.. 22. Str. u 


Berlangt: Erfahrenes Mäbdden fir allgemeine 
ausarbeit. Kleine Familie. Gırter Lohn. 4743 
&t. Laiwrence Ave. mido 


Germania Bermittlungd-Büro, 
755 North Abe., Ede Halfted Str., 1 Xrebpe hoch; 
we Deutihe Mädchen für Hausarbeit. 
est ift die beite Zeit, Stellung au _befommen. 
18fp,midofon* 


Berlangt: Mädchen für Sausarbeit, eine ge 

milie. Gutes Heim. H. Rofenberg, 1546 &o, 
Elifton Part Ade., Phone Lanmwpdale 7508. 

i bimibo 

Rerlangt: Mädchen für allgemeinegausarbeit: 

foldes das Tohen fanın ade Fame, guter 


Kobn. -2717 Hampben Court, Slat, na 
Wrightwood. Avde. — 


Deutſh· ungariſches ttlungs · Buro ver⸗ 
langt Mädchen für Hausarbeit, Hotel und 
Reſtaurant. 452 Norih Ave. 3nd** 


Verlangt: Mãdchen für aUgemeine Hausarbei 
Kein Baichen,. "4516 — Über 2 
. fonmodimido 


Berlangt: Ein fähines Mäpdden für allgemeine 
Haudtrbeit; m — arbeiten Tönnen; 
feine Wäfche ; ein fchönes m und bober Lohn 
erwartet ein Foldes Mädchen. %. tamma, 
138 NR. La Salle Str,, Zimmer 35. midofr 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit, $6 ohne Wäfde. 1. Stod, 4518 
Sberidan Road, nahe Wlfon, dimido 


Berlangt: Aedltere Frau für elite a = 
3. 
dimido 


ür Hausarbeit. Guter 
tr., Ede Barrb. Vhone 
dimido 


Berlangt: Mädchen 
Rob. 3100 R. Leabitt 
Graceland 7540. 
‚Berlangi: Mlleinftehende rüftige ‚Frau . od 
junges Mädcsen für allgemeine: —5 er 
3. Bollad,. 2060 Milwaufee Abve., Tel. Hum- 

4153. ; mido 
: Zwei Mädden für allgemeine 
it. Kleine Familie. 5718 Sraide 

mido 


Ei eriter L 
dr. B. 897, Mbenhbohn 


7 


J 
bir 


Gent das Wort.) | 


„dert, jucht 


—E NE und DR PR ER a 


dab Wort.) 


unter biefer Mubrit-1 Cent 


: Ein Mä für allgemeine Hau. 
ont: etwas Tönnen; fowie ein 
beutf nu ndern. 1220 La Salle 

Ude. Tel. No 4720, 
erlangt: Adrettes Mädchen fire allgemeine 
usarbeit; etwa3 Todhen Tönnen; feine 
ie; 5* m. A, P. Weil, 642 Eaſt 

8. Etr,, wlat 1. 


Berlangt: Eine Frau, um wöhentlih ein Haus 
X Geige und zu wachen. 1857 Humboldt 
uf., e Eortland Str., 1. Blat. 


j Berlongt: ander 
e Haufe 
irn. Haben Eir. 


wa Ba a 2 Kst Ben 
Geſfucht: Mädchen ſucht Hausarbeit. Caroline 
Derler, 1151 W. Huron Sir. 2. Sloor, hinten. 


Verlangt: Eine reinlihe Frau oder älteres 
Mädcıen für gewöhnliche Hausarbeit. 942 N. 
Lincoln Str, 


Berlanat: Ein gutes deutfhes3 Mäpddien. Gurs- 
ter Rohn. Mes. E. U. — 1534 R. Oalley 
Blvd. Phone Humboldt 2881. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Eines das 
—— und engliſch ſpricht. 29560 N. Spaulding 
Abe. 


mn 


für leihte Hausarbeit; 
folafen fann, borgezogen. 


Stellungen fuhen: Franen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wurt.) 


Gefuht: Mädchen fnht Stellung für 
arbeit und beim Kochen mitaubelten. 
2513 Elpbourn Ave. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stellung für 
allgemeine Hausarbeit, in Privatfamilie; Tann 
gut foden. 0502 South Halited Str. 


Gefludt: Kranfenmwärterin wünfht Wöchnerin 
gu pflegen. Mrs. Girfht.. 2301 VBelmont Ave. 
Zel.: Wellington 9648. 


Geſucht: Gute deutihe Wafhfrau juht Waſch— 
und Reinmachpläge. 5226 Koomis Str. doir 
— — — 0000002000. — — — 
Geſucht: Deutſche Frau mit Kind ſucht Stelle 
4. Hausarbeit. 2245 W. 21. Str, unten, 

en, 


Geſucht: Deuif Sau ſucht Waſchplätze, 
Montag und dieuſtag. 5157 Laflin Str. 


Rpo Deutſches Mädchen ſucht irgendwelche 
Arbeit; dann fohen und ſpricht engliſch; ſcheut 
leine Arbeit. 617 Hinfche Str., vorne, unten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen fuht Hausar- 
beit in Saloon oder Reſtaurant. 1244 ©. 
Waſhtenaw Ave. 


Geſucht: Deutihe Frau fuht Wald» und 
Reinmad-Bläte, Montag, Donneritag, Sreitag, 
Samftag. Bitte perfönlih vorzufpreden. 674 
Bladhamf Str. 


Geſucht: Frau ſucht Plätze 
geln und Reinmachen. 2168 


Geſucht: punge Frau fucht Arbeit, bei Tage. 
2168 Lincoln Ave. 


Gefuht: Deutiche 
ku Meüe al3 Haus 


Geſucht: Kochin, ſelbſtändig, wünſcht Stelle 
im Saloon, Lundroom oder Reitaurant. 958 
N. Elart Str, Ede Dat Str. 


Gefuht: Zunge Frau fuht Walh- und Rein: 
madpläge. N. I., 2754 Lincoln Abe, 


Gefuht: Sunge beutfhe Frau wünfcht Stellung 
für Hausarbeit; fcheirt Feine Arbeit; au Haule 
fhlafen. 902 Willow Str. 


nenn ee ieh hen ee 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stellung als 
Köchin oder für Hausarbeit. Adr.: R. 382, 
Abendpoft. 


Geluht: 
Grand Abe, 2. 


—Gefugt: Deutfhde Frau fuht Waſchpläütze. 
1707 NR. Halıted Str. Flat 1, binten. 


Gefucht: Deutfhes Mädchen, Iprict gut eng- 
ieh, fucht Hausarbeit und gutes Heim. Nicht 
weniger als $5. 3820 W. 24. Str. 


Gefucht: Deutihes Mädchen Tut Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte perförlih boraus 
fpredhen. 2134 W. 21. Str,, oben. 


Gefuht: Eine Dame yom Lande, mit guten 
nn fucht Stelle als Haudbälterin in 
Mittiversfamilie. Mdr.: W. 542 Mbendpoft. 


Gefuht: rau fucht Teichte Hausarbeit für 
halbe Tage, Schmidt, 2649 W. Chicago Ave. 

Gefucht: Deutfhe Frau fucht Stelle aunt wa— 
fen u. reinmaden, 1314 Fulton Str., 1. Yloor, 
binten. 


Sefucht: Tüchttges deutfyes Mädchen, in allen 
Hausarbeiten beivandert, lann gut focpen, fucht 
Stefle in feiner Familie; bitte ſelbſt voraufpre: 
den. I. Baufa, 4214 5. Abe. mido 


Gefuht: Selbftändige Köchin fucht Stelle im 
Saloon oder Reftäuräant. Keine Sonntagarbeit. 
1955 Elnbourn Ave, Tel.: Lincoln 1878, . 

dimido 

Geſucht: rau fucht Stelle, Möchnerin aufau- 
warten. Mfeifer, 2145 Bilfell Str, Telepbon 
Graceland 3627. fabido 


Gefucht: Junge deutihe Wittwe mit Hiährigem 
Knaben ſucht Rlat als Haushälterin. Zu_adrei- 
firen: ‚Xouife Reidert, 197 Pine Etr., Miuste- 
gon, Mic. mido 


aus: 
ilger, 


um Beinen, Bü» 
incoln Ave. 


rau mit ab em Sohn 
Iterin. 412 Sigel Str. 


r 


Geſucht: Erfahrener Bäder: und Vaſtry-Koch 
fuht Stellung. 4. Schumann, 1917 Indiana 
Ave. mido 

Geſucht: Junges Mädchen, friſch eingewan— 
ftetigen Rlag. Bitte 8 Ubr Abends 

4839 Laflin Str., born, 
mido 


Geſucht: Köchin juht Stelle für Bufineklund 
oder Freilund in Saloon. 125 Sangamon tr. 
Zimmer 4. mido 


felbit 
oben. 


dorzufprechen. 


Stellungen fuchen: Ehelente. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Geſucht; Junges Ehepaar, mit zwei Kindern, 
fuht Stellung ‚als Ianitor. 2343 High Etr., 
binten, oben. 


Gefucht: Deutihe3 Ehepaar fucht paifende Na- 
nitorftelle, baben befite Empfehlungen; geben 
aub aufs Land, Mann beritebt aui Dampfbei 
zung und mit Werlzeug umaugenen. Adr.: W 
546 Nbendpoit. 


Finanziclles. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Greenebaum Sons Bantl & Truit 

Companb 

berleibt Geld auf Grundeigentunt 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. wich 
Sichere Erfte Hhpoihelen, in beliebigen Sum: 
men, auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordofjtede Elari und —— 5 
1*% 


Geld sum Bauen, feine Kommifiion; Teinc 
Addolatengebühren; feine werzögerung, Anleihen 
auf Grundeigentum in Chirago und Borftädten; 
verbeffert ıımd angebaut. 20 Telephone, Ran: 
dolpb 300. - 9. Stone & Co, 76 
Monroe, Str. i 


und zum 


Sagt und, was br bauen mollt, toir = 
Eud, mas e3 Toftet, ohne irgendbivelde Ber- 
gütung. Darleben und Pläne, obne Kommiifion. 
Bir bauen ertra warme Gebäude; 17-jährige 
Erfabrüung. NAllifon Eonftructing Eo., 25 Nord 
Dearborn Str. ö 17d3*% 


Erfte 6 Hypotheken 
auf bebautes icagoet Grundeigentum. 
Geld gi Pa zu den beften Be ingun en. 
Richard A. Koch 25 N. Dearborn Str., 7. Slur, 
Abends: 555 North Abe,, Ecke a 2 


Gelb zu be en, obne Rommiffion, bon 
Privdatmann, auf Grundeigentum auf der Nord- 
meitfeite. Niedrige Zinfen. 9. Fid, 2422 Nord 
Abers Avenue. 26ap*X 


Bezable 6% Zinſen, aber leine Kommiſſion für 
ein Darleben von $2000. Sicherheit erſte Mort⸗ 
‚gooe an neuem Bridgebäude und großer Kot. 

ute Lage. Adr.: 3. 404 Abendpoft. odimido 


abe $500 bi8 $4000 auf bebautes unb un- 
bebautes- Grundeigentum zu verleiben;. Nord» 
feite DEP: 

Sranf Bed, 2014 Irving Park Blod. 
2301* 


meite Shpotbelen auf Grundeigentum prompt 
beforgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bedin- 
gungen, eal Eitate Mortgage Eo., 32 N. Clarf 
tr., Zimmer 504 1401*% 


4 222 2 — > Selle ‚Sr. Erfte 
© en au beriaufen. au ber 
niedrigiten Zinsfuß. Telephon: Main —— 


1mai*t 


Wir verleihen Gelb auf entum u 
zum Bauen, zu niebzigften Ile Sn Mr 
tag und Samstag end Bis 9 u Rraufe 
Sabings Banf, 1341 Milwaukee e., nabe 
Baulina Str. 10la* 


Geld zu leiten Bedingungen, au 
Supotbel”. Obling, 555 Ro Abe. Ede Alan 
Str., Zimmer 4. 160m3*2* 

Wollen Sie Geld f en. Konfulttrt N: 
Sriedlander, 54 ®. 1 de E 


Nähmaichinen, Bicykles u. f.w. 


‚(Anzeigen unter diejer Kubrit 2 Cents das Wort.) 


—— 


Waſchplätze; keine Bügelplätze. 2340 
a dof 


Hanhalph eit. & 
F — — 


J 


—⏑ 
— AHufg ! tungsaufi — 
Mub Voten eudern: ostvottes 
Barlcr 2 fhwere Wilton ARugs 9x12, ele 
antes Ehstmmer Get, echte Ledercoud, 4 Bil- 
Er, gutes Bett, eleganter Kichenofen mit Wat: 
erfront; Alles muß bis Freitag berfauft wer: 
en; leste und befte Gelegenbeit; verlafie Ebi- 
cago. 2140 Cleveland Ape., nabe Lincoln NApe., 
unten, mido 


Auftions-Berfauf!— Gegen eihe Chatter Mort- 


gage iwernommen, dverlaufe ih morgen in mei: 
nen Zimmern, .2521—2525 Sheffield Ape., eine 
aroße Bartie Hausha Qegenttände, beſte hend 
aus. Möbeln aller Art, Rugs, Sefen, üpright 
Piano, Zafelgeihirr, handbemalte Teller, Cut: 
Glas Bric-asbrac, Bettzeug, Kiifen und andere 
Hausbultartifel. I. Ralyd, Auftionator. 


N Narr te Me 
Zu berfaufen: Art Garland-Heisofen, 


fo gut 
tote neu. 1335 Belmont Ave., Flat 1, — 


hinten. 


Zu berlaufen: Ein Hei ofen und ein o Cart. 
3235 Thomas Str. — > 


‚Zu berfaufen: Guter Hetaofen. 216 W. Divi- 
fion Str., nahe Wells Er — — 


u verkaufen: Feiner 9x12 Milton Rua, Par- 
lorofen, Küchen-Nange und andere qute Möbel. 
Können Sanıstag Nadimittag ıımd Sonntag be: 
fihtigt werden, 1834 Warner de, dofrfa 


‚de berfaufen: Gute Möbel von drei Zimmern, 
billig. Nadaufragen Abends, Rreidt, 835 Wells 
Etr., oben, borne. 


gu verkaufen: M. & D. Combination Range. | 


1323 George ©tr. dofrfa 
Muß T- Leder Barloriet, 2 NRugs,t | 


Küden-Eabinet, faft neu, im Ganzen oder ein- 
zeln. 3052” Lincoln Mbe.,. oben. 


Zu berlaufen: Neuer Kochoien und Heizofen, 
fpottbillig. - 1625 Larrabee Str. 8no,£1mo 


Bianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Pianos zu vertaufen oder zu vermieten 


direkt von der Fabrik ins Haus. Buſh 
Fabrik, Office und 
‚ Verkaufsraum Weed und Dayton Etzuft. | 
20f0* | 


Gerts Piano Go. 
Miete $3,00 per Monat. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Kents das Wort.) 


vermiteten:_ Großer, ler Lad mit 
giömeen, 1743 Gleveland ie m" 


Zu bermieten! Seh3-Zimmer Flat, $18. 3139 
Couthport Ave. 


u vermieten: Vier fhöne Dadaimmer, mit 
aus, an feine aid y12.. 2 138 Gornelia 
T. 
Zu bermieten: DreisZimmer Bafenent:Wob- 
nung. 1951 Fremont Str. dofr 


Zu dermieten: 4 Zimmer Flat, $15. 1530 

Edgewater Ave. Phone Edgemwater 5617. 

Bu dermieten: 4 belle Zinımer in Cottage, 

Gas, Toilet und Yard. SP, A141 Wallace Str. 
Zu vermieten: 6 Zimmer Flat, Bad, beikes 

Sale. $14. 523 Center, Ctr., nabe Lincoln 

Bart. { 


Zu dbermieten: 6 große, beile Yimmer, Furz 
nace-helaung, Pribateinnena, Dintervord, »rard, 

8.00. 5642 Normal YIde, Sowie 6 innmer mit 
DOfenbeisung. $12. Kincittümer, 2727 Wentworth 
Avenue. 


Zu dermieten:. Grirer 
N. Kedaie, Ave., Gau: 


Klaffe Baroc: 1509. 2900 
beorge. doſamo 

Vermiete 6 Zinimer Flat, modern eingerichtet, 
elettriſches Licht, z20, halber Block von RUwau— 
fee und Belmont. Yive, Gars. 3031 *. Hamlin 


Avenue. 


Sat, große 
D verſey Ape,, 


Zu bermieier“ > Ziumter weites 
belle Zimmer. Anzufragei: 53017 
oben. 

Zu dermieten: 1343 W. 34 
lat, Ioilet und Bad, $12. %. 
©. Wood Str. Tel. Drober 385. 


Ricce, 6 Zimmer 
S. Wilfen, 3422 
midofr 


Zu vermieten: Hübſcher großer Laden; 6 Zim— 
mer Flat oben; an N. Afbland Ave. uabe Trans⸗ 
fer-Ede, Lincoln Ave. und Belmont Ave. Heine 
beffere Lage auf der Nordfeite für Fleiicher-, 
Grocerb= oder Bäderladen oder Saloon, oder 
fonit ein Geihäft. Johm Heim, 3148 N. Afhland 
Abe. mido 

Zu vermieten: Großer Store mit Wohnzimr- 
mer, gegenüber Schule. Grocerh etablirt. Miete 
$25. .1421 HSudfon Abe, dimido 


Bu vermieten: Sehe helle freundlihe Wohnun 


|- in befter Nahbarfchaft, Gebmwelte, 5 Zimmer, $2 


Bu berfaufen: Spottbillig, 
dunkles Eichenholz Piano, i 
braucht. 2440 Lincoin AÄAbe., nahe Hälfleb Str. 


Bu verkaufen; 3115 für ſchönes Schaaf Piano, | 
bfiafo | 


Banf und Ecarf. 4334 N. Robey Etr, 
Zu. vetlaufen: Neues Mahagony Piano, fo 


ne $425 bor einem Sabre zurüd. Beite Of- | 


erte, brauche Geld. 
Robeh Str., 1. 
Su berfaufen: 
Piano, ivie neu. 


1912 Otto Str., nahe NR. 
n0b16,17,19—24 


Flat. 


Billig, prachtbolles Upright 
Brundman, 2048 Mobamf Str. 


nob16,17,10—24 | 


ie generieren —— 

Neues 88 Noten Hochfeirtes Player Piano 
$275, febr, leihte Wbaa —— größter Wert 
in Chicago. Groß, 1549 Wells Str. nahe Worth 
Adenıte. 16nd*X 


$20 Storagegebübren Tanfen gutes Piano für | 


Anfänger.. 1549 Well Str, nahe Rorih Abe. 
16n0vX*, 


‚850, Zaufen 8300 Uprigdt Piano; $6 monate 
lich. 14n06** 


1056 Larrabee Str. 


A—— 
8 laufen mein felnes Upriaht, koſtete 834283 
in Storage. 705 North Mpe., nabe Halfted Str. ! 
i 276p** 
Muß verkaufen: Elegantes Upright Piano, | 
praßtvolfer Ton, bolle Stahlplatte, 10 Jahre 
arantirt. Spottbite. 2023 | 
en. 


— — — — — — — 
— ensure 
Pferde, Wagen, Hunde, Vönel ı. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nübrif 2 Cents das Wort.) 
PBargain: Gefunde, gut:ausfehende, 1200 Pfd. 
Ihwere Mäbre. 2255 Chicago Abe., 2. Mar 


— — — —————— 
Zu verkaufen: Wachſamer weißer Spithund, 6 | 
Monate alt. 1637 Larrabee Str, 


Zu verlaufen: Pferb und Magen und 20 Kob- 
lenfäde.: :5727 Hamilton Ave. vBauel. 


uftand — 
1945 W. 23, 


u verlaufen: 7 Pferde in gutem 
abe Ieine !Irbeit für. diefelben. 
Str., nahe Robey Str. mibdofr 


Verlangt: Gute Kaffe Puppy Hunde, Meer- 
ihmweinden und Hafen. Porzufprehen bei Mr. 
Eobnfeider, Bafement Manager. 

Siegel Cooper & Co. 
- ,.— .19nobim& | 


Zu verfaufen: 50 Bug- und allgemeine Arbeits⸗ 
pferde, Eitb Lumber Pferde umd fen vaffenıd | 
für Farmgebraudb; auch auf Probe drachen; alle ! 
Mrteı Pferde don ‚größeren -Strmen Alt. Tauich 
genommen. Dffen Commtag. Iof: Strauß, 1559 
Milmanfee Abenue. zug 4ſp*æ 


Zu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt: und 
Landarbeit; wiegen bon 1100. bis 1800 Pfund; 
Breife don $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
egeben. 1258 N. Baulina Str., nahe Milmaufee 
ibe., gegenüber Wieboldt'3 und Meeller'3 Dept. 
Stores. Mar Tauber. 24jn* 
— — — —— — — — — — — 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Sulins-Bender, 
* ‚Madilon und Beoria Straße, 
Hier fönnt Ybr etwa 40 Cents am Dollgr an 
allen Euren Store-Firtures erfparen. 
„Neue und gebraucte. 
Preife die abfolut niedrigiten in Chicago. 
Det arantirt. 
901 Bi3 911 Weit Madifon Straße. 
Zelephon: Monroe 1712, 1 


— — —ñ —— — —— — nn 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubpit 2 Cents dad Wort.) 


Belanntmaßung Wegen  lmzug! 
_ Ber Bedarf bat für gute, feine, getragene 
Herrenfleider, beforgt bier folh es am beiten 
und billigften. Hocdelegante Winter-llebersieher 
für Männer und Burfhen, von $2 bis $6. Ge- 
tragene und neue Unzüge. Ein großer Boften 
mittelgroße Coats, fait neu, reine Wolle, bon 
75c an: Winterweiten von 25c an. Getragene 
und neue Holen zu niedrigen Preifen. Reine 
Juden. Ri jegt verlegt nad: 
5017 ©. Halfted Str. Geöffnet bis _ Abd3. 8 Uhr. 
Sonntags bi3 I Uhr Mitt. Karl Schacht Store. 
Händler u. Wiederverfäufer erhalten Extrapreife. 
19md,didofaim 
Zu berfaufen: Nr. 3 Middlebhofen, Billig, 3 
Monate gebraudf. 5029 N. Weftern * 
dimido 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


$100 pro Wode und mehr verdient, ter fich 
mit $1500 an meinem $abrifationsgefhäft be» 
tetligt; nur PBerfonen von gutem ruf finden 
Berüdfihtigung. Yor.:-R, 320, Abendpoft. 


Teilhaber berlangt für Büdereimaaren-Store; 
ledig; etwas weld eriorderlid. Adr.: R. 391. 
Abendpoft. 


Patentanwälte. i 

(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Erteile Austunft über Batente; Meines 
Bud) frei. Robt. Rot, U. S. Batent- 
anwalt und med. Ingenieur. 139 Nord 

Glarf Strafe, Zimmer 1705. 
ap2bidofafon® 
en en min een nen 

Unterricht. 

( Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Enaliſche Sprache, nur privat, deshalb 
Erfolg. garantirt. Billiger, beffer wie jemals of: 
ferirt, beginnt jept! —— Engineer⸗Lizens 
durh- G..A.-B Union. Jllinoie-Gebäude, 715 
North Ave., nabe Halited Str. Stets —— 

d 


———— — 
Trombone⸗, Kornet⸗, Klarinet⸗Unterricht 
Baul Anle, 1949 Berwyn Abe, ——— 


Burgerrecht und Landesſprache!! — 
leicht erlanghar durch Meifterfhaftsfuiten 
(Seldftunterriht — in 3 Monaten fließend 
ae tab.” for 
— ro — 
Kallmeyher, 205 Eaſt 45. Sir. New Dort. ee 


14nbim& 


fine ne 
Schmidt ‚Tanzichule, Alaffenımterriht 
Abd., Bridatitunden aaa 1327 Sr ans 


26ofimE 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


_ @Gelb au verleihen . 
auf. Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Laaer- 
bausbefheinigungen _u.f.m. Ihr Tone feine | 
möchentliche oder. monatliche Ahzablungen, je nad 
Belieben, a ansablen u. Schulden. 

z 
Ständbard. Gredit ER 
Zimmer 702 — Ik Da bo 
Südweitede Madifon. Tel.: Randolph en.” 
“ mai* 


 Aedri für Möbel: und Biano-Dar- 
— Be #50. für 91 


Ye 
ı $75 
—— die 


herrliches $600 | — 
einige Monate ge: | 


| lichfe 
abton Str., m: ! 
dimibo | 


| $2.50. 


' $1.50. 


ı Preis. 1. 


| Affe 


| diltana. 604 N. Elarf Str. 


936 N. State Etr., Ylat 2, nahe Dal. 
dmido 


u ‚bermieten‘ Helle Wohnung, feh8 Ztmmer 
und Bad, an reinlihe Leute, $20 den Monat. 
Kaufmann, 3464 Nord Clark Str. 21012* 


Zimmer und Board. 


| (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


“ Boarder findet gutes Heim. 3256 N. Afbländ 
Ape,,; nahe Lincoln Ave, 

Berlangt: Boarders. 5212 South Loomis 
Str., Flat 2 


Boardes finden gutes Effen, warmed Zimmer. 
3319 N. Dlarihfield Nve, Ede Lincoln Ude. 
md School Sir. dofa 

Berlangi: Boarderd. 2237 N. Halited Str., 
nabe Lincoln Str, 


Vermiete fein möblirten Barlor, 
zung. 1951 Lincoln Abe., nahe Barf. 


Zimmer und Soft, $5.00, bei Defterreidhern. 


Dampf hei⸗ 
dofr 


' 2020 Ordard Str., vabe Eenter. 


_Sermiete f&öne. möblicte Srontzimmer, mit 
— bon $2 aufwärts; alle Beauem- 
ten. 316 Center vır., nabe Part. — 

ofrſa 


— —— ——— — — — 
Vermiete warmes, helles Frontzimmer, u 
1331 La Salle be. bofa 


Deutfhe Frau Sucht Noomerd; mir. $1 oder 
1410 Mohawt Str. 


Verlangt: Herrn, in Koſt; Bad. 1459 Sedg— 


‚ wid Str., oben. 


Zu vermieten: Schönes Frontzimmer, mit Bad. 


| 1563 Wells Str., vue North Abe., eine Trepbe. 


Zu bermieten: Helle reine Zimmer, bei deut» 
iher rau. $1.25 die Woche, aud mit Board. 
645 Divifion Etr., nahe -Halfted Str.‘ 

n0021,23,24,27,30,dea1 


Zu bermieten: Nett möbltrte Zimmer, märiger 
Flat. &. King, 940 Wells Str. 


Bu‘ vermieten: Großes möblirte3 Frontzim⸗ 
mer für 2 Sreunde, oder au einzeln. 913 N. 
Afhland Ave., Top Blat. 


u bermieten: Modernes Srontzimmer an zivei 
PR $3.50, ‚teil3_mit Board, bei beuticher 
Frau, 1741 ®. Sußertor Str. 
“ Ein Mann findet Simmer, feparater Eingang. 
Reauemlichkeiten, $1.50. 2242 . Burling 
Etraße. dido 


Zu vermieten: Schönes großes Yrontaimmer, 
Dampfheizung, Mlihenbenugung, preiswert. 465 
&t. James Place. mido 


Zu vermieten: Einzelne Zimmer; $1 dieWoche. 
731 Xale Str. 20nobdim& 
u bermieten: 1 oder 2 möblirte Zimmer. 
3630 Maple Eauare Mpe., 2. Blat, REN. 
o 


grobe = immer, 
Str., nabe Milwan> 
18nbim 

u bermieten: Großes Yrontzimmer für 3 oder 

4 Serren; alle Bequemlicdhleiten. 20 Ofi — 
Straße. 18ndim& 


Bu bermieten: ön möbltrte Zimmer, Geb: 
Ir io 8 30olmifaim 


Bır bermieten: Elegante 
Dampfbeisung. 1719 Roben 
fee !Ibemue. 


Zn mieten gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zimmer und Board gemwünfdt, in deutf&-un- 
garifher Familie in der Nahbarfhaft von Nord 
Clark Str. und North Ave. 1505 N, Elarl Str. 
"PBhone: North 4661, 


gu mieten giust: 4 Zimmer Wohnung, Nord» 
fette. Adr.: W 544 Abendpoft. 


Sude ihönes Prontzimmer mit Bad und 
Poard, Nordfeite. Adr.: W 541 Abenbpoit. 


Alleinitebender Be Mann von 40 Jahren, 
ehrlich and arbeitiam, Schreiner, fuht Zimmer 
mit feiner Küche, um Abends ferpft "zu Tocen, 
oder alleiniger Roomer bei alleinitehender Frau. 
Fred Uhring, 2702 Wentmworth Abe, 


Zu mieten u Junger Mann fucht mö- 
blirtes — eparater Eingang, wiſchen 
Aſhland Ave. und Robey Sir., eMadiſon 
Str. Adr. W. 545 Abendpoſt. 


u mieten gefudht: Gebeistes Zimmer mit 
Koft für einen älteren Herren, Nordfeite. Adr.: 
8. 9. 904 Leland Abe, Flat 1. dimido 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weib und Fr Oeſterreich Ungarn, be⸗ 
andeln alle Fräuenkrankheiten, unterrichten 
Hebammen und nehmen Entbindungen an in 
und außer dem Haufe. 1756 Weit Dipifion Str., 
Ede Wood Str. Telepbon: Monroe 94. 2811*2 


Nechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer-Rubrif 2 Eent3 das Wort.) 


Fred Blotfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsiachen prompt beforgt. Brafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str, Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe s— 


Rıiharb A. Rod, 
Denticher Abuofat und Notar, 
25 N. Denrborn Str., 7. Flur. 

Alle Rehtsiadhen auf das Beite beiorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bi8 9. Sonntags 10 8 32. 
j ‘ ep” 


Wagner & Bedman, 

dentfche Advofaten. 
Braktiziren in allen Gerichten. Redts- 
fahen prompt bejorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Clarf, Zim. 1307. 
ar 


Arnold Ehrlich, Rechtsanwalt. 

Mechtsſachen beſorgt. Erbſchaften, Voll⸗ 
machten, Grundeigentumsangelegenheiten. 

Zimmer 58, 54 W. Randolph Str. 
Abds. 2410 Southport Av. Ecke Oulierten. 


inob* 


Albert VW. Kraft, NRedtsanmwalt. 
PRrozeffe in allen. Gerihtähöfen engl Alle 


Rechtsgeſchäfte beſtens beſorgt. Erbſchaften ein— 
egogen. Anſprüche üͤberall durchgeſeßt. 
6 folleftirt. Mbftralte eraminirt. . Beite 

pfeblungen. 1037 Firit National Bant Ends 


Haudbefiter! Schlechte ter eſetzt; 
alle Unloſten .00. 555 No 
Abe, e Rarradee se 0. Sin Abends 2 
Sonntag Morgens. vorzufpredhen. 18fp*X 


Gen bei 


«27 —— 


thoden anzuwenden. Wenn 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Kauft ein * es bringt ſicheres 
Eintommen; ebriiche Sebandlung garant 
Viiete o Finommen $240:; 3600 

nzablung, Reit $50 monatlih vom Profit. 

15 Zimmer, Einnahme $150; Preis 3625. 

32 Yimmer, nun 3600, Profit $100 monatlich. 

i2 Simmer, Ginnabme $130; Superior Straße. 

10 er, Miete 337.50; Einfom. $85; $300. 

50 zimmer, Profit $300 monatliy; jcbt'3 an! 

ande andere. Lange, 704 Dearborn pe. 
21nbim& 
Zu verlaufen: Grocery und Marfet, guigehen- 
des Gefchäft; aegenwärtiger Eigentümer Fabri: 
fant; große Auswahl bon Büchfenwaaren-Er- 
zengnifjen an Hand; große Reineinnahmen; hat 
reine Werfitätte mit Zubehör in Verbindung mit 

Store. Käufer bat das Recht, feine eigenen Me: 

8 te Euch dafür in» 
terefitrt, dann handelt *8 Samuel Peterſen, 

Zimmer 1431 Unity &e e. 127 NR. Dear 

born ©ir. 19n0d,1m& 


Wichtig für Saloonleeper! i 

Verlaufe meinen Tr Saloon mit 
Rroperth, ‚Lizens und Stod, fehr Bilie, gegen 
fleine Anzahlung; berlaufte legtes Jagr 1500 
Bris. Bier und 50 Brls. Whisty; große tyabriten 
in der Nachbarſchaft; ein Ichöner Dazgalı für 
guten Caloonfeeper. Adreffirt: Boz 185, North 
Chicago, Jllinois. 18ndimwX 


Zu vertauſchen: Bäckerel und Hotelgeſchäft in 
Landitadt nabe Chicago, einialie lih 211ödiges 
und Balemen: Bridgebaude, Lot 82X140 Fuß. 
Nehme autzabiendes Ghtcago Property für ganze 
Equity. Breis $14,000, Miortgage $700, in 4 
Dahren falig. Sohn P. Foerfiter& En, 
15 ©. La Calle Str. . dofa 
Grocerhftore mu innerhalb _der nächiten zehn 
Tage dveriauft werden. Gute Firtures, Caſh-Re— 
ailter, Berechnungswaagen, Pierd ımd Wagen; 
großer, friiher Waarenborrat don Grocertes; 
wert’ 52000; würde jebodb, wenn fofort gelauit 
1000 oder beite Baarofferte annehmen. 1921 
U, Yale Straße. dofria 

Habe zu verfaufen: 18 Saloons don $400 bi3 
$6U00; 6 Grdteries, 5 Delitatefien, 4 Büdereien, 
3 Butcheritore® don $400 bi $2500. Wer jlber- 
haupt ein Gefchäft, fann fein mas es will, fhnell 
taufen oder verlaufen will, gehe Morgens 9 
nah 1572 Elybeurn Abe, Yeelle Bedienung. 


„zu berfaufen: Yunchroom, oder au berinieten. 
Kommt und überzeugt Eudh! 611 Wells Str. 


Bu bverfaufen: Grocerh:Store und Marfet; 
gute Geicartölage; niedrige Miete; gute Ge 
legenbeit für Butwer. 5109 South Centre Ylve. 

dofrfafon 

Bu berlfaufen: 10 Zimmer Roominghaus, ive- 
gen Adreife. Gutes Einlommen. 1958 Lincoln 
Avenue. “dofr 

Zu verlaufen: Guied Schneider» und Reint- 
gungägefhäft, beffere Nahbarihaft, billig wenn 
gleih genonmen. Zu erfragen: 2610 UOrdard 
Er. doirfa 

Zu verkaufen: 11 Kannen MAI-Route, auf 
der Weftfeite. Adr.: AR 372 Abendpoft. 


Saloon fjebhr billig au verlaufen, gebe auf die 
arm. Ede NAırder und California Ylve. Zel.: 
toder 2868. dofr 


Zu verlaufen: Guter Ed»-Saloon, mit $75, tüg- 
lider Einnahme; 75 ab Bier den Monat; fein 
„Kan XIrade.” Mdr.: N, Billor, 2020 Blue 
Jeland Ave, 


Su, dbermieten: Bladimitb Shop, mit 
ftändigen Werkzeugen; allgemeine Arbeiten. 
Rape, Eigentumer, Willow Springs, 
Counth, Juinois, 


voll» 

U, 
Cost 
frfafon 


‚ Barbierftube au berfaufen, beite Gefhüitslage 
in der Stadt; verfaufe Trantheitsbalber; fünf: 
äbrige Leafe; ipret jofort vor und mat Euch 
tefe Gelegenheit zunuge, 128 Eaft Ontario Str. 


u berfaufen: Vollftändign eingerichtete Drude- 
tei,. an guter Geichäitäitrage, zu 25 am Dollar; 
leinte Abgablungen, wenn gewünfdt. Wit. 
Rauen, 227 Nortd Mpve. Tel.: Lincoln 5140. 


3u verfaufen: 
wegen Krankheit. 7309 Webfter Abe. 


Zu verlaufen: Feiner Ed-Saloon in Irding 
Part, gutes Gefhäft, feine Gelegenheit, billig, 
wegen Wegzug aus der Stadt. W. 539 _— 
ofr 


Verlaufe Delilateſſengeſchäft, alter Platz gute 
Lage, freie Dampfheisung; leichte Abgähluüng. 
Kauft jegt und zieht Nugen aus den Yeiertags- 
Gefhäften. 1920 Irving Park Blod. 


‚Großer Bargainverfauf! Saloon, unabhängig, 
Lizens bis Januar bezahlt; große Einnahmen; 
60, wert $1300. Mas. 9; 1572 Chhbourn Ave. 


Verlaufe fpottbillig beiten Nordfeite Ed-Sa- 
Ioon ımd Roominghaus; Billige Miete; lange 
Xeafe; Ligend besablt bis ai; $40 Bis 350 
täglib und mehr. Seltene EN, Nachzu⸗ 
fraägen: Lange, 704 Dearborn e. on 


Bu verlaufen: Wegen Wdreije, 6 


ö x immer 
NRoomingbaus. 717 Wells Str,, 


oberer Floor. 

dofrfa 
Guter SHuhfhop Billig au verlaufen. Adr.: 
W 548 Nbenbpoft. 


$100 Taufen 8 Zimmer, möblirt, alle befeßt. 
122 ©. Morgan Sfr., nahe Madifon Str. Dido 


Bu berfaufen: Gutgebende Bäderei an Haupt» 
ftraße der Weſtſeite. Alles nach Vorſchrift. — 
Nachzufragen: Suchh, 28500 ©. Troy Str. 

20nobimX 


Zu berlaufen: Billig, 14_Bimmer jchön müs 
Blirte8 Roominghaus im Scleifenberirt. 328 
N. Elarf & 20nobim& 


Sir. 
Möbel, 
di—fa 


Zu verlaufen: 


10 Zimmer Leafe, 
Dampfbeizung. 


151 W. Erie Str. 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent3 das Wort.) 


— — — — —— 


Jriſche gehalelte Taſchen, mit Seide gefüttert. 
Große $1.50, für Kinder 75c. Auch gehälelte 
Babyiaden. 1806 Wtonticello YIve., nane 8100» 
mingdale Road. 


Kranke, weile die volle Wahrbeit über thren 
Zuftand erfahren wollen, erhalten Konfultation 
nebit Blut» und Urin-Unterfugung tojfen» 
frei bis zum i. Dezember. Deutihes Heil- 
Snititut, 2014 Osgood Str., 2. Flat. 


2inbim& 

Plafter-._  Brid:,  Schornitein » Reparaturen, 

Zement:, Kalfomine-Arbeiten billig ausgeführt. 
sarig, 1445 Cleveland We. 


Einders zum Auffülen frei. Wagen oder Gars. 
Card foftenfrei geladen. Gteßerei, 2438 ©. 
Raulina Str. Phone: Canal 296. didoſa 

Die 3 und billigſten Hute für deutſche 
grauen, ? den und Rinder. 1627 Larrabee 
Str. 17nod,fondidointo 


N. Briedlander’8 Gollection Agench, etablirt 
1898. 54 ®. MRanbolpb Str. 290f,didofon* 


Wollen Sie Grundeigentum oder Geichäfte 
faufen oder berfaufen? Kommen Ste zu N. Fried» 
lander, 54 W. Randolph Str. Immer, allerlei 
Geichäftägelegenbeiten an Hand. 290f,didofon* 


Bäderöfen, Neubau, Umbau, Re 
lide PBreife. Grgang, 2247 ®. Ch 
Phone: Seelen 3027. 


Verdient Geld in freier Zeit, verfauft Zigar: 
ten; gute Sommilfion. 3259 N. MWeftern Ze 
mıdo 


U. Bietfch, StaatLigen3 für Oſteopathh 
aturbeilderfabren, Behandlung in und 

außer dem Haufe. 905 Monticello Nve. 
19nobimXt 


Fuhichmerzen, Warzen entfernt; Kamm- 
haar verareitet, natürl. Zöpfe. Prof. NHI, 
21 €. Ban Buren, 5937 ©. Halfte eh 

19nov1 io, 


Verlangt: Gute Klavterfpielerin oder Spieler 
für neued Whotoplap Theater, Abendftunden. 
F provtſator rn Dauernde Stellung. 

Merten mit Gehaltdangabe unter Adr.: W, 525 
Ubendpoft. dimido 


tanoftimmen ’61.20; Zufriedenheit garantirt. 
or 2942 Lincoln Abe. 1Ond,[onbido im 
Brumlits echte deutſche Geſundheits⸗Tu Hude 
ge n bor Rheumatismus, ee ee 
Elpbourn Mbenue. 16nbim& 


Näbarbeiten aller Urt, Shirt Wallt3 und 
Kleider den, änderungen ausgeführt. 
1016 R. A na gerügr 


e Sugafie Str. 
5 
305 aD! el, 2522 Eornelia Str., Konzertina- 
ipieler; 


araturen, ſo⸗ 
go Avenue, 
mido 


nob,irm& 
it für Hochzeiten, Parties ufw, 
10nd*X 


Beglaubigungen, Vollmachten, Zeftamente, 
Ueberfegungen, Brieffhreiben u. fonftige fchrift- 
He und notarielle Arbeiten prompt und zus» 
berläfftg beforgt. Sartorius, 101 S. Fift e. 
Abends und Sonntags: 19088 Mohawi Sir. 
nahe Center Str. a 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Nordſeite. 

Großer Bargain! wei Flats⸗Framegebäude. 
6- und 7-Bimmer Wo Bis Stein-Sunbament: 
Miete 342 monatlib; Hbpothef bon $3000; 
$1000 — ——— ei as 

en ufer. 3726- on 
Ave. Koaufzogen" tm 1 Sat 


Gute Schuhreparaturmweritatt, ) 


(Angeigen unter diefer Rubril 2 Cents das 


Nordfeite. 


Bu berfaufen: Neues zimeisfylais Bri 

5% und 6Bimmer Wohntug; Deanem 
ur Lincoln Ave.-Straßenbapn und Nabe 
Sea der Hodhbabı, moderne Blumbt 
im, Mofails-$uBboden in Korridoren u 
simmern, cleltxiihes Lit. Kombinatiom 
red; 30 Hub Yot; gepflalterte Straße; 
und aufwärts; $50U0- oder mehr Baur, 
monatlich. 16n0D 
Belo&tH, 1905 Belmont Abe. * 


$300 Baar, $15 monatlich fanfen neue 54 E 
mer Brid-Eottage, auf Konfretfundament, 


bolz- Fußböden und Trim, elettriſches 
Yad, Gas, weißes und faltes Waffer., 16n0bEm 
3elosfy, 10905 Beimont Abe, * 


— — 
‚Bu verlaufen: Ein Bargain, Zwei⸗Flats 
bäude, Steinfront, 5» und 6-Zimmer Woh 
moderne PBlumbing; $3950; $500 Baar; 
monatlich. 16nov 
Beloäty, 1905 Belmont Abe, 


Zu verlaufen: Kofiges Heim, neun Bi 
Dampfpetzung, eieftrifches Xicht, obere 
Ting, 3600, $1000 Baar. 16n0u1m 


03th, 1905 Belmont Abe, 


BEAT». on ae 

ende nme Serge men 
, zahlung, 30 Fuß Lottenz 

$900. Berteau und ncofn Abe. 1önb 


3249 Herndon Sir, 2 Flat Frame, 44 
Immer, Bajement umd Aitic, 32900. $1 
aargeid. Hillinger, 800 Belmontide. a 
2= — — — — 
$500 Anzablung kauft 1622 Peterſon Abe, 
— zwei Wohnungen, jebe 


d 6 LIrtEn r 
ern. Brodfuchter, 119 R. La Sale nz 
Simmer 509, 


Vegen Abreife nah Deutſchland; Elegantes 
Sftöd. Steinfrontgehäude, nahe MWebfter „RB“ 
Statwir, macht fjofort Offerte, 


Oscar Kofetti, 2411 Lincoln Mpe., nahe Halfteb. 
A dimibo 


Bargain: Neues vftöd. Steinfrontgebäube ; 
6 Zimmer, Bad, Furnaces, Safevier, nırc $5600; s 
2a eat! öglettt, nur eine Office: 
m ® Lincoln Ade., nahe HYalited Str. — 
dimibo .- 


— — 


‚Bu verfaufen oder vertauſchen: Zwei Frame⸗ 
bäuier, 5 6 Zimmer; Preis $6500, gegen 
$10,000--$12,000 Bridhaus. Ein wei sin { 
mer Bridhaus; Preis $3600, gegen größeres 
PVriddaus. Ein drei 5-Bimmer Bridhaus gegen 
ein größeres Bridhaus; feine Schulden darauf. .. 

WW, Mebger, 2750 N. NAfhland pe. : 
18n 1 wæ 


freue 2 FSlets Brid, 4 und 5 Bimuier, Dal 
Floors, eleftriihes Licht, Bad, Gas, heißes und 
taltes Waffer in jedem lat, 30 Fuß Xot, ein . 
Bot nah 2 Karlinien, jährlide Miete $500, 
Preis $4800, $5U0 Baar, $25 den Mona, 


3elosty, 1905 Belmont we, 
Onchim 


Muß berfaufen, wegen Erbihaft: 5325 Afhe - 
land ve, Ede Sunmmerdale Ave., Atödiges . 
modernes Sramebaus, Brid-Bafement, Furnace, 
8 Zimmer #lats, Nur $5650, wert $7500, — . 
Baumann, 3065 Lincoln Ave, % 


Su verlaufen: Billig, 1821 Roscoe Str, x 3 
ftödiges Sramehaus, 4 Zimmer lat, sah 
$29, nur $2400. Baumanır, 3065 Lincoln Abe, 
Bargatn! $4200, Store-Properth, Brid, Store 
und Stars. feine Lage für —— welches > 
fhäft; Miete 5504. 4128N, Leavitt und Warnen _ 


Derlaufe pratbolle, moderne 8 Zimmer Reſi⸗ 
denz, Steinfront, $5000. 312 Sarrieib Abe., Lins- 
coln Purf. —fon.- 


— —— —— — — — —eses3e —ñ — 
Bu derfaufen: Zu einem Bargain, wenn biefe 
Dtonat dverfauft, meine 6-Z3immer —2 ad 


und Gas, gepflafterte Straße, Nehmt 
Car. Eigentiimer, 1965 Farragut Ude, 


$200 Baar faufen feine 7 Zimmer $rame Got 
tage, Brid Bafement, Srngtebeiaung, Bab und. 
Eu 


Gas, Euhler Mve,, [. 
83200. e,, nabe Lincoln - —2 } 
Sranf Bed, 2014 Irving Park BIdb, 

— — — — — — — — 


u verkauſen; Feine Lincoln Abe 


Ecke, Laden u. Flät; paffend für DO J 
Bebfngungen oder nehme bis zu $ 006 
feite verbeiferte Grundeigentum als —J 


John Heim, 8148 NR. Afſbland We. 


8200 kaufen ——— Laden und 
nungen. ete 00 das Jahre. ig 
1400 Sebgtwid Str., Hoeffiter. 


doftia 


— nee 
Nordweſtſeit e. 

Zu verlaufen: 8⸗Zimmer Brick⸗ 
funbament, ge ne, —I 

ablung, Reit auf Zeit. Anzufragen: %. : 

Miller, 941 N. Roben Str., e E 4 

e dofa 
Geſchafts⸗Lotten, Belmont Ade. —8 
Hteld & Co., 3984 Milwaufee aa nat — * 


But berfaufen: $3100, moderne’B- 
tage, Goncreteblot 'und Ctucco, ‚elektr. > 
Eichentrim, madernes Blumbing, $50 Baar, .. 
in Meienn monatlihen Zahlımgen.-—- Urmitage.‘ , 
Car bi 44. Abe. B. €. Didey,- 2233 N, 1. 


Ylat, 


ve. 


$300 Unzahlung, $25 per Monat, Taufer-tofige. 
6 Zimmer Brid Cot age, neue deforirt, Yurnace, 
Laundry, mit Gla8 eingefchloffene vorch 53 
Blocks von Hochbahnſtation. Eigentümer. 178 

N. Central Part Abe. Phone — 71 


‚ 


u berfaufen: Feinite 2:Flat Bridbaus, 5 
6 Zimmer, Nordiweftieite; eleftrifches Licht, 
Bahfeniter vorne umd an den Seiten, f 
Finifh, 2217 und 2219 N. Springfield Abe, 
5’ Belden. Offen Samitag und Sonntag bon 
2 bi3 4 Uhr rg m 2. 9. Dual, 8* 8 
Afhland Blod. Tel. Eentral 4060. ‚m 


wei Lotten an Springfield Abe. zum Berk 
nabe ‚Iutherifher Kiche und Schule. Baue n 
Eurem Belieben. Mdr.: & 949 Abendpoft, 


idnbin® 


sense gun SE 
— gin sehe: Ser es in nz * 
150 faufen Cottage am Logan Sauare 50, - 
Sedh3.fehr Ihöne Zimmer; gute Wuhbasigeht — 
2936 Nortd Rihmond Straße, : 
Nahaufragen täglih: 2 bi3 6; gangen Sonntag. 
in großer Bargain! 
15nob,2* 


Zu verfaufen: Neue 6 Zimmer Refidens, 
Baar, ‚Reit in Tleinen monatlichen ER i 
breite Qotö, feine Yahrgelegenheit, nur 7 Diet 
fen vom Loopdiitrift. Täglich offen zur Befichtt: 
ung. BB. 3. & 6. B. Moore, 3233 Jrebing 
Bar Blbd,, oder Elfton YIpe. und NR. Samber 
Avenue. 12nobæ⸗ 


Weſtſe ite. 


Zu verlaufen: Eck-Grundeigentum an der Weſt⸗ 
feite, 2 Blod& don Chicago und Afhland Ave., 
2 Gebäude, Steinfindament; Miete $900. Abr.: 
& 947 Abendpoit. 2001*% 


Süpfeite. ö 
Stein- und Brifbäufer am "feine 
gepflaiterter Straße. Leichte — 
halt⸗ 


Jedes Haus auf 24 Fuß Lot, neue 

ftraße, bezablt. Diefe Tolten find rein gefchentt, 
denn die Gebäude darauf find mehr merk als 
unfer Preis fir Haus, Not und alles, nämlich 
83,500, ımd au den leichteiten Zablung3bestn- 
gungen. i a 1 

Cebt was br zu diefem niedrigen Breis er⸗ 
halten fünnt. Prefied Brid Fronts, Stein-Trim, 
in tadellofem Juftand und aut für 40 Jahre, 
Act feine _aroße Zimmer, Beitibule, Bad, Clo- 
fet3, etc, Iedes Zimmer ein Außenzimmer mit 
großen Fenitern, reihlich-Licht, Sonne und Luft: - 
2 Mantels auf dem eriten $loor, einer mit Robs 
len- und der andere mit Gas=Roft:; eim meiterer, 
Mantel ımd Gas-Roft auf dem zweiten Floor: 
Ehsimmer mit Sideboard, küche nit Schrant, 
bobe3 helles Bafement mit Lagerraum, Roblen» - 
raum, Wafhaubern und Heitluft-Anlage; Hin-g 
terbof mit Gras und Ya. : 
— ein Block zur Hochbahn und elektriſchen 
ars un J— 
Sprecht bei unſerem Verkäufer vor, 3816 Ca— 
lumet Ave ber laufte das Saus in dem 
mwobnt), und laßt Euch hon ihm zeigen dab 
—— ——— — das A wir fagen 
Zwanzig jegt verfauft. Nur no 6 übrig, t 
fommt fofort und fihert Euch eins, — 


Frederick H Barplett & Ep, 
Eigentümer j 
5969 W. Wafhington Str. 


Boritäbdte. b 

verlaufen: Eine 6-Bimmer. große Eott 
in Woreft Barf: Stein- Fundament, —— = 
pflaiterte Straße; 5 Minuten von Metropolitan 
Hohbahn; ein Bargain für $2800, $1600 An» 
ablung. Yranl Lehmann, 7329 Madifon Str, 
Yoreft. Park, AU. mido 


Farmländereien. : 
40 Acres gutes Yarınland int Weftlihen Mick 
an, nabe deutihen Nachbarn. Breis 


Nacht Eure eigenen Bedingungen. S. ©. = o 


ger, 1010 — 32 R. Clarf Str. 


— — en 
Muß ſofort wegen Abreife meine 22 Aeres 
arm in Coof Eountd, IP Meilen nördlich 9 
hicago, ſehr billig verkaufen. Nehme 

ſchuldenfreie Cottage in Tauſch. Zengerle 

Zincoli Ave. nti—fonr 


icago 

arm 
106 

18nb1 z 


‚Bu berfaufen-oder zu bertaufchen für 
einträglices Property: Gute 160 Acres 
— Baden —— — 

ebaut. reſſirt: H. Gerste. 
Wisconfin, M R. Nr. 2. 


80 Acres Wisconfin Farın: 3 Meilen vo = 
tem Town: gute Fabrwege: eben: Clah Losm 
—55* ne = A unter Bilng; + 

autes Holzland. Pre 2000, Ab, blung 
Eigentümer: 1943 Grace Str., 2, 3iat- En 
Imot2 4 


> 


.  Beridiebenes. —* 
Benn Sie Jor Hans, Farım oder Lot raſch 

verlaufen en, fommen Ei Vrodfilhrer, „/ 
— Laſalie Str. Zimmer 509 RER. 


odn ®. Foeriter 
yI ‘8. La 
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of ihe SOV.REIGN F KE ASSURA_ CK x 
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91, Insurance 
en of the State of Animals, parsusnt © yo 
untof depos:t is en New 
rk $ 211,000.00 


on 
miums received during tr ne year 
Interest, rents and dividends * an 13 
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Total income 
ÖISBURSEMENTS $ 551,741.14 


es paid durinz th- yea 5 
fErpense of adjustmen! and’ seike 2080.16 
919.73 


Diento losses, 
Salaries, fees and all ae charges of 10 PER 
. offlcere, clerks, agenıs and em 


84,952.57 
2,857.50 


7,500.18 
7,189.65 
Zune 


dvertisin., | 

postage etc 

egal exXpeuses, furnitur,, 
and ma 


prin ‘ing "and "stationery, 


maps 

nderwriters boarüs, fire — 
ment and salvage coı ps, fers etc , 
Iospect:un and surveys 

State, insurance departments, taxes 


and ıees 5502.70 


Allotber ai sbursements... *3* —— 


emittance to home offoe.. 
Agents Oalances’charged of. 
088 On —— or —— * m — 


assets.. 3,819.21 


— — — 
$ 601,065.23 
..$ 512,919.88 

17,281.03 


Total disbursements,. 
LEDGER ASSERS. 
Dr value of 2* and stocks ,. 
ash in office and bank 
genis —— 


Bel leder zu rss 
N LEDGER — —— 
aterest cent due and accrued,. 5,6851.46 
———— 03 610. * 52 
ÄASSETN $ 
Agents balances over thre 67 AD * 
ue 8 4,067.78 


11,736.84 


is) sümitted assets ..$ 598,977.88 


LIABIE 
pe ted an un IIES 
1q 24 
ges in "Process "oi 'ad- un 
jusument orinsuspense 64,490.83 


Total........ ..$ 78.112.738 
Deduct reınsurance. 6,3832.4 
et amonnt of unpaid 
ses. 
otal unesrned Ppremiums 
—— es, Bann bills, taxes etc,, 
urn and re-insurance 
Dther liabilities premiums.. 
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BUSINESS IN TLLINöIS 


otal risks taken during the gar. 
oıal ⸗ received durın, 
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—8 jones Incarred” during "the 
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.$ 318,816.63 
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FREDERICK O. BABB, Notary Pubiic. 


United 


NNUAL STÄTEMENT & — 388 


fıbeSOUTH GERMAN RE- ANSCRANG. COM- 

ANY Munich, Germany, on the 3ist day of 

December iyil, made to ine Insurance Super- 

ptendent of the State of Illinois, pursuant to law. 
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AP 
Bo of deposit capital, Connecti- 
cu 


INCOME. 
niums received during the year.. 
eresis, rents and dividends 
Received rom home office 


$ 210,000.00 
er AR % 
508, 985. 3 


Total income.. 881 
DISBÜ RSEMENTS. * PERLE 
Osses paid duriny the yea, 
Ezpenses of adjusıment and settie 
zes of 103388 * —E 
nn or Brokerage. 
ries, fees And allother charges of 
ofücers, clerks, agents ie em- 
—— 


637.14 
110,116.21 


16 ‚616.3U 

Total Abursements. 176, 080.2 
eR ASSPRS. $ 17608021 
ook value of nn ni stocks. ....$ 512,243.75 
Dash in oflce and bank 15: 913.50 
Diher ledyer assets ‚602.92 
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LEDUER. asser$ 

aterest and F due anda crued,.. 10,832.96 
bonds 
766.25 


rket value of real estate 
and stocks over book value, ,, 
$ 717,149.18 


Gross asset 


dBs65 in process of ad- 
justment or mi sus- 
pense ..... 


..$ 61,667.16 


Total . ..$ 01,667.16 
eı amount of unpaid jo $ 61,667.16 
otal unearned premiums man 
aries, rents, Dilis, taxea, et. ..... ‚083.33 
Total —* s* 388,666.80 
USINESS IN ILLINOIS. 
otal risks ron during the year. — 361,771.00 
ar premıums recei ived duringt the 
ear 
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EDwWÄRD v.cE aPLiIN, Tv. "$. Mau: 
Kabsczibed and sworn to before me this 29 


Bro, „JalEsı. CROWLEY, Notary Public. 


Dr. SCHWARZ kun“ 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe fair, 
Die älteiten deutidien Spezialär 

Ghicags jeit 1891. — Die erste Bee 
Anitalt find erfahrene beutfhe Edesialt- 
ftert und betradten e3 ala eine Ehre, ihr 
leidenden Mitmeniden fo fänett wie mög- 
li$.bon ihren Leiden zu heilen. Sie heir 
li und unter Garantie alle 
—* eimen Krankheiten der Mannex und 
— Unterleibsleiden und Belihimers 
en, Merſtruetione ſiorun⸗ 
—* he Rlutvergiftungen, - Ubfondes 
Zungen, berlorene Mannestraft, Ser 
Lungen, Zeber-, Nieren-, Blafens 
ke und SDarmleiden, en leinen. 
—— — Rüdgratverfrünnes 
abrormale Magerleit 


udende Lei u, 
erben, b bon Feauenaraf (Dame) behan- 
beit. Bebanzlung in!l. Debian 


— — 


er Monat. Schneidet dies aus. Zu 
fanden 9 ne Dre. Re eu — 
Sonntags von 10 bie 12 Uhr "Morgens. 


en 


Bekanntefter 


Optiker 


ber Nerbjeite. 


E a ö 


ep 
utome: 


168,550.30 
406.22 - 


46,154.14° 


Es 
gleit und mn 

zt: Galumet 5401 
tie 73-602, und berett 


Sinenzielleß. 


fiöjere Bant — mit $6,000,000 Ra» 
und (ud Ueber, Die Uttien biejer 
= Eigentum ber Altion 
en Noriem Bank von Chicago. 
2 bequeme Bant—belegen zu enee 
Erde in’ dem Gebtiude der Erften Natio 
nal Bank an der Norbmeitede von Mon 
zve und Dearborn Str. 
Eine Bank der Höflichkeit — mo prompte 
und mirffame Bedienung jedem Kunden 
geboten u me Kontos erwünſcht und 
Pace 
Sparbant—-ws 8 
se merben und eh 
halten. 


Gins —* en das 
e inlagen 
gehe s erffamfeit er 


efondere 


First Trust and 
Savings Bank 


James ®. Forsan, Präfibent. 
Emile 8. Boiſot, Bigepräfident. 


511.695 erfte Supothelen 


au berlaufen. 


Lawrence Nelson & Go. 


. 2asalle Str. 
— 180t,29b* 


Scifisfarten 


Kommt und — N in 
Rotterdam, Bremen, Hamb Antiverpen, 
, Bien, Bubapeft, Temesvat 
en Rläsen in Europa. 
Bon Den 2 Dort nad Notterram 845.00 


1., 837.50 in 2. ‚Zuiöte, 
Extra billig in 8 
Sähnellaug nn E a orf 25 Kimftetgen. 


Keinerlei := Unernehml milätetten is Gepäd, 


Unnüse len a 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte beuthungariiche Agentur in Chicago. 
140 R. Dearborn Str., Ede Randolph St. 
Offen 8 Morgens —* 6 Abends —— 9—12. 


e 619 North Avenu 
Offen 8 en bis 8 Abend2, Eorns, 9—1. 
olfbinofa® 


Umzugs:Rotiz 
J.S. Lowitz 


bat feine Office von 204 Elarf Str. nad) 


4139 Wentworth Av. 


verlegt. 
Schiffskarten 
Bollmachten und Erbſchaften 
——————— — 


— Grundeigentum, Feuerverſicherung, 
Deffentlicher — Deutiher Rechts anwalt. 


Ku te. reelle Bedienung. — Auslunft frei, 
—— 83 bis 9 — Eonntags 9 is 3 libr, 
nob19,bibofa* 


— 


ben Namen unb Eure D 
Bringt m Be en Rh tens, 


Dfen- Teile, 


H. MARGOLIS 
697 Milwaukee 


ve. 
Gegenüber — Str. 


He ale ale Defen. en. often 38 Ubd3. bis 9, 


24fe epbibofondm 


DENN 


66 


85 Jahre an 
Ber Be 


3 bis 
MeCHESNEY BROTHERS, Ine. 


© N. Ede — und Clark Str., "Shica 
Ziden.dofondts 


Elaflifhe Strümpfe, Bandagen, Arad; 
bänber, bireft ven der Fabrit an Euch 


end für amen. 
DÖften — bon @ bis 8, 
un 5 bım 9 bis 


Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave,, 


Ede 
6. Stod. — em den det Clenator, 


— — —— — —— mn — 
Brof. en 914 heilt Ylntvergiftung. 
i ** Stan eis 


‚niantfolonnen wieder 


— — BUNTE en 3 Fuge — 


* sit: 


Se 
Podgoriga, Ende Oltober. 

Sonntägliche Ruhe in Podgoritza! 
Seit den — des 9. bis 14. 
Oktober iſt hier an Stelle des Mili— 
tärlagerlebens und der Züge der Pro⸗ 
einſchläferndes 
Aleinſtadttreiben getreten. Daß wir 
unter dem Zeichen des Krieges ftehen, 
verrät lediglich die Anmejenheit eini- 
ger wohlge 2 leibeter Berfonen, die das 
Genfer Rote Kreuz um den Arm ge= 
beftet tragen und mehrere Stunden 
bes Jage3 in den Cafes von ihrer 
Miflion zu erzählen wiffen. Ober ein 
paar Dugend türfifher Gefangener 
meilten hier einige Stunden auf dem 
Wege nad dem Innern. Mit unter: 
gefhlagenen Beinen fiten fie dann 
teiltahmlos por dem NRegierungdges 
bäude, der Austellung ber Ratio— 
nen und bed Befehld zum Weiter: 
marjc wartend. Oder.man fieht einen 
aefangenen türktifchen Dffigier dur 
eine der Sirafen Pobgorigas fich bes 
wegen, neben ihm amei montenegtini- 
The Soldaten mit gefchultertem Ge- 
mehr, ein Schaufpiel, das fich nicht all» 
zu oft bietet, Dem Offizier, der jei- 
nen Degen übergibt, ijt gemeiniglich 
freie Bewegung am Ort jeiner Ge- 
fangenfchaft gelafien, und es fteht ihm 
feine folche zmeifelhafte Ehrenaarde 
zur Seite. 

Reguläre montenegriniihe Solda⸗ 
ten in ihren grüngelben Khafiunifor- 
men nad ruffifchem Mujfter tauchen 
bier und da als Pojten auf. Diefe 
Uniform ijt ein fteter Schmerz des 
Königs, der lieber auch feine in Waf: 
fen ftehenden Zandeätinder im leb- 
baften Rot und Blau der langen 
Yermeljaden und des breiten. Bein 
Heibes jehen mödte. Sie find fonft 
alle an ber Yront. Deito breiter ma- 
hen fich aber die Kriegdamateure, alte 
Herren bon jechaig. und mehr Jahren, 
mit Mebaillenreihen auf der Bruft und 
einer bligenden filberbefchlagenen 
Piſtole im Gürtel, die im Verein mit 
einigen drohenden Doldhen ihren Leis 
beaumfang gewaltig maden. Sie 
fohreiten ferzengerade und vaterland- 
ftol3 mit feierlicher Miene baher, ala 
ob jie das Schidfal ihres Landes zu 
berantiorten hätten. Won Zeit zu 
Zeit fährt der König durch die Stabt, 
im einfachen Wagen, nur bon einem 
Adjutanten begleitet. Er hält bier 
und bort am, fpricht mit biefem oder 
jenem. Dann läuft das Häuflein der 
Fremden herbei, an der Spike bie 
Engländer und Umerifaner, Die auf 
ber Reife an den jonnigen Gejtaden 
ber Ybria bier in Podaorika aud ein 
menig Senfation foften wollten und 
nun jämmerlich enttäufcht find. Der 
König feldft wohnt in einer ibylifch 
im Grün verftedten behaglihen Villa 
außerhalb der Stadt. Dort fteigen 
die Gefandten. der’ ihn verbündeten 
Mächte ab Towie die Generale jerbi- 
ſchen, bulgariſchen, griechiſchen Ge— 
blütes. Mit dem König und feinem 
Generaljtabe arbeiten fie an den ftrates 
giichen Plänen, die den Türken, den 
„barbarifchen Afiaten“, aus Europa 
treiben und die Gefilde des Balkans 
brüberi unter Montenegrinern, 
Serben, Bulgaren und Grieihen auf: 
teilen follen. Erregter Kampfplat find 
am Abend die Tifche der drei ober 
bier Wirtfchaften und Staffeehäufer. 
Die Regierungss:, Polizei: und Bojt- 
beamten Montenegro® jammern da 
hänbderingend; daß fie verdammt find, 
die Feder zu führen ftatt der Muss 
fete, und nicht die Bruft dem Feinde 
zu bieten vermögen. Defto grimmi- 
ger ruht denn auch ihr Auge auf allem, 
mas nicht montenegrinifher Helden— 
abftimmung und durd; feine Unmefen: 
beit dem Staate gefährlih merben 
fönnte. Und diefe wadern Patrioten 
jptelen mit erftaunlicher Leichtigkeit 
mit den Worten „Zivilifatton“, „Kul- 
tur“, „Barbarentum“, find natürlich 
Vertreter aller edler Menichheitämij: 
fionen und teilen nur den Meontene- 
grinern die hebre Aufgabe des ‘Kam: 
pfeö gegen Finjternig und Greuel: 
toten zu, die Europa zu unternehmen 
nicht gewagt hat. Sie mwilfen in un- 
zähligen Wiederholungen die Ruhmes- 
taten ber glorreichen Tage von Schip- 
Ihanif zu erzählen und fprechen von 
militärtfhen Dingen wie die Glieder 
bes hoben Generaljtabes. Daß fie ein 
altes ausrangiertes türfifches elbge- 
ſchütz nicht von einer Kruppfchen 
Feſtungskanone zu unterſcheiden wiſ⸗ 
ſen und jede Kanone mit einem gro— 
Ben Lo für eine Mitrailleufe oder 
einen Mörfer halten, verfhlägt ihnen 
wenig. Und morin alle, aud) Wirte 
und Fellner, Barbiere und Frucht⸗ 
händler mit ihnen einig ſind, hier in 
Podgoritza wie in Cettinje und ander- 
wärts, das iſt die Notwendigkeit eines 
GSroßmontenegro⸗ und eines ſerbi— 
ſchen Kaiſertums mit Väterchen Ne 
fola an der Spike. Die Klügern mei» 
nen, mit eine Staatenbund ober 
Bunbesftaat könne man auch; zufrie- 
ben fein, natürlih nur, wenn Mon: 
tenegro eine gleiche Rolle fpielt mie 
Preußen im deutfchen Staatenbund. 

Und bie Grenzen von Großmontene- 
gro? Am Sandihat laufen fie den 
Lim aufwärts, um Rüden an Rüden 
fi) mit der ferbifchen Nation zu be— 
finden, fte fteigM zum Stutarifee und 
zum Meere bi Aleſſio, bis Durazazo 
hinab und rücken im Südoſten über 
den ſchwarzen u. weißen Drin, ja bis 
zu den Seen von Ochrida und Presba, 
wo ſie den Griechen die Hände rei⸗ 
chen. Oeſterreich⸗ Ungarn hat in Bos⸗ 
nien und Herzegowina —* Moham⸗ 
medaner, und da ſollie Montenegro 
nicht mit den mohammedaniſchen Al⸗ 
baniern fertig werden? Die bisheri⸗ 
gen Kriegserfolge haben die Köpfe in 
einer Weiſe verwirrt, daß der bisheri⸗ 
ge harmloſe Größendünkel jetzt zu ei⸗ 
nem faſt pathologiſch Br —— 
Umfang angewachſen iſt. Es ſind 
keine ſcherz 


ich hier auftifi fonbern © 
gen gen auf Gum) bon Keuberungen au 


’ 


ee 
ber Sohn dies eines De - 
ners, fein mortenegrinif 

dem neuen —e A a. 
pre auf der in feinem en 

ten Speifefalon (von - drei 

hängenden Karte das fünftige Don 
tenegro unter den Iebhafteiten Geftitu- 
lationen zehnmal bed Tages mit ben 
Zeigefingern. Und ein junger monte- 
negrinifher Stubent gab feine politi- 
je Weisheit dahin fund, mit ben 
übrigen Baltanftaaten jei Montenegro 
ftarf genug, auf ganz Europa unb 
feine Großmädite zu pfeifen. Einem 
gefunden Volke, bem bie engen Gren- 
zen feiner fteinigen Heimat feine Nah- 
rung mehr bieten—die lebhafte Aus- 
manderung nad) Amerika bemeift dies 
für Montenegro zur Genüge — mirb 
man unbebingt ein menig Ellbogen» 
freiheit un Gebietä5jumahd gönnen; 
man twirb feinen Unmut über bie 

Starrbeit verftehen, mit der die Türkei 
die lange nerfprochenen. Grenzreguli- 
rungen bintanzuhalten ſuchte, auch 
ben erger über die geringe MWillfäh- 
rigteit gegenüber den montenegrintjchen 
Münfhen von feiten der eurdpätfchen 
Mächte, da fie Die Formel des Status 
quo an einer Stelle mit Beharrlichteit 
berfochten,. wo anbere- Mittel zur 
Dämpfung der Erregung nötig geme- 
fen mären. Wber über bie fomtjchen 
Ungeheuerlichteiten, zu benen dieſe Er» 
panfionsluft gleich ſiedendem Mafler 
aus einem Dampfkeſſel emporzticht, ſo⸗ 
wie über das Verhältniß, in dem hier 
Können und Wollen, Mittel und Ziele 
zueinander ſtehen, wird ſelbſt ein mit 
aller Sympathie für das intereſſante 
tapfere Völfchen ausgerüfteter Beur: 
teiler jich nicht des Lächelns ermehren 
fönnen. 

Ein Element ift ed, dad dem Stra- 
hbenleben ds Landſtädchens Podgorttza 
nu ſeinen 10,000 Einwohnern ein 
eigenartiges Gepräge gibt: die Malij- 
foren, dieje aus einer ganzen R:)e 
ton Einzelftämren zujamnienge'ck- 
ien chriftlichen. Alba ner, die bald File, 
bald miber die Türlen, bald allein, 
bald im Schlepptau Montenegens ſich 
empörend, in den letzten Jahren immer 
u. immet wieder die Gemüter in Auf⸗ 
regung verſetzt haben. Als Glied in 
der Keite der montenegriniſchen Hoff⸗ 
nungen und Berechnungen waren ſie 
und ſind ſie noch gegenwärtig wertvoll 
und unentbehrlich. Von Nodgoritza 
aus ſieht man von den graublauen 
Graten des albaniſchen Hochgebirges 


eine Anzahl vonBergreihen mit Spitzen 


und Zacken nach Weſten zum Skutari— 
ſee niederſteigen, in denen die Hei— 
matsgaue der weſtlichen Glieder dieſes 
unruhigen Völkchens liegen. Große, 
kräftige Geſtalten, mit verwitterten 
Geſichtern, ſcharfen Augen und hoher 
Stirn, angetan mit ſchwarzverbräm— 
ten engen gelben Wollhoſen und brau— 
nen Felljacken, ſtolziren ſie freien und 
begehrlichen Blickes einher. Im Ge— 
triebe des Marktes ſtechen ihre Frauen 
mit ſchwärzen Opanken, ſchwarzen 
MWolftrümpfen; fchürzenartigem, brei- 
tem dunkeln RoE und dunfelfarbiger 
MWolljade, düfter unter den helleren 
Trachten der Montenegrinerinnen her> 
por, in ihrem Koftüm breiter, unter- 
fegter und unebenmäßiger erfcheinend, 
als fie in MWirklichkett fein mögen. — 
Gegenüber den rauhen Tälern und 
magern Bergtriften ihrer engern Hei— 
mat, find den Malifioren die Fluren 
und Felder an der Zeta und Ribniga 
ein Paradies und die Bafare von Bod- 
goriga und Nitfehitfch voller Herrlich- 
feiten. Da bie Türkei fich recht wenig 
um fie fümmerte, und den Piafter recht 
fpärlich unter ihnen rollen ließ, Mon- 
tenegro dagegen fie mit füßen Worten 
und blanfer Münze verhätfchelte, jo 
haben fie fich natürlich nicht gejcheut, 
ihren Wohltäter zu preifen und mit 
ihm gemeinfchaftliche Sache zu machen, 
wenn der Türke ihnen zu nahe trat. 
Der von den Montenegrinern hinaus: 
pojaunte Wunfc der Malifforen, fich 
Montenegro anzugliedern, mwirb für 
den Ernitfall faum die Probe beftehen. 
Einmal find folde Wünfche öfter von 
armen zerlumpfen Zeufeln ausgefpro- 
hen worden, die in der Heimat Not 
litten und bettelnb bier vor das Regie⸗ 
rungögebüude zogen, ald von den 
Stammedhäuptern. Wenn jene Brot 
und Geld und Gewand, und gar nod 
eine Flinte von ben Montenegrinern 
empfingen, fo waren fie bereit, jedem 
anderen ebenjogut Gefolgichaft zu 
ſchwören, wie ven Montenegrinern, 
wenn diefer fie ähnlich Befchenkte. Und 
die Schar der bettelnden zerlumpten 
Gefellen nimmt fert Monaten TeinEnbe. 
Wie auf einer Bühne tritt ihr Chorus 
immer wieder auß ben Suliffen her- 
por. Mieniele mögen das erhaltene 
Gewehr und Wamd in ihren Bergen 
veräußert und für ihr „ho Monte- 
negro“ immer wieder einen lachenben 
Lohn erheifcit Haben. Will eines Ta- 
ges Montenegro ernftlic feine Hand 
auf das Malifforenland Isgen, fo wer⸗ 
ben feine Bemohner den Montenegri- 
ner ald Hetrn ebenfo ungern fehen, 
mie den Türken. ebt Montenegro 
über die Gebiete Binaus, die jtamme3- 
verwandte ferbifche Bevölkerung füllt, 
fo wird e3 bald harte Gegner finden. 
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in Bermögen au Gunften der 


Berlihmter Spezialift offeriert eine Dollar 
Behandlung: für irgend eine Krankheit, | 
frei für Alle, welche ibm fchreiben. 


J. 
1 


Warum ich diefe Offerte mache. Veſondere Anmerkung für — 


Ich wunſche zu beweiſen, was die Behandlung, welche ich ver⸗ 


ſchreibe, fur Sie tun kann. Es macht keinen Unterſchied welche 
Krankheiten Sie haben, wie lange Sie leidend ſindz es macht nigts 
aus, wie viele Medizinen md andere Doktoren Gie erfolglos ge» 
braudt haben, werden Sie nicht entmutigt. Sie follten diefe Ben. 
handlung verfuden, die Behandlung eines Arztes, der erfolgreich ült, 
io andere fehlten. Xaufende vom ftmachen, verzweifelten Män- 
nern find zu rüftiger, gewaltiger, tatfräftiger Wirffamfeit, voll des 
Lebensgeiftes und Stärke, hergeftellt worden, melde das Leben 
febenswert machen. Zaufende. von lebenden, fhmerzgequälter 


handelt und 


find gefund und glüdiid. Warum niht Sie? 
Ad behaupte nicht, daß meine Mebizinen Krebs, Ausfak oder ane 
dere unheilbare Krankheiten heilen, aber id) behaupte, daß fie wirk« 
Yich Heilen und in ber Tat hartnädige und Gronifhe Fälle jeden Tag 


"Geilen, welche von anderen Nrziön 


für unbeilber erflärt wurden, 


ZTaufende haben aus Verzweiflung, Schmerzen und Unglüd ihre 


Iette Hoffnung auf mrich gefeit, Haben meine Behandbang gebraucht, 
olgt, und baburd) ein neues 
Stürfe. 

Füllen Ste den Kupon aus, oder wer Sie e8 vorziehen, befärei« 
ben Sie mir ifren Fall in Ihren eigenen Worten. Senden. Sie 
mir den Kupon ein, und mit umgehender Poft werde ih Ihnen in 
einfachem Umſchlag, abfolut frei und franfo, die 81.00 Behandlung 
fenden. ‚36 verlange Feine Bezahlung, nicht einen Gent. 


Wertvolles medizinifches Busch frei. 


Sobald id den Kupon erhalten Habe, iwerbe id) Ihnen aufer der 
$1.00 Behandlung nod) einen großen Brief mit Rat fcreiben und 
Hhnen genau fagen, wie bie Behandlung zu —— iſt. Ich 


welche ich verſchtieb, haben meinen Rat be 
Leben gefunden, voll von Geſundheit 


werde Jhnen ferner eine Kopie meines Buches, 


Menſchheit, deren Urſache und Heilung,“ Zoftenfret fenden. Diejes 
Yucz befcreibt in leicht verftänblicer Weife 150 verſchiedene Kranks 
heiten, fagt wie viele berfelben vermieben werben können und wie Sie 
viele in Jhrem eigenen Heim ohne Yrzt Heilen Fönnen, IA ver» 


den. Die 
eine neue 


Die Krankheiten der ” 


öffentliche ferner ein fpezielles Buch für Männer, weldes nur auf 


MWunfch gefandt wird. Beide find in der deutſchen Sprache ger 
druckt und frei, und id) wünfde, baß Sie biefelben befigen. 


Seine Dfferte, 
und oben, IE eine {ehe fe ebige ir Di bene 
Menſchheit, be A von de * tät ber Welt, 


| Sch verlange nichts. 


2* — — mit rat 3 35 5 mi bien 


und welcher dieſ 
—* es * iſt. a ee * Daß —B ——* — 


Dr. 2 bat möglicherweife mehr Batienten be» 
geheilt als irgend ein anderer 
der Welt. Zwölf Ichre lang ilt eö jeine 
Spezialität gewejen, hroniihe Krank: 

heiten durch die Boft 

Sie können id 
laffen was er jagt. 

Dr. James DW. Kidd’8 Namen und Muf ift in 

ilifierte Menj 


behandeln, 
das ver⸗ 


nach den ſeltenen 

Mineralien abgeſucht, aus ne 
—*—* werden 
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Ihren, reunden und Na 


Sie werden unter feiner 
eben. Det fpezielle $1.00 Sing, 


Ami une Rat, —* Ihnen abſolut nichts. 


essen eh ee 


ı Kupon SB, 20 Für freie $1.00 Behandlung und — 


n 
I Dr. James W. Kidd, Fort Wayne, Judiana. 


mediziniſche Hausarztbuch, abfolu 
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Und gerade die Berge und Söhne Al- 
baniens werden montenegriniſchen 
Herrſchergelüſten einen kaum zu über— 
windenden Wall ziehen. 


Noch ein anderes unruhiges Völk— 
chen beherbergt gegenwärtig Podgo— 
ritza: das der Journaliſten. Ueber 20 
an der Zahl, ſind ſie ſchon eine ge— 
fährliche Kolonie geworden, die dem 
König und dem Kriegsminiſter, wie 
dem Polizeichef von Podgoritza bittere 
Tage bereiten. Unbeſcheiden verlangen 
ſie, des ſchönen Loſes ledig zu werden, 
daß ſie auf die vier Straßenzüge der 
Neuſtadt mit ihren vier Cafes und 
vierzig Kaffeetiſchen doch ſo wonnig⸗ 
lich beſchränkt hat. Sie möchten die 
Kanonen ſehen, aus denen bei Det— 
ſchitſch und Tuſi von den Türken ge— 
feuert wurde u. die nun montenegri- 
nifche Beute find, fie möchten die Wälle 
und Schanzen aus der Nähe betrachten, 
gegen welche bie tobesmutigen Angriffe 
der Montenegriner erfolgten, fie haben 
Begehren, 11 don der Zahl ber Ge- 
een zu überzeugen, bie ihnen bie 

en Berichte in fo bequeimerWei- 

fannt geben.. Die montenggrini» 
(de Regierung hat fi) wahrhaftig für- 
kurs ihrer angenommen. m 
egierungägebäube ift ein Zimmer frei 
gemacht worden, mit einem Zifche und 
biel Papier geziert, mo von 8 bis 10 
Uhr VBormittagd und von 8 bis 9 lihr 
Abends die Ereignifje auf dem Kriegs⸗ 
Be mitgeteilt werden. Damit 
a8 Gtaatdwohl gewahrt bleibt, fien 
da zwei Stunden bed Bormittagd und 
zwei des Nachmittag auch die Zenfo- 
ren. Obne bie Unterfchrift eines bie: 
fer Gewaltigen. nimmt ba3 Zelegra- 
Bund feine Drahtberichte entgegen. 
er abendä eine wichtige Nachricht er- 
er ber fol fi in feinem Berufe 
a nicht anftrengen, fonbern befler ſehr 
hübſch warten, bis der nächſte Tag 
angebrochen i an dem die — 
Nachricht ſich ſicher gegenüber der amt⸗ 
lichen Mitteilung als eitle Phantaſie 
herausſtellt. Und die Herren Zenfo- 
ten find fehr liebe, Tprachgemanbte und 
mwelttunbige Leute. Der eine war fon 
Flötift In berfhiebenen Armeen und 
it jeßt ——— montenegriniſcher Ka⸗ 
pellmeiſter. Der zweite hat ein Stück 
Welt geſehen, da er in Leipzig einer 
Verlagsbuhhandlungg mit feinen 
Spraßjtenntniffen diente und beägleis | Bed 
im einer Dampffiffaßrt am Comer 
5 und hat ft —— 
niſſe angeeignet, da er unzufriedenen 
Köpfen gegenüüber mit Bismarcks Wor⸗ 
ten bon ber „politiſchen er feit 
ber Zenfur” zu begegnen we nd 

———— fit m $ fall ag 
m or⸗ 
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— Aber auch auf ſonſtige sort 
der Korrefponbenten erftredt fig die 
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Bitte ſenden Sie mir ohne ar bey er meinsrfeiis bie $1.00 Behandlung und das 


traze oder R. F. D. No.............. here ——— 
INer......... 24444444 Wie lange Fran? 


Wünfchen Ste mein fpestelfes Bud; für Männer? 


sunmunnnsnmmnungfmmnunsunnssmnnnms 


fhmalen Gaflen und baltongefhmüd- 
ten Holzhäufern wandern will, jo for: 
dert ein Poften ben „freien Geleit: 
fein“, ben ber Generaljefretär des 
Minifteriums der auswärtigen Ange: 
legenheiten in Cettinje vorforglich dem 
mutigen wandernden Manne von ber 
Teber ausgehändigt hat. 


SBeilung dur Einbildung. 


Bon einer merkwürdigen Heilung 
wird aus Stopenhagen berichtet. Ein 
dänischer Arzt, Dr. Bebdoe, wollte ein 
Berfahren erfunden haben, Lähmungd- 
erfheinungen dur Einatmungen von 
falpetriger Säure heilen zu fünnen. 
In fein Hofpital fam nun ein Kran» 
fer, der an Lähmung der Zungenbän- 
der litt. Dem Erfinder ded Verfah— 
tens lag viel daran, baß eier feiner 
Unterärzte die Anbalation leite, um 
ihn defto gemiffer von ihrer Wirffam- 
feit zu überzeugen, und er übergab den 
erwartungspollen Patienten dem Dot- 
tor Davy zur Durhführung der Kur. 
Diefer legte zuerft ein Yyieberthermo- 
meter dem Gelähmten unter die Zunge, 


| 


meil er fejtitellen wollte, ob bie Kör- | ' 


pertemperatur durch bie Einatmung 
des Gafes gefteigert merbe. Der frante 
Mann aber war ber Meinung, dies 
Einlegen de3 Thermometerd jet be: 
reitd die Kur. Nach kurzer Zeit gab 
er zu verjtehen, baf fein Zuftand fich 
zu beffern anfange. Das frappierte 
en Arzt nicht wenig, und ba3 Der- 
langen jtieg in ihm auf, jich zu über- 
eugen, tie weit bie Einbildungskraft 
een Mann beeinfluffen fönne. 
„Das freut mich”, jagte er zu ihm, 
„für heute ift ed aber auch genug. Mor- 
en mollen ir in au * —* 
m anderen e legte er ihm, na 
vorheriger er mit Dr. 
Bebdoe, dad Thermometer in berjel- 
ben Weife unter die Zunge, unb ber 
Kranke konnte fich fchon bedeutend bei: 
fer verftändlich machen, indem er er= 
Härte, er fühle fich Heute noch meit 
beffer. Dierzehn Tage murbe biefe 
mwunberliche forigefegt, vierzehn 
Tage murde bem, offnungäfreubigen 
Manne einfach daB Yieberthermometer 
unter bie Sunge gelegt; dann Zonnte er 
ald geheilt entlafjen werben. Die bloße 
Bringt: hatte ihn furirt. Dr. 
doe mußte bie MWirkfamkeit ber 
Bee Säure an einem amberen 
atienten erproben. Die Probe fiel 
aber aan nicht jo et aus wie im 
erften Yale. Dean erzählt, bak in 
—* geheimen Klu die hend 
men Mitglieder gerabezu durch 
Einbildung —* werden, indem 
bei ihnen in durch Be⸗ 
rühren ber ut mit falten @ifen- 
fe it heben no 
mu g gegwidt 
ers Bor einigen muß: 
ten bie Blätter 
ein Dpfer biejer 1 
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Dr. F. KLEENE 
Soesialerg für Augen, Ohren, Rufen 
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Verbündeten am 1. November || © — Di 
93 die Mitteleuropäifche Zeit über- 


Fl MR | TI | TAN: Ber Laden für 3 


JE EEE Een Pe. 2 0 B2So\ RES ee 


pereinfachung gleich ganze Arbeit und — = ; MM < 


 fchrieben aud) die durchlaufende Stun: 8 8 2 “vo: R 


denzählung bis 24 vor. Sie nahmen 
damit nur wieder auf, maß früber, 3. 
3. in fpanifcher Zeit im Herzogtum 
Mailand, rechtens geivejen war. Ein 
Boftftundenzetiel von Mailand nad) 
Genua jest am 5. April 1622 den Ab: 
gang des Poftreiter® auf 14 Uhr, 2 
"Uhr Nachmittags feit. Ausgejtellt hat 
ihn Dttapio Cotongo, der ihn au in 
feinem Pofttursbuchhe Compendio delle 
Bote aufn. — der ganze Titel umfaßt 
mehr als 10 Zeilen — veröffentlicht 
bat. Eotongo, zu deutih Duitten- 
baum, war fleinbürgerlicher, vielleicht 
jüdiſcher Abkunft, aber höchſter ſach— 
verſtändiger Poſtbeamter im Herzog— 
tum Mailand. Er war der Statthal— 
ter, Luogotenente, der adeligen Poſt— 
lehensträger der ſpaniſchen Krone. 
Poſtlehensträger in Spanien und ſeit 


1519 auch im heiligen römijchen Reich | 


deutjher Nation maren die Nachton- 
men der Brüder Baptifta, Maffeo und 
Simon von Taris, denen am 28. Au 
-guft 1518 Karl I. und feine Mutter 
Sobanna die Poitlehensfchaft verliehen 
Hätte, Die Stammmoäter der Poftfürften 
Zhurn und Taris. Als oberfter Boft- 
beamter lebte Cotongo in der Umge- 
bung des VBizelönigs, im Frieden in 
Mailand, im NKriege im fpanifchen 
Feldlager. Sein Reifehbandbuh gibt 
aber mehr al3 ein bloßes Kursbuch. 
Er befchreibt überall die Sehensmwür- 
Digfeiten, vor allem die Kirchen, da fich 
ja das Reifen bejonders jeit denftreu;- 
gügen aus dem Bejud) der heiligen 
Stätten entmwidelt hat, wie nod 
heute die Wallfahrt nach Kevelaer oder 
gu jonftigen Gnabenorten für den Elei- 
nen Mann „die" Sommerreije dar: 
ftellt. Cotongo ift fünfmal erfchienen, 
1608, 1611, 1623, 1666 unb 1676. 
Aber die „vermehrte und verbefjerte 
Muflage” ift nur die von 1623. Die 
fpäteren Ausgaben hat ein Geringerer 
zurechtgeſtümpert. Cotongos, Reiſebuch 
iſt literaturgeſchichtlich, erdkundlich, 
xeligianswiſſenſchaftlich und antiqua⸗ 
riſch noch nicht ausgebeutet. Das hat 
Hi Eugen Trapp für fpäter porbehal- 
ten. Einftweilen hat er mit Unter- 
Mügung bes Ihurn- und Taris’schen 
Poſtarchivs Ottavio Cotongos Inter⸗ 
nationales Poſtkursbuch aus dem 
Jahre 1623 als einen Beitrag zur in⸗ 
ternationalen Poſtgeſchichte nur ver— 
lehrsgeſchichtlich behandelt (Regens—⸗ 
burg, G. J. Manz). Cotongo bietet 
nicht das erſte Poſtkursbuch. Der 
Thurn- und Tarxisſche Archivar Joſ. 
Rübſam hat ſchon 1889 ein Poſtkurs— 
buch von 1563 herausgegeben. Aber 
Cotongo in Trapps Bearbeitung iſt 
wertvoll durch die Ueberſichtkarte. Sie 
verzeichnet die Poſtwege, ſoweit der 
ſpaniſch-habsburgiſche Einfluß reicht. 
Am genaueſten in den eigentlich ſpani⸗ 
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NRefter von Tafel: 
Damaft, Nard zu 50c 


Danfjagungstag-Offerte. 
Bweiter $loor 


Mehr als 2,000 Yards von 68.3öll. 


Sriid Satin Finifh Tafel-Damaft — 
von 1%. bis 4 YardE Länge — alle 
bon ausgezeichneter Dualts - 

tät, die Yard 


57x60 beutjche reinleinene außge- 
zadte Cloth3, extra jeher, für morgen 
marfirt, zu $2.00. 

56X84 deutiche reinleinene ⸗ 
ſäumte Tiſchtücher, mit einem nd 
dazu pafjender Servietten, Set, $3.16. 

63-30. amerifanifhde Damen mer« 
cerized runde außgezadte Tifchtüiher; 
borzüglicher Wert, jedes, $1.00. 

54x72 amerifanijhe Damaft Mer⸗ 
cerizaed bohlgefäumte Tifchtücher, jedes, 
für 79c. 

17:30. Kühen-Handtuchzeug, Braun 
oder gebleicht, extra jchimeres Leimen, 
die Yard, Tier. 

50-zÖllige3 Tafel-Rabding, fpezielle 
Dmalität Bil bon guter kmwere — 
morgen, die Hard, dr. 


Kurzwaaren u. Zwirn 


. Eriter $loor 
DO. N. T. Stopfmolle, 3 Spulen für 5c 
Pin Eubes, 100, -fchwarz od. farb., 8c 
Shinola Poliſhing Outfit — 
Birfte ung Dauber, für 17c 
Alover feidene Haarneße, 12 für 15c 


Spite Stednadeln, 400 Stüd, fir 134c' 


Semmson Seiten-Support., 4 in Set, 9c 
Kleinert3Gummi-Sheeting, D.-9., 89c 
Gummi übergogene Baby Pants, 2ic 
Garment Fajteners, De. auf Karte, 8c 
Mercerized Häfeltvolle,, Spule, 3%sc 
Nähmafchinen-Riemen, jeder für Te 
Nidelplatt. Sicherheitönadeln, Db., 13c 
25c Flafhe Suede Dreffing, für 15c 
Elastic Supporter für Kinder, 
fchrmarz od. tweiß, das Paar, 10c 
Bias Ların Tape, 6 Yarb-Rolle, 314c 
3-insd Mafchinenöl, 10c Größe, 6c 
Anitial Tape, 3 Dußend in Rolle, 5c 


Dritter Yloor 
Wir halten unjere Vorräte von Schuhen ftet3 in gutem 
Zuftande. Aus fürzlichen Verkäufen blieben mehrere hundert 
Paar in unvollftändigen Partien übrig, welche wir morgen 
zu ungefähr einem Drittel Herabfegung räumen werben. 
Hochfeine Schuhe aus Patent: und mattem Leder, Schnür- 
und Knopf-Facons, $3.50 Wette, zu $2.35; $3.00 Werte 


53.00 Schuhe am Sreitag zu $1.95 | In Rothichild’s Spielwaarenreich 


zu $1.95. 


$2.00 Schuhe, $1.00 


Ein ang an State Straße, Jadfon Boulevard und Ban Buren Strafe. „S. & 9." Grüne Stamps frei mit jedem Eintauf. ) 


‚Der Genuß eines Ymbiffes in unferem Cafe auf dem 8. Floor wird bedeutend erhöht durch die Gabaret-Unterhaltung, in melcher ſolche talent⸗ 
volle Künſtlerinnen wie Frl. Vera Stanley, Sopran, zuletzt Primadonna in Henry Woodruffs „Prince of To Night” Gefellichaft; die „College Four”, 
herumziehende Darſteller, und James G. Henſchels Orcheſter dieſe Woche beſondere Attraktionen ſind. Frühſtück ſervirt von 8:80 bis 113 Luncheon 
von Uebis 3; Nachmittags-Tee von 3 bis 5; ein ſpezielles Luncheon für Kunden von 3 bis 5 Uhr Abends. RT, 


| Sür Sreitag: ein Bargain:Derfauf von Kleidern zu SO 


Kleider für Promenade und faihionable Deranftaltungen — Werte $15 bis $20 

Nur feit diefes Departement zu feinem jegigen riefigen Umfang vergrößert wurde, find wir imftande, fo große Quantitäten Kleider gu‘ führen, 
wie in dieſem Verkauf eingefchloffen find. Die Vorbedingung, diefelben zu erhalten, um für $10 zu verkaufen, war, daß mir da3 ganze Überfchüffige 
—— ng Zager des Yabrifanten nahmen. Sie find viel beffer ala ge- — 
GER —— wöhnliche $10 Kleider — viele find mehr als den doppelten Preis 
— wert. Es ſind Kleider für Straßengebrauch und Kleider für 
beſondere Gelegenheiten. Die Stoffe umfaſſen Moire, Ratine, 
Basketgewebe, Serges, Cordelines, Corduroys, Meſſalines, Char— 
meuſe, in allen beſten Farben der Saiſon; genügend in dem ſehr 
begehrten Schwarz, Blau und Taupe — viele jeltene Schattirun- 
gen find bier zu finden. Der Beja umfaßt Ne und Shadow 
Spiben Motes, Kreuzftih-Stiderei auf Wolle, die neuefte Broad- 

may Mode, Patentleder-Gürtel, Perfifche Seide ufm. 


Eure Aus- 


wahl von 
$15 Kleidern 
$18 Kleidern 
$20 Kleidern 

Manche diefer Kleider find mit feiner meiher chinefifcher 
Seide gefüttert, mas zu ihrer Eleganz fomohl: wie Haltbarkeit 
beiträgt. Wie die Abbildungen zeigen, find die Skirts nad; den 
neueften deen gemacht — alle die neuen Puff- und Seitenbrapi- 
rungs-Effette zeigend, welche dem Kleid den Stempel bed Mo- 
dernen geben. hr müßt fie jehen, um eine dee zu befommen 
bon der Größe diefes Verkaufs und den üfferirten Werten zu 
dem niedrigen Preije von $10.00, 


$35 gefchneiderte Mufter-Suits für Damen, 
$ür den. $reitag-Derfauf $19.75 


Die feiniten Proben der Schneiderfunft find in diefen Suits 
zu jehen. Große Sorgfalt wurde bei ihrer Anfertigung beobach- 
tet, und bie feinjten Stoffe wurden gebraudt — „Men’s Wear“ 
Diagpnals, Cheviots, Serged, Whipcord3 ufm., mit garantirten 
Satin und Mefjalines gefüttert. Einfach gefchneiderte Modelle 
fomwie die eleganten La VBivandiere Suit3 merden gezeigt, mit 
hübfchen franzöfiichen Blufen-Effelt, Patentleber- 
gürtel und geftidten Kragen 


Kleider von den 
beiten Stoffen, 
in Meberein- 
ftimmung nad) 
neueftengacons 


MWundervolle Heberrafchungen für die Kinder 


Eröffnung am nächiten Samitag 
Der Weihnahtsmann wird Die Kinder willkommen 
heißen und wünidht, Dah fie „Luna Part jehen 


Bon Samjtagq Morgen bis Weihnachtsabend wird der Weihnachtsmann 
der Zeremonienmeifter fein in der großen, Spielmaaren-Abteilung auf dem 


Bierter Floor 
Sehr aute 


Rofa, Did Rofe, Royal; 


Schuhe zu $1.50 


Nahahmungen von 
Willow Plumes in verfchiedenen Grö— 
Ben — in Rot, Grün, Blau, Mais, 


w 
echte und gemifchte Farben... 2Ir % 
Straußfederngarnirung zur 


das game 
Bublikum 


Schottifches wollenes 
Unterzeug für Männer, | 
$2.50 Qualität, $1.39 4 


Erſter Floor 
Kein Unterzeug trägt ſich beſſer 
als dieſes vorzügliche Schottiſche 
Gewebe. Es iſt ein ungewöhnlich 
ſchweres 44Ply Kammgarn, durch 
welches die Kälte nicht leicht durch— 
dringen kann, reg. 82.50, zu 81.89. 


Hl und $1.50 weiße Dref- 
Bemden, 59 


6000 meiße Hemden, maren 
$1.00; 4500 weiße Hemden mit 
langen und furzen Bufen, waren 
$1.50. 


Stüf 596; 5 für $1.55 


Die obigen find höchft bemerfend- 
werte Offerten zur jebigen Zeit, 
denn die Habrikate find von Stand- 
3 Qualität und die Arbeit iſt die 

e. 


Drogen und Toilets 


Recht zur Quantitãtsbeſchränkung vorbehalten. 
Erſter Floor 


Samitol Zahnpulver oder Paite, 12c 
—— Reis⸗Geſichtspuder, Box, 2ic 
0e Derma_ Viva Liquid Pulver, 2öc 
sale Seife, Stüd, 6c; Duß., 69c 
ntifeptifhe Gauce, 3öc wert, für 19€ 
Sal Hepatica, die $1.25 Größe, 88c 
Bene oder Traro, $1.00 Größe, 7Bc 
IB Herb _Tabletten, $1_Größe, 78c 
Canthrorz Shampoo, 50c' Größe, f. 82c 
Malvina Cream, die 50c Größe, 32c 


eroride Haut-Cream, 2dc Größe, 1OCM 


ummi-Sandfchube, 50c Wert, zu. 2ic 
2 Zuart rote oder meiße Gummi 
Fountain Syringe, 81.25 Wert, 40c 
2-Quart 31.25 Heißwaſſer Bags, 40c 
Monarch White Bine und Tar Huftens | 
Shrup, regul. 50c Größe, für nur 29c 
2 Haarbürften, $1.25 Sorte, 79c 

biol, die reg. $1.00 Größe, für 78e 


— 


Willowette Plume Verkauf, zu 250 


Hälfte 


6. und 7. Floor, möhr ebenfalls die größte Auslage von Spieljachen, 
Puppen und Spielen in Ehitago fehen fünnt, 


una Bart—anf dem 6. Floor 


Eiwas nod nie dagewefenes. Intereffant für Jedermann. Die Kinder werden ftundenlang 
dableiben wollen. Luna Park, der größte Anziehungspunft Eoney YSlands, NewYork berühmter 
Bergnügungsplag, in Miniatur wiedergegeben. Ein Karuffel mit großen Ichensähnlien PRup- 
pen auf den PBonies in fchneller Bewegung; Buppen-Tanzvabdillon mit 10 mwalgenden Baaren; 
Wettfliegen, 2 Doppel: und 2 Eindeder dur die Luft faufend;. Mutt und Jeff beim Fiſhen 
Ferrisrad, mit großen Buppen beiegt. Zmweifing Zirkus, mitNunftreitern, Wagen-Wettfahrt 
en, Clowns u. f. w. Eröffnung Samstag. Yahtdie Kinder ‚alle fommen. 


506.90 Knaben-Heberzieher, $4.75 


Ueber eintaufend fancy Stüde zum Verkauf Freitag in zwei großen Partien 
Plumes, Tips uf., [hmarz, weiß und farbig, reguläre 
$2.00 Werte zu Yöc; reguläre $4.00 Werte zu $1.95; 


Seltene Werte in Beaver: 
Hüten zu $1.95 
Schwarze und farbige Fur Napped 


Beaver Hüte in den populären Scat- 
tirungen, beite Qualität, zu $1.95. 


’ , . R and 
Chinchilla Kinder-Loats, $5:95 
Dritter Floor 

Hier find Werte, die für jede Mutter von Antereffe 
Jind, welche ihrem Kleinen einen warmen, guten Rod 
faufen will, ehe das mirklich falte Wetter eintritt. 

Der abgebildete Coat ift gemacht aus einer vorzügli- 
hen Sorte fchwarzem feidenen Cordirroy, mit Kra: 
gen und Gürtel aus meißem Corduron. — 
und durchweg gefüttert, und da der Rod einen 4 


Shield hat, iſt er zugleich warm und - 
modern, Größen 2 bi3 5, fpeziell . 55.95 


gr ichen Befiungen, Spanien, Oberita- 
“ lien, Neapel und den Niederlanden; 
außerdem in den öjterreichiichen Erb- 
landen und den geiltlihen und reichs- 
ftäbtifchen Gebieten, endlich in den von 
al diefen Ländern eingejchlofjenen 
fremden Herrfchaften, Frankreich, dem 
Kirchenftaat, den italienifchen Fürften- 
tümern und anderen. Ausgejchlofjen 
ift befonders die nichtfatholifhe Welt 
außerhalb des genannten Umkreiſes. 
Daß es aber damals aud) hier Pojten 
gab, jagt Eotongo felbit, wo er auf die 
Anihlüffe von Köln nah Branden- 
burg und nach anderen Orten bin- 
weift. Er erwähnt fogar eine Poft- 
verbindung nah SKonjtantinopel, die 
non Benedig zu Schiff bi3 Cattaro, 
von. da über Land mit Gaumtieren 
ging. Die Außerjten nad) Cotongo3 


feinen Größen, alle Leder- | Mifjes und Kinder, — mit 

forten, Odbdslund Ends, leicht | Euff3 oder einfachen Tops, 

„Shopworn“, $2 und $3]in Patent Colt oder Gunmes 
> Werte, zu $1.00. tal Ealf, $1.50. 


e Boudoir-Slippers für Damen, 59c 


Bedentt nur — feine geftricdte Hausfchuhe, mit mollegefütterten Soh- 
len, in allen Farben, morgen das Baar zu 39c. 


Schuhe für Damen, in ie. Eut“ Schuhe für 


| Weite Beaver-Hüfe zu 
- 42.95 


Zmölf ‚neue Facons in diefem Freis 
tag Bargain-Verfauf; gemacht mit erira 
langem Nap, fpeziell, 32.95. 


Reiter von 
Slannelettes für Ki- 
monos u. Dausfleider 

Nard zu I5c 


Beier Floor 
Etwa 4,000 Yard3 in Längen 
bon 8, 5 und 7 Yard3, 35 und 36 
Zoll breit, in den eleganteiten Far- 
ben und Entwürfen, auf feinen 


Kleiderftoffe 


95c und $1.25 Werte 
59c Dard 


Bimeiter Floor. ’ 

Bon den taufenden Yards in dies 

fer Offerte fünnt Ihr die elegans 

teiten Timeeds, Novelty Suitings u. 

gemijchten Serges wählen, 50, 54 

| und 56 Boll breit, Navy, fchiwarg, 

grau, lohfarbig, braun und nette 
Hairline Streifen, Yard, 59c. 


Sterling Depofitwaare, 
Werte bis $1.50 zu 35c 


Eriter $loor 
—— 


— 
Re 4 
ARE 


Zweiter Floor ® 

Der Yabrifant hatte mehr Waaren, als er auf Lager hal- 

ten wollte, und mir verpflichteten uns, ihn von der Lajt zu 

befreien unter der Bedinaung, dak er $1.75 vom Berfauf3- 

A preis feiner $6.50 Partie ablafje. Dies aejchah, und hier 

44 find die Weberzieher, reinmollenes, Serge oder Flanell Fut- 

ter; Rulf. Zacons für die Kleinen, 21,—10, A 75 
Convertible Facons für Knaben, 8—17 Yahre $ + 


—$5 Ruffifche Knaben-Ueberzieher, $1.85 —— 


—— 2. —— ——— a — us: = a Diefe Eovats find in grau, braun und blau, mit Aitrachan 
i i ; ändern in barmonirenden Farbe 2 3 ‚br d blau, Altr ⸗ 
gzeichneten Orte ſind Liffabon, der als Bejat, die Yard, 15c. — Shawlkragen gemacht, 5 jehr dauerhafter und warmer Eoat, 
Be Bayvın km de > 2% bis 10 Kahr-Größen, reg. 83.00 Wert, 31.85. 
ela, Bayonne, Tours, Paris, Amienz, ® EEE WET TECH 78 


Calais, London, Antwerpen, Köln, || $2.75 hochfein geiclif- $4.00 und $5.00 Knaben-Anzüge zu $3.85 
Dortmund, Frankfurt a. M., Prag, fener Glas Fern Dieſe Anzüge haben 2 Paar Knicker-Beinkleider, reine Wolle, 


24 e 2 E 8 
3ibeline⸗Coats, 82.95 bis 85.95 — 
| Zibeline Eoat3, braun, blau u. jchwarz, Norfolt oder | | 
I 1) 
| 


einfach gejchneiderte Facon. mit abitechenden Farben be- 
fest, Größen 2—5 Sabre, $2.95 bis $5.95. 


Mien mit einem Ausläufer nad) Bres- 3 ft ur ——— u —— * auch De 
Iau, Bofen, Thorn, Danzig und Stet: ehälter zu $1.6 Serges, mit nur 1 Paar Beinfleider, Gröh. 717 %., $3.85. nn — 

tin und einem anderen nach Bubapeft, h 2. 50 Dutend Knider Hofen für Sha- Kinder-Coats aus Ehincilla-T $2.95 

s s * Baſement. ) uch, 52.9 

meiter Graz, Laibah, Görz, Venedig * ben, gute haltbare Stoffe, zu 4öc. u | rn 

ud alle Mittelmeerftädte in Xtalien, er der De - age r aan für, —— —3 und V⸗-⸗Hals, re Eoats aus Chindilla Tuch, in Grau 
Srankreih und Spanien bis Genilla, Sotı He, el aus ge⸗ nl ae a en an. a 0.04 nut, doppelbrüftig, durcdhiveg gefüttert, Größen 4, 5 

5 an der portugiefifchen Grenze bei LER „„ISliffenem Glas Anabenfappen, au — En — Fr a —— ei > * und 6 Jahre, ſpezieller Wert für 82.95. — 

Caceres an die Liſſaboner Straße wie⸗ eben wir eine euuauer ꝛee WM 
der anſchließt. Am eingehendſien iſt hübſche Air Fern f . \Borteil unferes Einkaufs 
—— behandelt, erſiens weil Co— RAT — foftenfrei — bie Danf agungperfau ancy Seinen Warieil unfereh " Einlauf — 
tongo jeine Verfehrömege am beiten ee 

Tannte, dann aber auch, mweil es ben 

tößten Verfehr hatte, wie ja feit der 

Berürung mit der meit über das 


chriſtliche Mittelalter vorgefchrittenen 
islamitiſchen Welt ſich der Verkehr des 
Bindegliedes Italiens ganz gewaltig 
gehoben hatte. Cotongo gibt aber nicht 
nur die Poſtwege und die Abfahrtszei⸗ 
ten, er gibt auch genaue Einzelheiten 
über die ganze Einrichtung der Poſt, 
den Generalpoſtmeiſter, ſeine Statt— 


Schüſſel iſt aus 
einem ſch we ren 
einfachen Blank 

geſchnitten, kunſtvoller $ 
Entwurf, reg. $2.75 1.69 
100 Stüde Dinner Set, Auswahl 
bon 3 hübjchen Verzierungen "und Yas 
con?, Griffe und Anöpfe mit Gold ver 

ziert, reg. $8.95 wert, $6.45. 
Defterreichifches he ellan, 100 

o 


Stücke Dinner Set, roſa Blumenzweige 
und goldlinirt; $15.95 Wert, 3183. 95. 


Mufter von Royal 
Wilton Carpets, $1.95 


Fünfter Sloor 


Ale Mujter-Stüde bon einer 
prominenten Fabrik, welche von den 
Reifenden benubt wurden, zu weni⸗ 
ger als den Webefoften. Die Waa- 
ren find $2.50 die Yard wert md 
bilden vorzügliche * für Küchen, 
Schlafzimmer und ezimmer. In 
diefem Verkauf fünnt Ihr Streifen 
bon 27X72 Zoll für $1.95 faufen. 


Fanch Waaren — Fünfter Floor 
Für den Dankjagungstag werdet Ihr mande von diefen fanch Leis 
nenfachen gebrauchen, welche wir morgen zu Bargainpreifen offeriren. 
Japaniſche Drawnwork Centerpieces, ſowie dazu paſſende Scarfs; davon 
manche reich beſtickt in Verbindung mit der durchbrochenen Arbeit, 83.00 
Werte, morgen für $1.50, 
Bei Hand beitidte Gäjte-Handtücher, Hand gemachte Battenberg Lund» 


reinleinene Hud, zu iwmeniger als den | Cloths, 72-300. Größe, auch elegante 
Koften des Etoff3 allein marfirt, 59c. | Piano Scart, tert bi3 $5, au $2.95. 


Madeira beitidte Tee-Servietten, fpezjell, das Dußend für $2.00. 


Eriparniß von an 
Madras Gardinen 


Fünfter Floor 


Der Weberiuß eines Ampor- 
teur3 bon, Datvel -Madras:Gardi- 
nen,, der mweiche, Ecru ichott. Mas 
dras, der ungimeifelhaft zufrieden- 
jtellt; meiftens in 294 Yard :Län- 
nen, einige mit audgezadtem Rand, 
alle in prachtvollem Panel Entwür⸗ 
fen, 4 weniger al3 die gewöhnlichen 


Preiie, Br., $5, 3.50, $2 und 1.35. 


großen ausgewählten Lager bon Hochs 
feiner Sterlingjilbernen Depofit:waare 
genießen. Ausgezeichnete Artikel in 
vielen hübjchen Entwürfen. 


Große Auswahl von Zuder-Botolen, 
Cream Pitchers, Wein und Waffers 
gläfern, Sherbet-Gläjern in verjchiedes 
nen Größen; Zitronen-Telleen, Salz 
und Pfeffer-Behältern, Zahıftocherhale 
tern, Effig-Flafchen ufim., 
wert bi3 $1.50; zu c 


Irgend eins diejer Stüde bildet ein 
elegantes Weihnachtsgefchenf, 


halter und GSefretäre, die Pofthalter 
und die Boten, die aus Poftreitern und 
Fußgängern beitehen, jene ordentliche 
Kursreiter, Eilboten, die Tag und 
Nacht reiten, und bloße Tagesboten, 
diefe bloß Zagesboten, Precacci, mas 
nöd heute in der Form Procaccia in 
Italien Landbriefträger bebeutet. Was | 
alles aus Eotongo in Trapps Bearbei: 
tung berauszubolen ift, Täßt fich bier 
nicht erichöpfen. 3 genüge ber Hin- 
weis, daß Cotongo für die beginnende 
Neuzeit eine ähnliche Bedeutung hat 
wie für das ausgehende Altertum die 
Stimerarien, aus denen mir ja gleich-, 
falls eine bedeutfame Seite einer ver- 
funtenen Kulturwelt tennen lernen. 


Die fpeziellen Derfäufe für Sreitag in dein größ- 
ten Pure $ood Market und Grocery der Welt 


Friſch gefangene Fiſche. Ausgewähltes Fleiſch. 
alibut, Cod od. Sals| Großer gelber Berd,| Kleine mag. Bor Loin 
mon Steaf3, Pfd., 14c. Pfund, 9c. Roait dd.Chop3, Pf., 13&c 
Boiton Flounderd oder| Großer Late Hering— | Short Leg Young Mut» 
Haddod, Kih., 8lac. . TIME ton, Bfd., 10%%c. 
Mag. Late Trout, da3| Frifch_ geräuderter| Hintervierel 
Rund, 10%c. Weikfiich, Pfd., 13%2c. | Lamm, Pfd., 13%c. 
Lafe Superior Weiß) Frijch geräucert. Fin] Fanch dnoll Roait Na» 
fir, Pfund, 14c. nan Haddies, Pfd., 10c. |tive Veef, Bfd., 14c. 


Granulirter Zuder, mit Grocery-Beftellung von $1.00 oder mehr (Zucker, 
Mehl, Seife und Fleifh nicht eingefchloffen), 10 Pfund für 48c. 
Fanch kernloſe Roſi⸗Beſte Familien-Waſch⸗ Liköre. 
nen; 83 Packete, 28c. ſeife, 10 Stücke für 209c. Dantfagum Btag-@per 
Fanch — Eurs) Gold Medal Patent⸗ ial — alt 
IK rants, 2 Padete, 2dc. mehl, Fat Sad für| Whisky, unge ice, ha 
gut für das Gelb tft. Das Pult ift aus 4aefägtem Ei- Z Monarh ob. Dobjon’3 | nur $1.85. 18808 dies nd 
chen in Golden oder, Early Englifh Yinifh oder Mahog- Tre — a u — Bi tr Den Fr 81 19 
anized Birlenholz, hat eine große Schublade und iſt ein sAulh & Eider, Gallo-|  Sypmeitic Ma * 
—— — NE ES, un. RENT SER — geb 
Daft Eraft Schaufelftühle, % ining Xijche, 4ögöllige —5 — Mincement, zwar 2. .95. = B ari nee Carbing| Wein — Mehlbehä- 1 
gejägte Eiche, voller Yor-Sik, — echtem % gefäg- IN cr. ———— od.Uncle — Star € .g: Sets, € ag=( Fr, eitreift und vers 
„fumed“ ober Early Englifb, | Ki, mel, Jamaica Hüm, vegefiltt. Bor berpadt— | ziert, 25 Bf. x 


i Automobil r 


Duih Button Morris Stuhl, $8.95 


Eine fpezielle Seiertag-fferte 
Sechſter Floor. 
Wir haben einen großen Vorrat von dieſen Royal Puſh 
Button Morris Stühlen für das Feiertagsgeſchäft ange— 
ſchafft. Sie ſind beſonders für Geſchenke geeignet, wie Ihr 
nach der Abbildung urteilen könnt. Das Geſtell iſt viertel— 
geſägtem Eichen oder Mahagoni finiſhed Birken— 
holz mit Sprungfederſitz, Kiſſen mit beſtem grünen 
Seide Plüſch überzogen — ſpeziell für 
morgen zu ...........4. — —— $ 8.95 
$8 Schreibpult für Damen zu $5.50 
Dies ift eine meitere Feir- „ag 
tags⸗Partie, welche beſonders 


Perfection Oel Heizofen zu $2.45. 
Oefen, Kochgeſchirr und Haushaligeräte. 
Perfection Oel⸗Heizöfen geben genügend Hitze für dieſe 
fühlen Tage und ſind bequem zur Heizung eines extra Zim⸗— 
mers, oder zur Erwärmung der Zimmer, wenn nicht genü— 
gend Dampf vorhanden ift. Sie find rauch- und geruchlos, 
brauchen nicht oft gefüllt zu. merden, da der Del- 2 45 
behälter 1 Gallone hält, Bafement-Spezial zu $ + d 
640. meiche 


— — 


ä eiſerne Ofen⸗ Nr. 8 Leader Stahlherd, As—⸗ 
zöhre, Länge, dc. beit lined, Dupler-Roft für Kob- 
Stoblen = Eimer, veritärkter|Ien oder Hola, hohes MWärme- 
* ladirt, 9c. Elojet, Nidelbeichlag, $15.50, 


Gardinen = Streder— | 4 Röhren Ga3-Radlatoren 
- Mittelftüge, Nidelplatt. Stahl, voll ierveled, gußeiferne 


— —— * VBaſe und Top, Wluminium- 


Wringers, tirt Fi Bronze, morgen. $1.25, a 
1a a a | grafchauber, galvanif. Etfen, 
irte weidene| mittlere Größe, 33c, 
t ,‚ — mittlere] Erhital Kaffeemühlen, 1 Pid. 
Größe, Bde. . — — Kanes BC F 
Wetier-Streifen, Holzı Nr. O0 Univerjal Sand. 
— 100 Fuß für *8*8* —— Sale 


— Entrüſtung. — Tierſchützlerin 
zu einem Lehrer, der ſeinen unfolgſa⸗ 
men Hund züchtigen will): Unterſtehen 
Sie fih nicht, das arme Gefchöpf zu 
mißbanbeln! Glauben Sie etwa, Sie 
Baben Bier n u.r einen von Xhren Zun- 
gen vor fich?! 

— Ausgang von heute. — Gnäbige 


— 
—— 
— sol aa 


aus echtem Ziegenfell, 6.25. 
’ echte BE Te , T5c * 3 
— — — a er a hi 





